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Vorrede. 

Die  vorliegende  Arbeit  hat  der  Tübinger  Philosophischen 

Fakultät  im  Jahr  1921  als  Dissertation  Vorgelegen.  Die  Druck- 

legung konnte  erst  nach  Jahresfrist  und  nur  durch  weitgehende 

Unterstützung  dieser  Fakultät  und  durch  Entgegenkommen  des 

Herrn  Verlegers  bewerkstelligt  werden,  wofür  mir  erlaubt  sei, 

auch  hier  geziemenden  Dank  zu  sagen. 

Um  über  den  zugestandenen  beschränkten  Raum  nicht  hinaus- 

zugehen, mussten  gelegentlich  Streichungen  und  durchgehend 

Kürzungen  vorgenommen  werden.  So  wurde  der  Versuch  einer 

Untersuchung  über  Substantiv,  v.  neutr.  Adj.  +   Artikel  und  Parti- 

zipien (S.  54)  auf  Mitteilung  der  vorläufigen  Resultate  beschränkt, 

und  es  blieb  eine  gesonderte  Zusammenstellung  der  pol.  Wörter 

nach  den  einzelnen  Attikern  weg-,  so  wurden  bei  den  allgemein 

griech.  Wörtern  nur  in  besonderen  Fällen  die  Stellenangaben 

belassen,  so  auch  bei  allen  Wortkategorien  die  deutschen  Be- 

deutungen oft  nur  da  gegeben,  wo  sie  wegen  der  Bedeutungs- 

änderung oder  wegen  der  Bedeutsamkeit  oder  Seltenheit  des 

Vorkommens  im  Einzelfall  nötig  schienen.  (Über  die  Kürzung 

der  Stellenangaben  s.  S.  4.)  Ferner  wurden  zur  möglichsten 

Ausnützung  des  Druckraums  in  weitgehendem  Masse  Abkürzungen 

und  Zusammenrückungen  vorgenommen.  Die  wichtigsten  Ab- 

kürzungen, soweit  sie  sich  nicht  von  selbst  verstehen  (Epp 

=   Epici,  Tragg  =   Tragici),  sind  S.  VI  und  S.  3   und  4   erklärt;  die 

Zusammenrückungen  lassen,  wie  ich  hoffen  möchte,  die  nötige 
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Übersichtlichkeit,  und  der  gelegentlich  angewandte  Telegrammstil 

die  nötige  Verständlichkeit  nicht  allzusehr  vermissen. 

Möge  die  Arbeit  auch  in  dieser  „Ersatz“form  noch  das  sein, 

als  was  sie  gedacht  war:  ein  bescheidener  Beitrag  zur  griecli. 

Sprachgeschichte. 

Es  sei  mir  zum  Schluss  noch  vergönnt,  auch  an  dieser  Stelle 

meinem  verehrten  Lehrer,  Herrn  Prof.  Dr.  W.  Schmid,  für  sein 

Interesse,  mit  dem  er  die  Arbeit  von  Anfang  an  begleitete,  für 

die  vielfachen  Hinweise  und  Ratschläge,  deren  ich  mich  (auch 

nach  der  drucktechnischen  Seite  hin)  erfreuen  durfte,  meinen 

herzlichen  und  aufrichtigen  Dank  auszusprechen. 

Rottweil  (Württ.),  Mai  1923.  Georg  Limb  erg  er. 

I 
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Einleitung. 

Die  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  neuerdings  gemachten 

Untersuchungen  über  die  Sprache  des  Polybios  !)  wenden  sich, 
besonders  seit  das  KoivrrStudium  in  den  letzten  Jahrzehnten  in 

den  Mittelpunkt  griechischer  sprachgeschichtlicher  Forschung  trat, 

gegen  die  ältere  Ansicht,  als  habe  Polybios  sich  seine  Sprache, 

eine  reine  Kunstsprache,  selbst  geschaffen.  Die  Untersuchungen 

betreffen  Laute,  grammatische  und  syntaktische  Eigenheiten, 

Wortwahl  und  Wortbildung  und  gliedern  durch  Vergleichung 

mit  den  entsprechenden  Befunden  bei  den  Hauptzeugen  der 

späteren  Gemeinsprache  (Papyri  und  Inschriften)  die  Sprache 

des  Polybios  in  den  allgemeinen  Rahmen  der  damaligen  Ver- 
kehrssprache ein.  Diese  Untersuchungen  haben  denn  auch  das 

Problem  wenigstens  insoweit- gefördert,  dass  die  oben  erwähnte 
alte  Ansicht  von  der  eigens  geschaffenen  Sprache  „nicht  mehr 

haltbar  
ist“  

’1 2). 

Verhältnismässig  kurz  gestreift  wurden  dabei  die  Fragen  der 

Wortbildung  und  Wortbedeutung  der  Nomina,  eine  Folge  des 

Fehlens  eines  ausreichenden  Polybioslexikons.  Immerhin  hat 

bereits  Kaelker  in  seinen  quaestiones  (p.  292  ff.)  Wortwahl  und 

Wortbedeutung  berührt.  Glaser  förderte  die  Frage  der  Wort- 

bildung schon  mehr,  indem  er  durch  Vergleichung  von  Koivr,- 

Inschriften 3)  auf  Gleichheit  in  der  Wortbildung  bei  einigen 
Suffixen  hin  wies.  Auch  Schulte  wies  Einflüsse  auf  formelhafte 

polybianische  Wendungen  und  gewisse  feste  Ausdrucksformen  aus 

Inschriften  nach,  die  er  in  stärkerem  Mass  heranzog;  eine  Art 

1)  Reichhaltigen  Literaturnachweis  bei  Schulte  42  adn  2. 
2)  Schweizer  20. 

3)  Papyruszeugnisse  waren  ihm  damals  nur  spärlich  zugänglich  (p.  8) ; 
auch  zog  er  NT  und  LXX  nicht  bei. 

Limberger,  Die  Nominalbildting  bei  Polybios. 1 
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der  Sprachuntersuchung,  die  schon  vor  ihm,  allerdings  nur  mit 

Hilfe  der  Sestosinschrift,  Jerusalem  unternommen  hatte. 

Inzwischen  ist  nun  durch  die  auch  die  Fragmente  möglichst 

vollzählig  enthaltende  Polybiosausgabe  von  Büttner-Wobst,  sowie 

durch  Einzeldarstellungen  des  Sprachgebrauchs  der  Koivti  und 

des  späteren  Griechisch,  deren  wichtigste  sich  an  die  Namen 

Schmid  und  Mayser  knüpfen,  für  eine  erneute  Inangriffnahme 

der  Frage  der  Nominalbildung  bei  Polybios  die  breite 

Grundlage  geschaffen.  Es  ist  eine  nicht  mehr  bestrittene  Tat- 
sache, dass  die  Kronzeugen  für  die  gemeinsame  Verkehrssprache 

uns  Papyri 
x),  

Inschriften1  

2)  (soweit  
nicht  in  alten  Dialekten  

ab- 

gefasst oder  absichtlich  in  klassischem  Attisch  redigiert)  u.  a.  sind. 

Seit  Deissmanns  auf  diesem  Gebiet  grundlegenden  Bibelstudien 

(1895,  1897.  „Licht  vom  Osten“)  weiss  man  auch,  dass  das 
Griechisch  des  N(euen)  T(estaments)  nichts  anderes  ist  als  „erst- 

mals in  die  Literatur  erhobene  Volkssprache  des  Hellenismus“ 3). 
Ebenso  ist  die  LXX  (Septuaginta)  als  Zeugin  der  gesprochenen 

Kotvy)  anzusehen4).  Daneben  aber  bestand,  noch  stark  beeinflusst 

durch  klassische  Literaturtradition  und  Umgangssprache  °),  die 
literarische  Kotvn.  Mag  letztere  bei  ihrer  Entwicklung  ganz  ihre 

eigenen  Wege  gegenüber  der  Volks-  und  Verkehrssprache  ge- 

gangen6) oder  aber  nur  ein  „Spross  der  gesprochenen  Koivio“ 
sein,  „gezeugt  aus  dieser  vom  älteren  klassischen  Griechisch  als 

Vater“5),  jedenfalls  müssen  bei  einer  Untersuchung  über  die 
Nominalbildung  bei  Polybios  zum  Vergleich  eben  diese  zeitlich 

nächststehenden  Zeugen  der  Volkssprache  herangezogen  werden 

und  es  wird  klarzulegen  sein,  inwiefern  die  „literarische“ 

KotvT)  des  Polybios  von  der  Umgangssprache  ver- 
schieden oder  ihr  gleich  ist. 

Diese  Vergleichung  ist  denn  auch  am  ausgiebigsten  vor- 

genommen worden  durch  Heranziehung  der  Mayserschen  Papyrus- 

1)  Thu  Hell  159. 

2)  Ders.  37. 
3)  Ders.  185. 

4)  Stählin  bei  Christ-Schmid,  Gr.  Lit.Gesch.  II,  414  f. 
5)  Thu  Hell  8. 

6)  Schweizer  23. 
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grammatik1);  an  ihre  über  Wortbildung  und  -Zusammensetzung 
handelnden  Kapitel  und  an  die  zusammenhängende  Behandlung 

der  einschlägigen  Fragen  in  Schmids  Attizismus  IV  schliesst  sich 

die  vorliegende  Arbeit  der  Methode  nach  an.  Für  die  Verfolgung 

einzelner  sprachlicher  Beobachtungen  in  die  Zeit  der  kaiserlichen 

Gräzität  wurde  Schm(ids)  A(ttizismus)  IV.  Bd.  herangezogen. 

Es  ist  nun  klar,  dass  für  die  Beurteilung  der  Nominalbildung 

bei  Polybios  die  Vergleichung  mit  diesen  gemeinsprachlichen 

Zeugen  sich  in  erster  Linie  nicht  auf  jedes  einzelne  bei  Poly- 
bios neu  belegte  Wort  erstrecken  kann  (Verschiedenheit  des 

dargestellten  Stoffs  und  damit  Verschiedenheit  der  einzelnen 

sprachlichen  Ausdrucksform !).  Der  Hauptnachdruck  muss  gelegt 

werden  auf  Vergleichung  der  mehr  oder  weniger  grossen  Häufig- 

keit der  einzelnen  Ableitungs-  und  Zusammensetzungstyp  en. 
Lässt  sich  dann  innerhalb  der  einzelnen  Typen  auch  noch  das 

einzelne  neue  oder  mit  neuer  Bedeutung  gebrauchte  Polybioswort 

in  der  sonstigen  Koivyi  belegen,  so  kann  dadurch  das  Bild  nur 

vervollständigt  werden2).  Zu  diesem  Zweck  sind  ausser  dem 
Aristeasbrief,  den  Papyri  (Mayser,  vervollständigt  durch  Nachlese 

in  den  bis  jetzt  erschienenen  Ox  Pap-Bänden),  NT,  LXX  auch 

noch  Komi-Inschriften  (Di  Syll  u.  Di  OG)  der  3   letzten  vorchrist- 

lichen Jahrhunderte  herangezogen  und  die  einzelnen  Belege 
hinter  dem  betreffenden  Wort  verzeichnet  worden.  Um  auch 

rein  äusserlich  das  Vorhandensein  solcher  in  der  Komri  belegten 

Wörter  zu  kennzeichnen,  ist  allen  solchen  Wörtern,  die 

bei  Polybios  neu  oder  mit  neuem  Sinn  Vorkommen, 

ein  *   vorgezeichnet,  falls  dieses  „neue“  Wort  oder  dieser 

„neue“  Sinn  sich  in  Mays  Pap,  Aristeas,  NT,  LXX  oder  Di  Syll 
oder  OG  findet. 

Wörter,  die  erstmals  bei  Aeneas  Tact.,  Aristoteles  oder  Theo- 

1)  Das  ägyptische  Griechisch  hebt  sich  aus  der  gesamten  Kotvvj  mit  so 

wenig  Charakterzügen  heraus,  dass  man  bei  ihm  füglich  nicht  yon  beson- 

derem Dialekt  reden  darf  (Thu  Hell  54,  172  ff.  und  Bl.-Debr.  §   2). 
2)  Die  Wichtigkeit  einer  lexikographischen  Sammlung  des  Wortschatzes 

der  Koivyj-Schriftsteller,  ein  alter  Wunsch,  zeigt  sich  auch  bei  Polybios.  So 
behauptet  Warning  40,  öx^Yjaog  finde  sich  erstmals  bei  Plutarch;  p.  41  rcpoxouy) 
erstmals  bei  Cicero,  während  Polybios  schon  beide  Wörter  hat. 

1* 
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phrast  auf  kommen  (getrennt  von  polyb.  Wortbildungen)  werden 

als  solche  charakterisiert.  Als  poetisch  sind  Wörter  bezeichnet, 

die  ausschliesslich  den  Dichtern  der  klassischen  Zeit  angehören 

oder  zuerst  von  ihnen  gebraucht  wurden.  Gelegentliches  Vor- 
kommen bei  attischen  oder  ionischen  Prosaisten  dabei  nicht  aus- 

geschlossen. Kommen  Wörter  vor  Polybios  nur  im  ionischen 
Dialekt  oder  im  ionischen  Dialekt  und  vereinzelt  bei  Plato  oder 

gar  Xenophon x)  vor,  so  laufen  sie  als  ionisches  Sprachgut  -). 

Auch  diese  sogenannten  „attischen,  ionischen,  poetischen“  Wörter 

erhalten  das  *,  wenn  die  betr.  Wörter  in  den  oben  erwähnten 

Koiv-r,- sprachlichen  Texten  belegt  sind.  Alle  übrigen  Wörter  stehen 

als  allgemein-griechische  (=  allgr)  oder  att(ische)  verzeichnet. 

Zugrunde  gelegt  ist  für  die  Arbeit  und  für  Zitate3)  die 

Polybiosausgabe  von  Bü-Wo  (Polybii  histor.  ed.  Th.  Büttner- 

Wobst  P   1905,  II  1889,  III  1898,  IV  1904  Leipzig-Teubner). 

Nach  ihr  wurden  die  Bücher  1 — 40,  sowie  die  Frg.  1 — 89  ver- 
zettelt. Die  frg.  incerta  90  ff.  (edit.  tom.  IV  527  sq.)  dagegen  und 

die  Worte  und  Partien,  die  der  Herausgeber  durch  Kursivdruck 

als  nicht  sicher  polybianisch  kundgibt,  sind  ausser  Acht  gelassen. 

Wo  nicht  alle  Stellen  ausgeschrieben  sind  (es  sind  dann  aber, 

die  allgr  Wörter  ausgenommen,  überall  die  Frequenzzahlen  bei- 

geschrieben), ist  immer  die  erste  der  ersten  5   Bücher  und  die 

erste  der  fragmentarischen  Bücher  6 — 40  verzeichnet.  Es  zeigt 
sich  dabei,  um  das  vorwegzunehmen,  dass  sämtliche  Wortbildungen 

und  beinahe  sämtliche  neuen  Wörter  in  beiden  Teilen  des  Ge- 

schichtswerks gleichermassen  Vorkommen,  so  dass  für  die  sprach- 
liche Authentizität  der  Bücher  6 — 40  kein  Zweifel  bestehen  kann. 

1)  „Xenophon  ist  der  typische  Vertreter  eines  gemilderten'  Attisch“ 
Thu  Hell  235. 

2)  Zur  Orientierung  über  den  gesamten  ionischen  Sprachschatz  (besonders 

für  den  „Rückblick“)  leistete  mir  treffliche  Dienste  die  nur  teilweise  ver- 
öffentlichte (s.  Lit.Verz.),  vom  Verfasser  in  sehr  dankenswerter  Weise  mir  zur 

Einsicht  überlassene  akademische  Preisarbeit:  E.  Herrmann,  Die  Nominal- 

und Adverbialbildung  des  ionischen  Dialekts.  Was  ich  ihr  verdanke,  kenn- 
zeichne ich  durch  Herrm  und  beigesetzte  Seitenziffer  des  Manuskripts  (z.  B. 

Herrm  19). 

3)  1,  5,  9 ;   6,  3   =   I.  Buch  Kap.  5   §   9 ;   Kap.  G   §   3. 
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A.  Ableitung. 

I.  Substantivs, 

a)  Wurzelnomina. 

1.  mit  ursprünglicher  Abstufung  nur  allgr:  ßoö; 

3,  93,  4   ff. ;   tcou;,  :ro&-o;  2,  33,  3   ff. ;   die  präpos.  Verbindungen  Iy. 

7ro&o;  sofort  2,  34,  11  (14  x);  em  tto&oc  Schritt  für  Schritt  2,  30,  4 

(7  x) ;   x,aTa  ttoScc;  1,  12,  1   (25  x)  und  xapx  7ro&a<;  sofort  1,  7,  5 

(21  x)  schon  att.  und  ion.;  Compos.  7rp67rou;  s.  u.  B   I;  yiuv 

2,  15,  10  ff.  und  das  adject.  ei;,  [xioc,  sv;  ev-o;  1,  87,  6   ff. 

2.  ohne  Abstufung:  a)  mit  vok.  Auslaut:  allgr:  ix^-s 

15,  20,  3;  u-s  8,  26,  10;  vaö-;  1,  18,  8   (121  x);  poet. :   *o<ppu-; 
Augenbraue,  Anhöhe  2,  33,  .7  (15  x,  Hom,  Hes,  Pi,  Tragg,  NT). 

ß)  mit  kons.  Auslaut:  x,  y,  /   allgr:  ßXa$  16,  22,  5;  ai£, 

ociy-o;  12,  3,  3,  8,  9 ;   üpi£,  Tpix*o?  3,  78,  2;  ovuH,  ovi»x-o;  32,  3,  8; 

poet.:  *<pXo£,  <pXoy-o;  14,  4,  10  (Hom,  Pind,  Tragg,  Hdt,  Plat, 

Xen,  Hippokr,  NT,  Di  Syll 3   1170,  24  Zeit?);  Pol.  n.  Bed: 

X«pa£,  x^Pa*"°s  Pallisade,  Lager  1,  15,  4;  6,  29,  7   (136  x);  7 r,  ß 

allgr:  yu^,  yurc-o;  7,15,8;  ion:  *Xty  SWWind  9,  27,  5   (Hdt, 

Aristot);  <pXsd»  34,  9,  7   (Hom,  Hdt  [Herrm  3]  Soph;  nkl. :   ffpty 

Holzwurm  6,  10,  3   (Theophr);  p   allgr:  yßo,  x£p-o?  Hand  1,  34,  5   ff., 

Macht  2,  13,  4   (Hdt,  Tragg,  Thuk);  Compos.  auToxs^p  s.  u.  B   II  2. 

3.  Wurzelnomina  als  2.  Kompositionsglieder  (cfr 

Br.-Thu.4  172):  y   poet.:  a7ro-ppco5  abgerissen  3,  54,  7   (3x);  r\  a. 
steiler  Fels  (Hom,  Aristoph,  Xen,  Aristot);  danach  neu  7repippoo£ 

jäh  abfallend  9,  27,  4;  x   allgr:  fVc5pu$,  -topuy-o;  5,  51,  6; 

&   allgr:  stt-yiXu;,  -viXuSo;  Fremdling  2,  55,  9   (oder  -uS-  Stamm 

s.  S.  32);  7w  poet.:  *XouXa<L  30,  11,  6   (Hom,  Aeschyl,  NT);  Plat: 
{xucoil  Stachel,  s.  u.  B   I. 
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Erg. :   im  wesentlichen  die  im  klass.  Zeitalter  gebräuchlichsten 

Wurzelnomina;  keine  Neubildung  (7repipp&£  Analogiebildung). 

b)  Suffixale  Nomina. 

1.  Neutra  -aiov  (vgl.  auch  Adj.  -xioc). 

allgr.:  x.e<pa‘Xaiov  1,  12,  7;  <ruj/.ßoXaiov  (Kontrakt)  20,  6,  1; 
Tpo7uat.ov  4,  8,  6.  nkl. :   Trepi/cecpaXatov  Helm  6,  22,  3   (Aen  Tact.  29,  4; 

vgl.  Behr  64) *). 
Polyb.  keine  Neubildung. 

2.  fern  in.  d-Stämme  -a$- 

So  selten  wie  die  -aiov  Subst.  bei  Pol.  (also  Sprachgebrauch 

wie  sonst  in  der  Koivn,  cfr.  Mays  417  1   Neubildung).  Die  Bil- 

dungen auf  -a;  können  postnominal  oder  postverbal  sein  (Debr. 

§   380,  cfr.  K.-Bl.  II  p.  274,  1).  Die  einzige  Neubildung 

&axTy]pia<;  Schauspielerin  (14,  11,  4)  ist  postnominal  (*'8eotTnp), 
übrige  Wörter  teils  poet.  xoilac  Höhlung  5,  44,  7 ;   * aizCkacc,  Klippe 

1,  37,  2   (NT);  TO/ca;  Schweinemutter  12,  4,  8;  «puXXa?  14,  1,  6,  7 ; 

adjekt.  gebraucht  -eSia;  2,  16,  7   (3  x),  oder  allgr:  pupia;, 
o^upt/rctag,  dTißag,  yCkiy.^  dazu  die  Eigennamen:  KuxAa?  3,  16,  3 ; 

4,  16,  8;  IlXeia?  3,  54,  1;  4,  37,  2   *). 

3.  -y-  und  -x.-Suffixe. 

Keine  Neubildungen  und  Bedeutungsänderungen, 

a)  -y- Suffixe,  im  Griech.  selten  (cfr.  Bru  Thu4  §   224). 
-ayy-  allgr:  <paXay£  1,  33,  6   ff.;  (px.pay^  Schlucht,  Kluft  3,  52,  8   ff. 

  tyy-  allgr.  oaXmyl;  2,  69,  7   ff.  —   -uy-  poet. 
Fünkchen  1,  48,  6   [unsicher  vevayo;  n.  seichte  Stelle  1,  42,  7   ff.]. 

ß)  -^-Suffix  allgr:  xopaE  Rabe,  Schiffskampfmittel  1,  22,  3   ff. 

—   Etymol.  unsicher  allgr:  aXünrrli  12,  3,  9;  mva£  39,  2,  2; 

Gxukoii  junger  Hund,  Name  für  Halsband  31,  29,  7.  Poet.: 

xop&-a£  Tanz  12,  12  b,  2. 

1)  Über  rcepixecpaXaCa  s.  Adj.  -atog;  vgl.  auch  upoa-,  airoxecpaXaiov  bei 
Hippokr.  (Herrm  99). 

2)  mask.  gebraucht  cpoyas  2,  55,  3;  j i'.y&z  ̂    75,  6;  onopäz  1,  3,  3. 
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4.  Femin.  a-Stämme  -eia1). 

-eta  zu  postnominaler  (-euc)  wie  postverbaler  (-euco)  Neubildung 

(Debr.  §   287)  gebraucht,  häufiger  in  letzterem  Sinn.  Allgr: 

aXa^ovsCa,  av&psCa  (auch  -Ca),  ßacn^sCa,  ßXajcsCa,  yoYiTsCa,  SouXsCa, 

SuvaffTsCa,  sxaipsCa,  üspaTrsCa,  x.oXax.sCa,  X'/icTsCa,  op.Y}p£Ca,  7uaiSeia, 

77oXrrsCa,  TCopsCa,  TCpEarßsCa,  (jaxpaxeia,  TEpaxsCa,  C&psCa,  <papp.ax.eia. 

Poet.:  apicxsCa  36,  8,  7   (Plato  Sp.) ;   x-YiSsCa  Verwandtschaft  1,  9,  2; 

GTpaxeta  Heer  1,  9,  3   (Eur;  3   x).  Bei  einzelnen  Attikern: 

Plat:  £7UTpo7i£ia  15,  25,  27,  29;  31,  4   (auch  da  bei  Plato,  je 

nach  Ableitung  von  -o?  oder  -euco).  Xen.:  ßioxsCa  6,  7,  5;  axpaxo- 

77£<$eia  1,  30,  12  ff.  (86  x;  att.  sonst  dafür  GToxToniSsuaig).  De- 

mosth.:  £7ax7ipux-eia  14,  2,  13;  Ta<ppsCa  Anlegen  von  Gräben 

5,  2,  5;  6,  34,  1;  42,  2.  Iso  kr. :   7rpayp.aTsCa  Abhandlung,  Ge- 

schichtswerk 1,  1,  4;  6,  2,  3   (49  x-  Bedeutung:  Beschäftigung, 

Mühe  12,  4,  11;  28a,  2;  att.  NT)2).  Nkl. :   Theophr. :   apesma 
5,  86,  11;  31,  18,  5. 

Alle  bisher  genannten  Bildungen  haben  Verben  auf  -surn 

neben  sich  ausser  avSpsCa;  dessen  echte  Form  da  durch  psycho- 

logische Einwirkung  von  av&psios  aus  gestört. 

Polyb. :   a)  Bildungen  zu  Verba  auf  -sum. 

a)  mit  da  Varianten.  *££o$sf<x  Auszug  4,  54,  3;  8,  24,  4; 
25,  4   (Hdt.,  Strabo  -Ca) ;   £uXsCa  (v.  1.  eines  schlechten  cod.  s.  XVI., 

aber  nur  hier  -Ca)  Holzfällen  21,  39,  12;  *rcpo£&pswc  Ehre,  Vorrang 

2,  56,  15  (-Ca  Plato,  Hdt.,  Aristoph.,  Polyb.  s.  -Ca);  *Guvs&psCa  Be- 

ratung 18,  50,  4 ;   54,  2   (-Ca  Äschyl.) 3) ;   vuxToxopECa  Nachtmarsch 
9,  8,  9   (Plut.)  wohl  eher  regelrechte  Komposition.  Pol.  auch 

regulär  von  vujcT07üopico  :   vi»tTa7uopCa  s.  S.  26. 

ß)  ohne  -Ca  Varianten.  Mit  neuer  Bedeutung:  äpsSpsCa 

Wachposten,  Reserve  1,  9,  2;  6,  37,  11  (Plato:  Tätigkeit  d.  scpsSpos 

im  ayojv).  Neubildungen:  ava<7TpaT07rs&sCa  6,  40,  1 ;   avTwuoXi- 

T£Ca  (-£uop.at  Dinarch)  entgegengesetzte  Ansicht  über  den  Staat 

1)  Über  Schwanken  zwischen  -e£a  und  -Ca  s.  Suidas  s.  v.  Eüysviog. 
2)  Vgl.  Schumrick :   Observationes  ad  rem  librar.  pertinentes.  Marburg  1909. 

3)  Bei  den  mit  -o§sCa,  -söpeCa  gebildeten  Substantiven  teilweise  auch  im 

klass.  Griechisch  bezüglich  der  Endung  (-Ca)  -eCa  Schwanken,  cfr.  Thes.  1.  gr. 
s.  v.  eüoSCa,  TiapsSpCa,  Tcpo(a)s5pCa  und  Crönert  33  f. 
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20,  5,  5;  22,  10,  14;  Gegenpartei  11,  25,  5;  28,  16,  1;  29,  10,  2; 

avTi<7TpaT07ce^£ta  (-£uo[/.at  Hdt.,  Xen.),  das  gegenüber  aufgeschlagene 

Lager  3,  101,8;  a7ro7rpscßsta  (-eu'ü>  Plat.)  Expose  23,  9,  5   (3x); 
&a7rp£(7ß£(a  (-suoptat  Xen.)  5,  67,  11  (3x);  £7rtcTpaT07u£^£ia  1,  77,  7; 

5,  76,  9;  *£<po<kta  Patrouille  8,  37,  9;  10,  15,  1;  Visitation  der 

Posten  6,  35,  8,  9 ;   36,  9   (ähnlich  vom  Besuch  der  patroni  ri  *afr’ 

yptipav  y svopivn  £<po&£ia  d-l  toIv  aTpswv  =   Di  Syll 3   656,  26,  II  a) ; 

xatbiptspsia  6,  33,  4;  *xap7rsta  31,  21,  8   (Philo);  opvtü-sta  6,  26,  4 

(Plu.) ;   7uopL7T£ta  30,  25,  2   ;   7:povo[y.£ta  4,  68,  3   ;   7rpo7ropsta  9,  5,  8   (*£uw 

Xen.,  Pol.) ;   7njpasta(-su<o  Xen.)  Signal  durch  Feuerzeichen  10, 43, 1,  5 

(7  x);  tfUf/.7roXiT£ta  (-£uw  Xen.)  2,  41,  12,  13;  18,  2,  4,  6   (17  x); 

*cpuya&sta  6,  14,  7   (Schol.  II.;  LXX);  ̂ covEta  34,  10,  12. 

b)  Das  Suffix  zu  Titeln  u.  Amterbezeichnungen 

(cfr.  Mays  418)  bei  Pol.  nicht  verwendet,  dagegen  zur  Bezeichnung 

der  Masse  in  dem  von  nominalem  o-Stamm  abgeleiteten  hAdx 

Masse  von  Holz,  Ertrag  des  ̂ suscfiat  3,  42,  3;  10,  27,  10 

(Aristeas,  Plut.);  wegen  XtO-sta  s.  S.  25  u. 

c)  Sonderbildungen  neu:  Xuma  (Hom.  Xux£7);  <   TaixEto;?) 

6,  22,  3;  *<7np.£ia  (-ata)  „Fähnlein“  und  Fahne  1,  33,  9;  6,  24,  5; 

vgl.  2,  31,  5;  33,  6   (59  x)1). 
Ergebnis:  20  Neubildungen  (ohne  dcps^psta):  1   Ableitung  zur 

Bezeichnung  der  Masse,  2   Sonderbildungen  und  17  Parallel- 

bildungen zu  Verba  auf  -djw.  Dazu  4   mit  -ta  Varianten.  Pol. 

bindet  also,  da  er  keine  Amterbezeichnung  auf  -sta  hat,  -Eta- 

Neubildungen  fast  ausschliesslich  postverbal  an  Verba  auf  -suü> 

(wie  im  klass.),  ähnlich  der  Papyrus-  und  späteren  Literatur- 

sprache (Mays  446,  Schm.  A   IV  688,  für  NT :   Bl.-Debr.  §   109,  5). 

5.  femin.  a-Stämme -'sta. 

Suffix,  ausser  zur  (übrigens  seltenen)  femin.  Personenbezeich- 

nung (zu  -eu c),  gebraucht  zur  Abstraktbildung  von  S-stämmigen 

Adjektiva  (K.-Bl.  II  p.  275,  Debr.  §   299). 

allgr :   atcypoxspSEta,  ax.ptß£ta,  aAyfista,  aTrsy&eta,  acsßsta,  acrsX- 

ysta,  aafisvEia,  aa<paXsta,  aTE^sta,  aufi-a&sta,  ßor,9-sta,  ̂ uap.Evsta, 

&ua^£p£ta,  dy*.paTSia,  £vapysta,  EvSsta,  d7n£tx£ia,  £7uif/iXsia,  Euysvsta, 

1)  Vgl.  Mays  419.  Richtige  Schreibung  -eia.  vgl.  Di  Syll 3   972,  57. 



I.  SUBSTANTIVA 9 

sur,&£ia;  £uxA£ta,  £U7rp£7U£ia,  Euasßeia,  Jca/-o^9sta,  x.ax.OTra'Oaa,  {/.etoc- 

(xsX£ta,  TroXuTsXsta,  77pofjt/r]0-£ta,  7rpo7t£T£ia,  Guyy£v£ix,  <juv7)9£ix  (gesell. 
Verkehr  1,  43,  4;  6,  5,  10  ff.  Gewohnheit  1,  26,  6 ;   7,  17,  7   ff), 

uyieia,  Crwpaa !).  Bei  einzelnen  Attikern:  Plato:  acra^siot 

(Plut.)  1,  67,  11;  *£u/£p£ia  Leichtfertigkeit  12,  25  e,  2;  16,  18,  3; 
31,  25,  4   (Plut.  Luk.);  Leichtigkeit  6,  42,  1   (5x;  Aristot., 

Di  0   Gr  175,  9   II  a);  7rapaßor&£ia  2,  5,  2;  5,  66,  1;  <ja<pY)vsia 

3,  36,  2   (Luk.);  gu ve^sta  1,  58,  9;  8,  15,  5   (17  x);  *guvt£X£loc 

Vollenden,  Ende  1,  3,  3;  6,  2,  10  ff  (Di  Syll 3   695,  13  II  a,  NT), 
Beisteuer  (Demosth.)  entrichtende  Gemeinschaft  5,  94,  1   (Demosth., 

Diod.,  Paus.);  Xen.  axpwpfita  3,  47,  4;  23,  8,  5   (4x);  *a7r£l^£ta 

32,  13,  4;  33,  12,  8   (NT);  emjcpaTeia  Herrschaft 2,  39,  7   ;   12,  25,  3; 

28,  20,7;  Sieg  2, 1,  3   (Cass.  Dio.);  nkl.  (Aen.  Tact. ,   Aristot., 

T h e   o p h r.) :   aGuvr,&Eia  12,  4,  3(3  x);  evspysia  1,  4,  7   ;   8,  7,  2   (9  x) ; 

*&ck pav£ia  Erscheinen,  Erscheinung  3,  115,  8;  8,  29,  2   (8  x;  Aen. 

Tact.  31,  8   [Behr  62J,  Diod.);  Oberfläche,  Seitei,  22,  10;  2,  27,  7; 

6,  23,  2,  3   ff.  (Aristot.);  Würde,  Ansehen  6,  43,  7 ;   16,  39,  5   (allgr); 

AugiteAelo;  18,  15,  2;  31,  27,  11  (Diod.);  7r£pi7rsTsta  1,  1,  2;  6,  2,  5 

(45  x);  cuvayxsia  18,  31,  5. 

Neu  a)  mit  neuem  Sinn:  *syAaßsia  Furcht,  Unentschlossen- 

heit 35,  4,  13  (NT,  Diod,  Hibeh  Papyr.  15,  90;  allgr  =   Behutsam- 

keit 3,  103,  2   ff.);  (Lcpilzi a   Beute  1,  11,  2;  7,  18,  9   (19  x,  allgr 

=   Nutzen  2,  56,  12;  6,  2,  8   ff). 

b)  eigentliche  Neubildungen,  von  S-stämmigen  Ad- 

jektiven abgeleitet:  aAuGiTsAsia  4,  47,  1;  auT07uaff£ia  3,  108,  2; 

12,  25h,  4   (5  x);  a<p£^£ia  6,  48,  3   (Plut.);  *&a<JnA£&a  2,  15,  2,  4; 
5,  51,  9   (10  x) ;   67rapjceta  1,  48,  5   ;   6,  49,  7   (7  x);  iizntpzTzzia.  3,  78,  2 ; 

ETütGcpaAeta  38,  21,  3;  xaxsvrp^sia  4,  87,  4;  vouvs^sia  4,  82,  3;  toxv- 

vsAsia  1,  48,  9;  9,  27,  9   (Plut.);  *   GUf/.7:afl-sia  Mitleid  21,  28,  9 

(=  Mitempfinden  Di  0   G   470,  25  la);  *Guvs.py£ix  5,  58,  3   (De- 
mosth. 56,  8   =   wc). 

Analogiebildung  nach  S-stämmigem  Nomen  anzunehmen 

bei  *a7rw'Aaa  Elend  3,  29,  1 ;   7,  12,  9   (17  x;  Plut.  Luk.  NT  analog 
nach  e^gjAeio.  <   s^coAx)?,  cfr  Schm.  A   IV  688) ;   Sai[/.ovoßAaßsta  gött- 

liche Strafe  28,  9,  4   (bis);  36,  17,  16  (von  * &atpiovoßAaßT<;,  einer 

1)  Fern,  zu  nom.  ag.  auf  -euj:  allgr:  Upsta  12,  11,  1   ff. 
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Bildung,  wie  sie  ähnlichen  polyb.  Bildungen  [s.  u.  B   II]  und  hdt. 

ö-eoßXaßvis  entsprechend  [cfr.  Debr  §   105]  zugrunde  gelegt  werden 

muss).  Dagegen  von  keinem  S-Stamm  abgeleitet:  ou&sveia  Nichts- 

nutzigkeit 34,  14,  3   (Plato:  ou^svla;  cfr  oben  covsp yeia:  Dem.  4a). 

Nicht  direkt  von  S-Stamm  abgeleitet,  aber  nach  Analogie  von 

Att.  u7rojp£Loc  (Polyb.),  axpojpsta  gebildet  ist  *7:aptop£ia  Gebirgs- 

abhang  2,  14,  6,  7 ;   9,  7,  6   (32  x,  Diod,  Strabo,  Di  Syll3  495, 
113  lila). 

Ergebnis:  16  Neubildungen,  14  von  S-stämmigen  Nomina  ab- 
geleitet. Ähnliches  Verhältnis  wie  in  der  kaiserlichen  Gräzität 

(Schm.  A   IV,  688)  und  den  Papyri  (Mays  419,  der  allerdings 

weniger  Neubildungen  hat).  Zieht  man  das  Verhältnis  von 

-eia  :   4aWörtern  (beide  von  S-Stämmen)  in  Betracht,  so  zeigt 

sich,  um  das  hier  vorwegzunehmen,  bei  Polybios,  dass  von  un- 

regelmässigen Bildungen  mit  4a  von  S-Stämmen  eigentlich  nicht 

die  Rede  sein  kann T),  da  bei  den  betreffenden  4aWörtern  ein- 
fach analogischer  Zwang  massgebend  war  (Einzelheiten  s.  S.  26 

bis  28).  Mays  419,  427  hat  zwar  von  beiden  Arten  gleichviel 

(je  3)  Wörter,  aber  auch  bei  seinen  4aNeubildungen  ist  System- 
zwang, also  in  Papyri  der  vorchristlichen  Ära  gleichfalls  nicht 

Bevorzugung  der  4aBildung.  Anders  in  der  kaiserlichen  Gräzität: 

Schm.  A   IV,  685  f.  hat  4   Fälle  von  4a  Bildung  (herrührend  von 

S-Stamm),  die  nicht  analogisch  zu  erklären  sind  und  die  er  aus 

Übergang  von  -v\<;  in  -öc,  Adjektiv  herleitet. 

5a.  Bildungen  -ja,  -ta. 

a)  -ta  als  Sekundärsuffix  angehängt  an  a)  o -Stämme 

(-ota).  -voo q:  allgr.  avota,  aTüovota,  Siavota,  £vvota,  Eovota,  op.cvoia, 

Trpovota,  u7uovoia.  Plat:  ayyjvota  2,  36,  3;  8,  34,  10  (13  x);  poet: 

*pL£Tavota  Änderung  des  Plans  4,  66,  7 ;   5,  16,  2;  51,  8   (Hom,NT); 

Sinnesänderung  18,  33,  7   (Thuk,  NT,  Plu,  Lukian);  neue  Be- 

deutung: *smvoia  Einsicht  6,  5,  2   (Di  Syll3  656,  16  rcacav 

otav  7Tr[ap£cyJovTO  ̂ aptv  toö  {xy$ev  7cap£^<pffai  [167  a];  att.  = 

Absicht,  Gedanke  1,  3,  10;  6,  1,  10  ff.);  -tc>.oo?:  poet:  ktzIoiol 

1)  Über  gewisse  unregelmässige  Bildungen  des  Klass.  cfr.  K.-Bl.  II 

p.  276,  A.  1. 
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ungünstige  Zeit  zur  Schiffahrt  34,  11,  9   (Tragg,  Hdt,  Thuk) ; 

neu:  avr irXota  Widerstand  6,  10,  7.  Sie  sind  von  adj.  compos. 

auf  -7rXoo;  abzuleiten,  ähnlich  poet:  *s7rwrvoia  10,  2,  12;  5,  7 

(Aeschyl,  Plat,  Di  Syll3  695,  12  Ha);  xaXippoia  Hin-  und  Her- 
fluten 34,  2,  5 ;   9,  5   (Soph,  Hdt,  Aristot) ;   Umwälzung  zum 

Schlimmen  1,  82,  3;  Plat:  eupoia  2,  44,  2 ;   11,  25,  7.  Neu: 

b&poppoia  Wasserlauf  4,  57,  8;  auppota  Zusammenfluss  2,  32,  2. 

Ergebnis:  Während  der  Typ  -voo;  nur  ein  Wort  in  neuer 

Bedeutung  hat,  haben  -kIoos  und  -poo<;  je  eine  Neubildung  (ana- 
logisch gebildet).  Sind  in  der  Komi  sonst  nicht  weiter  bekannt. 

Die  beiden  -poiaBildungen  sind  zudem  keine  Abstrakta,  sondern 

—   ebenfalls  Neuerung  —   Raumbezeichnungen. 

ß)  konsonanti  sehe  Stämme:  allgr:p:  [jAycapa.  2,  9,  3 ff. ; 

t:  poet.:  ptiXiTTa  36,  17,8  (Hom,  Hes,  Tragg,  Plato). 

b)  Selbständig,  als  eine  Art  Primär s uffix.  allgr: 

apitXXa  3,  98,  10;  Tuetpa  1,  31,  8;  neue  Bedeutung:  cr-mpa 
Manipel,  mil.  t.  t.  2,  3,  2   (29  x);  unsicher  a(/.oc$a  2,  28,  5   ff. 

6.  Neutra  -stov  (-stov). v   7   ( 

Das  Suffix  dient  zur  .Bezeichnung  des  Orts,  Werkzeugs, 

Lohns  usw.  (Debr  §   290). 

a)  ohne  -tov  Variante:  allgr:  ayysiov,  apyupsiov,  ßaa CXsiov 

Königssitz,  ßaXavelov,  ypapy.aTSiov  Urkunde,  tocTpsfov, 

>c7)puK£iov,  7rpoaoretov,  7rpuTavetov,  7rpo)T£tov;  gy)[/.siov,  CTOtyeiov,  xapueiov 

(aerarium) ;   bei  einzelnen  Attikern :   *7uop£iov  8,  34,  11  (Plato) ; 

y_pu<7£?ov  3,  57,  3;  34,  10,  10  (Xen,  Theophr,  Diod);  ypucoyoetov 

Goldarbeiterwerkstatt  26, 1, 2   (Demosth) ;   <pop£fov  30, 25, 18  (Dinarch) ; 

apyupoxoTreiov  Silberarbeiterwerkstatt  26,  1,  2   (Aeschin  b.  Poll,  Antiph 

b.  Harpocr).  Poet.:  *api(rrstov  16,  26,  9   (Soph,  Plato,  Di  Syll 

passim) ;   ysvetov  34,  10,  9   (Hom,  Pind,  Tragg,  Hdt,  Hippokr) ; 

*iepsTov  2,  15,  3 ;   7,  12,  1   (4  x;  Hom,  Aristoph,  Di  Syll,  0   Gr  pass.), 
bei  Hdt  zuerst:  Tropöyxiov  Fähre  3,  42,  3   (4  x;  Plut,  Diod);  sxt- 

vstov  Ankerplatz  frg  43  (Aristot,  Diodor);  nkl:  ap^stov  Behörde, 

Kollegium  4,  35,  9 ;   7,  6,  2   (att  =   Regierungsgebäude,  Rathaus, 

was  es  7,  6,  2   auch  bedeuten  kann;  Aristotel);  7ravSox£tov  2,  15,  5 

(Epictet).  Neu:  XaoupoTrwXetov  4,  6,  3   (Dion  H.) ;   *^:XaT£tov  Tafel 
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(vgl.  Rohde,  Griech.  Roman  p.  530  A)  6,  34,  8;  10,  45,  11,  12 

(5  x);  yoCk/.o upystov  12,  1,  5. 

b)  mit  -iov  Variante:  nkl:  <puAam:ov  (-^tov)  5,  75,  10  (9  x); 

Aen  Tact,  ygl.  Behr  66) ;   neu:  blxzlov  (sp.  W ort,  auch  -afov) 

Gefäss  30,  26,  1   ;   TraTTaAeiov  (Nebf.  -tov,  was  eher  demin.  zu 
xaTTaAo;)  Haken:  29,  8,  10. 

Ergebnis:  27  schon  vor  Polybius  gebrauchten  Wörtern  stehen 

fünf  Neubildungen  entgegen  (davon  zwei  mit  -tov  Variante);  be- 
zeichnen Orte  oder  Werkzeug.  Zwei  davon  sind  Composita. 

Für  Neubildungen  auf  -£iov  scheint  Polyb  (auch  sonst  in  der 

nachklass.  Gräzität  zu  beobachten)  wenig  Neigung  gehabt  zu 

haben  (Mays  419,  447:  nur  9   Neubildungen,  meist  Composita; 

fürs  NT  bemerkt  Bl-Debr  §   111,  6,  dass  die  Bildung  selten  sei, 
und  die  Attizisten  haben  gleichfalls  nur  wenige  Bildungen,  siehe 

Schm  A   IV  692). 

Anm. :   Das  Sekundärsuffix  -s(i)og  (K-Bl  II  p.  281,  7)  ist  nur  vertreten  im 
allgr:  dSeAcptöous  Neffe  5,  79,  12  ff. 

7.  masculine  Nomina  agentis  -eu?. 

Von  diesem  Suffix  hat  P.  keine  Neubildungen;  auch  keine  für 

Werkzeugbezeichnungen  (Debr  §   303),  die  auch  in  den  ptol.  Papyri 

(Mays  420  Anm.)  fehlen.  Für  nom.  ag.  liebt  P.  -tyi?:  er  schreibt 

ßaXaveiT/is  statt  att.  ßc&ocvsus  (s.  A   I   -ttj;).  In  den  Pap.Neubildungen 

(Mays  420),  gegenüber  dem  -tt,;  Suffix  eine  verschwindend  ge- 

ringe Zahl.  NT  bevorzugt  gleichfalls  -tyjs  (Bl-Debr  §   109,  8). 
Die  Attizisten  dagegen  bieten  einige  Wörter  vom  Typ  (Schm 

A   IV,  691). 

Pol  hat  allgr:  ßaaiXsu?,  yovsu;,  ypa[A[/.aT£uc,  lpp.y)veug,  i7T7ueu<;, 

xepapLSu?,  Guyypacpeu?,  Tpo<p£u<;,  yoCk-/.z\j<;\  dazu  noch  v.  Plato1): 
*7rav&o)(süs  2,  15,  6   (NT,  Plato  =   Trav&oxEu^) ;   attische  Kanzlei: 

*avTiypacp£us  Kontrolleur  6,  56,  13  (Di  Syll3  695,  77  II  a);  poet: 

*aywy£us  3,  43,  4   (Soph,  Hdt,  Xen) ;   aXiEu?  10,  8,  7   (Hom,  Hes, 
Aristot);  byz u;  18,  18,  4   (Hom,  Anacr);  cTactau«;  16,  28,  9;  38,  14,  1 

(Pind);  arpoyzuc,  7,  16,  5   (Aristophan,  Lukian). 

1)  über  äpxiepsus  s.  B   I   2. 
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8.  femininale  A-Stämme  -r\  (-a). 

In  der  guten  Gräzität  meist  von  Verben  abgeleitet  mit  grössten- 

teils abstraktem  Sinn  (K-Bl  IT  p.  266,  3 ;   Debr  §   281). 

allgr:  ayopa,  aycoyri  Transport  12,  16,  4   ff. ;   Sitte  3,  8,  5   ff. ;   Er- 

ziehung 1,  32,  1 ;   Marsch  12,  20,  6 ;   axoin,  aXx-r,,  aXXayY],  avaypacpr,, 

avaycoyr,  Abfahrt  1,  46,  7,  10  (4  x;  Blutspeien  med.  t.  t.  2,  70,  6); 

avaxoXY),  avo^,  axaytoyY),  a-ruaVXayy,  a7uap^r,  Erstlingsgabe  31,  12,  12; 
aTTOTo^,  apTrayV),  a<poppi,  Veranlassung  1,  5,  2;  7,  15,  5   ff.;  Hilfs- 

mittel 1,  3,  10;  13,  5,  7   ff . ;   ßoY,  ßpovnq,  yevea,  ypa^-jq,  ̂ taßoX'fy  &a- 
(s*  -yjs)  3,  116,  8;  6,  7,  6   ff. ;   &a<pffopa,  Sta<popa  Unterschied 

1,  4,  11;  6,  6,  4   ff. ;   Streit  1,  62,  7;  6,  44,  6   ff.;  Stopsa,  dcßolY] 

Einfall  2,  64,  3   ;   22,  18,  4   ff. ;   Zugang,  Mündung  3,  91,  8 ;   6,  29,  7   ff. ; 

si(7<popa,  sxßoXY)  Vertreibung  4,  8,  4;  Heraustreten,  Ausfluss  1,  75,  8; 

9,  43,  2   ff . ;   £/.xoo~Y;,  ssf.Tpo7 ~r,  Abschweifung  4,  21,  12;  6,  11,  1   ff. ; 

Ausfluss  9,  43,  5 ;   sx<popa,  e^ßolui,  £7ußou>.7i,  £7ri&popli,  iizi- 

p.ovn,  iTziaxzur,  Herrichten  3,  22,  6;  6,  13,  3   ff. ;   Proviant,  Gerät- 

schaften 1, 19, 11 ;   8,  23,  5   ;   stuigto imarpo^f]  Schwenkung  1,  76,  5 ; 

10,  23,  3   ff. ;   Sorge,  Berücksichtigung  4,  20,  12 ;   10,  8,  7   ff. ;   Tadel, 

Strafe  4,  44,  8;  21,  34,  7   ff.;  zayaTiv,  jcaxa^po^in  Anrennen, 

Einfall  5,  95,  8;  99,  5;  16,  37,  5;  Invective  12,  23,  1,  8;  xaxa- 

<7x.07nr],  xara^uyYi,  xopixpr,,  »pttbi,  pLSTaXXayvi,  u:rr/7.vrh  p.ovr',  vopnr 
Weide  3,  55,  7;  101,  9;  12,  4,  2,  5,  10;  das  Weiden  =   Umsich- 

fressen  der  Wunde  1,  48.  5;  81,  6;  11,  4,  4;  oijxcoy y,  opyuia,  opp/.Y) 
Eifer,  Interesse  1,  24,  1;  6,  18,  8   ff.;  Angriff  1,  27,  7;  6,  55,  3 ; 

Marsch,  Expedition  1,  24,  10;  16,  16,  4   ff.;  opo<pY,  oupoc,  rauW, 
xapaßo)on  Vergleich  1,  2,  2;  12,  23,  7   ff.;  Nahkampf  15,  2,  13; 

21,  7,  4;  7r£vÜ£pa,  TCpißoXvi,  Trspiypacpr',  7uXeupa,  tu^yig^ovti,  7U0|rxY, 
^posaywyY  Heranführen  1,  48,  2 ;   9,  41,  1   ff.  (Heimführen  12,  4,  10) ; 

Landungsplatz  10,  1,  6;  7upocßoXY  Ansturm  1,  57,  3;  8,  3,  2   ff. ; 

Zugang,  Angriffspunkt  3,  51,  4;  18,  18,  4   ;   COTTY),  <J«i)7Ty',  <TX£UY, 

g*yvy,  gttov&y,  crroa  (1,  48,  2   =   vinea),  azo'kr^  GTpaxia,  coyxopuSY, 
au^ßouXrj,  oup.<popa,  cuvaywyvi  Vereinigung  1,  17,  9;  10,  23,  4   ff.; 

Verengung,  Verminderung  34,  6,  6;  c<payY,  TaPaXU  'r£^£U'TY. 

xopon,  xpiß-n  Verzögerung  1,  20,  9;  31,  28,  18;  Übg:  1,  32,  2; 
7,  15,  2;  TpoTT/i  Flucht  1,  9,  4;  8,  14,  6 ff. ;   Solstitium  3,  72,  3   ff.; 

'WY,  Tpixpvi,  uTCspßoXTQ  Aufschub  14,  9,  8;  Übermass  1,  36,  1; 
6,  56,  8   ff.;  Überfahrt  3,  34,  6;  10,  1,  8   ff.;  CttoSoxy  Zuflucht 
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28,  25,  10;  Aufnahme  5,  8,  5;  28,  20,  1   ff.;  <pffopa,  cpopa,  «ppoupa, 

<puyx,  <puXax7i,  <pu)aQ,  (pcovrj,  y.apa,  av7i 

Poet:  *a{/.otßTo  1,  84,  10;  31,  28,  13  (Hom,  Find,  Hdt,  Fiat, 

Plut,  NT);  ava~vor,  1,  71,  3;  3,  63,  5;  10,  47,  9   (Tragg,  Pind, 

Plat,  Diod);  *apa  9,  40,  6   (3  x;  Hom,  Tragg,  Hdt,  NT,  Di  Syll 

pass);  * auvr,  Auge  5,  35,  10;  10,  3,  1   (Hom,  Tragg,  spät.  Di, 

Hippokr);  *y£v£T>i  3,  20,  4   (Hom,  Aristot,  NT);  *ypa p-pir,  Ziel 
12,  23,  6   (Pi,  Eur,  Aristot);  Stich,  Umriss  2,  14,  8;  6,  28,  2   ff. 

(att.  u.  math.,  Di  Syll 3   972,  130  11  a);  *   cW&poyvi  Hin-  und  Her- 

laufen 15,  30,  2   (Aeschyl,  Xen,  Di  OGr  339,  36  II  a);  *£VTpo7ry) 

Rücksichtnahme  4,  52,  2   (Soph,  Di  0   Gr  323,  7   II  a);  * iiziToly] 
1 ,   37,  4 ;   9,  18,  12  (6  x ;   Eur,  Hippokr,  Thuk,  Di  0   Gr  56,  38  III  a) ; 

£7to)^  33,  17;  2   (Tragg,  Plato);  *£ü>ti  6,  55,  3   (Hom,  Di,  Tragg, 

Plato,  NT,  Di  Syll  pass.);  *xaXXovr,  1,  4,  7   (Eur,  Hdt,  Plato,  LXX, 

Aristeas)1);  * xaTacTpo^  Endel,  13,  5;  6,  8,  6   (Tragg,  Thuk, 

NT,  17  x);  **aTa<pffopa  1,  48,  9;  7,  18,  9   (22  x;  Tragg,  Di  0   Gr 

56,  14  III  a);  *xXottt U,  8,  11  (Tragg,  Plato,  NT,  Di  Syll3  997,  5 

Zeit?);  *kW.  1,  32,  6;  14,  7,  8   ff .   (7x;  Aristoph.);  *6Xxr,  Ziehen, 
Zug  an  der  Wage  30,  25,  16  (Aescl^l,  Plato,  Aristeas,  Di  Syll 

pass);  *07rkr,  3,  79,  11  (Hom,  Di,  Com,  Plat,  Aristeas);  7rapaxo7uri 
Wahnsinn  38,  16,  2   (Aeschyl,  Plato);  Kepinlox.r,  2,  56,  7   (Eur); 

*7rXo xri  9,  41,  3   «Eur,  Plato,  Aristeas);  *7coivfi  23,  10,  2   (Hom,  Epp, 

Di  0   Gr  383,  119  II  a);  Twpoßoky]  Landzunge  1,  53,  10  (4x);  Kampf- 
ausfall 1,  22,  10;  2,  65,  11;  18,  30,  1,  2   (Xen,  Plut);  ox ony 

1,  56,  6   (Tragg,  Xen);  *<7U{xßokr  Kampf  1,  28,  1;  16,  4,  9   (Tragg, 

Hdt,  Xen) ;   L7roGTpo<p7)  (d£  -   ffc  Kehrt  machend)  2,  25,  3 ;   9,  8,  7 

(14  x;  Tragg,  Dem);  *<p£pvr  18,  35,  6;  28,  10,  9   ff.  (Di  Syll  pass); 

*<pW.  12,  11,  2   (Hom,  Hippokr,  Theokr,  Aristeas,  LXX,  Di  Syll3 
1047,  40  u.  ö. ;   100  a). 

Bei  einzelnen  Attikern:  Thuk:  * anoGzolri  14,  2,  13; 

25,  4,  1   (NT,  Di  Syll a   924,  29  lila);  Siaxopu^  3,  45,  6;  4,  10,  4; 

£7rayo)yri  5,  54,  1;  10,  23,  7   (9  x);  *7:apo^  21,  18,  3   (3  x;  Di 

0   Gr  u.  Syll  pass).  Plato2):  *<Wy<ny7o  Lebensführung  5,  2,  10; 
27,  3 ;   106,  1 ;   12,  3,  8   (Aristeas,  LXX ;   prägn  =   lustige  L.  3,  57,  9 ; 

1)  sonst  oft  xocAXog  (Herw.  s.  v.  xaXXovyj:  ionicum  videtur). 

2)  ohne  ts yyri :   aöXYjTiy.y)  und  9,  2«),  7 ;   vgl.  übrigens  Adj.  -(i)xdg. 
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5,  75,  6   seit  Aristot);  *eujayo)yTQ  Truppenbeischaffung  4,  38,  9 ; 

5,  24,  4;  6,  31,  12  (Di  Syll 3   941,  4   lila);  *dxXo-pi  1,  47,  9;  6,  4,  3 

(15  x ;   Aristot) ;   jcaxaSo^  22, 12,  10  (y.  1.  /.ocxa^oyr',  vgl.  Schulte  31  f.) ; 
*/tara<popa  Herabfallen  1,  47,  4;  8,  20,  3;  10,  48,  5,  6   (Ps.  Plato 

Axioch,  Di  Syll“  587,  125);  Untergang  der  Sonne  3,  37,  5   (seit 

Theopbr) ;   Hieb  2,  30,  8   ;   6,  23,  4   (8  x ;   s.  Pol.) ;   7usptay<oyr,27,  11,6; 

*7upo<7<popa  Herbeisebaffen  5,  60,  7   (Aristot,  NT,  b.  Soph.  passiv); 
7upoTpo7iY;  4,  5,  5;  9,  10,  10;  cup.ttXoxr,  1,  4,  11;  6,  25,  4   (48  x) ; 

*L7:oyovT  4,  51,  1;  15,  15,  8   (Aristot,  Theopbr,  NT).  Xen:  xap- 
aycoyr  Seitwärtsschwenkung  10,  23,  5:  Landung  8,  5,  4   (wenn  anab. 

5,  1,  16  =   Landung  und  nicht  =   Entlangfabren  ist,  Hippokr  =   Kunst- 

griff (Herrin  388);  *xpoypa(pr)  Bekanntmachung  25,  3,  2   (Xen 

hipp  4,  9);  Vorwort  11,  la,  1,  2,  3,  4,  5   (Polyb);  npoTüoy-r,  20,  11,  8 

(Ages  2,  27);  wpo^iAoucfl  3,  75,  4;  36,  8,  3(4x);  u-oßcOai  Warnung, 

Eingebung  9,  24,  3   (Plato  =   Unterlegen,  Hinterhalt  3,  104,  4;  105,  1   • 

15,  2,  12).  Demosth:  * arcoypoflpii  Liste  2,  23,  9   (Plato  -   Ein- 

schreiben; NT,  Aristeas,  Di  0   Gr  338,  34  II  a);  Trapa-opr/i  3,  88,  8; 

15,  5,  7   (5  x).  (Eupolis:  oep^oyr,  6,  18,  1 ;   51,  2;  11,  9,  1; 

18,  29,  2.) 

Ion:  Hdt:  <hap7ray7i  7,  18,  9   (4  x,;  Hdt  9,  42);  xopSvi  Fahrt, 

Heimkehr  frg  56  (Syll  pass;  .att  =   Zufuhr  4,  60,  10;  9,  43,  6   ff.); 

*GusTpo<P7i  Potte  4,  34,  6;  23,  2,  2;  NT  (spez. :   Dichte  des  Regens 
3,  74,  5;  11,  24,  9).  Hippokr:  Siooco^ri  Trennung,  Durchbruch 

med.  t.  t.  10,  10,  13;  Verdrehung,  Verschlechterung 

2,  21,  8   (Aristot,  Theophr,  Aristeas);  cuvarp^  6,  23,  11;  12,  18,  10 

(Herrm  389). 

nkl:  Aristot:  ava<popa  Verweisung  an  1,  3,  4;  6,  17,  6 

(19  x ;   Theophr,  bei  Dem,  Eur  =   Anschuldigung) ;   [rco&aKroi  flache 

Hand  1,  22,  4];  xapa&popi  —   en  passant)  21,  34,  2;  Theophr: 

&a<7To Ir,  Erklärung  1,  15,  6;  16,  14,  2   (10  x;  Aristeas);  £m(popa. 

Andringen,  Ansturm  3,  53,  2;  6,  6,  8   (13  x);  L   ojxßpcov  9,  16,  3; 

36,  17,  2;  rW.puow  15,  26,  3   (att  -   act.  d.  Heranführen  5,  90,  4); 

7uepto^r)  11,  19,  2. 

Pol:  a)  mit  neuem  Sinn1):  avaßoLn  Aufstieg  1,  55,  10; 

10,  30,  5   (=  Aufschub  att.)  7   x;  *   avaSo^no  Bürgschaft  5,  27,  4 

1)  v.  1.  £7ia[va]Yü)yyj  Rückkehr  zum  früheren  Thema  38,  6,  6   (=  Heraus- 
führen Plato,  Thuk). 
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(eigentlich  Übernahme,  Entlastung,  vgl.  Soph.  Trach  822  v.  1. 

ava7rauGts;  cfr.  Ox  Pap  XII  p.  13);  avaxopu&Q  Rückkehr  1,  68,  13; 

11,  34,  12  (=  Wiedererlangung  Dem;  =   Rekonvaleszenz  [Hippokr 

Herrm  387]  9x;  *avaGTpo<p7i  Verzögerung,  Aufschub  1,  66,  3; 
8,  24,  10  (17  x);  Lebensart  4,  82,  1;  cfr.  Kaelk  301,  NT  (=  Um- 

kehr att ;   3,  115,  3;  10,  23,  2);  aTroxopu^  Fortführen  der  Schiffe 

24,  6,  3   (=  Zurückkunft  Thuk);  <haypa<p7i  Zahlung  31,  27,  7   [vgl. 

Ox  Pap  XII  p.  104  Steuerurkunde  II  p]  (=  Abzeichnen  Plato ;   =   Ein- 

teilung Aristot);  ̂ laTpißvi  Zwist  4,  21,  5   (=  Aufenthalt,  Studium 

att:  5,  26,  3 ;   6,  31,  3   ff. ;   Ergötzlichkeit  Aeschin  10,  19,  5);  *ey^o/r( 
Interpretation  3,  29,  4   (=  Übernahme  Aeschin)  3   x;  ̂ aywyr,  Ende 

2,  39,  4;  9,  33,  11  (=  Herausführen  allgr.  4,  38,  9;  6,  31,  12)  5   x; 

exißoW)  Drauflage,  Ergänzung  3,  100,  6;  Abgabe  38,  15,  4   (=  Plan, 

Angriff'  allgr;  Polyb  passim);  *s-iypa<pr(  Ruhm  1,  31,  4;  6,  57,  7 
(=  Aufschrift  Thuk;  2,  2,  9;  6,  34,  12)  10  x;  *i-irpo7;ri  Voll- 

macht 3,  15,  7;  6,  8,  3   (19  x);  cfr.  Schulte  30  (=  Vormundschaft 

15,  25,  28;  Entscheidung  1,  82,  12;  18,  38,  2   ff.;  beide  att): 

*   xctTocßohf,  Grundlage,  Fundament  1,  36,  8;  6,2,3  [6  x,  Diod, 

Aristeas,  NT]  (=  Krankheitsanfall  Dem,  Plato) ;   y-aTaycoyr,  Wieder- 

einsetzung in  die  Herrschaft  32,  12,  1   (=  intr.  Hereinfahrt  Thuk. 

16,  29,  14);  xaxacxsur  Darstellung  1,  13,  5;  2,  37,  5;  4,  1,  4; 

Ausrüstung  8,  13,  3 ;   9,  27,  3 ;   Bildung  4,  21,  4 ;   11,  8,  1 ;   23,  7,  5 

(=  Herstellung,  Einrichtung  allgr);  aaracpopoi  s.  S.  15;  yxraßolr 

taktische  Bewegung  1,  19,  4;  10,  23,  2   [30  x]  (=  Änderung,  Abfall 

allgr  :   1,  1,  2;  9,  26,  2   ff.)  ;   *   7zocpocSoyn  Aufnahme,  Beifall  1,  1,  1; 
5,  5;  8,  11,  2   (=  Brauch  Eur);  Trapaxop&Vi  Zufuhr  10,  10,  13; 

18,  18,  4;  31,  10  (=  Überfahrt  Thuk;  3,  43,  3;  44,  1 ;   5,  5,  3; 

6,  49,  7);  *Trapa^XXay7i  Unterschied  6,  7,  3,  5;  15,  8,  5;  22,  5,  9 
(Aristeas;  =   Wechsel  Aeschyl,  Plato);  Tuapacxeur)  Einleitung  3,  26,  5 

(=  Zurüstung,  Zubereitung  allgr,  Polyb  pass);  * wapa^iAajtr,  Schutz- 
wache 2,  58,  1;  4,  17,  9   (Arr,  Diod,  cfr.  Glas  63;  =   Beobachtung 

Hippokr);  nepMonri  Aufputz,  Ausstattung  5,  81,  3;  6,  53,  6   (7  x; 

=   Umhauen  Thuk,  Theophr);  *   xpoayoyy,  Ehrenstelle  6,  8,  4; 

15,  34,  5   [4  x;  Di  0   Gr  223,  10;  280-260  a]  (=  Hinzuführen 

Demosth);  Trpoypacpr,  s.  S.  15;  * 7rpovopi  Fourageur  4,  73,  4;  5,  19,8; 
LXX ;   Elefantenrüssel  5,  84,  3   (=  das  Fouragieren  Xen;  1,  18,  1; 

6,  27,  3);  *C-£poyjr,  Erhöhung  3,  104,  3;  10,  10,  10  [4  x;  Aristeas] 
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(=  Vorrang.  Herrschaft  Plato,  Hippokr;  1,  2,  1;  6,  9,  4   ff.) ;   utco- 

yp a<pr,  Farbe  6,  53,  5;  sonst  nicht  belegt  [cfr.  Xen  Cyr  1,  3,  2: 

uTroypaoT,  tcov  o<p3'a>[/.cov  Bemalung  =   Schminke]  (=  Beschreibung, 
Abriss,  Plato  5,  21,  7;  12,  25  h,  2). 

b)  Neubildungen:  *otva£irpi  2,54,  10;  8,  26,  4(21  x;  LXX 
Plu);  avaxop.TTTi  Wegführen  (als  Gef.)  30,  9,  10  (Luk,  aber  andere 

Bedeutung);  * avTiTcapaycoy^  (-co  Xen  Cyr)  Marsch  zur  Seite  des 
Feinds  9,  3,  10;  11,  18,  2;  fdl.  Verhalten  10,  37,  2;  18,  14,  13 

{4  x);  *   <x7:o(io-/ri  ehrenvolle  Aufnahme  1,  5,  5;  8,  17,  11  (16  x; 

Aristeas,  NT,  inschr.  Belege  s.  Schulte  50);  *a7roc>csurl  1,  66,  7,  9; 

6,  27,  5   (44  x;  LXX);  * ^koL'KOGTo'kri  gegens.  Zuschicken  von  Ge- 
sandten 5,  37,  3;  103,  8;  14,  1,  19;  *   Anzug  8,  29,  7 ; 

30,  18,  3;  Schmuck,  Herrichtung  15,  34,  1;  29,  12,  6   (4  x;  LXX 

Aristeas);  1,  16,  4;  8,  5,  3(12x);  cWßo^  1,  75,  4(4 x); 

*&isEaycoyr,  Beendigung  4,  26,  3;  23,  2,  11  (5  x;  Schweizer  203 
=   endgültige  Entscheidung;  Epict,  Plut,  Diod.);  ejcjtoTno  2,  65,  6 ; 

10,  30,  3;  *£♦/. Tz\oY.ri  18,  18,  11,  15  (NT);  * i^aizoG^olri  (-co  Dem) 

Heimsendung  1,  41,  3 ;   9,  5,  5   (11  x,  cfr  Glas  34) ;   iniko-fh  7,  16,  7   ; 

i'Kiizlo'/.ri  Teilnahme,  Verkehr  2,  12,  7;  14,  1,  11  (9  x);  ̂ emvayn 

12,  26,  2   (8  x);  iizoyj]  10,  23,  4;  38,  11,  2;  *   xaTaypacpY)  2,  24,  10; 
6,  19,  5   (8  x;  Plato  symp.  193  a:  v.  1.);  xaTap.ovn  3,  79,  12; 

* xaTap^n  1,  71,  4;  11,  12,  6   Aristeas)1);  Ttaporrpißin  2,  36,  5;  21,  16,  5 

(7  x);  *   TrapsaßoXri  Aufstellung  zur  Schlachtreihe,  Lager  1,  74,  5,  8; 

6,  26,  10  (130  x) 2) ;   Tupo/caTac/csur,  Einleitung  1,  3,  10;  9,  20,  7 

(13  x) ;   *   7-ooxoTur,  1,  12,  7   ;   8,  15,  6   (15  x ;   Aristeas) ;   'Koooyj]  4,  43,  2   ; 

* 7cpoff>to7UTn  Beleidigung,  Unwillen  6,  6,  8;  7,  8   (7  x);  7rpo<popa  Vor- 

trag 12,  26,  9;  Vorwurf  9,  33,  12;  * suptjrspicpoptx  (-co  Plato)  Um- 
gang, Gesellschaft  5,  26,  15;  37,  2;  31,  23,  36;  Nachsicht  1,  72,  2; 

23,  2,  10;  *<7uv$popi  1,  67,  2;  69,  11;  auarolri  27,  13,  43). 
Ergebnis:  211  Belege,  also  eine  der  Lieblingsbildungen  des 

Pol.  Neubildungen  (ohne  pap.97))  30,  davon  2/s  in  gleichzeitigen  Pap. 
Inschr.  u.  dgl.  belegt,  sämtlich  von  verba  composita  gebildet ; 

1)  insgesamt  15  Stellen:  mit  Ausnahme  der  3   (16,  3,  1 ;   29,  8,  1;  31,  14,  3) 

ist  xaxapxvj  sonst  immer  nötig,  um  Hiat  zu  vermeiden;  cfr.  Kaelker  250,  1. 
2)  &sivü)£  Maxsöcvixdv  Phryn  377. 

3)  £ap.cprj  krummes  Messer  10, 18,  6   [v.  £a;ic po$  Aristoph,  krummer  Schnabel 
eines  Vogels  (Hesych  s.  v.)]. 

Limbcrger,  Die  Nominaibildung  bei  Polybios. 2 
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axoaKsua^co,  Sis^ocyw,  exixXsxco  erst  bei  Pol.  belegt,  aber  auch  von 

diesen  aus  werden  die  entsprechenden  Substantiva  gebildet  worden 

sein  (analoger  Einfluss).  Die  Bildung  solcher  postverbaler  nom. 

actionis  also  bei  Pol.  ziemlich  häufig  (vgl.  auch  Rückblick),  in 

den  Pap.  gleichfalls  beliebt  (Mays  446-47),  desgl  dem  NT  nicht 

fremd  (Bl-Debr  §   109,  7)  und  noch  in  der  kaiserl.  Gräzität  im 

Gebrauch  (Schm  A   IV  687-88). 

9.  femininale  A-Stämme  -n. 

Seltener  als  die  Oxytona.  Allgr:  axocTY)  Täuschung  3,  81,  9; 

5,  75,  4   ff. ;   Zeitvertreib  (cfr.  Gorg  fr.  23  Diels  NT)  2,  56,  12; 

4,  20,  5 ;   ßAaßn,  SaxavY),  &siXy),  SiafbixY),  Sucyi,  syyiJY),  £tpr,vY),  syfl pa, 

sufluvT],  flsa,  x.aTaflrr/.'/i,  X^üv),  XipivY),  Xoy^y),  [/.oc^vi,  (xsfl-7),  usXs tti, 
oxwpa,  xoaStd/CY]  (vgl.  S.  29),  xocpaxotTatby/O)  Pfand  5,  74,  5;  py.crTcovyj 

Gefälligkeit  38,  11,  11 ;   Glück  18,  14,  15;  Müsse  6,  2,  5;  44,  8; 

29,  22,  4;  ToXp.Y),  Tupßr,  turba  1,  67,  3   (Isokr,  Dem);  Cxofl-r/.y;, 

9%7),  yapa^pa. 

poet:  * ayxaXr,  15,  26,  3   (NT,  Di  0   Gr  56,  60  lila);  ayxOXy) 

27,11,6;  *ayjcupa  21,  27,  5   (Theogn,  Pi,  Aeschyl,  Hdt,  Xen); 

ayyovy  12,  16,  11;  *axdcvÖ7)  Dorn  3,  71,  1   (NT);  10,  14,  12 

(NT);  iXyi  mil.  t.  t,  3,  65,  7   ;   xavva  14,  1,  15  (Aristoph);  * x avapa 
16,  31,  7   (Hiatrücksicht) ;   23,  10,  7   (NT);  xoityi  4,  57,  9   (NT); 

*xco7ur)  21,  43,  13  (Hom,  Pi,  Tragg,  Aristoph,  NT);  *6[jiyXy;  Rauch 
3,  84,  13;  18,  20,  9;  22,  2   (NT);  op<pvv)  Nebel  18,  19,  7;  rau),* 

Ende  1,  81,  6;  12,  28,  5   (Soph,  Plato,  Aristoph);  *xsS yj  3,  82,  8; 

18,  11,  5;  45,  6   (NT);  *xXocvti  3,  59,  7;  12,  28,  6;  34,  3,  9   (NT); 

* 7rop<pupa  10,  26,  1   (Aeschyl,  Plato,  NT,  Aristeas) ;   *xpuu.va  1,  49,  11 ; 

0-atxßiJx.Y)  Blasinstr  8,  4,  11 ;   6,  6   ;   Belagerungsmaschine  8,  4,  2,  8,  10; 

5,  10;  *<7*0197)  1,  23,  7   *)  (NT) ;   *GTzyv.vn  1,  56,  4;  7,  16,  6;  18,  3 

 

1

 

 2 ) 

(LXX,  
Aristeas,  

Di  Syll 
2   588,  

13  III  a);  
GTpsßXY)  

18,  54,  
7;  *u'Xti 

Materie  
2,  16,  

14  (NT);  
*9101X71  

6,  39,  3;  
12,  4d,  

8   (NT,  
Aristeas, Di  Syll  

pass);  
ysXoivY)  

Schirmdach  

9,  41,  
1,  3,  9;  10,  31,  8   (Hom, 

Hdt,  
Aristoph,  

Xen). 

1)  Daneben  sehr  oft  cxd yoQ  1,  20,  9   ff. 

2)  Auch  axgcpavof  1,  57,  1   ff. 
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attisch:  ^ayAyji  Kampf  29,  8,  2   (Plato,  Plut).  Ion:  *rcapa- 

-hr'xTi  Pfand  33,  6,  2,  4,  9   (Herod,  Phokyl,  NT,  Di  Syll 3   742,51  1   a); 

* <7X£7U7]  1,  16,  10;  6,  22,  3;  15,  15,  8   (Hdt,  Hippokr,  Xen) ;   pyiTivY) 
5,  89,  9   (Hippokr  [Herrm  167],  Aristot). 

Polyb:  mit  neuer  Bedeutung:  Xupj  Unrat  (=Xup.a)  5,  59,  11 

(=  Nachteil,  Schaden  poet;  6,  10,  3);  neu:  7nroi-a  (7utoi-sco)  Be- 

stürzung 1,  39,  14;  35,  4,  3   (5  x). 

Weitere  Neubildungen  siehe  Zusammensetzung  unter  B   L 

Paroxytone  -n  Bildungen  in  späterer  Zeit  sind,  wo  sie  sich 

finden,  immer  eine  singuläre  Erscheinung  (Mays  423  2   Typen, 

Schm  A   IV  692,  10  nur  ein  Beispiel)  vgl.  auch  -guvy)  unter  A   L 

Anm.  Dem  att.  (cfr.  Phryn.  p.  312)  uapaxaxot^rjxYj  (1  x)  steht  das  ion,, 

auch  im  NT  belegte  rcapaiWjXT]  (3  x)  gegenüber. 

10.  Maskul.  A-  Stämme  -tj;  (-a c). 

Vgl.  -TT i;  Bildungen  u.  A   I.  Simplicia  selten ;   auch  in  klassischer 

Zeit  fast  nur  Composita  (K-Bl.  II,  266,  3):  allgr:  ßouorapyyK, 
rapia«;  quaestor  1,  52,  7;  6,  12,  8   ff.;  yziporiyync ;   b.  Antip h an 

(Ath  XII  553  c)  <p^oyuvTi;  Weiberfreund  10,  19,  3;  poet:  o^upuo- 

vG-r,;  12,  11,  1   (Pind);  *tsXouvy]<;  12,  13,  9   (Aristoph,  Aeschin,  NT, 

Di  O   Gr  pass);  *   Tpaup.aTia;  3,  66,  9;  10,  31,  9(6x;  Pi,  Hdt, 

Thuk,  Di  O   Gr  220,  2   lila) ]) ;   ̂app.axo7UGjXv)<;  12,  25  e,  3   (Aristoph.) ; 

[zitiert:  
rptop yr&  12,  15,  2,  Aristoph.  

vgl.  u.  B   II].  

Neu1 2):  

* iXocp^vi? 

6,  25,  1,  2   (bis);  35,  8;  * 'vKizoLoyr^  3,  87,  9;  10,  22,  6   (6  x);  <puya- 
So07ioa;  9,  29,  3   (Plut.  Demosth.  28). 

Ergebnis:  Die  Neubildungen  sind  Personenbezeichnungen  und 

nur  Composita.  Soweit  sie  von  apym  gebildet  sind  zur  Bezeichnung 

des  Amts,  hat  sie  Pol.  nach  hellenistischem  Sprachgebrauch  auf 

-tk  gebildet  (Mays  256  f.,  Nachmanson  151,  Bl-Debr  §   50):  -dipyr^ 

statt  -ap^o;  überhaupt  vulgär  (vgl.  W.  Schmidt:  de  Flavii  Josephi 
elocut.  N.  Jb.  f.  kl.  A.  Suppl.  Bd.  20,  485  ff.);  die  früher  schon 

gebrauchten  Amtsbezeichnungen  (&r'{xapyos  etc.  s.  u.  B   I   2)  aber 
lauten  auf  -o?  aus.  Die  Neubildung  ßoxffap^o;  (s.  ebendort),  die 

1)  Kein  Spottname  (K-Bl  II  p.  281  Nr.  6) ;   Tierbezeichnung  (K-Bl  a.  a.  0. ; 
Debr  §   288)  ist  xox^ac  (xöxAog)  12,  13,  11  (Aristot). 

2)  Fremd:  {iaviobojs  Armspange  der  Kelten  2,  29,  8;  31,  5. 

2* 
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(Appian  Pun  70)  ein  t.  t.  bei  den  Karthagern  ist  und  auch  an 

unserer  Stelle  (1,  79,  2)  einen  Dienstgrad  des  karth.  Heeres  be- 

zeichnet, spricht  also  nicht  gegen  obige  Beobachtung  (ebenso 

bildet  natürlich  das  böot.  ßotcoTapyy^  (s.  o.)  keine  Ausnahme). 

Zu  <puyaSoÜT;pa<;  ygl.  Mays  423  7TT£po<pdpa<;. 

11.  femininale  A- Stämme  auf  4a1). 

allgr:  angescblossen  an  a)  a)  -o  Stämme  (daneben  teil- 

weise auch  Verba  auf  -£<o):  aßou>xa,  ayysXia,  aypu7ma,  a&wda, 

aDupaa,  ama,  ä[/,apTia  (apt.apTO-£7ur;;  Hom),  avawyuvTia, 

avavSpla,  avopua,  avu&oia,  a£(a,  a^a^a,  a7T£tpia,  axiaTia,  a7r}.7]crTta, 

a7rowda,  a7uopia,  apyia,  appoxrTia,  xGyro'kix,  axo'Xpda,  oltotuix,  abTo- 
vopiia,  a<pO-ovta,  a<pooia,  ayapicrcxa,  a^i[7.ayia  (*-o;),  ßa^rripia,  yojvta 

(Tpi-ywvo;),  &si7.ta,  &7)pa)yopia,  (kia-Bupua,  ̂ uaympla,  ScopoSoxia,  £Xeu- 

B'Spiaj  spLTTSipia,  epuropia,  £7nxoupia,  £7uopxia,  Exoovupua,  £py)pa,  eußou- 

Xta,  su^o^ia,  £U7:opia,  Eupuycopia,  £u^u^ta,  (*£/)[j.o?),  r.au^a, 
Bxwpia.  (Festgesandtschaft  28,  19,  4;  Theorie  9,  20,  1;  Begriff 

6,  6,  7;  Untersuchung  1,  5,  3   ff.);  izoogvHx,  iTr-rroTpocpia,  xax.fa. 

xazoupyia,  *aXo>taya9ta,  xaryiyopfa,  x.O'.vo)vta,  {/.aXax.ta,  pxEya^o^oyja, 

puxpoXoyta,  {/.ovap^ta,  p.copia,  csvxa,  oix.ovopua,  d)ayavffpo)7aa,  xavorAia, 

7rapavopua,  7ror/u)aa,  7roXu7T£tpta,  TrovYipia,  TrposSpia  (auch  -sfx  cfr.  S.  7), 

7rpoB-u[jua,  paffupua  (otium  =   10,  19,  5);  cocpia,  axpaxyiyia,  aupxßoiDaa  2), 

<njpt[Aa)da,  cupLpt.£Tpia,  cruvepyia,  cruvowua,  xa>.at7raipia,  xpayw&a,  u7T£p- 

7)<pavta,  <pi>,avffpG)7ua,  (ptXapyopta,  <pOaa,  <ptXov£«tta,  <piXo7:ov(a,  (pi\o- 

ao<pta,  <pi>.0Ttpia,  ̂ EuSo^oyta.  ß)  Seitenbildungen  zu  Verbal- 

subst.  auf  -Gig :   ayva)caa(yv£<jt£),  apyaip£cria(aip£Gi!;3)),  £/wX.Xricia(x.X,?;at^), 

&7uiiJiitya(iL£iEig),  sue^a(e^)  Gewandtheit  1,  60,  10  ff. :   gute  Beschaffen- 

heit 1,  57,  1;  20,  4,  1;  38,  8,  11;  Euxa$a(y<yl;i;),  7rapp7]<7ta(pYj<ns), 

Tr^£ov£§a,  1 7?spo<jaa(o<|ug),  i)7ro^ia. 

b)  a)  fern,  a- Stämme:  fAS<jy)[jt.ßp(a(flp/.ipa),  7uapoi{Ata(ol'pa)),  <ruv- 

rvyia(rv/yi).  ß)  mask.  a-Stämme  (-ryg):  ipyxGix  (-axv)$),  £uec- 

1)  Das  Suffix  -io g   zur  Bildung  von  Mask.  findet  sich  ion  *SaxTu.X-io£ 

(SixToX-og)  Ring  1,  22,  7,  8;  15,  31,  9   (NT);  poet  xAoiög  (*xAop  -:6g,  clavis) 
Halsband  32,  3,  6   (Aristoph,  Eur)  und  in  neuer  Bedeutung:  B’jpeös 
Schild  1,  22,  10  ff.  (=  Türstein  Hom). 

2)  neben  aopßouXr)  s.  S.  13. 

3)  s.  a.  &pxoup&oio\  S.  31. 
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yscia  (-eTYjs),  DWa  (ffu-nr)«;),  puaffoSoGia  (-gtyis),  vop.off£a(a  (-Tr,;),  7rpo- 

Sog( a   (-TYig),  auvwp.oaia  (-gty)$),  uTUTjpfiaia  (-et/);)  Rudermannsch.  1,  25,  3   ; 

5,  3,  7 ;   109,  1;  Dienerschaft  15,  25,  21. 

c)  konsonant.  Stämme:  aSuvapia(&jvap.i;),  avi&a  (-7^),  aixi'a 

(atxrk),  axpatna  (-mfe  neben  xpaai;),  ap.aflta  (-Oio;),  xtcougix  (1/" -ovt), 
apiGTOxpaTta  (-nfa),  aTuyta  (-y,g),  y£pouaia(yspovT-),  Syip.o'xpaTta,  sxe- 

ysLpia(^sip),  d^ouGia,  £T7]Gia(£TOc),  EuSatp.Qvia  (-p.wv),  EUTuytac,  Euto&a 

(euwSti?),  Yiyep.ovia,  r,4ixia(Yj4t£),  ixETYjpia  (-Typ)  Ölzweig  2,  6,  1 ; 

4,  80,  13;  5,  76,  9;  Bitten  3,  112,  8;  9,  9,  11  ff.1);  iGTopia(tGTwp), 
(xapTupia,  oucia,  7rapou ata,  7r£ptoucta,  nolu^zioix,  guvougioc  (Unterhaltung 

10,  35,  2 ;   23,  5,  7   ;   29,  1,  1 ;   Gastgesellschaft  4,  20,  70 ;   8,  20,  8ff. ; 

geschlechtl.  Verkehr  6,  6,  2;  7,  7),  ctoTypia,  uSpia. 

d)  postverbale  Bildungen  oder  von  o-Stämmen :   dvSpa- 

yaffia,  avTt4oyia,  ä7cayysAia,  a7ro4oyia,  ß4a<7<pypua,  y£V£a4oyia,  y£w- 

p.Expia,  y£G)py(a,  £7Ttyapia,  £7ui&7)fua,  £7Ttahjpua,  £U7roayia,  L7T7rop.ayfa, 

icryyopia,  xapxEQia,  4£t,roupyia,  4oiSop(a,  vaup.ayta,  vau7Tyyia,  oixoSoata, 

oXiyapyia,  o4tycopia.  cu.i'Xlx,  op.o4oy(a,  7uai8o7rodx,  7ra4t.vü)Sia,  7te£o- 
p.ayia,  7ro4t.opx.ia,  TrpocSoxta,  TLp.copia,  cpXuapia,  yeipoTOvia. 

e)  an  geschlossen  unmittelbar  an  Verbalstamm: 

yup.vasta  (Br-Thu 4   §   40,  2   A),  &oxip.at7ia  Prüfung  3,  9,  5 ;   6,  2,  4   ff., 

Aushebung  von  Soldaten  9,  6,  6 ;   p.av4a  (pt.aivop.ai),  7U£v-ia  (7rsvop.ai); 

Taivca  (xacv-co  <   teivco?). 

Attisch:  angeschlossen  an: 

a)  a)  o -Stämme:  Plato:  ab£pa7T£uota  mangelnde  Körper- 

pflege 3,  60,  3;  *axaipia  (ungelegene  Zeit  4,  44,  11;  Übermass 

11,  8,  4;  Theophr);  axoXoutHa  11,  8,  5   (Di  Syll3  730,  15  I   a); 

* avaXoyta  9,  20,  1   (NT);  dvcap.a4ia  (Ungleichheit  9,  41,  4;  übertr. 

=   Unbeständigkeit  6,  44,  2);  aaup.p.£Tpta  9,  18,  8;  *a<Tama  Ver- 

schwendung 32,  1 1, 10 ;   39,  7,  7   (Aristot,  NT) ;   yvtop.o4oyia  12,  28,  10 

(Aristot) ;   * sxSypia  16,  22,  5 ;   24,  5,  4   (Syll3  591,  13  II  a) ;   xaxouyta 

3,  64,  8;  79,  6   (5,  15,  6   y.  1.);  p.E4wcha  38,  5,  5;  * Gup.tpama  (Ein- 
klang 23,  11,  7 ;   Konzert  26,  1   a,  2 ;   1,  4;  30,  22,  11 ;   26,  8;  NT 

Aristeas);  *<pi4o£svia  4,  20,  1   (NT);  *   t^uyaywyia  Genuss  31,  29,  5; 

38,  5,  3   (Aristeas).  Xenoph:  acrpoAoyCa  9,  14,  5;  19,  5;  *7to4u- 

1)  Belegt  Isokr.  8,  138  (v.  1. !). 
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av& pw7ua  1,  79,  6   (Aristot,  Aristeas);  *   (pdocTOpyta  9,  13,  2   (4x; 

Di  0   Gr  pass);  Demosth  *mxpCa  Zorn,  Strenge  5,  42,  3;  6,  44,  9 
(LXX,  NT;  11  x);  7rpo(J7)y.opta  1,  26,  6;  8,  4,  11  (13  x).  Aeschin 

7rapa&o£o)voyia  3,  47,  6;  58,  9;  12,  26  c,  1,  2,  3   ;   £/)XoTU7ua  4,  87,  4; 

29,7,2.  ß)  Seiten bildungen  zu  Verbalsubst.  auf 

Thuk:  *ap4«  mangelnder  Verkehr  1,  67,  3,  11  (Hdt  =   Mangel); 
Plato:  EuxpczGia  gute  Temperatur  34,  8,  4   (Aristot);  xa^e^ta  schl. 

Zustand  (der  Gesundheit  3,  87,  2 ;   88,1;  des  Staats  2,  41,  9 ; 

5,  87,  3;  20,  6,  1);  Xen:  axpwjia-  Verwirrung  2,  39,  8;  7,  5,  3 

(9  x) ;   Unüberlegtheit  2,  35,  3;  7,  7,  6(10x);  ̂ oreXiota  Manö- 
vrieren 10,  24,  1,  4;  11,  9,  4,  9. 

b)  fern.  a-Stämme:  Plat:  * tayifAspia  Tag-  und  Nachtgleiche 

4,  37,  2;  9,  15,  2   (Hippokr,  Aristot  =   ion?). 

c)  konson.  Stämme:  Xen:  p.e'Xcma  1,  81,  7   (Theophr);  «ppsaTta 
Wasserleitung  10,  28,  2,  5   (Xen  =   Brunnenbehälter);  Demosth: 

*ayo)vbt  3,  43,  8;  8,  19,  2   (5  x;  NT). 
d)  postverbale  Bildungen:  Thuk:  xx*07rpay(a  8,  12,  8 

(Aristot);  Plato:  xocivoTopda  13,  1,  2;  35,  2,  8;  Neuheit  1,  23,  10 

(Lukian);  7rapem&Y)[/.ta  Anwesenheit  in  fremdem  Land  4,  4,  2; 

10,  26,  5(5  x);  Xen:  * aicypo'Xoyia.  8,  1 1,  8   (3  x) ;   *7rapayyeXfa  Be- 
fehl 6,  27,  1;  Lehre  12,  25 i,  9   (NT);  TexvoTuorfa  12,  6b,  5   (Aristot). 

e)  angeschlossen  direkt  an  Verbalstamm:  Plato: 

*ovop.a<ria  Namen  3,  36,  2;  6,  21,  8   (11  x). 

Der  poetischen  Diktion  entstammen1): 

Angeschlossen  an  a)  a)  o-Stämme:  a^yjyavia  5,  78,  3;  16, 10,  4 

(7  x;  Hom,  Tragg,  Hdt,  Xen);  *acnA£a  4,  74,  2,  8   (Aeschyl); 
ywyia  2,  21,  8;  38,  11,  11  (Aristoph,  Aristot);  zvcro/Ja  18,  33,  7 

(Eur,  Aristot);  euToXpda  5,  76,  11  (Eur);  xuvriyia  4,  8,  9 ;   8,  25,  4 

(4x;  Sophokl,  Aristot);  vauayta  1,  38,  5   ff .   (Pind,  Eur,  Hdt); 

vTivepua  34,  11,  14  (Hom,  Hdt);  op<pavia  15,  25,  9;  28,  1,  5   (Pind, 

Plat) ;   7ravoupyia  29,  8,  8   (Tragg,  Com,  Plat,  NT) ;   crco^vlia  9,  20,  6   ; 

12,  25 d,  7   (Aristoph);  rpoyjlia.  1,  22,  5,  8;  8,  4,  5,  6   (Aristoph, 

Hippokr)2);  ß)  Seitenbildung  zu  Verb,  subst.  auf  -ctg: 
copaafa  8,  20,  9   (Eur,  Aristoph,  Plat). 

1)  eööf a   1,  60,  8;  10,  10,  3   ist  subst.  Adj.  (sc.  Yj|xepa  Pind,  Aeschyl,  Xen). 

2)  Bei  Plato  resp  397  a   v.  1.  xpoxtXfwv  —   zpoytX twv. 
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b)  fern.  a-Stämme:  * suvjf/ .sota  Sieg  7,  9,  10,  12  (Pind,  Eur, 
Aristot,  LXX,  Aristeas,  Di  0   Gr  233,  52  lila);  ay ßia  3,  42,  8 

(7  x;  Epp,  Tragg,  Plat). 

c)  konson.  Stämme:  a7ratSia  30,  2,  5;  36,  17,  5   (Tragg, 

Dem);  *   xap&a(x7ipcU)  36,  14,  5   (seit  Hom,  NT);  *oivo<pXuyia  (-^<pXu£) 
Trunkenheit  2,  19,  4   (Antiphon,  Aristot,  NT);  izokuTzkn^ia  1,  48,  6 

(Soph,  Hippokr,  Aristot);  payia  (p«^t?)  Brandung  1,  37,  2;  3,  39,  4 

(Tragg,  Hdt);  Ospsia  (&sps<r-ta)  1,  25,  7 ;   21,  8,  1   (24  x;  Pind,  Hdt). 

d)  direkt  von  Verbalst:  *p.v£ia  Erinnerung  33,  18,  9; 
36,  4,  9;  5,  3   (Tragg,  Plato,  Aristeas,  NT). 

Ionisch1): 

Angeschlossen  an  a)  o -Stämme:  Hdt:  aovopiayioc  30,  26,  1; 

31,  28,  5;  Hippokr:  SuasvTspia  32,  15,  14;  *   su^apwrua  Dank 

1,  36,  1 ;   8,  12,  8   (5  x;  Demosth,  NT,  Di  Syll  pass) ;   *x.oikia  Unter- 

leib 38,  8,  7;  Kadaver  7,  15,  8   (neben  7UTwp.a  s.  u.  -y.a,  A   I,  NT); 

o<phaXpa  3,  79,  12  (auch  att.).  b)  mask.  a-Stämme  (-tyj?): 
Hippokr:  nolunoGia.  Unmässigkeit  im  Trinken  5,  15,  2;  29,  13,  1. 

c)  kon  son.  Stämm  e   :   Hdt:  aXia  (aXri;)4,  73,  7   ;   Hippokr:  su<puia. 

schöne  Gestalt,  bei  Pol.  immer  vom  Ort  =   schöne  Lage  2,  68,  5 ; 

10,  1,  6   (7  x).  d)  postverbal:  Hdt:  *£wypta  1,  7,  11 ;   8,18,6,8 

(LXX,  Di  Syll3  700,  30  11a);  x^xgioc  2,  54,  14  (4  x,  s.  auch 

xapa^.  S.  27);  Hippokr:  *xotvoXoy(a  gemeinsame  Unterredung 
2,8,7;  15,  9,  1   (5  x).  e)  direkt  an  Verbal  stamm:  Hdt: 

* GLToSda  Mangel  an  Nahrung  1,  18,  10;  21,  6,  2. 

nachklassisch: 

angeschlossen  an  a)  o- Stämme  (meist,  neben  Vb  auf  -sw): 

Aristot:  a-xpißoXoyta  Genauigkeit  in  Untersuchungen  2,  16,  14; 

12,  26  d,  3;  *   SixatoXöyta  Verteidigung  seines  Rechts  3,  21,  3,  6; 

20,  9,  7   (16  x) ;   ̂oXocpovtac  6,  13,  4;  svsXtüigt'iqc  11,  3,  6;  18,  22,  10; 

xXyipouyja  Besitznahme  von  Land  4,  81,  2   2) ;   axYivöypaqxa  12,  28  a,  1,  6 
(poet.  4);  yopyiycoc  Proviant  1,  3,  9;  6,  15,  4   (78  x);  Einkommen, 

Vermögenil,  8,  5;  18,  11,  10  (5  x;  Aristeas).  Aen.  Tact: 

Siloyia  Doppellochos  10,  23,  4   (Behl*  62);  «naivoiroiia  (-05  NT) 

1)  Subst.  Adj.  ist  *ntxpccX(oc  (sc.  avcxY])  Seeküste  1,  37,  2;  10,  1,  4   (23  x). 

2)  Isokr  =   „Kolonie“  selbst. 
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6,  28,  3;  14,  1,  15  (Behr  57);  Theophr:  aü<roopia4,  21,  1 

(klass.  aixiTYipoTTi?) ;   Xet^Spta  Wassermangel  34,  9,  6   (Theophr  c.  pl. 

5,  12,  1) ;   (pikxpyjo.  3,  8,  1 ;   6,  49,  3   (9  x).  b)  konson.  Stämme : 

Aristot:  pt.eya7.opt.epux  1,  26,  9   (Theophr);  c^affTTipia  Seil  8,  5,  10; 

6,3;  Theophr:  o^iptabta  Urteilslosigkeit  12,  4c,  1.  c)  post- 

verbal: Aristot:  EevoXoyia  15,  25,  16;  suvap^ia  (-yw  oder 

cuvap^o?)  „das  Kabinett“  4,  4,  2;  27,  2,  11;  38,  13,  4,  5. 

Polyb : 

a)  mit  n.  Bed:  *ayopavopux  Aedilität  10,  4,  1   (=  Marktmeister- 
amt Aristot);  aXoyioc  Verwirrung  5,  53,  7 ;   15,  14,  2;  22,  9,  7,  12; 

Sprachlosigkeit  36,  7,  4   (=  Widersinn,  Unvernunft  att;  1,  10,  3; 

10,  25,  6   ff.);  aTu^ia  moralische  Verirrung  12, 13,  5 ;   18,  15,  6   (=  Un- 

glück allgr;  3,  3,  6   ff.);  auToupyia  Selbstarbeit  4,  21,  1;  eigne  Er- 

fahrung 9,  14,  4;  12,  28  a,  6   (=  Selbstmord  Aeschyl);  ßacxocna  Neid 

4,  87,  4   (Behexung  Plato ;   Verleumdung  Demosth);  (Wxovia  Diener- 

schaft 15,  25,  21  (=  Dienst  Plat,  Thuk);  stpeaia  Ruderbank  1,  21,  2 

(=  Rudern  allgr;  1,  46,  12;  8,  4,  2   ff.);  *£7uayye>aa  Befehl  9,  38,  2; 
Versprechen  1,  43,  6;  7,  13,  2;  NT  (37  x;  =   Ankündigung  einer 

Klage  att.  t.  t.) ;   zuaxipix  günstige  Lage  1,  41,  7 ;   10,  11,  6   (15  x); 

Wohlstand  1,  7,  8;  9, 10,  8(17x;  =   günstiger  Zeitpunkt  Plato,  Isokr); 

*euXoy£a  Wahrscheinlichkeit,  Berechnung?  36, 10,  6   (Cic.  Attic  13, 22 ; 
=   schöne  Sprache  att) ;   evcoyix  Proviant,  Zufuhr  3,  92,  9   (=  Schmau- 

serei att;  2,  4,  6;  6,  8,  5   ff.);  imrxpyix  Regiment  10,  23,  4;  49,  10 

(Würde  des  Hipparchen  Xen ;   Pol  28,  6,  9) ;   Trapwvuyia  Haar- 

spalterei 12,  4   a,  1   (=  Nagelfluss  Hippokr);  xpo^evia  Urkunde  über 

Verträge  etc.  12,  11,  2   (=  Gastfreundschaft  allgr);  * npoGracix 
Stand  vorn  11,  1,  3;  Würde,  Glanz  1,  9,  2;  7,  10,  3   (16  x,  cfr. 

Schweizer  203 :   pergam.  Inschrift  =   Erhabenheit) ;   Leidenschaft? 

8,  9,  2   (opjro  xxi  xpogtxgix,  cfr.  Schweigh  s.  v.);  Terrasse,  Vor- 

halle 15,  30,  4   (=  Schutz,  Beistand  allgr;  5,  43,  3;  15,  25,  27  ff.); 

*pa&oupyta  Schlechtigkeit  12,  9,  5   (5  x ;   =   Bequemlichkeit  Xen); 

*   GTevoywpia  Geldmangel,  Verlegenheit  1,  67,  1;  31,  31,  2   (Plut; 

=   enger  Raum  att);  *<pxvrxGix  Erscheinen,  Aussehen  1,  73,  5; 

8,  13,  3   (10  x);  *   Prahlerei,  Prunk  10,  40,  6   (8  x);  Anschein, 
Eindruck  11,  3,  7;  20,  7 ;   12,  4,  4;  25  d,  4   (16  x;  =   Vorstellung, 

Bild  in  der  Seele  Plat);  yjpzi x   (ypn-ix)  Dienst,  Geschäft,  Tat  1,  46,  1 ; 
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6,  14,  7   (52  x);  NT,  LXX,  Schulte  63;  Kampf  1,  26,  4;  6,  23,  11 

(53  x;  =   Not,  Mangel,  Nutzen,  Hilfe  allgr). 

b)  Neubildungen:  abgeleitet  von  a)  nom.  o-Stämmen: 

*ay£p(u/ta  10,  35,  8   (LXX);  a&xo&o^a  Streben  nach  Ruhm  durch 
Unrechte  Mittel  22,  17,  7   (Analogie  nach  x.svd&o£o;  :   xevoSo^a)  ; 

*   aO-sdta  2,  32,  8;  8,  21,  10  (16  x);  afiopoy^toTTta  (-o?  Eur)  unver- 

schämtes Schwätzen  8,  10,  1;  aiyj7.aAcoaia  5,  102,  5;  *axaTa<rraGia 
Tumult  1,  70,  1;  14,  9,  6 ;   31,  8,  6;  32,  5,  5 ;   Unbeständigkeit 

7,  4,  8 ;   axAyjpia  Heimatlosigkeit  22,  8,  9   ;   Unglück  38,  1,6  (=  Soph. 

frg.);  a>y,BivoXoyiöc  (analog  nach  xoivoXoyioc  S.  23)  12,  26  d,  1;  aAo- 

yiGTia  2,  30,  4;  11,  7,  3   (8  x);  avayooyia  7,  10,  5;  33,  16,  5;  av- 

s7cip.iÖa  (-jcto?  Aristot)  Mangel  an  Verkehr  16,  29,  12  (Sp  =   Rein- 

heit); avYiXs^ta  (avyiXsOTTo; ?   Lob.  Phryn.  p.  572)  Unreinlichkeit 

3,  87,  2;  avo^ta  3,  19,  7;  8,  14,  6   (9  x) ;   aopacia  Nichtsehen 

12,  25g,  4   (LXX  pass  =   Finsternis);  arrpayia  (cfr.  aTrpayc-TroAt? 

<   a7rpayos;  Trpayo?  —   7upayp.a  cfr.  S.  22:  3taxo7rpayia)  3,  103,  2   (ldass. 

sbrpa^a) ;   a^xe^ta  2,  63,  5   (aaxsTTToc) ;   aoTo^ia  2,  33,  8 ;   7,  3,  3 

(4  x)  •   a^opyiyr(Gta  (-o?  Aristot)  Mangel  an  Lebensmitteln  5,  28,  4; 

28,  8,  6 ;   a^ixopta  (-o?  Aristot)  Veränderlichkeit  im  Geschmack 

14,  1,  4;  ystoypacpia  34,  5,  1 ;   Ssivoloyia  (s.  o.  aAr^ivoAoyia)  33,  1,  3; 

&o$o<pay(a  (cfr.  ̂ toTo^ayo;)  Heisshunger  nach  Ruhm  6,  9,  7;  *fWeX- 

7ilgtioc  1,  39,  14  (4  x;  Di  Syll3  731,  4   1a);  ̂ uarypyiGTia  1,  28,  1; 

8,  5,  2   (21  x);  sxüopua  (-o;  Aeschyl)  3,  115,  6;  dv&ou^la  (*£v$ou£o; 

cfr.  xAr,po6yo;:  -la)  Hausrat  18,  35,  6;  *£7uapyia  (ercap^o;  Aeschyl.) 
Herrschaft(sbereich)  1,  15,  10;  17,  5;  7,  4,  2   (Diod,  Plut,  NT, 

Di  Syll3  683,  65,  ca  140a  =   STrap^a) ;   euaypta  (-o;  Soph)  8,  29,  6; 
euFavaaia  (-to;  Menand.  b.  Ath.)  32,  4,  3   (Cic  Att  16,  7,  3;  Suet 

Oct  99) ;   euxivrjGia  8,  26,  3 ;   eupsaiAoyia  Erfindung  von  Gründen 

12,  26  c,  4   (3  x);  *£uyp7]GTia  1,  48,  7;  6,  33,  9 ;   *£uü)vlo.  2,  15,  4 

(unsicher  Di  0   Gr  194,  13  Ia);  iGoAoyia  (s.  o.  aAintHvo'Xoyta)  24, 10,  9; 
30,  31,  16;  xaivoAoyta  38,  9,  2;  xouvoxoda  (wahrsch.  Analogiebildg. 

s.  Schm  A   IV,  686)  Veränderung  4,  2,  10;  xaxoxpiata  (analog  nach 

axpLGta  <   -tos)  ungerechtes  Urteil  12,  24,  6;-  * '/.oltocAgl  (-o;  Tragg.) 

2,  32,  4;  15,  25,  17  (5x);  *x£vo&o!;G  (-os  Pol.)  Ruhmsucht  3,  81,  9; 
10,  33,  6   (Plut,  Luk);  Jtoivo7upay£a  (s.  o.  axpayta)  2,  49,  11 ;   7,  2,  2 

(14  x);  xpithxpayia  (s.  o.  &o$o<payia)  6,  38,  4;  xupia  s.  S.  27; 
Steinmaterialien  4,  52,  7   (Strabo  v.  1.  -e(a.  Diod)  Überlieferung  (s.  ed. 
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Bü— Wo  II  p.  XXXVIII  zu  d.  St.  u.  ed.  Hultsch  sub  4,  52,  7)  ist  aUKav  AR, 

alfrüav  C,  einige  codd.  Xcft£av,  was  unter  Verwerfung  der  Coniectur  d.  Casaub. 

(Xc$e£a)  die  neuern  Hgg.  setzen;  S.  8   zur  Bezeichnung  der  Masse  guXe£a 

(an  den  betr.  Stellen  einwandfrei  so  überliefert).  Ausserdem  Xcfrefa  (sic!) 

Di  0   Gr  132,  8   (142  a),  efr.  Mays  418,  vgl.  auch  Di  z.  St.  [Di  0   Gr  383,  59  (Ia) 

Kommagene  =   Xcfre£a  Steinart].  Es  fragt  sich,  ob  statt  XclKa  nicht  Xcfre£a 

zu  schreiben,  da  Xc&sCa  offenbar  Analogiebildung  zu  £oXs(a.  Zwar  in  polyb. 

Zeit  Schranken  zwischen  ec  und  c   (s.  zu  xop£a  S.  27),  also  Annahme  der  je- 

weils bestbezeugten  Wortform  zu  empfehlen,  aber  an  unserer  Stelle  ja  Stand 

der  Überlieferung  nicht  einwandfrei.  y.ixpo'\Y)<pia  5,  90,  5;  vuxT07ropia 
5,  7,  3;  97,  5   (s.  auch  S.  7);  vu^cpaycoyca  Brautgeleite  (Analogie? 

cfr.  S,  25  avaywycoc)  25,  4,  8 ;   frAoxcma  Schlagen  m.  d.  Stock  6,  37,  2   ; 

o'XiyoTrovia  16,  28,  3;  oupxyia  1,  19,  14;  6,  40,  6   (25  x) ;   TioluoyXia 
10,  14,  15;  7upayp.aT07:oua  Bemühung  36,  9,  11;  7rpoxoma  (-o;  Pol) 

2,  5,  6 ;   6,  35,  5;  pup.oTopia  Lagereinteilung  6,  31,  10;  *ciT(fXoyia 
3,  100,  6,  9;  6,  40,  9;  GuvTxXaiTrtopia  (-£op.ai  Soph,  Aristoph ;   also 

nicht  auv-TaXaiTrcopca)  28,  6,  7 ;   Guvrpopia  Gesellschaft  6,  5,  10  (4x); 

Guvcnpia  Zusammenfügen  der  Schulter-(brätter)  12,  25,  3;  totto- 

ypacpca  29,  12,  4;  *   cpO.oSotyz  2,  28,  8;  18,  14,  14(7  x;  Inschr. 
Belege  s.  Kaelk  300,  Di  0   Gr  339,  39  II  a);  <pG.o£cAa  15,  10,  5; 

<puyorovia  (-og  Pol)  3,  79,  4;  yapax.07zoua  (cfr.  /catvo7roda)  5,  2,  5; 

6,  34,  1;  ̂ opTo^oyia  18,  22,  1;  21,  39,  12;  ypovoypacpia  5,  33,  5; 

*   y wpoypacpia  34,  1,  5   (Di  Syll 3   685,  71  [139  a]  in  anderer  Bedeu- 
tung); 12,  25  k,  1;  ̂vyoy.ayJa  (nach  Lr7rop.ayla)  Kampf 

auf  Leben  und  Tod  1,  59,  6. 

ß)  A-Stämmen  (K-Bl.  II  §   330,  2   a) :   a/»pa.T07:octa  (axpaTo;- 

7tot7);)  unregelmässiges  Trinken  8,  9,  4   (vgl.  S.  23  -oIutcogioc) 

Hdt  6,  84  =   Trinken  ungemischten  W. ;   *   Six.ato&o(7La  (-tt)$  Strabo, 

nach  xpoWa)  4,  16,  4;  20,  6,  2   (9  x;  Di  Syll 3   705,  42  [112  a]); 

* epyoma  (-vv;;  Boekh  C   J   G   II  2058;  2266  II  oder  lila)  Arbeit 

um  Lohn  6,  17,  5   (Di  Syll2  540,  25  Lebadea  II a;  cfr.  Mays  426 

Ts’Xoma) ;   x.uv7,y£aia  10,  41,  7   (4  x;  cfr.  xuvviyestov  S.  30);  puxpo&OGia 
5,  90,  5;  *GirapyJa  Proviant(amt),  Sold  1,  52,  5;  11,  25,  10  (9  x ; 

cfr.  Mays  426);  *   GiTO[/.£Tpia  (nach  yscofxerpia  Mays  427)  1,  68,  9; 

5,  89,  4. 

y)S-Stämmen:  ayevvta  (v.  1.  cod  A   =   ta)  5,  85,  13 ;   11,2,7 

(8  x);  a7TOTU)4a  (analog  de-,  survy^ia,  cfr.  a7UOTvyr,s  Ps.  Plato  Sisyph) 

Fehlschlagen  5,  98,  5;  9,  12,  10  (4  x);  *i7n.ruyja  1,  6,  4;  6,  2,  5 
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(13  x;  Aristeas;  auct  tu.  DH);  o^lox-paria  (nach  Syi^oxpaTia) 

6,  46,  10 ;   57  9 ;   ̂zipoxpocTia  gewaltsame  Regierung  6,  9,  7,  8. 

$)  G-Stamm:  SupaXayyta  zweifache  Phalanx  2,  66,  9   ;   12,  20,  7   ; 

TSTpa-  12,  20,  7;  Tpta-  6,  40,  11;  12,  18,  5. 

s)  N -Stamm:  *   &£iGi&aip.ovia  (-mv  Xen)  abergläub.  Götterfurcht 
6,  56,  7;  12,  24,  5. 

£)  R- Stamm:  s iyeipia  (cfr.  Tzolvyzipici  allgr  und  Pol.)  Hand- 
fertigkeit 11,  13,  3   (3  x). 

7])  Seitenbildung  zu  Verb.-Abstr.  auf  -ai$:  Kaxo^riloiaia 

(wenn  Lesart  richtig)  verkehrter  Eifer  10,  22,  10  (Lukian  xaxo- 
(r.Xt a)  abzuleiten  von  froXcoffi;  (klass.)  vgl.  Mays  427  x.ovi?  :   >covia). 

F)  abgeleitet  von  Verben  (barytona):  i£skaaia  Aus- 

treiben 12,  4,  10  (sonst  -gl?);  s^pyadta  10,  45,  6;  *   £7UGY)[/.aGta  Be- 
deutung, Anzeichen  1,  37,  4;  Lob,  Anerkennung  6,  6,  8;  19,  4; 

30.  1   2;  39,  1,  1   (cfr.  Kaelk  302)  Kundgebung  des  Tadels  oder 

Beifalls  10,  26,  10;  24,  9,  6;  31,  9,  4;  napaan^aGia  22,  20,  1; 

*7irapay£LyaGLa  3,  34,  6;  10,  8,  1   (39  x);  *   7rpoGayys>ia  3,  86,  6; 
9,  9,  7   (6  x;  cfr.  Mays  428);  ar^aaicc  36,  12,  2. 

t)  substant.  Adjektiva:  Ssaavodffc  (sc.  avpavia)  10  Schiffe- 

Gesch wader  5,  110,  9;  22,  7,  4;  24,  6,  1;  xup ia  (sc.  ̂ uvapuc) 

Macht,  Gewalt;  6,  13,  1(5  x);  auf  damals  nicht  mehr  leben- 

diges x.upo;  (Schweizer  58)  nicht  zu  rekurrieren.  Schweizers 

(a.  a.  0.)  xupteia  und  Glas  (p.  73)  xupsia  (Aristeas)  unnötig.  Denn 

bei  damaligem  Schwanken  zwischen  st  und  i   kann  P.  trotz  In- 

schrift xjjpta  geschrieben  haben  (vgl.  auch  Bü-Wo’s  Stellungnahme 

zur  ei-i  Frage  Vorwort  Bd  IV  und  I2,  p.  XIV  (zu  Kap.  15,  10 

und  XX  f.) l) ;   7rapa7roTapia  (sc.  ̂copa)  Küstenstrich  am  Tigris  5,  48, 16 
oder  Euphrat  5,  69,  5;  vpwipuoXCa  (sc.  vau;)  Schiffstyp  16,  2,  10; 

3,  4,  14;  7,  1,  3   (cfr.  yi  xpoTda  16,  6,  4,  s.  Theophr  char  25,  2)2). 

1)  Bü-Wo  (Bd.  IV  p.  XX  A   1)  ist,  wie  ich  nachträglich  sehe,  betr.  Schreib- 
weise und  Auffassung  von  xopta  als  subst.  Adj.  der  gleichen  Ansicht. 

2)  Fremdwörter:  ev8o|rev(a  (mak.)  4,  72,  1   (Herw.  s.  v.) ;   %<xu ata  (mak.) 

4,  4,  5   (Herw.  s.  v.);  att:  yj  |JLeaoya£a  (xüpa)  1,  56,  5;  2,  14,  6 ;   8,  14,  7;  vj 

oöp£a  (TtvoYj)  1,  47,  2 ;   eigentümlich  ist,  da  gleiche  Bedeutung  wie  äxpöXoyog, 

das  bei  Aen.  Tact.  (Behr  56)  schon  belegte  d%poXocp£a  Bergspitze  2,  27,  5 ; 

18,  19,  5. 
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Ergebnis:  Noch  stärker  als  die  -y)  Bildungen  ist  mit  376  Wörtern 

(ohne  subst.  Adj.  und  die  Bildungen  S.  27  A   1)  der  4a  Typ.  Aufs 

Ion.  kommen  12  (meist  mediz.  Fachausdrücke),  dazu  19  poetische 

Wörter;  hellenistische  17,  dagegen  178  allgr.  und  37  att.  Wörter. 

Neue  Bedeutung  bei  19  Wörtern.  Ausser  ayopatfopua  (s.  Aristot.), 

aCToupyia  (Aeschyl)  und  7rapom>yJa  (Hippokr)  sind  alle  diese  als 

att.  oder  allgr.  bezeugt. 

Bei  den  Neubildungen  sind  mit  91  Beispielen  die  4a  Abstrakta 

die  stärkste  postnominale  Bildung.  Den  weitaus  grössten  Teil 

nehmen  Ableitungen  von  o-Stämmen  ein  (66  ohne  xupia),  dann 

kommen  A-Stämme  (7),  S-Stämme  (5;  soweit  nicht  Varianten- 
bildung, ist  starker  analoger  Einfluss  zu  bemerken,  vgl.  S.  10), 

G-Stämme  (1  Typ  in  drei  Zusammensetzungen),  von  N-  und  R- 

Stämmen,  sowie  Seitenbildungen  zu  Verb-Abstrakt,  auf  -gl;  je 

1   Wort  (auch  hier  analoge  Einflüsse).  Dazu  7   verbale  Ab- 

leitungen (bei  etlichen  Systemzwang).  Diese  Vorliebe  für  4a 

Bildungen  ist  der  Koivvi  besonders  eigen,  auch  in  den  Pap.  sind 

sie  am  stärksten  vertreten  (Mays  446,  Zahlen  sind  0   :   33;  A   :   10; 

S:2;  G:2  Beisp.).  Also  zieht  Pol.  zwar  wie  die  Verkehrs- 

sprache 4a  Bildungen  im  allgemeinen  von  vokalen  Stämmen  vor 

(vgl.  S.  10),  bevorzugt  aber  bei  dieser  Ableitung  von  voka- 

lischen  Stämmen  die  A-Stämme  noch  nicht  so  wie  Papyri.  Bei 

Attizisten  gleichfalls  sehr  stark  4a  Bildungen,  allermeist  von 

vokalen  Stämmen  abgeleitet,  aber  nur  4   von  A-Stämmen 

(Schm  A   IV  685  f.). 

12.  Deminutivbildungen. 

Der  Begriff  der  Verkleinerung,  des  zierlichen  wie  verächt- 

lichen (von  der  ernsthaften  klassischen  Literatur  sind  diese  Bil- 
dungen grossenteils  aus  stilistischen  Gründen  ferngehalten)  ist  am 

liebsten  an  Bildungen  auf  4ov  und  damit  gebildete  Erweiterungen 

angeschlossen  (vgl.  K-Bl  II  277,  3;  Debr.  §   291  ff.).  Hier  sollen 
auch  gleich  demin.  auf  4g*oc  und  4;  behandelt  werden. 

a)  auf  4§tov:  allgr:  ßußXt^Lov,  £oj£lov  (s.  Aristot),  x.a>.4$iov 

(Strick).  Neu:  vxtöiov  Gehäuse  6,  53,  4;  cjta©iSiov  34,  3,  2,  8; 

axopm&Lov  (ax.op7uo;)  kl.  Wurfgeschoss  8,  5,  61). 

1)  rcpooxvjS-CÖiov  ist  kein  Deminutiv,  s.  zu  -tog  unter  A   II. 
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b)  auf  -iov:  allgr:  aß axiov  (-aE),  axomov  Schiffstyp,  apyuptov 

(-0;),  ßußTlov  (-0;),  ex auXiov  (-1$),  'ö’Yipiov  (thnp),  ipiaTiov  (sip.a),  xspa- 

puov  (-0;),  x.7)x(ov  (-0?),  [/.sipajtiov  (-a$),  7tai$iov  (7ra(;),  7uiva>aov  (-a£), 

o&oviov  (feine  Leinwand),  gi tiov  (-0?),  Tsiyjov  (-0;),  «poprtov  (-0;), 

«ppoupiov  (-pa),  ypudov  (-6;),  ywpfov  (-pa).  Poet:  sc^aptov  (-pr,)  9,  41,  4 

(Aristoph  b.  Poll  10,  101);  *7coipt.viov  (-vvj)  4,  3,  10  (Tragg,  Hdt). 
Aristot:  Kspocuov  26,  1   a,  2 ;   1,  4;  ̂ Tspuyiov  kl.  Flügel  27,  11,  4 

(übtr  =   Flosse  Aristot,  Tkeophr). 

neu:  S7uwrToXiov  31,  16,  3;  ̂B-copaxiov  SchutzwTehr  8,  4,  4;  * 7uXiov 

(: Kikoq )   30,  18,  3;  *7UTTa>aov  Blättchen  an  der  Tafel  31,  13,  9,  11 
(t.  t.  d.  Gesch.spr.);  7uveupiaTtov  ärml.  Leben  15,  31,  5;  7uoXiG(/.aTiov 

1,  24,  12;  21,  37,  8   (8x);  'cißuviov  (atßuvyi)  kl.  Jagdspiess  6,  23,  9. 
c)  auf  -apiov:  allgr:  7uai$apiov  10,  47,  7,  9   ff. ;   ion:  gi vaptov 

ein  wenig  Brot  16,  24,  5   (Hippokr  Herrm  80) ;   neu:  &sVrapiov 

Schriftstück  29,  27,  2. 

d)  auf  -Yxpiov:  ion  (Hippokr,  s.  Debr§  337):  EuXt^ov  Holz- 
stückchen 6,  34,  9 ;   35,  7. 

e)  a u f   -iGxos  (-icjcYj) :   allgr:  veaviasto?  (oft  =   miles) ;   7uaiStoao; 

30,  26,  9;  dazu  Fern:  7tai§ia2t7),  s.  S.  18;  ̂ itcovCgxos.  poet:  au^uncog 

kleine  Bohre  10,  44,  7   (6  x; .   Soph  =   Flöte);  u.y!vuj*o;  halbmond- 

förmig (eine  Schlachtreihe)  3,  115,  5,  7   (Aristoph);  dßsXi<r/.o^  Degen- 

klinge 6,  23,  7   (Aristoph  |ä  kleiner  Spiess);  *   g^wAgy-os  (kl.)  ge- 

spitzter Pfahl  5,  89,  6   (Aristoph,  Di  Syll 3   969,  53).  neu:  *ßasi- 
a IG7.0C,  $=  regulus  3,  44,  5   ;   [keine  demin.  Bedeutung  bei  XyipLvicx, 0; 

Band  18,  46,  12  (cfr.  Debr  §   397)]. 

f)  auf  -1?:  allgr:  HupCc; ;   izukit;  5,  39,  4;  8,  29,  8;  37,  11; 
Hdt:  vT ]<7i;  (vr.coc)  16,  2,  8   (3  x);  neu:  vXc,  Leiterchen  5,  97,  5. 

Ergebnis:  Unter  53  Wörtern  dieser  6   Suffixe  sind  13  (=  25°/o 

aller  Deminutivbildungen)  neu  gebildet  (Mays  428  ff.  unter  ins- 

gesamt 49  Beispielen  neue  25  =   51%).  Also  weder  bei  Polyb. 

noch  in  der  vorchristlichen  Verkehrssprache  eine  übertriebene 

Vorliebe  für  Deminutivbildungen,  wie  sie  besonders  für  die 

nachchristliche  Vulgärsprache  bezeichnend  ist  (Thumb  Hell  178, 

220,  cfr.  Schm  A   IV  689);  ja  Pol.  sogar  noch  etwas  sparsamer  im 

Gebrauch  als  die  gleichzeitigen  Papyri.  Beidesmal  aber  das 

einfache  -iov  bevorzugt  (älinl.  Gebrauch  f.  NT  bei  Bl-Debr  §   111,  3). 
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Über  das  Verhältnis  von  demin.  zu  nichtdemin.  -tov  und  -£5, 
s.  S.  31  und  32. 

13.  Nomina  auf  -tov  (-tov)  ohne  deminutiven  Sinn. 

Die  Verwendung  dieses  Suffixs  im  klassischen  im  allgemeinen 

auf  Bezeichnungen,  die  mit  dem  Kult  Zusammenhängen,  und  auf 

wenige  juristische  Ausdrücke  beschränkt  (gewöhnlich  als  substant. 

neutr.  Adj.  aufzufassen;  cfr.  Debr  §   289). 

a)  Wörter  mit  -etov  Variante  (cfr.  -sTov  Bildungen  S.  11): 

allgr:  wuTro^opßtov,  7ro^eptap^tov  (Xen  =   -etov)  Wohnung  des  Pole- 

marchend, 79,  5;  GTparyiytov  praetorium  (Dem  42,  14  = -etov); 

GTU7r(7ü)tov.  neu:  emyutov  Tau  3,  46,  3 ;   33,  9,  6 ;   GtToßoXiov  3,  100,  4 ; 

yopr,ytov  Proviant  1,  17,  5;  15,  31,  4   (6x;  neben  yopr,yta  s.  S.  23; 

-etov  Lob.  Phryn  517). 

b)  ohne  -etov  Variante:  allgr:  acppo&ctov,  yuptvaatov,  Öat- 

ptovtov,  eyxcopuov,  sy^stptStov,  sp/rrockov,  epxopiov,  svvacptov  (Sterbekleid), 

svu7uvtov,  £7rtTtpttov,  icpoSi ov  (Reisegeld  3,  24,  8,  11 ;   8,  26,  3   ff. ;   Unter- 

stützung 9,  19,  4;  18,  41,  2;  36,  8,  1),  £mov,  >cuv7)yeGiov,  Xoytov, 

p.apTuptov,  p.u<mfipiov,  vauayiov,  vetoptov,  £ev  tov,  ratyvtov,  Trpootp.tov 

(met.=  Vorspiel,  Einleitung:  22,  4,  15;  25,  3,  8;  36,9,  7),  ara&ov, 

GuveSptov  senatus  (=  Haus  2,  39,  1),  GUGGtTtov,  Gtpaytov,  TSjeptrptov, 

u7ro£uyi.ov.  poet:  xavdr^iov  Packtasche  8,  38,  1   (Aristoph);  xap- 

yvjGiov  Kran  8,  5,  10  (Pind,  Eur);  *v7i7riov  4,  20,  8   (s.  zu  -to?  A   II); 

*opjaov  3,  25,  7 ;   6,  14,  8   (10  x,  Hom,  Pind,  Tragg,  Hdt,  Di  0   Gr 

423,  25  I   a);  * -ayxpaTtov  39,  1,  8   (Dichter,  Di  Syll  pass);  puGtov 
4,  53,  2;  22,  4,  13  (4  x;  Hom);  GTopttov  16,  11,  4   (Tragg,  Plato); 

GußoGtov  12,  4,  8   (Hom).  ion1):  *sm(//invtov  Proviant  für  1   Monat 

31,  12,  13  ;   14,  12  (Hdt  =   monatl.  Opfer ;   adj  =   Di  Syll3  587,  54  II  a) ; 

*)tuvrIyiov  (vgl.  S.  22)  10,  22,  4   (Hippokr  Herrm  54,  Di  0   Gr  533,  11 ; 

*^s>tov2,  31,  5;  10,  18,  6   (Hdt,  Di  Syll 2   588,  202  II  a) ;   s.  Aristot: 

sX^tpivtov  Hafenzoll  30,  31,  12;  ri^txöx.‘Xiov  34,  7,  10. 

Polyb:  a)  in  neuer  Bedeutung:  yepovviov  6,  51,  2   =   ys- 

pouata  (=  substant.  Adj;  =   altes  Männchen  Aristoph;  vgl.  Herw 

1)  6   ftejjiXiog  (Hippokr.  xö  -tov)  mask.  1, 40, 9 ;   Gen.  Plur.  5, 93, 2 ;   9, 26  a,  10 ; 
$en6Xtöv  (mask.  oder  neutr?)  13,  6,  2.  Geschlecht  des  Worts  bei  Pol.  also 

nicht  sicher  (Mays  430  xö  -tov). 
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p.  309  yepovTta  =   -oudta);  STuevro^iov  (Tropus  v.  d.  Bühne)  2,  35,  5 

t rq  )s;  to/jo  als  Schauspielerin  (=  Dialogpartie  des  Dramas 

Aristot.  poet.) ;   stukjxuviov  Strenge  25,  3,  6   (=  Stirnhaut  Hom,  Aristoph, 
Theokr). 

ß)  erstmals:  *apyaipeatov  (vgl.  -ta  S.  20.  Hier  übrigens 
immer  Gen.  Plur !)  Beamtenwahl  2,  2,  8   (6  x;  Di  0   Gr  458,  83  I   a) ; 

*$taßouAtov  consilium  1,  3,  9;  6,  12,  3   (59  x;  LXX) ;   &ay«ytov 

Durchgangszoll  4,  52,  5;  Tipwaccotpiov  (wegen  Zusammens.  mit  Tipu- 

s.  u.  B   I)  72  Ass  2,  15,  6   ;   *r1pnSaxTuXiov  6,  23, 11  (Di  SylF  736, 161a); 

*7)p7coSiov  6,  23,  2   (cfr.  Aristeas  71,  rp-t TUYjytou  Di  Syll 2   540, 110  II  a)  ; 

^p.urra^tov  3,  54,  7   ;   83,  4 ;   5,  22,  4 ;   *   xoivoßouAiov  Ratsversammlung 
28.  19,  1   (Di  0   Gr  568,  10  II  p. ;   Di  zur  Stelle:  vocabulum 

videtur  magis  familiaris  sermonis  quam  sollemnis  actorum  et 

legum  linguae  fuisse.  Gebraucht  von  Konventen  in  Asien); 

*   jcolvo&xiov  gemeinsamer  Gerichtshof  22,  15,  4   (cfrCIG  II  p.  413,  57 

Nr.  2556  III— II  a) ;   p.e<jo7cu'pyiov  Raum  zwischen  2   Türmen  9,  41,  1,  7   ; 
*   Esvoloytov  29,  23,  6;  31,  17,  1,  5,  7   (Di  0   Gr  438,  67,  71  ca  100  a) ; 

*6<Lojvtov  Sold  1,  66,  3,  5 ;   6,  15,  4   (24  x;  Aristeas);  ?capaycoytov 

'4,  47,  3;  7U£piGTo p.tov  21,  28,  12;  *-po<7*7 jviov  30,  22,  4   (LXX). 
Ergebnis:  Unter  58  Wörtern  (ohne  Berücksichtigung  der  -etov 

Varianten)  15  neue.  Die  Kotvrj  hat  für  dieses  nichtdemin.  -tov 

Vorliebe  (Bl-Debr  §   111,  4;  Mays447  unter  59  Bildungen  40  neue). 
Wie  bei  den  Deminutiven  Pol.  zwar  der  Kotvy  folgte,  wenngleich 

noch  nicht  so  stark,  so  auch  bei  dem  nichtdemin.  -tov.  Er  hält 
sich  also  auch  hier,  trotz  Fortschritten  gegenüber  den  klass. 

Bildungen  (z.  B.  yepovTtoV  st.  -ouota;  xuvyytov  st.  -Ca;  apyatpsctov 

st.  -ta),  noch  etwas  über  der  gesprochenen  Sprache.  Einige  Neu- 

bildungen sind  entsprechend  der  im  hellenist.  Griechisch  be- 

liebtesten Verwendungsweise  des  Suffixes  (Bl-Debr  a.  a.  0.,  vgl. 

Mays  430  f.)  Bezeichnungen  verwaltungstechnischer  Art  (apyai- 

psGtov,  rW-,  /cotvoßouAiov,  x, otvoStxtov  und  wohl  auch  ̂ taytoytov  und 

7rap-ayoiytov). 

Verhältnis  von  demin. :   nichtdemin.  -tov  bei  Pol:  7   (S.  29):  15 

(S.  31)  =   1   :   2,1 ;   bei  Mays  447  :   18  :   40  =   1   :   2,2.  Trotz  der 

kleinen  Zahlen  bei  Pol.  kann  man  sagen,  dass  er  Deminutive 

auf  -tov  nicht  über  das  für  die  vorchristliche  Gemeinsprache  be- 
obachtete Mass  hinaus  verwendet  (vgl.  S.  29). 
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14.  femin.  d-Stämme  auf  -t;  (ohne  deminutiven  Sinn). 

Im  Att.  gewöhnlich  Femininbezeichnung  (K-Bl  II  p.  282). 

allgr  (einige  auch  adj.  gebr):  odycg,  aiyj/.aXtoT^,  ava£upi; 

(bracca;  pers.  Fremdw.),  avTyipfc,  aara^t?,  aüXyjTpfe,  eXm;, 

xspapi;,  x.vt][alc,  xpY]7wL?  (Basis  11,  9,  4;  Flussrand  5,  37,  8;  8,  3,  2), 

pispfc,  p.oXuß&;,  vaua pyj$  Admiralschiff  1,  51,  1;  16,  3,  3;  5,  1 ; 

votis,  narpig,  Trevraerript?  Zeitraum  von  5   J.  6,  13,  3;  7uepioucfc 

ringsumliegend  5,  8,  4;  wop^upt;,  cravt;,  Gup^ayi';,  cuvojpt?,  <7<ppayi';, 
Tupavvt?,  ̂ oivucfc  rotes  Gewand  2,  66,  11.  s.  Hdt:  Schale 

10,  27,  10  (Aristot,  Plut);  poet:  4,  18,  2(4  x;  Hom, 

Tragg,  Aristoph,  Plato,  Di  Sylt  pass.);  s.  Aristot:  7rpoßo<nct$ 

Elefantenrüssel  3,  46,  12;  spät.  Kom. :   [Auprt?  Myrtenbaum  12,  2,  3 

(Diphil.  b.  Ath.  II,  52);  jtoupfc  Friseuse  15,  25,  32  (Antiphan). 

Neu  (sämtlich  postnominal) :   £7ri$opaTi's  Lanzenspitze  6, 25,  5,  6 

(5  x) ;   *£fa,jrcig  sagum  30,  25,  10;  *Xaßt?  Schnalle  6,  23,  11  (Di 

Syll2  588,  168111a);  7rpo>cvY]p/i<;  6,  23,  8;  ots lycg  25,  4,  10  (Nebf.  zu 

att.  GTXsyyi';). 
$eo)p£g  (att.  =   Staatsschiff  sc.  vaög)  30,  25,  12  (ßöeg,  axecpavot,  fl-eiopföeg 

xptaxöatat)  wohl  sc.  xpdue^a  „Schaubrottisch“  (?). 

Oxytonon  ist  das  hom.  xäXTUg  (-töog)  15,  25,  6;  30,  25,  17;  Proparox. 

allgr.  luaoXig  5,  35,  14  vgl.  Zusammensetzung  von  präpos.  und  nom.  Be- 
standteil. 

-öS  Stamm  Klass.gr.  euyjXog  ausländisch  2,  55,  9   (vgl.  S.  5); 

t-Stämme  allgr.  Tiavyjyo pig,  ß&xcg  Grat  3,  55,  6;  101,2;  5,69,1,4; 

dichter,  pYjvig  (-tog)  32,  15,  14;  36,  17,  16;  nzepig,  -eiog  Farnkraut  3,  71,  4 
(Theocr.  -iöog). 

Ergebnis :   Suffix  noch  produktiv  (mit  oreXyfc  5   Ex.),  wie  sonst 

in  der  Koivtq  (cfr.  Mays  443,  447).  Es  sind  lauter  Werkzeug-, 

Gerätschafts-Bezeichnungen  (Kriegswesen,  Umgangssprache!). 

Gegenüber  steht  mit  demin.  Sinn  nur  eine  Neubildung  (s.  S.  29), 

also  überwiegen  -cg  Bildungen  ohne  deminutiven  Sinn  (mit  demin. 
Sinn  erst  in  der  Kaiserzeit  in  grösserem  Umfang;  Schm  A   IV,  689). 

Uber  yyxrrpL?  s.  u.  A   I:  Femininbildungen  auf  -xpia,  rptc  u.  ä. 

15.  Substantive  mit  Suffix  -Xo  (cfr.  Debr  §   324  ff.). 

a)  -Xo  allgr:  £r,-Xos,  poy-lög,  neutr.  vaC-Xov  Fährgeld  31,  14,  10. 

poet:  ffaX-Xc?  30,  9,  4,  5   (Hom,  Tragg.  Plat);  *<jtG-Xoc,  1,  22,  4   ff. 
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(NT);  neutr  * gx.G-Xov  1,  78,  13  ff.  (NT,  Di  Syll,  Tragg.)1).  b)  -aXo 

allgr:  atrrpayaXo?.  poet:  *aiyiaXo<;  1,  49,  9   ff.  (Di  0   Gr),  beide 

etymologisch  unsicher,  c)  -sXo  allgr:  oß-oXoc;  (oßsXos).  poet: 

rcu-eXo;  (rcu-aXo;)  30,  29,  3   (Hom,  Aristoph.).  d)  -Y)Xo  allgr: 

Tpa^-r,Xo;.  e)  -wXo  allgr:  sl'3-coXov.  Keine  Neubildungen  (wivixXoc 
12,  3,  9,  10  Kaninchen  nach  lat.  cuniculus). 

16.  Neutra  auf  -p. a 

Vgl.  darüber  Gla  52  ff.  Im  Gr.  so  ziemlich  von  allen  Verbal- 

stämmen abgeleitet,  drücken  sie  gegenüber  den  -ct;  Bildungen  (die 

am  ehesten  den  Charakter  der  Verbalabstr.  gewahrt  haben)  meist 

die  vollendete  Handlung,  deren  Ergebnis  aus  (cfr.  Debr  §   310-11 ; 

K-Bl  II  p.  272,  30). 

Allgr:  ayaXp.a,  ayomcp.a  Prunkstück  1,  4,  5 ;   3,  31, 12 ;   36, 1, 1 ; 

ach'x.rip.a,  ap.apT7jp.a,  avy.ffyip-a,  ajuep.a,  a<7£ßy]p.a,  ßyp.a,  ßobXy)p.a,  ßp£p.a, 
ypap.p.a,  Ssiyp,a  (5,  88,  8   Platz  zur  Schaustellung),  Sia<rr7]p.a  (lok. 

U.  temp.),  Soyp.a,  &pap.a,  (Wtu  yj/ip.a,  eyx.Xyp.a,  i^yd^r^a,  sSeap.a, 

£7rra:j<kup.a,  spup.a,  suspysTTipia,  suTu^yp.a,  $£ap,a,  iap.a,  xaTaarpoip.a, 

/.aryiyopTi^.a,  x.r,puyp.a,  *Xrp.a,  XTY)p.a,  xup.a,  xojXup.a,  p.affy)p.a,  p.Yiyavyp.a, 

{/.v/J p.a,  vop-wp.a,  oixo$op/y)p.ar  6'vop.a,  opuyp.a,  TrapayysX^a,  ~ap<y§siyp.a, 
7rX£ov£y.T7ip.a,  TüXinpcnp.a,  Tronr^a,  x6Xiap.a,  7uoXtT£up.a  (1, 13, 2   Gemeinde), 

7up6i7Tayp.a,7tpo<7^7ipt.a  (Vorwand  11,  5, 4 ;   Schmuck  3, 15,  3;  8, 11, 5   ff.), 

p£b[/.a,  <77U£pf/.a,  crTop.a  (Mündung  1,  44,  3   ff.,  vordere  Seite 

[Tragg,  Hdt,  Plato]  =   robur  exercit.  Pol.  10,  2,  7),  GTpaTEupia,  avpa- 

T7,yir]w.a,  Guyypap.p,a,  erup.7iTcop.a,  GÜvÜT,p,a,  cuvTayp.a  (milit.  Abteilung 

5,  31,  7 ;   9,  3,  9   ff.,  Staatseinrichtung  6,  50,  2),  G(3p.a,  TEXp„a, 

'Ti'p.yJ(jLa  (Schätzung  2,  62,  7,  Strafe  6,  14,  6),  ToXpi^a,  Tpaup„a, 
u7TO(AV7]p.a,  <ppov7i(7.a  (erhabene  Gesinnung  5,  83,  5   :   15,  14,  6   ff . ; 

Übermut  2,  4,  6;  21,  38,  7   ff.);  yaXx-wp.a,  ̂ apaxxop.a,  ;j(poüp.a, 

Poet:  * apyupwp.a  5,  2,  10  (Philemo  b.  Ath.  6   p.  231;  Di 

0   Gr  214,  26  lila;  Syll  pass);  *y£vvr,p.a  1,  71  1;  79,  6;  3,  87,  1 

(Soph.  NT);  * Sipy.oc  6,  23,  3;  25,  7;  7,  1,  3   (Hom,  Pind,  Hdt, 

NT,  Syll  pass.);  ih'<oyp.a  1,  34,  9;  11,  15,  5   ff .   (9x;  Tragg,  Plato); 

£7:tv6irip.a  1,  8,  5   ;   8,  7,  2   (7  x ;   Archiloch,  Hippokr.) ;   *2psiGp.a  3,  55,  4 ; 

9   Fern.  s.  unter  -vj  (S.  18  f,). 
Limberger,  Die  Nominalbildung  bei  Polybios. 3 
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5,  4,  8   (4  x;  Pind,  Tragg,  Hippokr,  Di  Syll 2   588,  171  Ha);  £euyp.a 

3,  46,  2,  4   (Eur,  Thuk) ;   *ffpsu^a  2,  17,  11 ;   6,  31,  13  (26  x;  Tragg, 

NT,  Di  Syll  pass.);  *&i^a  11,  3,  5   (3  x;  Tragg,  Aristeas,  Di  0   Gr 

332,  40  II a);  **au[xa  11,  24,  5   (3  x;  Hom,  Tragg,  NT);  xsvTYiya 

Stachel  2,  33,  5,  6;  6,  23,  7   (4  x;  Aesch,  Aen  Tact.);  */cptp.a 

23,  1,  12  (Aesch,  NT,  LXX;  sonst  /cpi'cic  cfr.  Glas  52-55);  *(/iTpy)p.a 
6,  38,  3;  9,  27,  11  (Eur,  Di  0   Gr  229,  107  II  a);  *\dauspa,  36?  6 

(Tragg,  NT);  veup.«  5,  26,  13;  21,  38,  4   (Tragg,  sp.  Di);  *op.p.a 
3,  105,  1   (Hom,  Tragg,  NT);  tzolKoligiiol  29,  8,  5   (Pind,  Tragg,  Hdt); 

TT^yfxa  das  Gefrorene  3,  55,  5   (Aeschyl);  Trpoß'Xyiya  Schutzwehr 
2,  66,  1;  8,  38,  1   (6  x;  Tragg,  Hdt);  Zweifel,  Streit  2,  52,  2; 

28,  13,  9;  30,  19,  5   (Eur,  Plat);  7ucop.a  21,  28,  13  (Hom,  Hes, 

Archiloch);  *p%.a  1,  69,  12;  11,  10,  6   (Di,  Tragg,  Att,  NT); 

oup.a  Tau  1,  26,  14  (4  x;  Aeschyl,  Dion  H.);  *<rr£p.pia  16,  33,  5; 
38,  20,  2   (Hom,  Tragg,  NT);  Tspp.a  16,  28,  9;  39,  8,  3   (Hom, 

Tragg) ;   *   Tpyju.a  Öffnung  1,  22,  6 ;   8,  5,  6   (5  x ;   Aristoph,  NT,  LXX) ; 

Tpiywpia  34,  10,  8   (Hdt,  Tragg);  * U7r6&n[/.a  12,  6,  4,  5   (Hom,  Hdt, 
Plato,  NT);  u<poc<7[/.a  12,  24,  3;  frg  3   (Hom,  Tragg,  Plato);  <pop7]p.a 

8,  29,  7   (Tragg,  Xen);  Goldgeschirr  30,  25,  16  [17]  (Eur, 

Di  0   Gr  214,  26  lila);  ü   47,  5   (5  x;  Tragg,  Hdt,  Di  0   Gr 

90,  24,  II  a). 

Att:  Thuk:  &aT£fyi<jp.a  Schanze  8,  34,  9   (4  x);  7rapavopip.a 

23,  10,  2   (3  x);  xpoTSL/^a  2,  69,  6;  4,  61,  7 ;   10,  31,  8.  Plato: 

*aOXy)[/.a  1,  58,  1   (Di  0   Gr  339,  79  Ila);  SiaAeifjipia  1,  66,  2;  vop.o- 

36,  13,  2;  * o<pstAv)(/.a  20,  6,  3;  25,  3,  3   (NT,  Di  Syll3 

495,  175  lila);  cxayp.a  libtr.  Kampf,  Gefahr  38,  18,  5   (PI.  =   aus- 

gegrab.  Übungsplatz);  *<ju<mr,pL«  Cadre  1,  34,  5;  10,  27,  2   (20  x; 

Syll3  742,  38  Ia) ;   Staatsverband  2,  38,  6 ;   6,  4,  5   (8  x).  Xen.1): 

axovTiaya  10,  30,  7;  *   apc*j[/.aTa  [13,  9,  5];  15,  25,  7   (Theophr, 

Di  0   Gr  383,  143  Ia);  *rWvY){v.a  28,  13,  7;  29,  19,  3   (Aristot, 

Di  0   Gr  u.  Syll  pass.);  *o^upo)p.a  fester  Platz  2,  69,  9;  8,  14,  11 

(5  x;  NT,  Di  Syll3  502,  39  lila);  cup.ßouXeup.a  7,  13,  8;  *T<xyp.a 
2,  69,  5;  6,  24,  5   (13  x;  NT,  Aristeas,  Di  0   Gr  229,  46  Ila); 

*u7ro$eiyf/.a  3,  17,  8;  6,  54,  6   (9  x;  NT,  LXX,  Aristeas,  Di  0   Gr 

1)  ayr^a  Elitetruppe  5,  25,  1;  30,  25,  8   (4  x);  seit  Xen.  (laked.  und 
inaked.  t.  1). 
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383,  218  I   a).  D   e   mo  s   t   h :   *   xaTa<nceua<jp.a  Maschine,  Gerät  1,  48,  5 ; 
8,  14,  11(10,27,  9   =   Wohnung;  13  x;  Aristeas,  LXX).  Hypereid: 

*<rr,>«opwc  Gewicht  (wörtl.  u.  übtr.)  8,  5,  9   (4  x;  Hypereid  b.  Poll. 

4,  172;  Di  Syll 2   508,  3   II  a?). 
ion  (cfr.  Glas  58  adn.):  1,  22,  3;  28,  13,  11  (Hippokr 

=   Arzneihilfe);  *   sxp7)y(/.a  Aus-,  Durchbruch  12,  17,  5(3x);  st: t- 
ysv(v)7i(Aa  das  darauf  Geschehene  frg  41 ;   jttvy ip.a  2,  19,  1;  7,  17,  3 

(19  x ;   Herrm  143) ;   jcupTw^a  gekrümmte  Schlachtordnung  3,  113,  8 ; 

115,  7;  t:sX[/.oc  Schuhsohle  12,  6,  4;  *7rni(jp.a  8,  12,  5;  *7rrc3(jt.a 
Ruine  5,  4,  9,  10;  10,  31,  13  (8  x);  Leiche  15,  14,  2;  33,6,7 

(Di  Syll3  700,  17  II  a,  LXX,  NT);  *priyp.a  Spalte  13,  6,  8   (Herrm 

149,  NT);  * cuoTpep.p.a  Auflauf  (Hippokr  =   Geschwür)  1,  45,  10; 
4,  58,  4;  35,  4,  14  (LXX);  <pu(/.a  ü   81,  5;  11 ,   25,  2   (Hdt,  Plato; 
Theophr). 

nach  kl:  Aen.  Tact:  7uapa<7uvlb)[/.a  9,  13,  9;  17,  9(Behr56); 

Aristo t:  ava^u^a  Aufbruch  34,  11,  17  ;   axocT^a  1,  9,  4;  7,  16,  5 

(12  x);  &sc^pnpt.a  Lehrsatz  1,  2,  1 ;   6,  26,  10  (6  x;  =   Betrachtung 

Dem,  Plato);  c   Satz,  Gedanke  12,  25k,  10;  28,  10;  29,  12,  10 

(Einnahme  Dem,  Plat);  Trvsu^a  Leben(shauch)  13,  la,  3   (5  x; 

=   Wind,  Luft  Tragg,  Plato;  Pol  1,  44,  4;  10,  10,  4 ff.);  91X000971^ 
34,4,4;  Theophr:  aavScopa  1,  22,  6;  6,  23,  3.  Phil  emo 

(b.  Ath.):  ()iz.7ZTa)y.3.  Irrtum  12,  4   a,  4;  16,  17,  8. 

Pol:  a)  n.  Bed:  dcx.p6ay.oc  Sänger  4,  20,  10;  16,  21,  12  (5  x; 

=   d.  Gehörte,  Ohrenschmaus  Xen,  Aeschin);  txnopriyLoc  Zweifel 

(=  xnopCa)  1,  12,  6;  31,  13,  8   (=  Streitfrage  Plato,  Aristot);  aTÖ^Yi^a 

Übeltat  5,  67,  4;  12,  14,  2   (=  Unfall  allgr;  1,  21,  9   ff.);  ßacTay^a 

Macht  36,  6,  7   (=  Last  Eur,  cfr.  Glas  56:  Kotvri-Wort) ;   *   ̂caypa^a 
edictum  22,  10,  6   (Di  0   Gr  7,  2   lila;  =   Umriss,  Liste  att.) ; 

s7rcTayp/,a  nachrückende  Abteilung  5,  53,  5   (=  Auflage  att.  1,  31,  5 ; 

15,  8,  11  ff.);  i-iyzior^oL  redner.  Schulversuch  12,  25  b,  4   (=  Schluss- 
folgerung s.  Aristot  [Pol  12,  25  k,  7] ;   =   Unternehmen  att  [4, 15, 11  ff]) ; 

*   vSkiy.cL  Gegend  5,  44,  6   (4  x;  =   Hang  2,  16,  3 ;   3,  110,  9 ;   9,  26,  10 

s.  Aristot);  *   cuvaXXay^a  Prozess  6,  17,  7;  26,  1,  6   (cfr.  Di  0   Gr 
229,  54  lila;  Vertrag,  Verpflichtung  13,  1,  3;  la,  2;  22,  4,  11,  17 
s.  Dem.). 

b)  erstmals:  al'ffuy^a  4,  35,  7   (3  x) ;   a^oyr^a  Irrtum  9,  16,  5   ; 
10,  33,  6   (8  x;  neben  dem  in  n.  Bedeutung  gebr.  aXoyta  S.  24); 

3* 
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*   acvacTYipia  34,  1,  16  (LXX) ;   avTt7r£pia~ac^a  Abziehen  nach  anderer 

Richtung  3,  106,  6;  xvtlgkocgij.oc  Ablenkung  2,  18,  3;  *a7ioxpip.a 
12,  26  b,  1   (neben  aTroxptGic,  s.  Glas  54);  anönTcüy.a  11,  2,  6;  octto- 

TsXsa^a  Erzeugnis  2,  39,  11;  4,  78,  5   (n.  Schekira  15  bei  Plato 

Doxogr  610,  5) ;   6,  33,  11  st.  &£G{/.ös  (Glas  54)  ;   &tavi>Gf/,a  9,  13,  6 ; 

14,  8;  15,  3;  &ap»j.a  Überfahrt,  Reise  10,  8;  2;  *   Sir,yriy.oc  1,  14,  6; 
12,  12,  3   (4  x   [LXX],  neben  &iY)yyjGt$) ;   SuGxXr,pr,p(.a  30,  20,  9; 

zyxliy.a  Abdachung  5,  59,  9 ;   9,  26  a,  8 ;   Neigung  1,  19,  11 ;   4,  58,  8 

(att.  iyxliGiq  Glas  52);  iyyuy.oc  (med.  t.  t.)  12,  25  a,  1;  iyyoiy.oc 

Schutt  4,  39,  9;  40,  9;  *£*ü-£p/.a  31,  6,  1;  *   ilcx.rroiy.oc  1,  32,  2; 
6,  16,  3   (24  x   [LXX];  daneben  11  x   iloirrtoGis  s.  S.  41);  £vai»G[/.a 

Rest  9,  28,  8 ;   *   £v&u(xoc  38,  20,  7   (LXX,  NT) ;   *   ivipyny.x  kräftige 

Tat  2, 42,  7   ;   4,  8,  7,  frg  58 ;   *   £uYipip7)u.a  3,  72,  2   (Di  0   Gr  299,  7 II  a, 

cfr.  Glas  54);  cfr.  £uY)[/.£pt'a  S.  23;  £(pocy.y.oc  2,  28,  8   (daneben 
icpxizriq  S.  32);  ̂ uycopia  7,  16,  5;  2,  14,  3;  6,  3,  3   (12  x 

neben  L&oty);  s.  u.  A   I   27);  * x.xrxlvy.x  =   xxrxhjGiq  2,  36,  1 ;   32,  13,  2 

(LXX,  Aristeas  cfr.  Glas  54);  *   xxrx.Grr^y.x  6,  50,  2   (Aristeas)  neben 

xxrxarxGic,  s.  S.  44;  y.xropd'Oiy.x  Heldentat  1,  19,  12;  6,  2,  5   (23  x); 

*>t£voj y.a  6,  31,  9,  11,  12;  *xkcx.Gy.oc  abgebrochenes  Stück  16,  33,  3 

(NT) ;   **otXto^a  Flussbett  4,  39,  2(9 x);  neben  jcoiXgtti;  s.  Hippokr. 

s.  u.  AI 27  ;   *xt iGy.x 4,  70, 3   (Di  Syll 3   799,  7   =   38 p.) ;   1, 87, 10 ; 
16,  14,  5   (4  x;  neben  vua)  cfr.  Glas  54);  vi»cT£p£up.a  Nachtquartier 

12,  4,  9;  * 7cxpxTzroiy.cc  9,  10,  6;  neben  7zxpx7vr coGiq  s.  S.  45;  *Tzocpx- 

G7rcvSrip(.a  Bundesverletzung  2,  58,  4;  15,  24,  1   (9  x;  Di  Syll3  675,  5 

ca.  150  a);  mpiocyLyLOc  Amulett  33,  17,  2;  *   Trep^copia  2,  9,  3;  6,  25,4; 

12, 26  a,  4;  *T:po&oy.a  Handgeld  15, 25, 16;  29,8,8;  7rpoXy|x(/.al8, 10,3; 
rcporipyjyLx  1,  9,  7 ;   10,  36,  2   (46  x) ;   7cp6(ppxy(xx  9,  53,  3 ;   Gtxloiy.x 

Reif  am  Schild  6,  23,  4;  Gxx(oiy.x  5,  59,  9   (v.  1.);  Gxoroiy.x  Schwindel 

5,  56,  7   ;   GTpaT07T£&£up.a  36,  17,  13;  go yxpcy.x  34,  5,  3;  Guy>tupY)u.a 

4,  86,  2;  31,  23,  6;  Guyywpyy.a  Konzession  1,  85,  3;  6,  13,  3   (8  x; 

att.  G\>y‘/oüpr,Giq  das  Beistimmen) ;   Gi»vay<.'mG(xa  10,  43,  2 ;   GuvEpyyjfy.a 
2,  42,  4;  15,  27,  1   (8  x;  neben  Gwipyeix  S.  9);  T£X£Gioüpyr,p.a 

3,  4,  12;  cpxrvoiy.x  Plafond  10,  27,  10  ;   *yxlxGy.x  Zwischenraum 

18,  30,  8   (Mays  435);  *y6prxGy.x  9,  4,  3   (LXX). 
Ergebnis :   allgr  und  bei  einzelnen  Attik :   87  (69  +   18),  poet 

22,  ion  11,  nachklass  9   Wörter.  Obwohl  -y.x  Bildungen  ion.  Ur- 

sprungs sind  (Glaser  58)  und  von  hier  in  die  Kotvv)  einwanderten, 
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hat  Pol  wenig  speziell  ion.  Wörter.  Um  so  mehr  Neubildungen: 

55  neue  Belege  (und  zwar  ausser  <ncatci>(/.a,  und  allenfalls  töuopc 

[töidcd?]  und  GKxltopx  [GiaXocd],  < Werkzeugbezeichnungen  !>  alle  auf 

Verba  zurückgehend).  Also  Pol  ganz  im  Rahmen  des  Koivr- 

Sprachgebrauchs  (Ma}^s  447  zeigt  f.  Pap.  üppiges  Wuchern,  NT 

[ßl-Debr  §   109,  2]  hat  den  Typ  häufiger,  noch  Attizisten  wenden 

solche  -f/.a  Bildungen  an  [Schm  A   IV  686]). 

Die  Neubildungen  ausser  zur  (übrigens  unattischen)  Bezeich- 

nung von  Werkzeugen  [&sp.a,  Cuycop.a,  aiaXcopia  vgl.  Glas  53],  meist 

dazu  verwandt,  Ergebnis  oder  Objekt  einer  Handlung  zu  be- 

zeichnen (cfr.  Debr  §   311).  So  s.  B.  avaGTYsjxa ;   a7r67TTcop.K ;   a7ro- 

TeXsGp.«;  sy^up.a*  sy^o)|xa;  Exffsp.a;  svau Gp,a;  £v<Lp,a;  £7ULy£v(v)y)p.a ; 

£<pap,p.a  ;   xaTaGTY)p.a ;   xaTophcop.a ;   xivtop.a  ;   xXacp.a ;   xo£Xtop.a ;   xTfofia  ; 

7rapa<j7Tov^7i p.od;  7uapaGuv$7]p,a. ;   7T£pLap.p.a ;   7uspc^o)p.a;  7cpo§op.a ;   7rpo- 

<ppayp.a;  Gxakop.a;  GTpaT07U£&£i>p,a ;   Guyxptp,a;  TeXsGioupyYipia ;   <pocrvo)p.a ; 

daneben  solche  mit  Begriff  des  Handelns  (Verbalabstrakte)  oder 

Zustands  (vgl.  Glas  53  f.)  z.  B.  aTuoxpip.a  (arroxpLGL;) ;   fWvuGp.a; 

&app.a ;   ̂yriya  (rUr;yr(Gi?)  •   EyxXtpia  (EyxXiGi;) ;   sXaTTtop.a  (IXoctt wert?) ; 

suy)[/ipy){/.a  (euyipLspta) ;   i$un»xa  (i&iOTY););  xaTocXup.a  (xaraXuGL;) ;   vtxTip.a 

(vtxY));  7rapa77T«p.a  (TrapaTiTcoGLc) ;   7upoT£pY]p.a ;   Guyxüp^p.a;  (Guyxu  pY)Gtc) ; 

Guv£pytjp,a  (Guvlpyeta).  Neben  den  -y.oe  Bildungen  der  letztgenannten 
Gruppe  hat  Pol.  die  eigentlichen  korrekten  Bildungen,  meist  auf 

-gl;  (sind  teils  schon  attisch  [Glas  52,  53],  teils  von  ihm  neu 

gebildet,  
stehen  

jeweils  
in  

Klammern)1 *).  

Aus  
diesem  

Eindringen 

des  -\m  Suffixes  für  Begriff  des  Handelns  ist  Stärke  des  Ein- 

flusses der  Volkssprache  auf  polyb.  Stil  zu  ermessen  (denn  um 

eine  vulgäre  Erscheinung  handelt  es  sich  hier,  cfr.  Glas  56). 

17.  Substantiva  auf  -pi  (-y:h). 

Nicht  stark  verbreitet  (K-Bl  II  p.  272,  30),  sind  Verbal- 
abstrakta, ähnlich  dem  Infinitiv,  aber  ohne  Aktionsart. 

Allgr:  axp.7),  yvmpt.7),  &i>Gpi,  Itclgt^y),  p.v7ip.7),  gglayi,  Guyyvol-p//). 

poet:  ♦wuypLYj  27,  9,  12  (NT,  Di  Syll 3   1056,  5   lila);  nkl:  pup) 
Strasse,  Gasse  (im  Lager)  6,  29,  1,  2   (10  x;  s.  Aristot.)  [klass. 

1)  Solche  Übergänge  von  der  Bedeutung  der  „Handlung“  zu  „Ergebnis 

der  Handlung“  übrigens  auch  im  ion,  festzustellen  (Herrm  152). 
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=   Schwung  ygl.  7raAtppu[/.v)  u.  B   I   3].  Neu:  Ttkry.fi  (kItig  -y^n)  20,  5,11 

Flut.  -   Mays  447 :   2   Neubildungen.  Attizisten  und  NT  keine  Neu- 

bildung mehr. 

Anm. :   yom  lat.  parma:  7t  dtp  | iYt  6,22,1  (leichter  Schild). 

18.  Substantiva  auf  

-
o
.
o
«
;
1
 
*
)
.
 

-y.6g  (   <y(^o?,  -8-p.c;)  wird  (bei  8pup.dc  ist  -y*ög  Sekundärsuffix)  an 

Verba,  (auf  -a£etv,  -i'£stv,  aber  auch  an  andere)  angeschlossen 
(Debr  §   304-305)  u.  bezeichnet  Zustand,  unvollendete  Handlung 

(Debr  §   311),  Mittel  (z.  B.  8s<j(/.d<;),  Ort  einer  Tätigkeit  (z.  B. 
‘TopO-fAo;). 

allg  r:  a*poßoXtff[/.ö?,  ava8a ßcoyoc,  rW{xcc,  e7riaiTi<jpt.ds,  x.xX- 

XcöTrwyfAO«;,  y.ar<xxli>Gy.6g)  Xoy wjps.0?,  7rapa*sAeuo[/.ds,  'rcopDp.d;,  pu0-pi.dc, 

asurpid;,  <rr<xbp.d;  [Station,  Wohnsitz  4,  76,  4;  Gewicht  2,  37,  10], 

T£iyiGy.O$,  y^YlGIJ.Ö^  GJrhG'J.öc. 

Attisch.  Plato:  *8iaAoy iGy.og  Gedanke  3,  16,  7;  8,  18,  1 
(7  x;  LXX,  NT,  Aristeas,  Di  0   Gr  passim ;   Dem  =   Abrechnung) ; 

svO'OUfftaffpt.os  8,  21,  4;  11,  12,  2;  31,  29,  8   (ivOouacacic  S.  41); 

*y.epiGy.6g  2,5,7;  9,  34,  7   (9  x;  NT,  Di  Syll 3   364,  18,  20  lila); 

*   GuXXoyiop.d<;  3,  6,  7   ;   10,  7,  3   (6  x ;   Di  Syll 3   364,  38  III  a) ;   *ytopiGy.6; 
Trennung  5,  16,  6;  9,  5,  3;  10,  35,  5   (Theoplir,  LXX).  Xen: 

* d-eptGfjLc g 5, 95, 5 (LXX, NT) ;   cupty^oc Auspfeifen 30, 29,6.  Demosth: 

*yl£\joLGiLoq  Verspottung  8,  6,  5 ;   15,  25,  23  (5  x ;   LXX).  A   e s ch i n : 

*a7ToXoytG(Ao;  Rechtfertigung  1,  32,  4;  6,  2,  1,  7   (17  x;  Di  O   Gr 
227,  9   III  a).  Hyper  ei  d   (b.  Poll.)  iy^jpiGy.oc  Anzünden  9,  41,  5; 

14,  1,  15;  4,  6. 

i   o   n   :   7cvtyp.G5  Erwürgen  4,  58,  9   (Hippokr,  Xen,  Aristot) ; 

*1£ipiG[j.6c,  Handhabung  1,  4,  1;  6,  12,  13  (33  x;  inschr.  Belege 
s.  Glas  62.  Hippokr  =   wundärztliche  Behandlung,  s.  Herrm.  124, 
cfr.  Mays  24). 

poet:  *ßae-|xo«  34,  9,  5   (Soph,  Plut,  NT);  *8iwy y.6g  3,  74,  2; 

105,  7   (Tragg,  Xen,  NT) ;   *   Spende  5,  26,  14 ;   15,  27,  4(4  x;  Tragg, 

1)  barytona:  a)  Subst:  allgr:  xepa-[iog;  poet:  xäXa-jiog  3,  71,  4 

(Pind,  Tragg,  Hdt);  öp-\iog  16,  8,  2   (Hom,  Tragg);  n.  Bedeutung  (etymol. 

unsicher):  IXu-p-os  Hirse  2,  15,  2   (poet.-ion  =   Hülle,  Zisterne),  b)  Adj :   allgr: 

IpYJ-fJLOg,  £TO'fAO£,  £qtfh)-|JLOC  U.  a. 
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Hdt,  Aeschin) ;   *   Spunds  2,  15,  2;  3,  40,  12;  12,  4,  13  (Hom,  Tragg, 

Xen);  *aFap^6c  4,  21,  9 ;   21,41,9  (4x;  Tragg,  Plato,  Xen); 

/o>^ot(Ao?  5,  48,  5   (Hom) ;   (xu^/y&o.d;  12,  25,  2   (Hom,  Aeschyl) ;   ou^apids 

Reiterabteilung  6,  29,  3   (Hom);  Gxalpos  Ruderpflock  16,  3,  4 

(Tragg);  0TaXayp.d;  12,  25a,  1   (Tragg,  Com,  Aristot) ;   *<7Tsvay[/.o; 
12,  25,  9   (Tragg,  Plato,  NT,  LXX);  (pop^oc  Korb  1,  19,  3   (Hes, 

Hdt) ;   30,  26,  6   (Hom,  Xen). 

nkl:  Aristot:  *&h<j[/.d?  1,  13,  12;  6,  16,  3   (27  x;  LXX 

Aristeas);  £[/.7ro&i<7p.d<;  5,  16,  6;  26,  1;  *   7rapa>.oyKjfx.d$  Betrug  (Trug- 

schluss, Aristot)  1,  81,  8   (Aristeas).  Theophr:  aFpoicp-os  4,  22,  10; 

aTevwpLo?  (entspr.  axsvtCco  b.  Theophr  =   starrer  Blick),  b.  Pol  38,  5,  9 : 

geistige  Anspannung  (übtr);  *a<pavi<i(/.ds  5,  11,  5   (LXX). 

Polyb:  a)n.  

B
e
d
e
u
t
u
n
g
1
 
2
)
:
 
 

$svi<y(/,6;  Fremdartigkeit  15, 1 7, 1 ; 

38,  5,  7   (=  
Bewirtung 

att) ;   u7tO(W(j.d;  
Sandale  

11,  9,  4 (-Binde 
? 

Hippokr.)'1).  

*j££&piq/.d$  
s.  S.  38;  *ypy 'ip.omffp.d;  

Beratung  
15,  25,  19 

(4  x ;   Di  Syll3  
762,  

36  (48  a);  -Erwerb,  

Handel  
Plato,  

Isokr; 
Pol  6, 56, 13 ;   bei  Mays  

437  =   Unterschrift.  

NT  -   göttl.  
Ausspruch). 

b)  Neu:  orne'XniGpos  30,  32,  11 ;   yuvawttop.o;  30,  18,  5;  &ta£suyp,d$ 
Trennung  10,  7,  1   (Plato  &a£si>£ts,  cfr.  Bern,  zu  u7ro^s<Tp.dc) ;   Siop yaa^öq 

eidliche  Versicherung  16,  26,  6;  i'/.'/Skriaiy.a^6q  Abhalten  einer  Volks- 

versammlung 15,  26,  9;  ixloyiG^os  1,  59,  2;  9,  2,  3;  10,  6,  12; 

s£avSpa7ro&L<7^6;  6,  49,  1(5  x);  £&rW<7[/.d;  22,  6,  1 ;   ££opjtt<i|/.ds  6,  21,  6; 

£7TL^twyp.6;  (£7u&lco>«j>)  11,  18,  7;  £7rippa7rt<7lu.G<;  Tadel  2,  64,  4;  £m- 

(jupp.o?  Fahrlässigkeit  4,  49,  1 ;   38,  15,  10;  £7riT0)FaG(^d?  Verspottung 

3,  80,  4;  * iyaTtc^o? (IpLaTi^co  NT)  6,  15,  4(4  x) ;   2,  68,  5   ; 

6,  21,  8   (27  x;  neben  y*a3o7r)aai$  S.  42);  '/.xtsIttig^g^  3,  82,  8; 

voc9«7{/.d?  Beraubung  32,  5,  8;  *dp)c«r{x.d?  6,  33,  1   (LXX,  Aristeas); 

diUma<7(/.ds  Besoldung  1,  66,  7   (4  x) ;   7rapa&£iy^aTisu.d;  exemplarische 

Bestrafung  6,  38,  4(3  x);  mpiGnocG^og  [anderweitige  Beschäftigung 

1)  ̂ etaapidg  [?  12,  12  b,  1]  Begeisterung  (Thuk  =   Aberglaube). 

2)  Obwohl  Pol.  öejxa  (S.  61)  =   Ssafidg  und  öirdSY}|ia  hat  (s.  S.  34),  schreibt 

er  hier  nicht  gemeingr.  ÖTcdSyjfia  (belegt  in  Pap  [Mays  435]  und  NT  [Ebeling 

s.  v.]).  uTccSeajidg  gehört  also  der  Volkssprache,  jedenfalls  in  der  Bedeutung 

=   Sandale,  wohl  nicht  an.  Also  (falls  bei  Hippokr.  vorhanden)  nur  eine 
gelehrte  Reminiszenz  eines  ion.  Wortes  oder  eine  bei  Pol  beliebte  und  der 

KocvV)  eigene  (s.  S.  40)  Neubildung  von  onodico. 
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3,  87,  9;  18,  51,  5   (6  x;  Stoici,  Epict.  s.  Schekira  116);  Heeres- 

schwenkung 10,  23,  3;  12,  18,  3   (&c7uspi<j:raapw>s  s.  u.  B   I   4)]  ;   t fXso- 

vas(xo<;  12,  24,  1 ;   15,  36,  3,  7   ;   *iropi fffAo?  3,  112,  2   (Aristeas);  oxußa- 

Xiq/.6g  Verachtung  30, 19, 12 ;   *<juvoucot[aos  4,  33,  7   (Di  Syll 3   344, 103 : 

303  a) ;   * L7rou.v7)|/.aTK7(xd ?   2,  40.  4 ;   23,  2,  4 ;   25,  4,  5   (Di  Syll 2   503.  2, 

0   Gr  262,  3,  III  a) ;   ̂aipen^os  salutatio  31,  29,  8 ;   ̂povtcrjAo?  1,  56,  3. 

Ergebnis :   Suffix  hat  28  Neubildungen  bei  insgesamt  82  Exem- 

plaren. In  Pap.  (Mays  447)  und  NT  sehr  zahlreich.  Sind  an 

thematische  Verba  barytona  gebunden  ausser  &ia^£uypi0(;,  und 

ausser  diesem  Wort  und  dmcup^o;,  sämt- 

liche von  -t£ü>  (-a^co)  abgeleitet  (c-fr.  Debr  §   109,  1   für  ähnliche 

Erscheinungen  im  NT). 

19.  Suffix  -vo,  -avo,  -[jlv o   (Bru-Tlm 4   §   191,  192,  197). 

a)  -   v   o :   Primärsuffix  allgr:  xpr^-vc c,  74^-vo? ;   xo gxi-vov, 

XLvov,  öTsp-vov.  b)  -avo  allgr:  ßaVavo;,  opy-avov,  TwOTC-avov. 

poet:  foty-avov  15,  11,  11.  c)  -[xvo  (etym.  unsich.):  Massbezeich- 

nung  (/i&uxvo$  und  allgr:  £pavo$.  dichter:  $tvo$  4,  41,  6. 

20.  Substantiva  mit  Suffix  -po  (-upo,  -stpo)  [vgl.  Br-Thu  ’ 

§   203]. 

a)  -po:  Mask  poet.  teo-po;  4,  9,  6   (Tragg  Plato);  arau-po; 

1,  86,  6   (Hom,  Hdt,  Xen);  nach  kl:  yu-po;  29,  27,  5   (Theophr).  - 

Neutrpoet:  v£Ü-pov4,  56,  3   (Hom,  Hes,  Tragg,  Xen) ;   Fern.  s.  S.  18 f ; 

unsicher  allgr:  rpipo;,  nCp,  xu-po^;  poet:  xr,po;  4,  38,  4   (Hom, 

Plato);  xsyvpo^  2,  15,  2   (Hes,  Hdt).  —   b)  -upo  poet:  la<p-upov  2,  2,  9 

(21  x;  Tragg,  Xen);  unsicher:  a^upov  1,  19,  13  (Aristoph,  Xen, 

Theophr).  -   c)  -etpo  etym.  unsicher:  aVy-sipo?  2,  16,  13  (Hom); 

nach  lat.  libra  Lehnwort  Xirpa  Pfund  21,  43,  19  (Br-Thu 4   9,  87  A 1). 

21.  Substantiva  auf  -cic. 

Bedeutungsdifferenzierung  von  -p.a  und  -<ri?  s.  S.  33  u.  37. 

allgr:  al'aÜTjatc,  aXo<7t?,  apKpwßr.T^a^,  avayvcom;,  äv aipe<rt$,  ava- 
xpwt;,  ava7rauat;,  ava^(up7]ct<;,  a£(<äaig (Bitte  1,  67,  10  ff.,  Würde  7, 12,9), 

a7ro$£tac,  a7ro^o<it?,  aftoxpung,  axoXaucK:,  aroppYiai!:,  aroaTaai;  (Abfall 

l,  70,  9   ff.,  Abstand  1,  28,  1;  6,  31,  14  ff.),  a7ro^copy )<«;,  aaxTjat?, 
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au£y)fft5,  a(pt^;,  ßaert«;,  ßouXnc^,  yv£<ji$,  &£Y)ffi<;,  Si«ßa<ii<;,  Siaxpvris, 

SidlvGic,  (Versöhnung  1,  6,  3;  6,  13,  5   ff.,  Bezablungl,  68,  10), 

&ia<rracis,  Siryyiffi?,  «hokaiffts.  §0(7^,  £yxTY)<ric,  exAsw^is  (5,  78,  1   vom 

Gestirn,  29,  16,  1   vom  Menschen),  IXsoO-sowct?,  dvavricdci?,  ev&el'i;, 

^yviffte,  (Befinden  6,  20,  3;  36,  8,  1 ;   Gewandtheit  1,  51,  4; 

10  47,  7   ff.),  &7ravop&Q)<jt;,  lizibomz  (—  Geschenk  34,  8,  10),  ItzI^zgu;, 

£m<JXE^i<;,  &n.TC[X7)ffi€,  lpwT7)Gt$,  £r(TY)<7i?,  xaffoup£<7i;,  xavaßaGtc,  xava- 

yvwcri«;,  xaTaX'/i^i?,  xaTaXuct?  (Umsturz  3,  1,  9   ff.,  Ende  5,  102,  6, 
Herberge  2,  15,  5;  6,  41,  11  ff.),  xaTa<ppovY)<7is,  xivyiai?,  x>,7j<7i$,  x oAadt?, 

xpMjiS,  xT^crtc,  xtwi?,  xiixXoJGt,^,  Auai?,  pipo}^, 

^eraffe<7^,  [/.eTavacrracrt?,  piTpvjail;,'  pi(/.Y]aic,  ofcc?)<n€,  otcXksis,  opy/jai?, 
7rapacv£(jt<;,  7rapaiTY)tfis,  7rapax>.7)<7i;,  7rapaTa^,  7coi7)cts,  7rpa$i?,  wpoafpeats, 

7rpc<r9-£(7t!;,  7rp6<paaLc,  pusLc,  axs^t?,  auyxXsKns  (enges  Waldtal 

5,  44,  7),  guX^thJk;,  guvesis  (Gewissen  18,  43,  13),  <7uv9e<7^,  covra^t^ 

(Anordnung  1,  11,  10  ff. ;   Schrift,  Abhandlung  1,  3,  2;  8,  2,  5; 

Übereinkunft  5,  3,  3;  8,  16,  5;  Einkommen,  Tribut  21,  46,  2), 

gugt act;  (Einrichtung  2,  42,  1 ;   6,  2,  9 ;   Entstehung  6,  4,  13 ;   9,  43,  1 ; 

Freundschaft  1,  78,  1;  20,  5,  14  ff.),  toc^s,  Tsp<Jas,  TipLYiatc,  utuo&e'to: 

(Cfr  U7TO^£(7[J(.C?  S.  39),  u7uo[AV7)ct5,  uwoo^efft;,  o<pTnyyi<7t?,  <ppovr(ct;. 

Attiker:  Thuk:  *avavsco gic,  12,  6   b,  1;  22,  3,  6,  7   ff.  (Di  Syll3 

1059,  9   Il-Ia).  Plato:  olWoicögic,  3,  81,  5;  *   avap.vY]<jt;  1,  5,  4; 

9,  10,  10  ff.  (NT);  *avE<7t<  Ausschweifung  8,  37,  2   (Aristot,  LXX, 

NT);  Erholung  1,  66,  10;  *K<pa(ps<ris  3,  30,  4   (Hippokr  Herrm  270, 

Aristeas);  *ßact?  1,  48,  9;  34,  6,  4,  7   (6  x;  Aristeas,  NT,  Di  Syll 

undOGrpass);  *<)m&zgiq  Zustand,  Lagel,12,9;  6,  31,  10 (1 10 x ; 
Aristeas,  Di  0   Gr  und  Syll  pass);  rednerische  Darstellung  2,  61,  1 ; 

10,  27,  8;  34,  4,  1,  3   ;   *^axocr(XYi^  Einrichtung  2,  31,  6   (LXX, 
Aristeas,  Di  0   Gr  56,  41  lila);  &ucrap4or7)<jis  Unwille  4,  21,  7; 

15,  25,  33  (5  x);  s'XaTTtüci;  2,  36,  6;  10,  11,  6   (11  x);  svfiougiact; 
31,  29,  7   (neben -cp.oc  S.  38) ;   £7raXXa^l8,  18,  11;  *£upe<7i<;18,  18,  17 

(Aristeas);  [/.eTaßowi?  8,  11,  5;  38,  6,  1; ' p.ETaA7)^t?  2,  33,  4;  6,  25,  9 

(4x);  p..  t apyr?  Thronwechsel  31,  13,  3;  *   {/.sTa7crcj>Gi$  Verände- 

rung 27,  1,  9;  9,  13;  Abfall  3,  99,  3   (Di  0   Gr  335,  128  Ha); 

*xapa&o<yi<;  Hinterlassung  2,  62,  11;  6,  34,  7;  9,  25,  5;  Überliefe- 

rung, Tradition  2,  35,  5;  11,  8,  2   (8  x;  NT);  *7tt £<ti?  2,  16,  13; 

12,  4b,  3;  ci)yx£<paXato)ca;  9,  32,  6;  covo^i;  1,  4,  1;  6,  27,  1   (7  x) ; 

*Ta7T£Lvo)(7L?  9,  33.  10  (NT,  Di  O   Gr  383,  201  T   a);  viroyj^G^  1,  28,  9   ; 
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9,  7,  6;  9 9-lgi?  (opp.  auifrc^)  6,  51,  4;  [aTroTSuEt;  36,  2,  3;  Ps.  Plat 
Axioch  568c].  Xenoph.  7?apößuly)Giig  6,  39,  8;  52,  10;  23,  14,  12; 

/caD’OTrAwjt;  6,  23,  14,  16  (auch  *ah-07fXt<7p..ö;  S.  39).  Demostli: 

*W^o^2,23,l;  3,  67,  6   (Di  Syll 3   547,  33  III a) ;   Äschin  (1, 132) 
svotokhs  Anfang  4,  62,  3;  36,  2,  3   (Hindernis  6,  17,  8   Aristot.). 

Isae:  Trap^jtßaoi?  1,  15,  13;  12,  28,  10  (8x;  Aristot,  Theophr). 

Demad(3  =   orat.  att.  edd.  Baiter-Sauppe  2,  p.313)  * opocsi;  3,  38,  5 ; 
12,  27,  3   (5  x;  Aristeas,  NT). 

Poet:  * a-AüXjis  2,  64,  1;  7,  15,  3   (Pind,  Tragg,  Hdt,  Thuk,  NT); 

*a Tauschhandel  10,  1,  5   (Pind  frg  6,  Di  0   Gr  458,  18  I   a) ; 

*ßp*5<7t$6,  7,  5;  12,  3,  10  (Hom,  Hes,  Hippokr,  LXX,  Aristeas, 

NT,  neben  ßp£p.a  S.  33);  *ysvs<it;  6,  4,  11  (4  x ;   Hom,  Hes,  Plato, 

NT,  Di  Syll  und  0   Gr  pass);  *Suglc  1,  42,  5;  7,  6,  5   (Tragg, 
Thuk,  NT);  Znalfyq  8,  4,  1   (11  x;  Hom,  Hdt,  Thuk);  xpu^i: 

10,  46,  3   (Eur,  Plato);  *6vnaig  12,  26c,  4;  29,  1,  2   (Hom,  Tragg, 

Plato,  Di  Syll3  1219,  23  lila);  *oi|/eis  1,  14,  6;  12,  12,  3   (Tragg, 

Xen,  Plato,  NT,  LXX,  Aristeas);  *7cg<ns  6,  7,  5   (Hom,  Hes,  Tragg, 
Plato,  NT);  Trpocßaat;  Aufstieg  1,  55,  10;  7,  15,  10  (Tragg,  Hdt, 

Thuk);  *7rpo<jo<J/i?  3,  114,  4;  6,  44,  6;  9,  41,  2   (Pind,  Tragg,  Xen, 
Aristeas);  entriß  Vorwand  3,  68,  9;  7,  13,  1   (8  x;  Tragg,  Dem, 

Hdt);  *gtolgi<;  met.  avEpwov  1,  48,  2   (3  x);  cfr  16,  34,  11  (Alcae; 

d.  Aufstellen  1,  66,  10  ff.;  Aufstand  6,  44,  6   ff.  allgr) ;   *aoy  yuGic, 

14,5,8;  15,25,8;  30,  22,  7   (Tragg,  Plato,  NT,  Di  Syll 3   684,  8   Ha). 

ion:  Hdt:  awo^i?  11,  31,  8;  Hippokr:  *ajtp6aort?  Vorlesung 

32,  2,  5   (Di  Syll 3   662,  7   II  a)  ;   =   Zuhören  15,  36,  2   (att);  8taVa<rraai$ 

3,  55,  5;  5,  70,  8   (Xen);  sxpuais  =   £*poi>;  4,  39,  8,  9;  (vom 

Verband)  6,  23,  11;  sv&xn;  5,  100,  2;  S7appu<7ic  4,  39,  10;  10,  28,  4; 

*£7UTact;  Steigerung  4,  39,  9   l.  cp.ßpcov  (Hippokr  =   TrupsTcov);  pxicoctc 

9,  14,  7;  15,  2;  43,  5   (Herrm  274);  [j.vyv.vnGic,  (=  (r/jyyvV)  S.  13) 

1,  22,  7   (Herrm  269);  covau^ffi?  1,  6,  3   (Herrm  272,  Aristot). 

nkl:  AenTact:  * 7rapanopr,fft5  10,  45,  6;  16,  22,  8   (Behr  56). 

Aristot:  *«vaxAa<yi;  Brechung  des  Lichtes,  Schalls  4,  43,  9 

(Aristeas) ;   ava7r)Vpü)<7i$  5,  93,  6   ;   yeiTviaai;  18,  36,  4;  yEudt;  12,  2,  7   ; 

38,  5,  7;  eyxAung  21,  7,  4;  sy^wci;  4,  39,  10;  40,  4;  e>c<pu<Ti; 

18,  18,  6,  12;  dTrixpoCT^Tiat;  Verbergen  3,  71,  3;  xaTopO-oxri;  2,  53,  3; 
9,  19,  4   (5  x);  uoyxpMjic  Vergleichung  1,  2,  2;  6,  47,  6   (14  x;  Plato 
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=   Verbindung,  Zusammenhalt) ;   uttoXy)^  Meinung  22,  5,  9   (Auf- 

nehmen, Erwidern  att.);  y<kci<;  Schein,  Erscheinung  10,  46,  3 

(=  Behauptung  4,  40,  1;  7,  13,  2);  Theophr:  a7r6<pu<Ti;  Auswuchs 
am  Baum  18,  18,  10. 

Polyb:  a)  in  n.  Bedeutung:  *atps«s  Vorsatz  (7rpoaCpe<jt$) 

I, 20,  11;  2,  35,  8;  39,  5;  56,9;  5,  1,  9   (LXX,  Aristeas,  Schulte  46; 

allgr  =   Grundsatz,  Gesinnung  2,  42,  3;  7,  11,  8   ff. ;   Wahl  2,  3,  1 ; 

6,  7,  3 ff. ;   Zuneigungl,  14,  2;  7,  13,  lff.);  *avaßaai<;  Anschwellen 
des  Nil  34,  2,  16  (Di  0   Gr  56,  37  lila,  cfr.  90,  24);  vgl.  Schm 

A   IV  717  (=  Hinaufgehen  att;  Pol  1,  55,  9;  8,  13,  7   ff.);  ava$o<n€ 

Verdauung  3,  57,  8   (=  Hereinströmenlassen  von  Wind  Aristot) ;   ava- 

(xai  ffspaxeia)  also :   Heilung,  Pflege  3,  78,  1   (=  Wieder- 

erlangung allgr ;   =   Aufnahme  im  Himmel  NT) ;   ,avTa7co$o<jis  ent- 

gegengesetzte Richtung  27,  2,  4   (=  Wiederherausgeben  Thuk; 

=   Wiedervergeltung  Aristot  u.  Pol  5,  30,  6;  6,  5,  3   [4  x]);  a7uoßa^ 

Abstand  9,  19,  7 ;   Anlegen  der  Leiter  an  die  Mauer  (?)  8,  4,  4 

(=  Landen, Hinabsteigen  att;  1,  26,  4;  33,  9,  3   ff.);  * &7ro>taT«<jTa<j^ 
Restitution  3,  99,  6,  7 ;   24,  1,  6   (Aristeas;  =   Wiederkehr  der  Sterne 

Ps.  Plat  Ax);  awoXuais  Abzug  1,  12,  1;  11,  6,  8   ff.  (=  Befreiung 

allgr;  Pol 33, 1,5);  a7ro<pa<jis Ausspruch  1, 14, 8;  6, 3, 1   (=  Verneinung, 

Anzeige  att.);  dtysci?  Abschiessen  27,  11,  6   [a<psxY]<;  s.  S.  48  (=  Frei- 

lassung att.  1,  79, 12  ;   21,  26,  17)] ;   Siocips (£z-sco;  punctim)  18,  30,  7 

(=  Trennung  2,  43,  10;  6,  19,  7   ff.  allgr);  *rWxaEt$  Befehl,  Ab- 

machung 4,  49,  10;  8,  16,  12  (6  x;  cfr.  Di  Syll 3   537,  67  [216  a] 
-Abmachung?;  Aufstellung  mil.  t.  t. ;   Einrichtung  att.); 

Bezahlen  e.  Schuld  5,  50,  7 ;   11,  25,  9   (=  Verbesserung,  Zurecht- 

weisung s.  Plato,  Pol.  1,  1,  1;  6,  4,  7 ;   16,  2   ff.);  Ausgang 

einer  Sache  21,  10,  6   (=  Herausgehen  allgr;  3,  7,  2;  4   x); 

Verdingung  von  Arbeiten  6,  17,  4   (Darlehen  att.,  Zugeben,  Nach- 

geben ion.  [Herrm  273];  vgl.  Di  0   Gr  483,  8,  16,  18,  71  =   locatio 

lila);  bmkrfos  Geistesverwirrung  3,  81,  6   (=  Schrecken  1,  48,  6; 

II,  9,  1   ff.  att.);  &c7trci>6i€  Verbannung  4,  1,  8;  22,  6,  2   (7  x;  =   Ver- 
renken, Ausfallen  e.  Glieds  Hippokr) ;   Landestelle  3,  46,  1 ; 

4,  10,  3,  4   (=  Schuh,  Fuss  Tragg);  *sp^pa<7i?  Darlegung  2,  59,  6; 
6,  5,  3   (25  x;  Aristeas);  Kraft  des  Ausdrucks,  Emphase  12,  13,  2 

(=  Schein  s.  Aristot;  5,  63,  2;  23,  8,  2   ff.);  svrsu&c  Lesen  1,  1,  4; 

9,  1,  3   (=  Unterredung,  Zusammentreffen  att.  1,  78,  2;  8,  24,  7   ff. : 



44 A.  ABLEITUNG 

NT  u.  Schm  A   IV  717  =   Bitte);  :   t<Sv  7toXitcov  Bereiche- 

rung 5,  88,  6 (=  Vermehrung,  Wachsen  Plato);  siußaaic :   Flut 34,  9,6; 

Darauftreten  3,  54,  5   (=  Zugang  Plato);  *&uMjraoi;  (cfr.  Schm 
A   IV  720)  Überlegung,  Aufmerksamkeit  2,  2,  2;  6,  2,  4   (34  x; 

Aristeas);  *   Heranrücken,  Standort  1,  12,  6;  26,  12;  2,  40,  5; 

5,  31,  2   (NT;  =   Anhalten,  Verzögerung  8,  28,  13  [3  x] ;   s.  Xen.); 

d7rt)reiprjct?  Darstellung  der  Rede  12,  7,  4(4x;  =   Unternehmen 

Hdt,  Plato) ;   y.y.rocnl’n^iq  (vgl.  Änderung  der  Bedeutung  bei  ixTzlrfo) 
Bewunderung  3,  90,  14  (=  Bestürzung  1,  16,  4;  6,  38,  4   ff.  Thuk); 

x.aräcTaa^  prägn.  ==  ruhiger  Zustand  18,  55,  3   (=  Einsetzung  3,  88,  7 

[3  x] ;   Zustand,  Lage  1,  19,  1;  2,  68,  9   ff.,  beide  att.);  xAigic 

Biegung  3,  115,  10;  milit.  Wendung  10,  23,  2   (=  Lager  ;(ü-ap.a)cn 

xXfaig  Eur.);  jASTaara«?  Tod  (=  Änderung  des  Lebens  ßtou  30,  2,  54 

36,  16,  9   (act.  das  Wegschaffen  s.  Andok.  5,  56,  14  ;   6,  10,  5; 

=   Änderung,  Auswanderung  2,  68,  9 ;   4,  32,  10 ;   6,  10,  5   att.) ; 

*7rapa<rra<jis  Kühnheit,  Bereitwilligkeit  3,  63,  14 ;   5,  9,  6   (Zutrauen) : 
16,  33,  2 ;   Verzweiflung,  Wut,  Verrücktheit  3,  84,  9 ;   9,  40,  4(5  x); 

ausgelassene  Freude  8,  21,  4;  10,  5,  4   cfr.  Di  Syll 3   695,  12 
[ca.  129  a],  (=  Verbannung,  Leistung  e.  Drachme  v.  Gericht  att.)  : 

* TrsptGTaffi?  [Umstand,  Beschaffenheit  (auch  in  schl.  Sinn)  1,  18,  7; 
6,  5,  5   (95  x) ;   oft  =   gefährl.  Lage  (Lieblingswort  d.  Pol.)  belegt 

pergam.  Inschrift  s.  Schweizer  203;  Kaelk  302;  Di  0   Gr  194,  5 

(42  a) ;   prunkhafte  Aufmachung  5,  45,  1 ;   31,  26,  3 ;   28,  9   (=  herum- 
stehendes Volk,  umgeb.  Platz  oder  Mauer  6,  31,  1,  7;  41,  2,  3; 

18,  53,  11  s.  Theophr;  zur  Bedeutung  v.  TrsptcTaci;  vgl.  Warning 

P-  41)];  *   Ttodbea^  Wille,  Berechnung,  Vorsatz  1,  3,  7 ;   6,  2,  2   (140  x ; 
LXX,  Aristeas,  Inschr.  s.  Di  Syll  indic.  s.  v. ;   =   Vorstellen,  Aus- 

stellen att.) ;   c-dbeai?  Rat,  Unterricht,  Schulaufgabe  rhet.  1. 1. 2, 48,  8 ; 
13,  4,  1   (=  Unterlage  eines  Gedichts  etc.  1,  2,  1;  6,  57,  4   ff.  att.  ; 

Grundsatz,  Hypothese,  sujet  1,  15,  9;  8,  35,  5   ff.,  s.  Plato);  *07:0- 
xpiatg  Heuchelei  15,  17,  2;  35,  2,  13;  38,  9,  7   NT  (Hdt  =   Antwort; 

—   Vortrag,  Vorstellung  10,  47,  10;  38,  5,  5   Aristot);  Zizcgtolgi; 

met.  Fundament,  Anfang  4,  2,  1   (NT,  LXX  =   Grundlage,  Realität); 

Ausdauer  4,  50,  10;  6,  55,  2   (=  Bodensatz,  Sediment  s.  Aristot; 

34,  9, 10, 11) ;   C<paips<ri;  Ermässigung  15,  8,  13  (=  Wegnahme  Dem.) ; 

das  Leihen  31,  23,  4   (Di  Syll2  571,  33;  Chios  Kolvyi,  Zeit?; 
=   Nutzen,  Genuss  einer  Sache  att:  8,  9,  10;  12,  25b,  2:  16,  29.  12). 



I.  SÜB3TANTIVA 45 

b)  Neu:  *d&Xr,at<;  5,  64,  6;  7,  10,  2,  4   (5  x;  NT);  * ava&si^ 

Krönung  15,  25, 11 ;   26,  7   (NT) ;   *   dva*d$apct$  Aufräumung  5, 100,  6 ; 

avczÄU'/cXwct?  6,  9,  10;  *d.v axact?  Spannung  =   Ausdehnung  i.  d.  Höhe 
5,44,3;  8,13,3;  10, 13, 8   (Aristeas) ;   Drohung 4, 4, 7   ;   30,4, 2(6  x); 

av«T7)§^  9,  43,  5;  dvhop/.oXdyyiai?  (-£tafl-ou  Dem)  31,  24,  12;  36,  4,  4; 

* «vTwtaTaffTaai?  Konfrontation  4,  47,  4   (Di  Sylt3  785,  7:  Ia);  öcvti- 

~pafo  (-co  Plat)  6,  17,  8;  10,  13,  8;  * avTippr^  2,  7,  7 ;   18,  42,  7 

(4  x;  Di  0   Gr  335,  143  Ha);  * a7uavTyi<jt?  occursus  3,  95,  4;  8,  3,  5 

(22  x;  Aristeas);  Behandlung  5,  63,  7;  12,  7,  3;  16,  22,  2;  dw- 

frg.  10;  a7wO$eiMa<7is  3,  103,  2;  35,  4,  4;  axoppuct;  =   a7roppori 

4,  39,  10;  10,  28,  4   (auch  dx-,  cuppuais);  dpSeuai;  9,  43,  5;  *&dXy)<jKg 
Meinung,  Beschluss,  Urteil  1,  14,  8;  6,  2,  5   (62  x;  Aristeas,  cfr. 

Glas  36 ;   Zwischenraum  ix.  -ecot;  [bei  Hieb]  s.  Aristot ;   Pol  2,  33,  6 ; 

11, 18, 4);  Sw&uTptocLs  gegenseitige  Auslösung  6,  58, 11 ;   27, 14, 1,  3   ; 

^taTüopTjCt;  28,  3,  6 ;   35,  5,  1 ;   $tapai|  (ix.  -eoj;  vom  Aufheben  des 

Schwerts)  2,  33,  5;  SiojxcAdy 3,  27,  9;  l&e XoxdxYicig  Vernach- 
lässigung der  Pflicht  im  Krieg  3,  68,  10;  5,  5,  10;  27,  15,  13; 

*&c§ucy)<7i;  3,  8,  10  (LXX) ;   djcpiTp/jct?  5,  98,  10;  sxxa^  1,  51,  4; 
10,  23,  5   (13  x);  d£oups<K$  Aufrichtung  der  Belagerungsmaschinen 

14,  10,  9   (von  s£atpeiv  der  Bedeutung  nach  abzuleiten,  zu  er- 

warten wäre  s&xpffi?  [cfr.  oben  Siocpci;] ;   Hdt :   4£oupe<ji$  =   Heraus- 

nehmen <   ä^aipeTad-ai) ;   *   s^avohiTaci;  2,  21,  9;  12,  6   b,  10  (5  x) ; 

£<;apföfA7)aic  16,  26,  5 ;   s^syspat;  9,  15,  4;  e;epeict;  6,  23,  4;  ETravaipeai; 

2,37,8;  20,  7,3(5  x;  Aristeas);  *d7rfyv«d<m 3,  7,  6 ;   31,4;  6,10,14 
(LXX,  Aristeas);  imyxaiQ  Kundgebung,  Prahlen  4,  11,  4;  9,  20,  6 

(12  x);  äussere  Erscheinung  4,  77,  3;  9,  13,  5   (5  x);  An- 

schlämmung 4,  41,  9;  *   zuU'/.r^  16,  20,  4;  27,  10,  4   (Di  0   Gr 

335,  122  II  a);  AeoxXÖtyigic  Anflehen  der  Götter  23,  10,  7;  *xard- 

x-rriGic,  4,  77,  2   ;   6,  48,  6 ;   18,  41,  5   (Aristeas) ;   x.xrxy.irpnGt<;  6,  41,  5   ; 

/GaTa^co/criG^  12,  26  c,  1;  1,  78,  1;  8,  20,  4(4x);  *x.ktx- 
Gxr,vGiGiz  11,  26,  5   (C  I   G   3137  II  57,  Kaelk  300);  xpovcig  30,  22,  5   ; 

o.£fld p|AOct;  18,  45,  6;  ysTarx^g  12,  25  f,  3;  vrtyts  16,  21,  4;  oytoiais 

Belästigung  15,  36,  2;  *7zapx&sGi<;  Nachbarschaft!,  4,  11  (5  x); 

Vergleichung  2,  18,  4;  6,46,9  (15  x);  *Hinzusetzen  (Di  Syll 3 
656;  25  II  a)  13,  2,  2;  Gewicht,  Magazin,  Vorrat  2,  15,  3;  10,  19,  2 

(4  x ;   Di  0   Gr  90,  22  11a);  wapdXvi^i;  Übernahme  eines  Amts 

2,  3,  1;  5,  40,  4;  Besitzung  2,  46,  2;  xapdXwi;  30,  32,  10;  -zocpx- 
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TTTwci;  Verfehlung  11,  17,  3(4x);  Lage  abseits  vom  Weg  4,  32,  5; 

Einfall  3,  115,  11;  7capaG7r6v&r)<jts  2,  7,  5;  9,  30,  2;  15,  4,  2*7 rapex- 

/uat;  34,  10,  4;  7repucajt7,<ii;  Verzweiflung  1,  85,  2;  15,  29,  10; 

TTspU'XaaK;  Unebenheit  3,  104,  4;  milit.  Schwenkung  10,  23,  6; 
11,  29,  2;  7:spL<pa<7i$  10,  42,  8;  tuAäg^  6,  53,  5;  7rpo£xff£G^  3,  1,  7; 

-6,  2,  3   (8  x);  *7TpoX7i^;  8,  27,  1 ;   10,  43,  8   (6  x;  Aristeas);  *7rpo- 

tzogu;  30,  26,  6   (Aristeas);  *7 rrporaXtGis  Beifall  5,  51,  8;  6,  10,  10 

(Aristeas) ;   tzÜv.vugic,  18,  29,  2,  5   ;   30,  3 ;   *   GuyxaraffEGii;  Lob  2,  58,  11 ; 

6,  11,  10  (5  x);  Einwilligung  14,  2,  7 ;   22,  12,  1;  GuyxaraGTaGi; 

Streit  4,  8,  9;  12,  8;  38,  11,  5;  Guy>tup yigi;  9,  12,  6   (=  Guy>tupY![/.a 

S.  36);  *Gup.|W;  5,  81,  2;  31,  25,  10  (Di  Syll 2   653,  8   =   91a); 

* <ji>[j.7ulrpü)Gi;  5,  90,  4   (LXX,  Aristeas);  *Gup.7rTtoGi;  Zusammenstoss 
(d.  Flüsse,  Berge)  2,  14,  8 ;   16,  1 ;   3,  49,  6 ;   Angriff  1,  57,  7 ;   11,  13,  1 

(8  xj;  guvveugi;  2,  40,  5;  *g uvteXegl;  (v.  1.)  22,  7,  6   (LXX;  =   guvt£- 

leia  S.  9);  GuppuGt;  9,  43,  5;  *Ü7rocofy$  =   rot  L7rap^ovTa  2,  17,  11 ; 

10,  22,  5(5  x);  vnspßocGu;  4,  19,  8;  34,  10,  18;  *u7i£p$£Gt;  Aufschub 

2,  51,  7;  18,  42,  7   (5  x;  Di  Syll3  543,  37  [214a]  makedon.); 
Übertreffen,  Steigerung  30,  5,  10;  u7T£px£paGi;  1,  27,  5;  11,  23,  8; 

Anreiz  6,  11a,  9;  u<po pocGi;  30,  4,  3;  <ppc<.Gi$  (stoisch,  t.  t. 

=   Xsfo)  12,  28,  10. 

Ergebnis:  insges.  276  Bildungen;  die  meisten  allgr-attisch 

(95  +   29).  Neubildungen  auf  -gi?  zahlreicher  als  auf  -p.a  (76) ;   lauter 

postverbale  Bildungen  (über  Vorliebe  der  Kowri  für  diesen  Typ 

s.  Mays  447,  Debr  §   109,  4,  Schm  A   IV  686). 

Die  Neubildungen  sind  überwiegend  Verbalabstrakta  mit  teil- 

weisem Übergang  zu  konkreter  Bedeutung  oder  Bezeichnung  des 

Ergebnisses  der  Handlung  (z.  B.  avav <zgi;,  I-gi^gx;,  £u56jc7,gi;, 

/vaTaGx^vcoGL;,  o^Xy)Gt;,  7uapaff£Gt;  =   Nachbarschaft,  TrapaXuGi;,  7rap£>c- 

/yGi$,  7zepUX<XGi;,  kIv.gic,  npÖTZOGiq,  U7rap£i;,  u7T£pßaGi<;). 

22.  Substantiva  auf  -guvyi. 

Meist  von  Adj.  auf  -tov  zur  Abstraktbezeichnung  gebildet 

(K-Bl  II 285).  neu:  Jcax-oppr^xoGuvT)  (Aeschyl  Ag.  xa*oppr,puov)  8, 10,  3 

schlechte  Rede.  n.  Bed. :   7roXu7rpayp.oGuv7i  gründl.  Erforschung 

5,  75,  6;  12,  25 e,  1   (6x;  Vielgeschäftigkeit,  Vieltuerei  att;  Pol. 

ähnlich  =   Neuerungssucht  2,  43,  9;  12,  25  c,  2).  poet:  <piXo<ppoGov7) 
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1,  36,  7;  2,  57,  7   (Hom,  Pind,  Tragg).  allgr:  a<ppoauvy],  Swcaioauvr,, 

euo^7i[/.o<ji)V7),  aco^ppoauvT].  Att:  euyvojp.oauvY)  5,  10,  12  (Aeschin, 

Aristot);  xaxo7rpay|jt.oauvy)  4,  23,  8;  9,  11,  3   (5  x;  Demosth);  <p Cko- 

/pv)(xo<Tuvyi  36,  17,  7   (Plato). 

Ergebnis:  Suffix  bei  Polybios  gerade  so  selten  wie  in  Pap. 

(Mays  439,  1   Neubildung)  oder  im  NT  (Bl-Debr  §   110,  2)  cfr. 
Schm  A   IV  689. 

23.  Substantiva  mit  Suffix  -t-  (Br-Thu 4   §   212). 

a)  Primärsuffix  -yjt:  x£Xyi<;  5,  62,  3 ;   94,  8   s.  Hom.  ̂ Se- 

kundär ist  -t:  a)  allgr:  yeXtt);,  -cotos;  ß)  poet:  *piXt,  piTi- 

t-os  4,  38,  4   (NT,  Di  Syll  pass);  allgr:  ̂ apts>  yap-tv;  y)  Neutra 

auf  as  allgr:  Trspas,  -ar-oq  vipac,  -oct-os. 

24.  nomina  agentis  auf  -irlp. 

Suffix  im  klass.  und  heilenist.  Gr.  ziemlich  selten  verwendet 

(Debr  §   345,  cfr.  Herrin  Liqu  8).  Pap  (Mays  447)  haben  4   Ex., 

Pol.  keine  Neubildung  ($oxip.a<mjp  24,  7,  5,  6,  8   verwaltungs- 

t.  t.  d.  Lazed;  att  -ins  cfr.  Herw  p.  396  s.  v.),  auch  NT  nicht; 
Attizisten  haben  es  nur  selten  (Schm  A   IV  690,  2   Ex.).  Pol  lehnt 

im  klass.  Griechisch  belegte  -Tr,o  Wörter  entsprechend  ion-att. 

Gebrauch  (s.  o.)  ab  und  bildet  neue  auf  -t ms:  also  statt  öuTr'p, 
&pa<5TYip,  oivoiTOTTip:  B-lttis,  $pa<ru7)s,  oIvottottis,  s.  S.  48  f.  Zu  er- 

wähnen :   i   o   n   *   GTpomip  5,  89,  6   (Hippokr) ;   poet  xpavyp  (v.  Vulkan) 
34,  11,  16  (Hom,  Tragg);  cauptoTyp  6,  25,  6,  9;  11,  18,  4   (Hom, 

Hdt);  allgr  <x<OTyp,  yycpaxnrp. 

2

5

.

 

 

Substantiva  
auf  -T.yp&ov. 

4   Neubildungen  ohne  lokalen  Sinn  (K-Bl  II  281 ;   am  ehesten 

hat  solchen  noch  7uo>.ep.yiTifiptov ;   sind  subst.  Adj.  zur  Bezeichnung  des 

Mittels,  Werkzeugs  [ausser  avaxXyTyptov]) :   avaxXyTypiov  Prokla- 
mation des  mündig  gewordenen  Königs  18,  55,  3;  28,  12,  9; 

ipßairypiov  4,  20,  12;  eu^apurorptov  5,  14,  8;  TCoXeprryptov  Gperations- 

basis  4,  71,  2   (daneben  allgr  opp-yxypLov  s.  u.).  In  gemeingr.  Zeit 

Neubildungen  nicht  häufig  (Belege  s.  Mays  447 ;   NT ;   Schm  A IV  690 ; 

Bl-Debr  §   109,  9).  Pol.  hat  noch  dicht:  axpwTypiov  1,  21,  11; 
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16,  29,  13  (12  x   •   Pind,  Hdt,  Thuk);  *owtYmSpiov  18,  51,  8   (Eur, 

NT);  *7roT7ipiov  16,  6,  7;  30,  26,  6;  31,  26,  4   (Simonid,  Sopk, 
Aristoph,  NT,  Aristeas,  Di  Syll  pass);  allgr:  ßoiAeuTr,piov,  &eg- 

(jLWTTipiov,  SixadT/ipiov,  £pyaaTr,ptov  10,  20,  7   (Zitat  aus  Xen  Hell 

3,  4,  17),  opp-TiTifiptov,  <pu>.a)tr/,piov ;   Plato:  ap.uvTr.piov  18,  41a,  2; 

*>tpiTr,piov  9,  33,  12;  16,  27,  2   (NT).  Xen:  */apiGTr,piov  21,  2,  2; 
31,  7,  1   (LXX,  Aristeas,  Di  0   Gr  pass). 

26.  Maskulina  auf  -Ct t)$, 

a)  Paroxytona  -tyk.  Auch  für  nominale  Ableitung  ge- 

braucht (Debr  §   354).  Fern,  auf  -ti;  s.  u.  A   II  8.  allgr  (Bezeich- 
nung der  Tätigkeit) :   dvaßaTTis,  auTorer/is,  SuvaaTTi;, 

e7ußaTn;,  £7ri<7TaT7K  (Hintermann  15,  13,  9   ff.,  Leiter  1,  40,  11  ff.), 

£pyaT7)s  (6  l.  ßoC;),  £p£TY]?,  euspysTTii;,  i§icÖT7)c,  x>i7mr)s,  xuß£pvr(TY)<;, 

ptGÖ-O^OTT)?,  VaUTTJS,  VY)GlttT7)S,  VOpobiTY);,  oix£TY]$,  7F>.EOV£)CT^,  7Tp£GßuTY)?, 

Trpo^cTr,«;,  7rpoaTaTY)$,  7rpwTOGTaTV]<;,  gtocgujuty)^,  GTpaTioÜTiri<;,  GuvwpoTT];, 

G(psvSovrTri?,  u7ü7ip£T7i;.  Plato:  *g<psl>.sty);  38,  11,  10  (NT). 

Poet:  ayupTT);  12,  8,  5   (Tragg,  Plato);  * ap^YiysTYi;  16,  25,  9; 
34,  1,  3   (Pind,  Tragg,  Hdt,  Di  0   Gr  237,  5   Ila);  fern.  s.  u.  A   II  8; 

aGTtuWnri;  10,  29,  6 ;   30,  9   (Hom) ;   au&svnr];  22,  14,  2   (Eur,  Hdt, 

Thuk);  SvipoTYi;  gemeiner  Mann  26,  la,  1;  1,  3,  12  (Tragg,  Hdt, 

Aristoph,  Xen);  Bürger  8,  27,  9   (Soph,  Aristoph);  *   &pa7U£T7<s 

12,  8,  2   (4  x ;   Pind,  Tragg,  Hdt,  Di  Syll3  736,  81  Ia);  xaTappdxxYK 
Fallgitter  10,  33,  8   (Soph.  adj.  =   herabfallend) ;   13,  6,  4 

(Aristoph,  Dem);  *7uapaGTaTr?  18,  29,  5   (3  x;  Dicht,  Tragg,  Hdt, 

Xen,  Di  0   Gr  331,  51  lia);  »twxtw  1,  57,  1;  27,  9,  7   (3  x;  Pind, 

Soph,  Di  Syll3  1059  II,  28  Ia);  *i]/euoTYi$  8,  11,  2;  12,  25,  6   (Hom, 
Soph,  Dem,  NT),  nkl:  oLldnTns  Bader  27,  7,  1,(9)  (Aristot); 

*aTa7rdVry);  1,  53,  11 ;   8,  7,  2   (8  x). 

Polyb  neu  (nom.  agentis):  *a7roGTaT7i;  5,  41,  6 ;   11,26,4 

(14  x);  *a<p£mo;  Leiter  der  Schleudermaschinen  4,  56,  3   (Di  Syll  2 
521,  53;  100  a);  ßaXavsnnn<;  =   ßalaveus  30,  29,4;  <$Ei7tv7,TY)$  3,  57,  7; 

^paGTYi;  tätiger  Mann  12,  25  h,  6   [schon  belegt  Pind  Pyth  4,  287 

opp.  &£pa7Tü)v  (niederer  Diener);  ob  gelehrte  Reminiszenz?  ion-ep. 

ist  &pY)GT7:p,  cfr.  nachher  9uttk--&-ut7p]  ;   *Suty);  33,  17,  2   (poet.  tHrnr.p; 

Di  Syll3  588,  19:  196a);  xaraXcTV);  2,  15,  6;  Aufrührer 
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1,  9,  3;  22,  4,  3   (4  x;  Adj  suejctyi?  stark,  kräftig  3,  88,  2);  xcott- 

yldcrns  Ruderer  34,  3,  8   (Zusammensetzungen  mit  -yjXaTYi c   in  hell, 

und  kais.  Gräzität  auf  Pap.  häufig;  cfr.  nachher  Uuyy]AaTY)<;  und 

Ox  Pap  XII  indic.  s.  v.  ovtjXoct tj;  und  ßa^tcTviXaTTi?) ;   10,  3,  1 ; 

27,  12,  2;  *oivo7roT7]<;  20,  8,  2   (Aristoph  7uo'ty)s ;   oivo7z6rr,g  aber  ist 
weniger  Zusammenriickung  als  analoge  Bildung  nach  <tu[/.7coty ic 

im  Gegensatz  zu  oivo7uoTY)p  Horn,  NT);  *   7capaG-/javr\<;  13,  6,  4: 

xoXu7tott)<;  33,  19,  1;  xrpoo 29,  17,  3;  <7up.ßtcoT7)?-8,  10,  3. 

Amn:  Bei  £eoy rjXdxvjg  31,  25,  5   a   scheint  die  Xen  an  6,  1,  8   belegte  und 

Hesych.  s.  v.  gegebene  Bedeutung  g   fiexaßdxvjs  (yYjnövog)  nicht  zuzutreffen. 
Der  Sinn  verlangt  eher  ein  ̂ eoyyjXcmjc;  sc.  ßoög  („ein  Fässchen  Heringe  gilt 

mehr  als  ein  Gespann  Rinder“).  —   yaXewTvjg  34,  2,  12,  15;  3,  3,  8   Tier- 
bezeichnung s.  Aristot  =   Eidechse,  bei  Pol  und  Luk  ein  Fisch. 

b)  Nomina  -ityjs.  allgr:  HpaviTT^,  oxXittj;,  ttoMtyk, 

Demosth:  p.sptT7)<;  4,  3,  11;  8,  29,  6(4x);  * Tpa7rs'(iTY)<;  31,  27,  6 
(4  x;  Di  Syll3  742,  55  Ia,  NT),  neu:  ava&sv&piTT)?  an  Bäumen 

hinaufgezogener  Wein  34,  11,  1 ;   thopaxiT r,<;  4,  12,  3,  7 ;   10,  29,  6 

(7  x);  * p.e<ytT7]c  Unterhändler  28,  17,  8   (NT);  ©aXayyvnr};  Legions- 

soldat 4, 12,  12 ;   10,  29,  4   (29  x);  sind  an  -o-  und  konson.  Stämme 

angeschlossen :   ©aXayyvnrjs  bezeichnet  wie  ava§£v&pvr/)s  die  Zu- 

gehörigkeit, so  auch  fi'copajcrnr);  zu  fassen ;   p.s ahne,  steht  in  freierem 

Verhältnis  zu  pti<7o;.  Als  milit.  t.  t.,  an  07uXit/i;  angelehnt,  ist 

gebildet  das  von  Bü-Wo  emendierte  a^poucTiTT)?  Unbepanzerter 

25,  4,  10  (mil.  t.  t.  der  Rhodier?);  cfr.  Schweigh  s.  v.  9pa^T7iT0?: 

nec  tarnen  satis  liquet. 

c)  Oxytona  -tyi<;.  allgr:  aywvwmo?-  (Compp.  avraycovumfe 

und  auvay<*>vi<mfe),  a&XY)TY)S,  ax-ov-ucrTYic,  axpoaT/js,  av&pa7co&MmrjS, 

ap[/.o<rnfa  au'XTjTTi^,  ßouXsimQ;,  Suiacmns,  syyuvjT^;,  STrtpLsXriTr,;  (Statt- 
halter), epacTTi?,  süpfcnfe,  CyjXcott,?,  xsXsucTrlt;,  >a]$s<jTYi<;,  jcpmfe,  Xnjemfe, 

[ASTp7)TY&,  p.tp.YlTTi?,  p//iVUTT^,  Ttai^SUTT^,  7r£^TaCTyl^  7rp£(jßeUT7i?;  (70<pt<JTlfi;, 

aup.7cpsaßeuTTQ?.  Plat:  ßpläßsirofe  1,  58,  1   (hell.  f.  ßpaßsu;);  xayxpa- 

Tia<7T7^  28,  19,  4;  tusttsutt^  1,  84,  7;  Tipiry;  Zensor  6,  13,  3; 

17,  2,  4   (4  x;  Di  0   Gr  440,  4   Ia;  cfr.  Hahn:  Roms  Sprache  und 

der  Hellenismus  z.  Zt.  des  Polyb.,  Progr.  Nürnberg  06) ;   dazu 

o<J*apTUDQs  Koch  (Hypereid  bei  Pollux  und  Athen. ;   Voraussetzung 

für  Titel  ’O^apruTuta,  ’O^apTucia  von  Erasistratos,  Philoxenos). 
Limberger,  Die  Nominalbildung  bei  Polybios.  4 
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poet:  d7rmp.7iTyi;  12,  11,  4   (Tragg,  Plato);  xivvjTife  28,  17,  12 

(Aristoph) ;   *   opyjQGT-ris  30,  22,  11  (Hom,  Aristoph,  Plato) ;   * TraXaurno; 

29,  8,  9;  38,  18,  8   (Hom,  Tragg,  Aristoph);  xapacrxwTrig  11,  18,  2 

(Tragg) ;   77o^£p<rnf)s  12,  4b,  1   (Hom,  Pind);  b7:aG7rtGTir)g  5,  27,  3; 

7,  16,  2   (6  x;  Tragg,  Hdt,  Xen);  yopeuTr^  Chortänzer  30,  22,  10 

(Pind,  Plato),  nkl:  GaTouiGTr,;  1,  45,  13  (y.  1.),  Theophr.  char.  25 

(y.  1.,  Form  ist  nach  Moeris  hellen;  mehr  s.  Crönert  p.  72  adn  2). 

Sonst  att.  Form  Ga^7ri(Y)xTY)s ;   ciTowcouGnns  (-eiv  Xen)  16,  37,  1   (Aristot). 

Neu :   alpSTKmfe  1,  79,  9 ;   21,  23,  11  (4  x) ;   ’Avtio^ottt);  21,  6,  2 ; 

lQsof/.evtcrnr£  2,  53,  2   (Anhänger  d.  A.,  d.  K.)1);  ßeßau»mis  2,  40,  2; 

4,  40,  3   (Herrm  254  „Inschr.  Tenos  II  a?“) ;   ßi»tavY)T7i<;  (-aco)  2,  29,  6 ; 

14,  3,  6   —   ßuxavujTÄs  (-t^to)  30,  22,  11;  Y£POU(7LaaT7^  7,  9,  1,  4; 

*Slouc7)T7i;  27,  13,  2 ;   S7u»cpmfe  Bestätiger  14,  3,  7 ;   4,  3,  8,  9 ; 
21,  12,  1(8  x;  nach  Herw  p.  1137  nicht  vor  lila) ;   xopeuTii;  26,  1,  2 ; 

*^sipKrnk  Vorsteher  3,  4,  13  ;   22,  8,  10  (4  x ;   Ox  Pap  VII  p.  215  I   a 

Brief).  Ausser  ’Avtlo^igtt';,  K^Eopesvumo;  und  YfipouGiaanfe  (?)  sämt- 
liche Neubildungen  postverbal. 

Ergebnis:  Die  Neubildungen  auf  -tyjc  und  fast  alle  auf  -tt.$ 

sind  postverbale  nom.  ag. ;   die  auf  -itti?  sind  an  nominale  Stämme 

angeschlossen  (Vorstellung  der  Zugehörigkeit!  [Herrm  264]).  Bei 

insgesamt  58  auf  -tti?  und  56  auf  -Tri  sind  beinahe  je  gleichviel 

Neubildungen  zu  verzeichnen  (15  +   ̂soyrkaTTK  bezw.  12).  Bei 

-tTT)?  5   neu  (insgesamt  11  Ex.).  Ähnliches  Verhältnis  in  Pap. 

(Mays  447  entsprechend  20,  24,  11  Ex.),  NT  (Bl-Debr  §   109,  8) 

und  bei  Attiz.  (Schm  A   IV  690).  Über  Ersatz  der  -suc  und  -vrp 

Suffixe  durch  -ttj %   vgl.  auch  S.  12  und  47. 

27.  Feminina  auf  -tt)?. 

a   1 1   g   r :   aypioTT)!;,  aXXoTptoTYic,  a7xXoTY)S,  ßapury)?  (Schwere  1,  51,  9; 

Strenge  1,  31,  7   ff.),  yewociotyis  (Tapferkeit  1,  36,  7;  11,  31,  6   ff.; 

Fruchtbarkeit  3,  44,  8),  ̂sivoty)?,  ffpa gÖtti L&iott)?,  /taffocpoTYic,  xot- 

9   Benennung  von  Freunden  und  Verehrern  eines  Hohen  mit  dessen  Namen 

und  dem  Suffix  -vfjg  ist  der  hellenistischen  Zeit  eigen,  cfr.  Di  0   Gr  130,  6: 

BaaiXcaxat  (Mays  442)  ib.  326,  10;  "AxxaXiaxat  ib.  367,  3;  Eörcaxoptaxaf  sind 
nach  Di  =   Leute,  die  sich  zum  Kult  des  betreffenden  Herrschers  in  einem 

Kolleg  zusamraengetan  haben  (s.F.Poland :   Geschichte  d.  griech.  Vereinswesens). 
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VOTA?,  Aap.7rpOTYi;,  [/.STptOTTj?,  V£GTY)$,  oimoV/^,  6(JL01GT7]^,  0   §0X7)5,  7Tp(XOT7);, 

7TU/CVOTY)£,  <7£(XVOT71(;,  <J)CGUOTV)$,  <JTSVOT7)£,  TpayUTY)«;,  q>0HAGTV)S,  ̂ D^pOTT)?, 

topLOTTi;.  att:  Plato:  avojAOLoVr^  6,  45,  3;  iTap.GTY]<;  12,  9,  4; 

*apÄoT7i?  5,  64,  6   (Di  Syll 3   814,  42  Ip).  Xen:  spupivGTiQg  (opaiv 

=   Steile)  3,  47,  9 ;   48,  5;  8,  13,  3.  D   e m :   sToip.oTYis.  4,  1 1 ,   4 ;   6,50,6 

(4  x).  Aeschin:  sm&e^oTYjs  Gewandtheit 4,  82,  3;  10,  5,  9   (5x). 

Isokr:  7uspittotyjs  9,  10,  5.  ion  (Hippokr:  Herrm  221-2):  xoi- 

Xotti?  3,  104,  4;  ̂ptauT7i?  21,  28,  16.  nkl:  oyppoTy);  1,  24,  11; 

6,  42,  2   (Aen  Tact,  s.  Behr  56);  26,  1,  4   (Aristot);  ßpa- 

$ut7);  Trägheit  des  Geistes  10,  32,  12  (Langsamkeit  allgr)  Theophr; 

GTuyvoTY);  Unfreundlichkeit  3,  20,  3;  4,  21,  1   (Alexis  bei  Athen. 

4,  161  d). 

Pol:  a)  n.  Bed:  <Wuty)s  Aspiration  10,  47,  10  (Behaartsein 

Aristot),  cfr.  Schm  A   IV  718  k   ;   Stuitti&iotiqs  =   Ta  S7um$eia  2,  23,  11 

(cfr.  ato.<poT7}$  =   a$sA<poi  in  NT,  Bl-Debr  §   110  Anm.  1);  =   Ge- 

schicklichkeit 1,  48,  3;  56,  3   Plato;  iaöxric  Gerechtigkeit  2,  38,  8 

(=  Gleichheit  6,  8,  4 ;   48,  3   att) ;   m&avoTY)<;  Gabe  zu  überzeugen 

22,  20,  2   (=  Glaubwürdigkeit  3,  9,  2;  12,  7,  4   ff.,  s.  Plato); 

tgtyk  gute  Qualität  34,  8,  6   (=  Rechtlichkeit  allgr  31,  26,  8).  - 

b)  neu:  aßeßaioTTK  15,  24,  6;  30,  10;  1 ;   * a§nl6xr]<;  5,  2,  3   ;   36,6,2 

(NT);  aKspatoTY);  (recentes  copiae)  3,  73,  6;  105,  7;  6,  40,  9; 

avayxaioTYis  Verwandtschaft  4,  48,  9;  18,  51,  10  ff. ;   sbcaioTy; 

31,  8,  6;  TOGGTYi?  Quantität  16,  12,  10  (vgl.  Dionys  Thr:  wepl 

togotyitwv)  ;   (JaXoTYi;  sp.  lenis  (cfr.  &xctuty);  oben)  10,  47,  10. 

Ergebnis:  Die  7   Neubildungen  sämtlich  von  Adj.  d.  2   Deklin. 

abgeleitet  mit  Abstraktbedeutung  (Bezeichnung  der  Eigenschaft). 

Der  Typ  im  NT  (Bl-Debr  §   110,  1   :   10  Beispiele),  bei  Attizisten 

(Schm  A   IV  688)  und  in  der  Volkssprache  d.  Kaiserzeit  (Warning  48) 

vertreten  (aber  Papyri  keine  Neubildung ! ;   Mays  446). 

28.  maskul.  Subst.  auf  -t6;  (K-Bl  II  270,  23). 

Neubildungen  in  späterer  Zeit  höchst  selten  (Pap.  keine; 

Schm  A   IV  690,  6:  2   Beispiele).  Polyb:  allgr:  xoviopro*;.  poet: 

p.a<jTo;  Hügel  1,  56,  6   (Pind,  Xen);  Brust  2,  56,  7;  3,  72,  4   (Hdt, 
Tragg). 

4.* 
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29.  Neutra  auf  -Tpov. 

Nur  allgr :   friavpov,  xaT07rrpov,  xiv  Tpov,  Xu  Tpov,  ptivpov,  <p£p£vpov. 

Über  £7rip.£Tpov,  s.  u.  B   I   4. 

30.  nom.  ag.  auf  -Ttop. 

Der  seltene,  vereinzelt  im  Ionischen  in  Verwendung  gebliebene 

Typ  (Debr  §   345,  Herrm.  liquid  15)  bei  Polyb  und  in  NT  (Bl-Debr 

§   109,  7)  in  Neubildungen  nicht  vertreten  (Mays  445  nur  2   Beisp. 

für  Pap).  Nur  poet:  oUriroip  3,  14,  1;  25,  2,  5   (7x;  Tragg, 

Hdt,  Xen);  cuvcVrcop  28,  20,  13;  30,  8,  1   (Tragg,  Thuk);  (SixTarwp 

=   dictator  3,  87,  6,  7,  9 ;   103,  4;  106,  1). 

31.  Femininbildungen. 

a)  -vpU.  Wie  -vr'p,  so  auch  -vpi?  im  späteren  Griechisch 
selten  geworden  (cfr.  Herrm  Liqu.  13),  beinahe  nur  noch  zu 

Werkzeugsbezeichnungen  verwendet  (Debr  §   382);  so  in  der 

Neubildung:  «xnrpt?  testudo  9,  41,  1,  9;  10,  31,  8. 

b)  -Tpia  (zu  mask.  nom.  ag.  auf  -tyjs).  Im  ganzen  beliebter 

als  -rpiq  (Debr  §   300,  348).  Neu:  Gau.ßuxiGTpta  S.spielerin  15,  25,  32 
(cfr.  Schweizer  203  oXo^uxTpia).  Für  Pap.  (Mays  447)  2   Ex. ; 

NT  (Bl-Debr  §   109,  8)  nur  -rpia,  auch  Attizisten  haben  diese 
Bildung  (Schm  A   IV  690,  8   a). 

c)  -Tpa  (Mays  444).  att:  p.ax-vpa  Backtrog,  Wasserbecken 
30,  29,  3.  neu:  ̂ lOTTTpa  Visierinstrument  10,  46,  1,  2;  £?ajcTpa 

Theatermaschine  (t.  t.)  11,  5,  8. 

d)  -   fr  p   a   (Mays  444 :   2   Exempl.).  Pol  neu:  £7rtßafrpa  Zugang 

3,  24,  14;  16,  29,  12  (Mays  444  Siaßafrpa). 

Andere  Femininbildungen  auf  -ouva,  -vsipa  etc.  existieren  bei 
Polybios  nicht. 

32.  Substantiva  auf  -u 

neu:  ilw u?  feria,  supplicatio  21,  2,  1.  homer.  -ion  (cfr. 

Herrm  114)  ay^u;  34,  11,  15  (Horn);  &p-u;  34,  3,  7   (Horn);  ftu? 

Schlamm  (Hom,  Hdt,  Aristot);  *o<ppu;  erhöhter  Ort,  Ufer  2,  33,  7; 

3,  71,  1,4  (Hom,  Pind,  cfr.  Wurzelnomina);  -V/ifrut;  (häufig  ~V?jfroc) 
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2,  24,  14;  8,  27,  9   (Hom,  Plato);  *y>piu;  Mantel  4,  4,  5;  11,  9,  5 

(7  x;  Hdt,  Xen,  NT,  Di  Syll3  1018,1  III  a).  poet:  apxu;  Netz 
15,  21,  6   (Eur,  Hdt,  Plato);  Xiyvu;  1,  48,  6 ;   34,  11,  18  (Tragg). 

Vom  Suffix  -tu  (Br-Thu4  §   220):  Ito;  Schildrand  1,  22,  10; 
6,  23,  4   (Hom,  Hes,  Hdt,  Xen). 

33.  Substantiva  auf  -wv, 

Mit  lokaler  Bedeutung  (Debr  §   315,  in  späterer  Zeit  noch 

neugebildet  [Mays  446],  NT  selten  [Bl-Debr  §   111,  6])  bei  Pol 

neu  nicht  vorkommend,  klass-gr  4,  49,  1.  nkl:  ttuXoSv 

(Torgebäude)  2,  9,  3 ;   7,  6,  4   (13  x)  [bei  Eur  Cycl  240  jetzt  s; 

puAwva].  poet:  auXwv  Schlucht  3,  47,  3;  7,  6,  2   (26  x;  Hom 

Hymn,  Hdt,  att);  **avojv  12,  12,  1   (s.  Hom,  Di  Syll3  364  pass  lila, 
NT);  TT^avapLcov  breiter  Felsen  10,  48,  7   (Hom,  sp.  Di). 

Anm. :   a)  -5d>v  :   poet:  xA-y j-äwv  vorbedeutendes  Wort  10,  2,  9   (Hom, 
Tragg,  Hdt),  [atv8wv2,  66, 10  semit.  Lehnwort  Mays  42];  über  klass.  dAyv^wv 

12,  25,  2   s.  Debr  §   386.  b)  ̂ wv:  poet:  xi'-tov  10,  27, 10, 12;  30,  10,  2   (Hom, 
Hes,  Tragg,  Hdt);  xAoö-wv  1,  47,  4;  60, 10;  10,  10,  3   (Hom,  Tragg,  Plato,  NT), 

ion:  axOi-wv  Stab,  Stock  32,  1,  3   (Hdt,  .Hippokr).  Neu:  SöA-wv  kleines 

Segel  16,  15,  2   (Plut.  =   Dolch);  cTid-ö-cov  der  Verschnittene  28,  21,  5. 

34.  Substantiva  mit  sonstigen  Suffixen. 

a)  -To-;:  überhaupt  selten  (Br-Thu4  §   227,  5a);  adj.  att: 

x-oiy^o;  30,  29,  3 ;   subst.  etymol. unsicher :   ßocvauno;  (Br-Thu4  §   127,  2) 

1,40,9;  '/.oloGGog  31,  5, 4.  Über  etymol.  Deutung  der  Neu- 

bildun  g   utto;  pilum  1,  40,  12  tf.  (utt-)  s.  Boisacq  s.  v.  b)  -   bh  o: 

bei  Pol  nur  in  Nicht-Tiernamen  (Br-Thu4  §211);  allgr:  zfi-x-tpoc, 
TTi-<po;.  ion:  Tu-<po;  Rauch,  Einbildung  3,  81,  9   (Hippokr).  Un- 

sicher allgr:  ]>7]-<po;  2,  47,  5.  c)  -dhro  (Br-Thu4  §   206):  mask. 

allgr:  opüpo;  3,  73,  3;  neutr.  allgr:  ßapa-üpov  3,  78,  8.  poet: 

pst-3-pov  2,  32,  9   ff.  d)  d   h   o   (Br-Thu 4   §   222) :   ion:  o)ut-&o; 
Schlüpfrigkeit  15,  14,  2   (Hippokr).  e)  Nomin.  und  Acc.  auf  -ao 

(Br-Thu4  §   200):  allgr:  S&eotp  15,  21,  6   (5  x);  <ppe-ap  38,  16,  7. 
Anm.  :Fremdwörter:  ßoößaAo;  Büffel  12,  3,  5 ;   xaxxtTepo;  Zinn  3,  57,  3 ; 

aöxov  Feige  34,  8,  9;  xavoöv  (assyr.  kanü)  Korb  31,  26,  4;  fiva  (hebr.  maneh) 
Mine  6,  58,  5   ff.  (rcatdv  Päan  4,  20,  8). 
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Anhang:  Ergebnis  einer  vorläufigen,  auf  Stichproben  aus  3   k 
der  Bü- Wo  =   Ausgabe  beruhenden  Untersuchung  über  Sub- 

stantivierung von  neutralem  Adj.  +   Artikel  und 

Partizipien : 

a)  substant.  Participia:  nur  l/z  der  Vorgefundenen  Typen 
als  regelrechter  Substantiversatz  anzusprechen  (etliche  davon 

schon  in  klassischer  Zeit  gebraucht) ;   also  von  einer  Neuerung  ist 
kaum  zu  reden. 

b)  Für  die  substant.  Adj.  gilt  dasselbe,  a)  Beispiele  mit 

folgendem  Genetiv  bei  1U  des  gesamten  pol.  Sprachschatzes  ganze 
10  Typen  (teilweise  allerdings  in  mehreren  Belegen) !   Da  auch 

dafür  sich  in  klassischer  Zeit  Vorbilder  finden,  so  ergibt  sich, 

dass  Pol  zwar  Substantiva  vermittels  der  Adjektiva  +   Artikel 

bildet  und  damit  dem  Gebrauch  der  höheren  Koivti  sich  anschliesst 

(s.  Schm  A IV  608),  dass  er  aber  hinsichtlich  der  dabei  ver- 
wendeten Wörter  und  einiger  mit  der  Substantivierung  im 

Zusammenhang  stehender  syntaktischer  Freiheiten  (vgl.  z.  B. 

Schekira  143)  noch  sehr  zurückhaltend  ist.  ß)  Die  ohne  Genetiv 

verwendeten  substantivierten  Adjektiva  gleichfalls  auf  geringen 

Umfang  beschränkt ;   es  finden  sich  besonders  solche  von  -»co?  Ad- 

jektiven, die,  besonders  geschaffen  für  wissenschaftliche  Termi- 

nologie (cfr.  Debr  §   392),  leicht  substantiviert  werden  konnten. 

Einige  davon,  seit  Plato  und  Aristot  zur  philos.  Terminologie 

gehörend  (Debr.  a.  a.  0.),  können  aus  philos.  Werken  in  den 

Stil  unseres  Historikers  sich  verirrt  haben.  Die  Frage  nach 

nachhaltiger  Beeinflussung  sowohl  dieser  subst.  Adj.  ohne  Genetiv 

wie  überhaupt  des  gesamten  einschlägigen  Materials  etwa  durch 

zeitgenössische  oder  etwas  zurückliegende  philosophische  Literatur 

kann  mit  einiger  Sicherheit  verneint  werden. 
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Zusammenfassung  der  Ergebnisse  der  Substantivbildung. 
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Postnominale  Bildungen:  obenan  -ia  mit  91  Neu- 

bildungen, zu 1 *  

3/4  
an  

o-Stämme  

angesehlossen 

;   keine  

häufigere 

Ableitung  von  a-Stämmen  wie  b.  d.  Vulgärsprache.  Die  selteneren 

-stet  Bildungen  (16  Ex.)  beinahe  ausschliesslich  von  8-Stämmen  ge- 
bildet. Die  in  nachchristlicher  Gräzität  beliebte  Ableitung  (Schm 

A   IV  688)  nach  vokalischen  Stämmen  ist  in  vorchristlicher  Literatur- 

sprache also  nicht  zu  beobachten.  Femin.  -tyi?  Abstrakta  mehr 

der  literarischen  Koivti  eigen,  führen  erst  seit  Kaiserzeit,  wenn 

auch  selten  (Schm  A IV  688),  zu  Neubildungen,  -guvyi  und  -a? 

bei  Pol  nur  je  in  1   Neubildung.  Verhältnis  des  Vorkommens 

dieser  Bildungen  so  ziemlich  das  gleiche  wie  in  gleichzeitigen 

Papyri  (vgl.  Tab.). 

1)  Die  Zahl  in  Klammern  bezeichnet  die  -Cot  Varianten.  —   Die  Zahlen 

in  Klammern  (bei  Deminut.)  bezeichnen  die  nichtdemin.  Bildungen  (vgl. 

8.  30  f.).  —   Verhältnis  von  nichtdeminut.  -iov  zu  -eiov  bei  Polyb.  15  :   5   =   8   : 1 

(bei  Mays.  40 :   9   =   4,5  : 1). 
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Postverbalia:  -<ji?  und  -u a   am  stärksten  vertreten.  Beide 

(ausser  2-3  -[aa)  nach  späterem  Brauch  an  Verbalstämme  aller  Art 
angeschlossen.  Die  unter  sich  ungefähr  gleich  stark  vertretenen 

Wörter  auf  -r>  und  -y.og  sind  an  verbale  Ableitung  gebunden, 

-sia  Typ  an  -euw  Verba  angeschlossen  (mit  3   Ausnahmen).  -p.v), 

wie  überhaupt  im  Griech.,  selten.  Auch  bei  postverbalia  hin- 

sichtlich verhältnismässiger  Häufigkeit  der  einzelnen  Typen 

Übereinstimmung  mit  vorchristlicher  Volkssprache.  Für  -zix  in 

Pap.  verhältnismässig  hohe  Zahl,  aber  hier  wegen  Itazismus 

Durcheinanderlaufen  von  -eia  und  -Ca  Formen  in  Betracht  zu % 

ziehen;  also  in  Pap.  nur  wenig  sichere  -eia  Bildungen,  -ri  Typ 
stärker  vertreten.  Also  schon  vorchristliche  literarische  Komi  leitet 

das  für  späteres  Griechisch  beobachtete  Bestreben  nach  Los- 

lösung von  dem  nur  bei  -euw  Ableitungen  möglichen  Suffix  -eia 
(Schm  A   IV  688)  und  nach  häufigerem  Gebrauch  der  bequemeren 

-<ng,  -[/.a  und  -yi  ein. 

Nom.  ag:  ausschliesslicher  Gebrauch  von  (Häufigkeit  in 

den  3   Formen  -r ng,  -tyi?,  . -mri;  bei  Pol.  so  ziemlich  im  gleichen 
Verhältnis  wie  in  Pap).  Andere  Suffixe  für  diese  nom.  ag.  von 

Pol.  geflissentlich  vermieden  (S.  55).  Entsprechende  femin.  Bil- 

dungen auf  -rpfe,  Tpla,  -&pa  mit  zusammen  3   Exemplaren  vor- 

handen (entsprechend  hellen.  Sprachgebrauch),  -rrjpiov  in  4   neuen 
Exemplaren  nirgends  Weiterbildung  von  nom.  ag.,  sondern  als 

adj.  Subst.  zu  betrachten  (auch  keine  lokale  Bedeutung!). 

Deminutiva:  Nach  Häufigkeit  des  Vorkommens  und  Art 

der  Suffixe  (-tov,  -töiov,  -oipiov)  gleiche  Verhältnisse  wie  in  Papyri 
(Mays  447);  also  auch  bei  Pol.  noch  nicht  jenes  Überhandnehmen 

der  Verkleinerungswörter  zu  beobachten,  das  für  kaiserliche  und 

moderne  Gräzität  feststeht.  Ausser  je  einmal  gebrauchtem  -ig 

und  -Igy. og  sind  sonst  keine  der  in  späterer  Zeit  beliebten,  meist 

zusammengesetzten  (Debr  §   294-295)  deminutiven  Suffixe  zu 
finden ;   und  selbst  bei  deminutiven  Suffixen  sind  die  Wörter  mit 

nichtdeminutivem  Sinn  in  der  Überzahl  (s.  Tab.). 

Abnorme  oder  irgendwie  eigentümliche,  gelegentlich  in  Vulgär- 
texten sich  findende  Neubildungen  nicht  zu  beobachten. 
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II.  Adjektiva. 

1.  auf  -ouo?,  -ato g,  -laTog. 

Sind  -io  Ableitungen  von  a-Stämmen  (Debr  §   285,  Sands- 

joie  106  ff.).  Endung  im  klass.  Griechisch  auch  eingedrungen 

in  Worte  der  o-Deklination,  besonders  zur  Bezeichnung  der  Zeit- 

bestimmung und  des  Masses  (K-Bl  II  p.  292  A   3). 

a)  o- Stämme.  Die  folgenden  allgr  Wörter  gehören  zu 

o-Stämmen,  trotzdem  zunächst  ein  dat.  fern,  zugrunde  liegt 

(ygl.  Sandsjoie  49  ff.) :   xpoTspaio;,  u'rrspafos,  SeorzpaTog,  rpiraTog, 

rsrapraTog,  xsfxxTouoc,  ix.ra.iog,  ißSopaToc,  oySoaTog,  iva.ra.Tog,  Sex.ara.Toc, 

Demosth:  *   raXavrtaTog  *)  9,  41,  8 ;   23,  4,  3   (NT). 

Hippokr:  6,  22,  4;  27,  11,  3   (Herrm  101).  nkl  (Aen 

Tact.  Behr56):  *   nspix.ecpa'Xaia,  r\  Helm  6,  23,  8   (NT,  DiSyll3  958,  30 

s.  auch  S.  6);  ist  eher  als  Dekompositum  von  o-Stamm  *xept- 

xJvalog  anzusehen,  wenn  auch  Beeinflussung  von  xecpaJaioc 

<   xecpa^r,  vorliegen  mag  (Sandsjoie  7).  neu:  34,  11,  14. 

ß)  a- Stämme,  allgr:  avayxaTog,  apyatoc,  ßiaiog,  syya 

i

o

g

1

 

2

)

,

 

s^axtvafo;  

(-v/)$),  
xopixpafo;,  

XaftpaTo;,  

[j.draiog  
(-yi),  

xalaioc,  
GrooSaXog, 

rekeuraXog,  

wpaioc  
(rraia).  

Demosth:  

’jcotTato?  

3,  61,  
10;  

5,  17,  
9; 

Hypereid:  

aulala  
V orhang 

33,5,3;  

frg.  
22.  

i o n :   * ralaiariaTog 6,  23,  3,9;  
8,  56  (Aristeas,  

Di  Syll 3   pass) 
;   <m&apaio$  

6,  22,  4 
(4x;  

Hippokr);.  

xspaftx;  
(x£pa)  

4,  43,  9   (Hdt).  
dicht:  

ax^aTog 
3,  73,  5;  6,  21,  7   (10  

x;  Aeschyl);  

eppiaio;  
3,  104,  

6   [es  wird  
hier 

auch  
-aiov  

gelesen]  
13,  4,  3;  21,  35,  3   (Aeschyl);  

rrrpaTog  
10,  28,  3 

Quell- 
(Tragg,  

Plato).  
Polyb  

in  n.  Bedeutung:  

xpoaxpoxato; Rächer  
23,  

10,  
2   (=  Schutzflehender,  

Schuldbeladener  

Tragg). 
neu:  

adj.  
*   [/.scoyato;  

(v.  
yata?  

Debr  
§   144)  

1,  20,  6;  
13,  4,  6 

(5  x);  
substant.  

(allgr!)  
gebraucht  

rt  -og  1,  52,  8;  8,  13,  3,  5   (7  x) 3); 
ferner  

[j.va-iafo;  
13,  2,  3   (und  

Sexap.va--iato;  

13,  2,  3;  rpiax.ovray.vaiog 
9,  41,  8). 

1)  Über  durch  Analogie  entstandenes  -t-  (-toaog)  cfr.  K-Bl  II  p.  292  A   3 

(vgl.  auch  Mays  448  jiYjviaiog). 

2)  Über  -aiog-eiog  s.  Anm.  3. 

3)  An  einigen  Stellen  liest  man  auch  -etog,  da  die  hgg.  der  jeweils 

überlieferten  Schreibart  folgen,  nachdem  Glas  80  dargetan,  dass  die  gleich- 

zeitigen Inschriften  sowohl  -a tos  (ion-hellen)  als  -eiog  (att)  bieten. 
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y)  u-Stamm.  allgr:  7nr)^um>?  6,  23,  12. 

&)  von  xspa?  abgeleitet (=  Schiffsschnabel  schon  beiAeschyl 

belegt):  *x2pcda  8,  5,  8,  10;  6,  2;  14,  10,  11  (=  Pfahl,  Stange 

18,  18,  7,12,13,15;  21,  27,  4)  s.  Aristot  (NT,  Di  

Syll2  3   374, 14 III  a) ; 

von  * jcpara-?  (xpaxo?)  poet:  xpaTaio?  „stark“  2,  69,  8   (Hom,  Pind). 

s)  y.  adverbial  erstarrt.  Kasus  der  1.  Dekl.  her- 

rührend: neu:  euccffo?  (-v5)  7,  7,  5   (3  x);  ̂ u^aTo;  (-tjv)  14,  7,  8. 

Ergebnis :   von  o-Stämmen  nur  1   Neubildung  (ora&aTo?) ;   sie  ist 

eine  bei  Massangaben  (s.  S.  57)  nicht  auffällige  Analogiebildung 

gegenüber  den  regulär  von  a-Stämmen  abgeleiteten  6   neuen  Typen 

(die  Kompos.  v.  (/.vouaio?  eingerechnet)  [auch  b.  Pap.  überwiegen 

a-Stämme,  vgl.  Mays  477  ff.],  -toio?  in  Neubildungen  (pa-iato? 

mit  1   Komp.)  bezeichnet  Gewicht  und  Wert.  Freierer  Gebrauch 

des  Suffixes,  das  in  Pap.  (Mays  455)  und  späterem  Griechisch 

(Schm  A   IV  700)  -io?  zu  verdrängen  strebt,  ist  also  bei  Pol  noch 
nicht  zu  konstatieren. 

2)  auf  -sio?,  -so?, '-oo?,  tsto?. 

a)  -eto?:  bezeichnet  Zugehörigkeit  (K-Bl  II  293,  4).  allgr: 

av&pcüTreio?,  apyupstoc,  ßacftfiio?,  yuvawteto?,  EmvYi&eio?,  [/.EyaXetoc, 

obtsio?  (<pl>.ol>c£lo?  s.  u.  B   II  5),  o&veio?,  opsio?,  tsXe(i)o?.  Xen:  xa&a- 

p£to?  11,  9,  5   (Cyr  1,  3,  8);  [j.öayzioc,  6,  23,  3.  Plato:  u7royEtoc 

34,  10,  4   (Ps.  Plato  Ax  p.  371a);  über  ■ -sio?;  -aio?  s.  S.  57  A   3. 

poet:  *auAsto?  (sc.  ffupa)  v\  5,  76,  4   (Hom,  Pind,  Hdt,  Plato); 

* ßosLo?  6,  25,  7   (Hom,  Di,  Tragg,  Di  0   G   78,  21  lila);  *ßop£ioc 

34,1,16  (Tragg,  Hdt,  Aristeas,  Di  Syll3  695,  70  11a);  xuaveto? 

(to  -£iov  Schwan  engesang)  30,  4,  7;  31,  12,  1   (adj.  Soph  frg  708); 

ovEto:  8,  21,  3   (Aristophan,  Hippokr  =   Herrm  87) ;   TavrocXsio?  4,  45,  6 

< Tragg).  Pol  neu:  vom  S-Stamm  regelrecht  (Debr  §   285) 

’ApwjTOf/ivEio?  (7t6As(jlo?)  4,  33,  5 ;   vom  kons.  Stamm  &opxa$-sto? 
(aorpayaXo?)  26,  1,  8. 

b)  -£o?:  allgr  kontrah.  Formen  (Debr  §   297) :   apyupou?,  ai&ri- 

pou?,  ̂ aAxou?,  ̂ puaou?,  cpotvwcou?.  s.  Theophr:  [/.oAtß&oC?  21,  27,  4 

(neben  (/.oXtß&vo?  s.  S.  61);  xEpapisou?  st.  KspapioO?  10,  44;  2   ist 

keine  Neubildung,  da  schon  attisch  belegt  (Meisterhans  149,  4; 

cfr.  Xen  An  3,  47  xepausaT?;  Plato  Lys.  219  e   aber  x.£papiav). 
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c)  -oo?:  allgr:  a t:>.oC?,  $177X06?,  affpoo?. 

d)  auf  -islo?  finden  sich  keine  Belege. 

Ergebnis:  -sio?  auf  2   Neubildungen  beschränkt;  in  der  hellen, 
und  späteren  Gräzität  ist  es  sehr  selten  geworden  (Mays  455). 

Fürs  NT  bei  Bl-Debr  §   113  keine  Belege,  auch  Attizisten  scheinen 

es  nicht  mehr  gebraucht  zu  haben.  Dass  -isTo?  im  Gegensatz 

zu  vulgären  Texten  (Mays  448)  nicht  vertreten  ist,  ist  nicht  zu 

verwundern  (vgl.  das  zu  -iaio?  S.  58  Gesagte).  Keine  neuen  Stoff- 

bezeichnungen auf  -ou?  mehr,  dafür  steht  -ivo?  zur  Verfügung 

(neben  späterem  p.oXiß8ou?  poet.  (/.oXiß&vo?  w.  s.) ;   für  -oG?  besteht 
ja  später  keine  Vorliebe  mehr  (vgl.  Schm  A   IV  701). 

3.  auf  -Do,  -apo,  -spo,  - v) p o ,   -upo. 

a)  -po.  allgr:  d'/.-po?,  auch  subst.  to-ov  (di  axpoi  3,  54,  1); 
£Xa<p-po?,  syff-po;,  <r/»Xrrpd?,  cr<po&-pd?.  etymol.  unsicher  plat:  *vwü- 

poc  1,  74,  2,  13  ff.  allgr:  7usvi)r-pd?,  TaXafotopo?.  poet:  Xaß-po? 
4,  41,  6   ff.  Vielleicht  nach  lat  perperam:  7vSQ7rspo?  Pol  32,  2,  5; 

39,  1,  2. 

b)  -apo.  allgr:  y.aXapö?.  ion:  pu7r-apd?  36,  16,  12  (NT).  att: 

croß-apo?  (Aristoph,  Dem)  3,  72,  13  (-ca?  auch  Aristoph  pax  83  v.  1.); 

neu:  *Xa&-apo?  zerbrechlich  6,  25,  5. 

c)  -spo.  Nur  allgr:  cKpaXspo?,  «pavspod,  «poßspcg. 

d)  -   v]  p   o .   Das  im  Gr.  produktive  Suffix  (Ilerrm  Liqu  53  ff.) 

nur  in  allgr  aiKmripo?,  p„oy4b]pd?,  ToX|/.Y)pd?,  Ersatz  dafür  -w&yi? 

(s.  u.  A   II  11).  Mehr  Leben  hat  -vjpo?  in  Pap  (Mays  449:  5   x). 

e)  -upo.  Nur  allgr:  syu po?  (oyupo?). 

4.  auf  -   yi  ?   (-7)?). 

a)  auf -Ti?:  diese  S-Stämme  als  Simplizia  selten;  in  Kompos., 

wo  -Ti?  verbal  umgedeutet  wird  (Debr  §   105,  140),  häufiger. 

allgr1):  axpißV)?,  aXTi-br,?,  apiaffYi?,  aasXyvi?,  aTpsu.7,?,  £y*paTYi?, 

1)  Komp.  d.  Typs  -Vjg,  soweit  sie  nicht  Neubildungen  sind,  werden  ent- 
weder bei  dem  betr.  Komp. Abschnitt  oder  hier  aulgeführt;  Neubildungen, 

die  zugleich  Kompositionen  darstellen,  nochmals  im  Teil  B   II  unter  den  betr. 

Kapiteln.  Dort  werden  auch  die  Stellennachweise  gegeben. 
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siAucpiviic,  £vapyv%,  iiztzv/ßg,  emdfpaAr,?,  koGtrz kr,c,  v£a Ar,?,  TüspiyapYic, 

daovta  uytrj?,  U7r£p<pu7i?,  <]/6u$yj?.  Plato:  * £VTp£^7i<;  klug  22,  19,  1,  3 

(polit.  537  a);  apyr,?  38,  4,  8   (Aristeas).  ion:  *   1,  18,  5; 

8,  37,  2   (13  x;  Glas  64,  Di  0   Gr  pass,  Aristeas,  LXX);  *   oAoo/spyis 

hauptsächlich  1,  10,  1 ;   6,  2,  6   (ca  125  x ;   Aristeas,  Di  Syll  pass* 

Mays  23,  Glas  63).  p   o   e   t :   aTsvTQ?  18,  53,  9   (Dicht,  Plato) ;   *   ep.ßpibr,? 

31,  17,  1   (Tragg,  Plato,  Di  Syll3  731,  9   Ia);  *Tpavc5<;  hell,  scharf 

4,  78,  4   (Tragg,  LXX).  nkl:  u7usp7C£T -/,?  s.  u.  B   II  7. 

Neu  (nur  Komposita)1) :   in  neuer  Bedeutung:  xrpißr.g  un- 

geübt. neu  gebildet:  a£po7w£T7]?,  xxp 0G(pakr,g,  aAiT£vyi?;  avronadr^, 

ixTzafr/ig,  ixTzkxy^g,  zka(po£i8r,g,  iy.ßzkrig,  Iprathr,?,  dv£p£u S-r^,  iizippzizr^, 

tGozayrig,  Igoö^xc,  xxxevrpeyrig,  xarxnkayr.g,  y.zyakofpo^g,  oktyo^erig, 

-zpnzxfrrig,  du^ßeTor,?,  TpuAEpr,?,  Cmp%apriS,  (ptkxnzyßr.c. 

h)  auf  -7);:  allgr:  av&pop.r(>a)S  (s.  B   II  1),  aCb-aS?)?,  aüvap *v)c, 

nxy.y.z'YZ&rig  (s.  U.  B   II  3),  xXripY)?,  7üpodavT7)?,  myyjpY)?,  duvYjthri?.  Xen : 

ido^£y£hYi;  s.  u.  B   II  1.  Aristo t:  xGurrid-n;  s.  u.  B   II  4.  neu 

(analog  dem  allgr  rptripv) c:  yto^png  21,  43,  13  (Aristot  =   einsam) ; 

*T£TpyipYi?  1,  47,  5;  16,  6,  2   (8  x;  Di  Syll3  763,  6:46a);  TTEVTnipY)? 

1,  63,  6 ;   8,  4,  2   (24  x) ;   s^rpTj?  1,  26,  11 ;   16,  7,  1 ;   Z7urripv)$  1,  23,  4 ; 

16,  3,  7;  oxrripns  16,  3,  2;  7,  8;  sw/ipYi?  16,  7,  1;  <$zxr)pyg  16,  3,  3; 

7, 1 ;   £zx.a^£x.7ip?i?  18,  44,  6   ;   36,  5,  9   ;   ausserdem  avaA^lb)?,  z7uy.rixYig, 

£vv£oc£T7)^,  ZTuraxocibzxoczrv ]?  (Stellen  s.  u.  B   II). 

Ergebnis :   Nur  neue  Kompositionen.  Sämtliche  Neubildungen 

auf  -Yi?,  sowie  von  -r,?:  dAacposi&rs?,  s^ßsAni?,  £v£p£ubr(?,  idOTayr,?, 

idoü^y,?,  jcajcEVTpsyr,?,  dup.ßsAri?;  r pty.zpr,c,  cptkxTzzyß^g  sind  Zusammen- 

setzungen mit  Nomina  oder  nominaler  Ableitung,  der  Rest  (un- 

gefähr gleichviel)  von  Verben  abgeleitet.  Simplicia  so  wenig  wie 

in  klassischer  Zeit  (Debr  §   400)  mit  -yc  neugebildet  (ebenso  nicht 

in  Pap.  Mays  449). 

5.  auf  -(d)tp.o?. 

allgr:  yvtoptp,oc,  &ox.tp/.o?,  y.xyiuoc,  y.6vty.oc,  vau7cyyy,di(/.o?,  voy.ty.oc, 

rcoriytog,  TzpoG^oxiy.og,  Grx.Gty.og,  (po6viy.oc,  ypydipios,  ucpzkt y.og.  Xen: 

dTpaTEbdipLo?  6,  19,  6.  Plato:*  ikk6yiy.og  1,  2,  1   (Di  0   Gr  56,  9   III  a). 

poet:  xky.ty.oc,  5,  44,  4;  6,  5,  9(5x;  Hom,  Di,  Tragg);  *Üavadtp.o; 

1,  56,  4   (Tragg,  Hippokr,  Plato,  NT);  ©uEiiaoc  9,  29,  4;  13,  6,  9 

#1)  s.  S.  59  A   1. 
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(Hom,  Soph).  ion  scheint  lw7raffi|jto?  10,  49,  5   (Hdt,  Xen).  nkl: 

YS€öpY^at|i.O(;  zum  Ackerbau  geeignet  1,  56,  4;  7,  6,  4   (Aristot). 

Von  den  4   neu  auftretenden  Wörtern  3   postverbalia,  passive 

Eignung  ausdrückend  (Debr  §   307) :   obcr^-o;  bewohnbar  3,  55,  9 ; 

*   7rocpoc86(7iy.os  was  überliefert  ist  6,  54,  2   (4  x;  cfr.  Kaelker  301; 
12,  10,  9 ;   7uapa&ö<rij./.o;  =   überliefernd,  drückt  das  Geschehende 

aus.  Debr  a.  a.  0.);  Trpcx^iao;  eintreibbar  21,  43,  17.  Aber  post- 

nominal ‘(vyiy.og  (ßou;)  34,  8,  9   (=  fürs  Joch  bestimmt  K-Bl  II 
p.  288,  5). 

Ergebnis:  Postnominale  Bildungen  treten  gegen  postverbale 

zurück,  wie  in  der  Volkssprache  (Mays449;  f.  nacbcbr.  Graz. 

Schm  A   IV  699;  Warning  56);  NT  keine  Belege  (Bl-Debr  §   113). 

Anm.  Erweitertes  Suffix  -i(jtoüos  (Debr  §   308)  nur  allgr:  wtoßo  Analog 
untergeschoben  2,  55,  9   (Hdt,  Plato,  Aristot). 

6.  auf  -ivo?  
(- tvd;) 

1

 

*

 

). 

Barytoniert:  Bezeichnung  von  Stoffen;  oxytoniert:  Angabe 

von  Zeiten  (Debr  §318,  19;  K-Bl  II  296).  allgr:  aXyJHvo*;, 

av&pctmvoe,  £>,£<pavTivo;,  swahvo;,  Yif/,£pLvd;,  üeowo;,  Xithvo;,  vtucTEpwo';, 

£uXivo;,  tcsSivos,  ̂ stp.£ptvo'?.  Hdt:  apwr&ivos  29,  27,  5.  poet:  &putvo; 

21,  27,  4;  34,  3,  7   (Hom,  Hippokr);  *£apwo;  2,  12,  3;  14,  2,  1 
(12  x;  Hom,  Hes  ff.) ;   *£$pivo;  10,  27,  10  (Hom,  Tragg,  Hippokr) 

xuTOx ptVrivo;  10,  27,  10  (Hom,  Pind);  *   p.o)Jß&vo;  8,  5,  9   (Tragg, 
Eupol,  Hippokr) ;   7rewuvos  5,  89,  1   (Tragg) ;   ̂Tspivo;  6,  23,  12  (Eur, 

Aristopb,  Aristot);  gwjtivo;  18,  18,  4   (Aristoph,  Hdt,  Xen).  nkl: 

ürcifAfipivd?  „Äquator“  3,  37,  5;  34,  1,  11,  13;  7,  9,  10  (Aristot, 
Theophr) ;   xpozwo;  30,  26,  1   (Tbeophr);  Tiupwo;  (7röX£pio;)  35,  1,  6: 

der  von  Römern  und  Keltib.  geführte  Krieg  (Aristot);  oapxwo; 

beleibt  38,  8,  7   (Aristot;  =   v.  Fleisch  Plato);  *<pthvo7rG>ptvd;  4,  37,  2 
(Aristot,  NT). 

Neu  nur  Stoffbezeichnungen  (cfr.  Debr  §   319)  auf  -tvo; 

(=  gemacht  aus) :   ap.apaxivo;,  l'pivo;  (iptc),  xbwapuupuvo;  (-ov),  vocp^wo; 
(-o;),  * TrXwo;  (-tc),  sämtl.  30,  26,  2. 

1)  -vo:  allgr:  asg-vd;,  xeprc-vd;.  -avo:  allgr:  7ufr-avd;.  -mno(Br-Thu4 
§197):  allgr:  Ipo-uvog. 
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Ergebnis:  5   neue  Stoff bezeichnungen  (3  -o,  2   -d  Stämme). 
Keine  neuen  Zeitadjektiva.  Pap.  nur  neue  Stoffbezeichnungen 

(Mays  450  :   9   Ex.),  im  NT  jedoch  tritt  d.  Suff,  in  Zeitneubildungen 

auf  (Bl-Debr  §   113)  und  findet  noch  Verwendung  im  späteren 
Griechisch  (Schm  A   IV  700). 

Anm.  -etvös:  denomin.  allgr:  eXssivög,  öpetvdg.  neu:  'AAtisivög 
(-&  opYj)  2,14,8;  3,34,6;  47,9.  Über  d.  ungr.  Suffix  -avög  in  Bpsxxiavyj 

X«)pa  1,  56,3  vgl.  Debr  §§  321—22.  Sonst  noch  allgr:  Tufravog. 

7.  auf  

-

i

o

?

1

 

*

)

.

 Suffix  -io?  hat  in  späterer  Zeit  kaum  mehr  Neuerungen  hervor- 

gebracht: Pap  (Mays  450)  nur  5   neue  Beispiele,  darunter  1   auf 

-Tiopiov  (cfr.  die  gleiche  Beobachtung  für  spät.  Gr.  Schm  A   IV  701). 

Rückgang  der  -io?  Neubildung  bei  Pol  schon  zu  finden:  nur 

3Neubildungen  (ausser  Tptapto?  1,  26,  6   ff.  =   triarius) :   7rpo<jap*Tto? 

34,  5,  9;  7rpoa£G7U£pio;  1,  2,  6;  18,  28,  2   (3  x;  nach  allgr  £G7r£pio;); 

*   £xwtap.mo?  (=  eingebogen)  1,  27,  4;  6,  *31,  2   ff.  (vgl.  Di  Syll 3 
715,3411a  to-ov  Winkel,  Ecke).  Die  beiden  ersten  Beispiele 

sind  zudem  Kompositionen,  wo  -io?  am  zahlreichsten  belegt  ist 

(Debr  §147).  n.  Bed:  ffocXaTTio?  meerfarben  38,  7,  2   (=  zum 

Meer  gehörig  allgr;  34,8,2,5);  **uptot  KapyTi&ovtoi  die  Herren 
K.  (Ehrentitel)  7,  9,  5   (cfr.  Kupi£  NT)  LXX  (=  herrschend  1,  2,  5; 

6,  4,  4   ff. ;   entscheidend,  gültig  6,  42,  2;  46,  10  ff.  allgr);  *Ttp.to? 

act.  to  -ov  =   Yi  Tipoi  6,  9,  8;  12,  5,  3;  33,  5,  1   (=  pass,  geschätzt 

att.);  inschr.  Belege  Schulte  66.  nkl:  sty)c>io;  jährlich  wieder- 

kehrend 4,  44,  6 ;   5,  5,  3,  6   (Thuk  =   1   Jahr  dauernd) ;   xaffapio? 

6,  3,  4;  15,  5,  5   (Xen  Cyr  1,  3,  8   jetzt  -stto?). 

p   o   et :   aiffpio? 4,  78,  6   (Hom.  h.,  Hdt,  Theokr) ;   * &£op.io;  15,  33,  6 

(3x;  Tragg,  sp  Di,  NT);  *toio?6,  47,  5;  21,  34,  1   (Hom,  Hesff., 
NT);  Soupio?  12,  4b,  1   (Aristoph,  Eur) ;   s7cutap<yto?  1,  22,  3;  6,  29,  1 

(Hom,  Hdt);  r,p.s prjoio?  (opp.  vu*T£pivY)  7rop£ia)  9,  13,  6;  14,  8   (Plato, 

Hdt  =   1   Tag  dauernd);  * paxapio?  glücklich  3,  63,  4;  5,  26,  13; 

reich  3,  91,  6   (Pind,  Tragg,  Di  Syll3  695,  48  II a,  NT);  *vr,iuo? 

1)  -io  als  Primär suffix  (cfr.  Br-Tliu4  §   175)  in  allgr:  Stxxd?,  xpixxds 

(Br-Thu4,  §   249),  ueptxxdg  (Br-Thu 4   §   223,2),  xa tvdg;  als  Sekundärsuffix 
im  denomin.  allgr:  ts^oc;,  yTjpacdg. 
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5,  29,  2;  27,  13,  2   (s.  Hom,  NT);  *votlo<;  8,  34,  9;  9,  27,  5   (Hom, 

Hdt,  Tragg,  Di  Syll 3   970,  3   lila);  *o)iHpioc  2,  68,  10  (Hom,  Tragg, 

Hdt,  NT);  *oupavtoc  12,  4d,  7   (Epp,  Tragg,  Hdt,  Plato,  NT,  Di 

0   Gr  pass);  oupio;  1,  44,  3;  46,  6;  34,  4,  5 (Tragg,  Comj;  TrsXay ioc 

1,  26,  10;  10,  8,  2   (8  x;  Tragg,  Thuk);  tzotcü^ioq  3,  66,  6;  5,  45,  4 

(Pind,  Tragg,  Hdt);  crapSovLo^  18,  7,  6   (Hom,  Plat);  uTroßpu^io«; 

1,  37,  2   (Hom.  h.,  Hdt);  uVno?  3,  71,  4   (Hom,  Tragg,  Hdt).  Hdt: 

*loyio$  6,  45,  1;  38,  6,  1   (NT,  Aristeas) ;   * TrevTocxXaGio?  4,  45,  4 

(Aristeas).  Plato:  *aimv&o?  8,  12,  8   (NT,  Di  Syll  und  0   Gr  pass). 

Xen:  opthos  mil.  t.  t.  11,  12,  4;  23,  2,  3   (Hes,  Tragg  =   grad- 
aufwärts). 

allgr :   aypto:,  a’bo;,  <xy.o6aio^  aXm$pio<;,  aXXo-io;  (=  xazo^ 
2,  50,  8   wie  Hdt),  a£io^  ßsßaio?,  ysXoio;,  yyipato«;,  yv^crLO?,  &aL{/.ovio;, 

SniLocioc,  (to-ov  Staatskasse  6,  17,  4;  11,  3,  2),  ly-yjapioq,  sxou<7io<;, 

dXsuOiptos,  svtauGto;,  7i<7U)ft.0£,  Hau [/.aaio?,  föio£,  xatpicx;,  x6g[juo^  piTpioc, 

oglo;,  7rapaHaXaTTio;,  77aTpt,o<;,  7raTpüJO<;,  x^ayto;  (schräg  1,  22,  8; 

6,  30,  4   ff . ;   versteckt,  hinterlistig  4,  8,  11;  30,  1,  6),  tcXougio;, 

■noliyAog,  nolloc~laGi.o<;  (rpiTtlocGiog  3,  107,  12;  SexockIxgioi;  21,  22,  15), 

pa&LO?,  ex awog,  GtarVipio^,  u7raiffpLo£,  u77oy_eipLO<;,  <piXio<;,  ̂ povto;. 

Anm.  Erweitertes,  sonst  nicht  allzuhäufig  gebrauchtes  (K-Rl  II  p.  293,  2 

Herrm  80)  Suffix  -tötog  kommt  im  gebräuchlichen  Sinn  von  „an  einem  Ort 

befindlich“  (Debr  §   383)  außer  allgr  alcpvfötog,  eTufraXaxxtötoc;  neu  nur  vor 
in:  xd  7ipoaxY)fr£5ta  auf  der  Brust  vorn  hängende  Bilder  (?  vgl.  Suid  s.  v.) 
21,  6,7;  37,  6. 

8.  Femininalbildungen  auf  -iGaa,  -tit?,  -ti; 

a)  auf  - iggv. :   Nur  Substantiv  *ßaaDa<7<7a  Königin  5,  43,  4; 

15,25,4;  33,  11  (der  Koivvi  angehörige  Bildung,  erstmals  bei 

Xen.  oec.  9,  15;  s.  Gautier,  la  langue  de  Xen.  p.  68,  vgl.  Mays  255; 
Debr  §   111,  1). 

b)  auf  -iti;:  neu:  Trapwxeavmc  (sc.  y?5)  34,  5,  6.  Xen  und 
Dem  37,  28:  apyopm;  silberhaltige  Erde 34,  9, 10 ;   u.s.  Aristoph 
und  Aristot:  vrXsupm;  Seitenstechen  2,  4,  6. 

c)  auf  -ti?:  neu:  to£gti;  Schiessscharte  8,  7,  3   (Heron); 
Aristoph  (=  Landsmännin)  22,  20,  2   =   Bürgerin  p(op. 
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ßaciAtcca).  poet  und  nkl:  *   (kpyriyiTig  (^Xic)  5»  58,  4   (Lycophr, 

Di  
0   Gr  

pass) 

1 2). 

Ergebnis:  Ausser  der  Koivyi -Bildung  -icaa  auch  fern.  Suffix 

-mc  (-xi;)  belegt,  vgl.  Pap.  (Mays451:  apwcsXlTis)  und  Inschriften 

(Schweiz  203  ßtopOx^  yü)  und  NT  (Bl-Debr  §   111). 

9.  auf  - x. g c. 

a)  -txo?:  allgr:  angeschlossen  an  a)  o-Stämme:  ßap- 

ßaputos,  yup.vix.dc,  $i$aaxaXix£g,  $ouXucg&  ep.7ropucds  4,  39,  11  (nach 

Art  der  Kaufleute  ==  lügenhaft:  &Y)y7ip.axa),  Euvo'ixo;,  r.poxxo«;, 
iaxpucos,  l7U7c»c o$  ̂ evixo?  (auch  xd-ov  =   Miet-),  7ue£ixd$,  7ro^epux.o;, 

crxpocxTyyixG^,  crupp.ayix.de,  xpaytxo<;  tragisch  2,  16,  14 ;   prächtig 

5,  26,  9   (5,  48,  9   ©avxacia  der  Trag,  angemessener  =   trauriger  An- 

blick), xupawuco?,  (piXocds,  <popx ixoc,  (-<£<;  :   ungebührlich  5,  49,  4; 

16,  26,  2   ff.).  —   b)  -ia  Subst. :   pavixd?,  oXtyapyutos.  —   c)  a-Stämme: 

Fern:  ypatpuco?,  p.oucrixd<; ;   mask  (-xv);):  &£<77uoxixo<;,  §7)p.oxLy.G(;  (ge- 

mein 15,  35,  2;  24,  7,  1;  volksfreundlich  10,  26,  1,  2),  t&cmxdc, 

ÄußfipVTjTUcos,  vauxLx.d;, .   vEavixo;,  xsAxaaxt-xds,  t:1sovzx.t-ix.o<;  (-xtt)<;), 

twoXitixg;  (staatsbürgerlich  1,  9,  4;  6,  8,  4   ff. ;   gefälligadv:  5,  33,  5; 

18,  48,  7,  adj :   20,  20,  2;  23,  5,  7),  Gxpaxiomxo;  (21,  38,  2   praegn 

=   nach  roher  Soldatenart) ;   u7ry)p£XL*o;  (zum  Bedienten  passend 

13,5,7;  zum  Rud.  passend :   xo-ov  Flotte  14,  10,  12).  -   d)  k   o   n   s   o   n. 

Stämme:  ypappaxwco?,  7irai&Mcds,-  Tcocrptaog,  auyy£vix.ds,  Goxppovtxd;, 

<puya&ixd<;  (oi.-o() a).  —   e)  i- Stamm:  (pvcixog  natürlich  4,  20,  3; 

6,4,  7   ('  (pvaixcg  d.  Ph.  12,  25c,  3,  s.  Aristot.).  -   f)  -t-ixo? 
an  kons.  auslau t.  Verbalstamm:  sTcuteutxutos,  spya^xtxd?, 

XsxTUcog,  tue tcxixo?,  7rpaxxixoc,  ußp«mxdc,  u7r£po7rxiy.d<;,  <puXaxxwto?. 

Att:  angeschlossen  an  a)  o-Stämme.  Plato:  &r)pioupytxd<; 

10,  8,  5;  ̂ü>ypa<pixGi;  (xEyvn)  12,  25  h,  3;  * xoivomxdc  2,  44,  1; 
18,  48,  7   (NT);  po vapytxo;  6,  3,  9   (12  x);  pufhxd;  38,  6,  1. 

1)  Mit  Primär  suffix  gebildet  allgr:  TtCaxig.  i   o   n :   ajjLTtümg  Ebbe  1,  39,  3 ; 

10,  24,  2   (4  x ;   Hdt,  Aristot).  Poet:  ocypiooxtg  Gras  34,  10,  3,  4   (Hom, 
Theophr). 

2)  =   ol  cpoyadeg  (über  Geltung  des  -ixpg  Suffix  als  Subst. -Vertretung 
s.  Glas  51). 
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Xen:  gito7toüx6;  zur  Mehlbereitung  dienend  1,  22,  7.  -   b)  -ia 

Subst.  Plato:  apwnroxpaTucds  6,  3,  11  (6  x);  SvitAoxpocTixo;  4,  1,  5   ff . 

c)  maskul.  a-Stämme  (-ttj;).  Plato:  *   euspysTrutoi  7,  8,  6   (5  x; 

Di  0   Gr  pass.);  ttoiyitixo;  34,  4,  1.  -   d)  konson.  Stämme. 

Plato:  xoXaxixo;  13,  4,  5;  *Gcop.aTrxö;_  1}  69,  4;  4,  5,  1 ;   6,  5,  7 

(16  x;  NT,  Di  Syll3  708,  11  II a).  Xen:  aXafrvixos  27,  7,  12.  - 

e)  -t-Stamm.  Isokr :   *77av7)yupixo;  5,  34,  3   (Di  0   Gr  764,  5   II a). - 

f)  Wurzelnomen.  Xen:  u-txö;  (u;)  2,  15,  3.  -   g)  -t-ix 6; 
an  Verbal  stamm  angeschlossen.  Konson.  ausl:  Xen: 

i^pyacmxd;  kräftig  15,  37,  1.  Demosth :   £xx>.Y}caa<mx6;  frg.  29; 

vokal,  ausl:  Thuk:  Gu*/.ß<mx6(;  zur  Versöhnung  führend  18,  9,  4. 

Plato :   6,  6,  10;  *   jcpiTuto?,  6   31,  33,  5   (NT) ;   77apax‘X7)Tixo; 
12,  25 i,  3   (4  x) ;   <7ujy.ßouAsuTwc6?  12,  25 i,  3.  Xen:  xivvrrcxd;  1,  9,  3   ; 

13,  1,  3   (4  x);  *vt*Y)T uco?  24,  9,  4   (Di  0   Gr  90,  39  Ha). 

poet:  angeschlossen  an  o-Stämme:  xoiprxö;  12,  13,  3   (Aesch) ; 

ttwaixg;  Fohlen  betr.  34,  10,  9   (Tragg);  ̂ -/jaaywy rxö;  15,  21,  1 
(Aristoph). 

i   o   n :   angeschlossen  an  a)  o-Stämme:  *   agwxxo;  (-*/;  vougo; 

Hippokr)  1,  19,  1;  6,  5,  5   (6  x;  Di  Syll3  731,  7   Ia);  [Aupsüaxö; 
zum  Salbenkochen  gehörig  5,  45,  10  (Hippokr).  -   b)  konson. 

Stamm:  *u&pomx6;  13,  2,  2   (Hippokr  Herrm  296,  NT).  -   i)  -t-ixo; 
an  Verbalstamm  angeschlossen.  Vok.  auslaut :   <havr/)Tixo; 

12,  25 d,  3   (Hippokr);  kons.  auslaut:  £77t77oXaGTixc3;  übermässig 

4,  12,  9   (Hippokr  =   unverdaulich);  £77LG77a<jTtxG;  4,  84,  6   (Hippokr 
Herrm  297). 

nkl:  angeschlossen  an  a)  o-Stämme.  Aristot:  a$sX<pixo; 

21,  24,  11 ;   £[A77£tpix6;  12,  27  a,  3   ;   tteaxpv/ö;  18,  4,  1 ;   D-upaxo;  4,  7,  8 ; 

6,  7,  3   (6  x);  Xoytxo;  12,  25  d,  4;  25  e,  4;  TpoTrtxo;  (xöx'Xo;  astr.  1. 1.) 
34,  1,  9   (6  x).  -   b)  a-Stämme.  Fern.  Aristot:  ̂ uyixö;  6,  5,  7; 

8,  10,  9   (4  x) ;   Theophr :   TuoSctypixo;  36,  14,  2.  mask.  (-tyi;)  Aristot : 

affX/rcvxö;  6,  47,  8 ;   £77ißaTixo;  (to-ov)  1,  47,  9   (3  x).  —   c)  -   i-Stamm. 

Theophr:  §uv<zyixö<;  4,  11,  8;  6,  5,  9   (6  x).  -   d)  konson.  Stämme. 

Aristot:  SiviyTip.aTixo;  38,  6,  1;  £u(A£vixo;  12,  7,  6;  12,  6;  rüixo; 

12,  26  c,  4;  icTopixö;  (v.  -wc  oder  -top?)  hist.  38,  4,  1   (Plat:  wissen- 

schaftlich); (AaÜYijxaTtxö;  9,  19,  9   (Plat:  lernbegierig) ;   voyaSixoc 

8,  29,  7.  -   e)  -T-  1x6  c   an  Verbal  Stämme  angeschlossen. 

Aristot:  vok.  ausl:  *ßu«mxd;  4,  73,  8;  9,  17,  6   (4  x;  NT);  £x<ttoc- 
Limbergcr,  Die  Xorainalbildung  boi  Polybios.  5 
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tlx. wc  15,  13,  6;  uTCOGTaTi xd?  dreist  5,  16,  4.  Kons,  aus].:  avuGTtxoc 

8,  3,  3;  aTToSsotTwcds  pragmatisch  2,  37,  3;  4,  40,  1   (cfr.  Glas  50); 
a770>.auGTixdc  12,  2,  7. 

Polyb  in  neuer  Bed:  * ßa&Xixdc  aulicus  4,  76,  2 ;   31,  29,  3 
(Di  0   Gr  338,  21  =   133 a;  =   königl.  allgr ;   Pol  1,8,  3;  6,  11,  12  ff.); 

$is£o$ucog  weitläufig  12,  25  b,  4;  26  d,  6;  31,  1,  6   (vgl.  &e£o$o? 

Plat  =   weitläufige  Erzählung;  =   med.  t.  t.  zum  Durchgang  gehörig 

Aristot);  sx-Xyixtlxg?  (-wc)  mit  Staunen  und  Bewunderung  10,  5,  2 

[vgl.  Bedeutung  von  xaTaTrXv&s  S.  44  (=  betäubend  att ;   2,  29,  7 ; 

9,  26  a,  3   ff.)] ;   sTaipixo?  nach  Art  einer  Hetäre  22,  20,  2   (Leibgarde 

der  Mak.,  16,  18,  7   Thuk,  Aristot);  Y,ye|jio vixo?  Feldherrn  betr. 

10,  24,  2 ;   Hauptsache,  Prinzip  16, 17, 10  [stoischer  t.t.  Schekira  101 ; 

=   im  Führen  erfahren  att;  2,  64,  6;  6,  24,  9   ff.];  Tropsimxds  den 

Marsch  betr.  12,  19,  7;  20,  6   (=  gehend  Aristot);  xpocTaTiao; 

ehrenvoll  5,  88,  4;  6,  6,  8;  33,  9   (vgl.  Bed.  von  rpoaTacria  S.  24; 

=   d.  TiooGTaTT)?  zukommend  att.);  gu[/.7uotixos  von  der  Art  eines 

GuaroT'/ic,  ein  unterhaltender  Zecbgenosse  31,  13,  8   (=  zum  Gast- 

mahl passend  att.);  ts^vixc?  kniffig  16,  4,  11  (3  x;  kunstgemäss 

att;  4,  78,  5) ;   ©ap^axeuTixo;  (rrr)  pharmazeutisch  12,  25  d,  3   (=  vom 
Giftmischer  kommend  Plato). 

Neu:  angeschl.  an  a)  o-Stämme:  apxTix.dc  34,  1,  14;  15; 

*   xa&oXtxo's  1,  57,  4;  6,  5,  3   (9  x;  cfr.  Di  Syll 2   355,  4   I   a) ;   xaAo- 
xayafhxo;  7,  11,  9;  1,  84,  6;  9,  2,  5   (7  x);  »xlgü o^popixd ; 

1,  65,  7   (3  x) ;   »vscdTspixos  10,  21,  7   (NT)  ;   o$onropucoc  31,  14,  6; 

7reTpoßoXwto<;5,  99,  7   ;   *77poyovixd<;3,  64,  2;  12,  6   b,  2(5  x;  cfr.  Glas  50); 

pco7 uxo?  23,  5,  5 ;   *gitixoc  28,  16,  8;  ̂ eipoupyucd's  (*o  —   r,  med.  t.  t.) 
12,  25  d,  3.  -   b)  a   -   S   t   am  m   e.  Fern :   auXixd;  aulicus  15,  34,  4   (4  x) ; 

ysvsaXoyixd?  9,  1,  4;  &iaTpißixd;  schulmässig,  tadelnd  12,  25  i,  5 

(3  x);  [AETaßoXixo;  38,  5,  6;  jAovo^a^Lxo;  1,  45,  9;  tu yy/.o$  9,  6,  5 ; 

28,  7,  1;  uwEpßoAuto?  2,  62,  9;  7,  11,  8(5x;  neugr  cfr.  Thu 

Hell  212);  ̂ apoxpaTixds  6,  10,  5.  Mask  (-tti;):  xaTa7T£>.Tixd<; 

11,  11,  3   (9,  41,  5   Ta  -ä  sc.  p.r^avTjU-aTa) ;   TopSGßsuTixo;  9,  32,  4   (3  x) ; 

TsyvLTLxo;  32,  11,  10;  «pa^ayymxo;  18,  28,  10.  —   e)  konsonant. 

Stämme:  avaff'/)p.aTixo?  27,  18,  2 ;   a^uopiaTucog  ehrwürdig  10,  18,  8 ; 

33,  4,  1 ;   bittend  20,  9,  9   (3  x) ;   &uGi/.£VLxd<;  =   -r(;  6,  7,  8   (7  x) ; 

£\>vlxo;  =   2, 44,  5 ;   23, 1,  3   (5  x) ;   *x'/$£p.ovtxds  Sorge  tragend  4,  32, 4 ; 

6,  8,  3   (6  x ;   Glas  50 ;   31,  27,  12  to— dv  =   vj  x*/]$E{/,ovca  S.  54  b   ß) ;   xpouG- 
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p.aTixd?  3,  36,  3;  xTYiacmxd?  5,  93,  6;  Xao$oyp.aTixd?  34,  12,  2; 

ravixo?  5,  96,  3   (3  x) ;   TrapayyeXfxaTLxd?  (-£?)  12,  26,  9;  7U£VTY)pixo; 

1,  20,  9;  8,  1,  7(9  x);  TrsvTYixovTYiptxo?  24,  6,  1;  TSTpviptxd?  2,  10,  5   ; 

*7rpayp.cmxdc:  1 ,   2,  8 ;   6,  5,  2   (68  x) ;   Guvfi-^ixaTtxd?  chiffriert  8,  16,  9   ; 

17,  4;  cuvTsXtxd?  (<  rjc,  to  -gv  =   Ti  auvTS>.£ta  cfr.  S.  54  b   ß)  38,  16,  4.  — 

(i)  Ve  r   b   a   1   s   t   ä   m   m   e.  Vok.  ausl :   avaraTixd?  4,  4,  7 ;   21,  34,  6 

(3  x);  rW-raTixo?  frg.  29;  dvepyyiTixd?  12,  28,  6;  7rapa<jTaTtxd?  an- 

reizend 3,  43,  8;  verrückt,  kühn  1,  67,  6;  16,  5,  7   (8  x);  xoXiop- 

xr/nxo;  1,  58,  4;  <TTpaT07re&suruM>$  6,  30,  3;  GucvaTLxc?  31,  16,  3. 

Kons,  ausl :   acTra'm.xd?  28,  3,  10;  syxcotziacrrvxd?  8,  11,  2   ;   10,  21,  8; 

£p.<pavTtxd<;  11,  12,  1   (4  x);  *   fi^ouaiaarixak  5,  26,  3   (LXX) ;   stutsux- 
tixo?  2,  29,  3 ;   10,  22,  7   ;   xaTa7u)ooxTtxd?  gebietend,  schrecklich 

1,  27,  2;  6,  23,  13  (22  x);  ̂ py^asTixd?  z.  Abwicklung  v.  Staats- 
geschäften (Audienzen)  geschaffen  5,  81,  5;  15,  31,  2. 

ß)  -   a   x»  6   ? :   wie  gewöhnlich  angehängt  an  auslautendes  -r. 
in  Neubildungen:  ßußXtaxo?  12,  25g,  2;  25h,  3;  fipyacTTopiaxd ? 

38,  12,  5;  &orWxd?  (xdxloc)  9,  15,  10;  auve&p&axd?  31,  2,  12. 

Aussergewöhnlich  an  -zu  Stamm  angehängt  in  der  Neubildung: 

xoupsaxo?  (xoupeu?)  badermässig  ( \oCkiy. )   unausstehlich  (n.  Schweizers 

Ableitung  [p.  57]  von  *xoupsta  wäre  -stxo?  zu  erwarten,  cfr. 
K-Bl  II  p.  295  und  Debr  §   393). 

Ergebnis:  Herkunft  der  von  Pol  gebrauchten  -xo?  Adj. 

entspricht  dem  Entwicklungsgang  des  Suffixes  im  Gr.  Starke  Be- 

nützung im  Att.  (Debr  §   392),  besonders  in  wissenschaftl.  Termi- 
nologie ;   darum  sind  auch  bei  Pol  allgr.  und  bei  einzelnen  Attikern 

belegte  Wörter  weit  zahlreicher  (48  +   24;  von  den  10  in  n.  Bed. 

gehr,  sind  8   schon  im  Att.  belegt)  als  ion.  oder  poet.  (6  +   3 ;   Suffix 

in  Poesie  so  wie  so  nicht  stark  vertreten,  Debr  §   392).  Eignung 

für  wissenschaftl.  Terminologie  hat  dem  Suffix  auch  bei  nachkl. 

Schriftstellern  den  Weg  verbreitert  (bei  Pol  23  nachkl.  Ex.).  Bei 

Pol  das  Suffix  sehr  beliebt:  unter  insgesamt  173  -xd?  Wörtern 

sind  54  (+  5   -axd?)  =   59  Neubildungen  (ungefähr  1h).  Also  stärkstes 

Suffix  der  adj.  Bildung  bei  Pol  (vgl.  Papyri,  wo  ebenfalls  -'.xd ; 

quantitativ  am  stärksten  [Mays  455]  vertreten,  für  NT  s.  Winer- 
Schmiedel  §   16,3c;  auch  noch  im  Gr.  der  Kaiserzeit  stark 

[Schm  A   IV  699,  701]). 
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Bedeutung  betreffend:  a)  den  mit  neuem  Sinn  gebrauchten 

10  Wörtern  liegt  ausser  etwa  bei  “opeuTuto;  (s.  S.  100)  keine  Be- 
ziehung zum  Verbalbegriff  zugrunde;  sie  drücken  aus:  „die  Art  des 

betr.  Worts  tragen“  (K-Bl  II  p.  294,  5).  Nur  bei  ex7w>/)XTtxos  ist 
neue  Bedeutung  nach  schon  beim  Nomen  geneuerter  Bedeutung 

abgeleitet,  sonst  genommen  nach  einer  dem  Grundwort  schon  im 

Att.  eignenden  Bedeutung,  ßactXuto?,  sxaipixo;  und  Neubildungen 

puaffo^opiy.C'S,  Trpoyow.o;,  gitucg s,  QaAayyiTtxds  ersetzen  possessive 

Genetive,  b)  eigentliche  Neubildungen  zu  ZU  von  Nomina,  der 
Rest  von  Verba  abgeleitet.  Fähigkeit  wird  dabei  transitiv- aktivisch 

(Debr  §   396)  nur  selten  bezeichnet;  gewöhnlich  drückt  -t xd;  die 

Zugehörigkeit  aus. (K-Bl  II  §   334,  5).  Über  Bedeutungsverwischung 

von  -lxo;  >   -(j tör,?  (-artig,  -ähnlich)  zum  Zweck  gemilderten  Aus- 

drucks s.  Knödel  64  f. ;   und  S.  70  l). 

10.  Verbaladj ekti va  auf  -tos. 

a)  von  Verba  simplicia:  allgr  Wörter  drücken  (ausser 

pvjToc,  vaxTo;,  atTsuTo;)  Möglichkeit  (K-Bl  II  p.  288)  aus:  aipETo;, 

ßocTo;,  yvcocrrd;  (8,  16,  3   -bar),  Öuvxto;,  ̂ toXw-o;,  haoaacnrd;,  p„axa- 
ptaro;,  p-ioYirps,  pr(To;  (bestimmt  4,  26,  5),  chteuto;,  TaxTo;,  <]/£xto;. 

Auch  poet.  Ausdrücke  bezeichnen  ausser  dpuxvd;  und  ywc to; 

die  Möglichkeit:  dpuxTo;  34,  10,  10  (Hom,  Eur,  Xen);  ttXwto; 

1,  37,  10;  10,  48,  1   (8  x;  Hom,  Hdt);  <p£uxTo;  2,  61,  3;  6,  47,  1 

(5  x ;   Soph) ;   4,  61,  7   (Eur,  Lycophr).  n   e   u   e   B   e   d.  (Aeschyl 

act.  =   gehend,  wandelnd):  7rop£UTo;  1,  42,  2;  35,  5,  4   (5  x);  pass. 

Möglichkeit  =   gangbar;  aber  1,  37,  10  =   rcopsimxds  (s.  S.  66) 

=   „den  Marsch  betr.“  (bei  wopsurwcos  wohl  auch  sonst  Bedeutungs- 

schwankungen:   Aristot  -ixo;  gehend  =   Aeschyl  TropEUTo;). 

Neubildungen  haben  im  Gegensatz  zum  häufigsten  klassi- 

schen Gebrauch  (ausser  O-YipaTo;)  Begriff  abgeschlossener  Tätig- 
keit: ayxuTTptüTo;  mit  Widerhaken  versehen  6,  23,  10;  apptocTo; 

21,  28,  12  ;   *&ixtu(i)to;  (ffupa)  15,  30,  8   (Aristeas);  *£ttKtrrd;  (eo ocTwrt;) 
30,  25,  10  (Di  0   Gr  214,  54  III  a) ;   ffrpyTo;  fassbar  10,  47,  11; 

xspapLcorö?  mit  Ziegeln  versehen:  to  -dv  testudo  (S.  54)  28,  11,  3; 

xXua axa)To;  5,  59,  9 ;   dp^paXcoTo;  (-dv  7w07:avov)  6,  25,  7. 

1)  Mit  -txd;  gebildete  Ethnika  (s.  Hom.  begegnend)  sind  ausser  acht  gelassen. 
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Dazu  noch  eine  selten  belegte  -corog  Bildung  (ohne  Beleg  für 

■zu  erwartendes  -cco  Verb,  K-Bi  iE  p.  290):  [aAuct;:  *aXuciSco> 

>]  aAuci^coxo;  (üccpa^)  Kettenpanzer,  Pol  6,  23,  15;  30,  25,  3   (LXX, 

vgl.  Hdt  xeipi&cdTo's,  Debr  §   368,  Herrm  245,  Di  Syll 2   468,  9 
aAu/CtoTGV  oEop). 

b)  von  verba  composita. 

Vorbemerkung:  eigentliche  Zusammensetzungen  von  a   priv., 

Praepos.  oder  Adverb  mit  Verbaladj.  •   s.  Teil  B. 

allgr.  adj.  verb.  compos.  (grösstenteils  mit  dem  Begriff  ab- 

geschlossener Tätigkeit) :   avasTavo;,  avsx.Toc,  a tcoXsxtos,  a7c6pp7)TO^ 

i'/JSoTOC,  £fcXEX.TGC,  £<A(pUTOC,  S^OptCT?©?,  £7UaiVSTOS,  ETTECtfaXTO;,  E7rC/cAv)TOS 

8,  11,  2   (herbeigeholt,  nicht  gerechtfertigt  oder  tadelnswert  [ir^~ 

za^£w]  ?),  sttlAcztg!.  (extraordinarii),  7rp6<jq>aTos  (adv. 

=   neulich,  jüngst  Polyb),  tos,  «jovetc;,  utcotctcos.  Thuk: 

*   3taTa©pajtTo?  mit  Verdeck  versehen  (Soph  =   ganz  eingeschlossen) 

1,  20,  13;  12,  26  b,  1   (31  x);  jtxTaXy] ~to;  fassbar  (f.  Verstand) 

12,  26  c,  2;  -ov  y£yvsct)ai  erfasst  werden  32,  11,  1   (Hippokr, 

Herrin  235).  Demosth:  *<juyjt>r,To<;  senatus  1,  20,  1   (ca.  120  x; 

Di  0   Gr  pass.).  Ps.  Plato  Axioch:  *   syjcaÜETo;  aufgestellt  zu 
13,  5,  1   (NT,  r,  *a&£vo;  Senkrechte  34,  6,  7). 

poet:  *£<pl*t6;  erreichbar  (für  Verstand  6,  5,  1)  9,  4,  3   (4  x; 

Emped,  Aristot,  Aristeas);  xoc-tappuTo;  28,  11,  2   (Tragg,  Hdt); 

TusptßAETUTos  10,  40,  9   (Tragg,  Xen) ;   ttepl-ö-eto;  herumgelegt,  Perücke 

3,  78,  2   (Aristoph),  ri  7cspi8-£T7)  (ohne  yJ[j:c\)  3,  78,  3.  Hdt:  *ava- 

gttxoto;  2,  53,  5;  23,  *10,  6   (Aristeas).  nkl:  cuvotcto?  2,  28,  9; 
7,  17,  4   (6  x).  n.  Bed. :   guV^uto?  bestanden  mit  1,  74,  6   (g  zu- 

sammengewachsen bei  Di,  Tragg,  Plat). 

Neu:  (aTToicV/iTot  staatsrecht],  t.  t.  d.  Ätolier  4,  5,  9;  20,  1,  1 

[4  x]);  *syypa7cros  3,  24,  6;  9,  36,  12  (22  x;  Aristeas);  xaTacpuTo; 

18,  20,  1   (-süco  oder  jtara+^uTo;  =   ganz  bepfl.?);  cuyjtptTos  -bar 

(Akzent!)  12,  23,  7;  (juptßaTo;  (-ov  e<jti  =   GTjpLßaivEt)  9,  2,  4.  Die 
2   letzten  drücken  Möglichkeit  aus. 

Ergebnis:  Pol  kennt  noch  Neubildung  von  Verbaladj.;  von 

13  (9  +   4)  Ex.  haben  nur  3   noch  Bedeutung  der  Möglichkeit, 

sonst  Bedeutung  des  Part.  Perf.  Pass.  Stimmt  zum  sonstigen 
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Kotvr,- Gebrauch  (vgl.  Mays  445 ;   Bl-Debr  §   112).  Comp,  gegenüber 

Simplic.  etwas  in  der  Minderzahl.  Letztere  haben  sehr  viele 

Bezeichnungen  für  handwerksmässige  Tätigkeit  (Umgangssprache !). 

11.  auf  -ojSti;. 

Nur  denominative  Bildungen  (Debr  §   389).  allgr:  avSpotö-/;;, 

ÜTipiw^Yi:,  p.avtcü^Y)?,  p.utlcüSr,;,  7U£Tpo)^Yi;,  TapayojSvi;  4,  58,  4   (=  auf- 

rührerisch);   5,  53,  7   (=  ungeordnet),  u Xoj^c.  Tliuk:  xpyio.vojÖY^ 

2,  68,  7;  15,  8   (10  x);  TajAv 3,  78,  8;  4,  42,  4.  Plat:  atviy- 

ixaToj^Tj;  15,  25,  31;  ysoS^yi^  2,  15,  8;  5,  24,  4;  hopu(joQ&7)$  29,  11,  1; 

p.e'.pafttoü&Y]<;  8,  11,  2;  10,  33,  6   (6  x);  Trai&apiGj&Ti;  5,  29,  2;  12,  3,  2 

(5x),  Xen:  crracKoSv];  1,  9,  6;  68,  10.  dicht:  xoXtcwS'/];  4,  44,  7 

(Eur).  ion:  3,  80,  1   (Hippokr,  Ilerrm  319)  ;   x.iv&uv(o&7); 

8,  20,  3;  9,  9,  10  (Hippokr,  Herrm  320).  nkl:  Aristot:  /caxvo \<)r^ 

9,  16,  3(Theophr);  * '/.z^yXaw^q  summarisch  1,  5,  4;  6,  5,  2(22x; 
Aristeas) ;   *y)Tco$7)$  (nach  Art  d.  Seeungelieuer)  gr.  Seefisch  34,  2,  14 ; 

vt<p£Tü}&7}<;  3,  72,  3;  GizCkü^r^  10;  10,  7.  Theophr: 

3,  84,  1;  34,  11,  15. 

Pol:  a)  mit  n.  Sinn:  sXxoj&yi;  reizbar  32,  11,  8   (=  geschwür- 

artig  Eur,  Hippokr);  (papayyw&QS  (tcot a»/.c;)  durch  Schluchten 

strömend  8,  26,  6   (Aristot  =   mit  Schluchten  versehen),  b)  erst- 

mals: ajApLw^Ti;  12,  3,  2;  ßa.Tto^2,  28,  8;  12,  22,  4.  —   ay/uaTpcj^r,; 

angelartig  gekrümmt  34,  3,  5;  ßouvo'Av]?  2,  15,  8;  9,  26  a,  7   (3  x); 
yuvav/.o)§7£  2,  56,  9;  36,  15,  1(3  x);  psp.ßo^7);  16,  39,  2;  cuposTto&v;; 

pöbelhaft  4,  75,  5 ;   Tsvayw^y]?  flaches  Wasser  habendi,  75,  8; 

3,  79,  1;  10,  8,  7   (4,  42,  4   am  ehesten  =   sumpfartig,  sumpfig). 

Ergebnis:  neu  8   Ex.  (postnominal).  Begriff  des  Vollseins, 

überhaupt  im  Hellenistischen  selten  (Schm  A   IV  698),  liegt  nur  in 

2   ersten  Ex.;  die  anderen  6   bezeichnen  die  „Art“  (-tjco c).  Vorliebe 

für  -W&7);  st.  -io;  und  -v/.oe  (für  hell.  gr.  charakt!;  Schm  A   IV  699). 

-cü&os  in  Pap  (Mays  478)  und  neugr.  Volksspr.  nicht  belegt,  also 

mehr  der  Liter. Sprache  angehörig;  also  Polyb  im  Gegensatz  zur 

Volkssprache!  (jung.  Ion.  hat  Vorliebe  dafür  [wissenschaftliche 

Terminologie],  Herrm  Liqu.  54). 
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Anhang:  Sonstige  Suffixe. 

1.  -a-o?  (cfr.  Br-Thu4  §   278).  allgr:  7vavT0&a~ö?.  -   2.  non 

(Br-Thu 4   §   189,  2).  poet:  -i-wv  34,  8,  8   (Hom,  Hes,  Hdt,  Tragg). 

—   3.  -Xo.  vgl.  Subst.  S.  32.  a)  -Xo.  allgr:  <pau-Xo$,  ̂ i-Xoc.  b)  -aXo 

(cfr.  Herrm  Liqu  72,  73).  allgr:  a~-aXö?,  6 a-aXö?,  yÖa^aXö?. 
c)  -aXeo  (Weiterbildung  zu  -aXo,  vgl.  Debr.  §   332  ff.),  allgr: 

ffaop-aXso;.  d)  -7)Xo.  allgr:  xi435-'/]Xo;.  e)  -tXo.  allgr:  : -ouc-tXo;. 

f)  -uXo.  att:  GTpoyy-uXo;  1,  22,  4;  crrtop.-uXo?  geschwätzig  39,  1,  2. 

Also  meist  allgr.  Wörter,  neue  Bildungen  finden  sich  nicht.  - 

4.  fo-c  (vgl.  Br-Thu4  §   180) ').  allgr:  (Br-Thu4  §   180 A), 

i'Xao;  (Br-Thu4  §   111,  6),  oXo;,  Esvo;,  gtsvo;.  Unsicher  poet:  Xatö; 
1,  34,  4   (Tragg) ;   cjcaiö;  (scaevus)  3,  48, 1   ff.  -   5.  -   £   i   c.  KZTor&z  34,  4,  2 

(Hom.  Zitat).  -   6.  -   w   v.  Zur  Bezeichnung  eines  Wesens  m.  d.  charakt. 

Merkmal  des  Grundw-orts  (Debr  §   313)  nur  in  Zusammensetzungen 
(S.  78  und  87):  :roXuypr,p.wv  sehr  reich  18,  35,  9   (Mays  455); 

^tXeyjcXyjjAwv  12,  4a,  6   u.  a. ;   allgr:  a-payp.tov  9,  29,  2;  aoyyy.cov 
36,  2,  3. 

Zusammenfassung  der  Ergebnisse. 

Neben  Verbaladjektiv  (unter  B   II  stehende  mitgerechnet)  am 

stärksten  (auch  in  Neubildungen)  vertretenes  Suffix  -wo?.  Postnom. 

Adjektivierungen:  mit  5   neuen  Ex.  belegt  ist  Suffix  -ato$;  mit  2 

-sio;;  vulgäre,  erst  später  vordringende  Bildungen  auf  -wffo;,  -tsio; 

fehlen  noch,  -o (Neubildungen)  allein  fällt  aus  dem  Rahmen 

der  zwischen  Adjektivierung  des  Pol  und  derjenigen  gleichzeitiger 

Pap  und  sonstiger  volkssprachlicher  Belege  im  ganzen  beobachteten 
Einheitlichkeit  heraus.  Es  scheint  mehr  der  literarischen  Koivr, 

anzugehören,  -io;  nur  vrenig  in  Neubildungen  vertreten,  häufiger 

-ivc-5  (nur  für  Stoff  bezeichn  ungen,  Ersatz  für  -ouc).  Verbaladjekt. 

mit  Part.  Perf.  Pass.-Bed.  sind  nicht  selten.  Entsprechend  der 

Vorliebe  des  späteren  Griechisch  für  -ö;  statt  -r,;  keine  Simplicia 

neu  auf  -r,;  (vgl.  S.  92).  Die  ionisch-hellenistischen  Feminin- 

endungen -'.GG*  und  -it ic  sind  vertreten  (wenn  auch  sehr  selten). 

1)  Subst.  sämtlich  etymolog.  unsicher:  allgr:  S-pouj,  tiXoos  (Br-Thu 4 

§   47).  poet:  (Br-Thu4  §   23)  1,  47,  4   ff.  (Hom,  Hdt,  Plato),  ion:  *voc6g 

4,  18,  10  ff.  (neben  vew£  4,  35,  2;  Hom,  Tragg,  NT);  *y.o5s  3,  46,  6   ff.  (Hdt, 
Thuk,  NT,  Di  Syll  0   Gr  pass.). 
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Seitdem  an  Schm  A   anschliessend  Mayser  in  seiner  Papyrus- 

grammatik bei  der  ägyptischen  Verkehrssprache  der  3   vorchristl. 

Jahrh.  auch  die  Zusammensetzungsbildungen  behandelt  hat  und 

nachdem  damit  die  in  der  Koivri  gebräuchlichsten  Typen  unter- 

sucht sind  J),  lässt  sich  auch  für  Pol  dieser  Frage  nähertreten. 
Einteilung  des  Materials  im  Anschluss  an  die  beiden  genannten 

Werke  nach  formalen  Gesichtspunkten. 

I.  Substantiva, 

1.  I.  und  II.  Bestandteil  nominal. 

a)  beide  Teile  sind  substantivisch. 

ol)  Vorderglied  bestimmt  attributiv  das  Hinterglied  (VG1  ent- 

spricht meist  attributivem  Genetiv.  Typ  ohxorWr:ÖT'y]0-  allgr: 

dv&pdro&ov,  döTuystTcov,  ysoj),o<poc,  17:7:6  ftpoy.oc,  oIxottsSov  (att  =   Feuer- 

stelle) 15,  23,  10  übertragen  =   Grund  und  Boden  einer  Stadt*, 

GTpaTOTcs^ov.  poet:  t7U7rc<rra<ji§  13,  8,  3   (Eur).  nkl:  *ßuß>.L0&7iXTt 
12,  25 e,  4;  27,  4   (Aristeas,  Di  0   Gr  172,  6   II a   Ende),  n.  Bed: 

ßalavdypa  7,  IG,  5   =   Türschloss  (Hdt,  Xen  =   Schlüssel).  neu: 

axpo©foa£  5,  50, 10 ;   ße^ocraats  Standort  der  Wurfmaschinen  9,  41,  8 ; 

wu7:a<pe<7is  Start  frg52;  xaprho<pu^a£  Brustschild  als  Herzschutz 

6,  23,  14,  15;  Xtp.o^copo?,  6   Hungerkrätze  3,  87,  2   (VG1  =   präpos. 

Ausdruck  oder  obj.  Gen.) ;   voxTowopsta  s.  S.  7   ;   7toXt$uva<7T7js  5,  4,  3   : 

*   <70)yaT0(pu^aE  8,  20,  8   (10  x);  TaupoxoXXa,  r,  Stierleim  (VG1  =präp. 

Ausdruck)  6,  23,  3;  «pomxoßdXavö?  12,  2,  6;  26,  1,  8;  ̂ psaxoTu-avov 

Werkzeug  

des  
Brunnens?  

frg.  

861  

2).  
-   ß)  2.  Glied  

erhält  
durch 

1)  Auch  Bl-Debr  in  der  Gramm,  des  NT  streift  diese  Fragen  in  einigen 
Kapiteln. 

2)  mit  n.  Geschlecht  (Tragg,  Thuk  =   xö  -ov):  vaOaxa&iJ.og  Reede  5,  19,  0.. 
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1.  appositioneil  beigefügtes  eine  Erklärung  (cfr.  Debr  §   94  y),  das 

Ganze  neuer  Mischbegriff.  Neu :   oivop.s'Xt.  12,  2,  7 ;   (pivo7nj>.7)  Hinter- 
türe 8,  25,  8   [4  x]?).  allgr:  ̂ sppovr.ao;  1,  42,  2.  Plat:  ftopu&ps- 

tt^vov  Lanzensichel  =   Enterhaken  21 ,   27,  4.  Seit  Plato  und  H   d   t : 

av^poyuvo«;  Mannweib,  Feigling  38,  12,  9. 

b)  1.  Teil  adj.,  2.  Teil  subst. 

1.  Teil  bildet  das  Attribut  zum  2.  allgr:  vx.pö’Kolic.  poet: 

ya<jTpt[/.apYo?  gefrässiger  Schlemmer  12,  8,  4;  24,  2   (Pind,  Aristot. 

NB !   bestimmender  Teil  an  2.  Stelle).  i   o   n :   Aeuxo’tov  34,  8,  5 

(Hippokr).  neu:  * idoroXtTsta  Gleichheit  der  bürgerlichen  Rechte 

16,  26,  9   (wegen  der  Bildung  s.  Debr  §   92),  Di  0   Gr  265,  9   lila 

=   gleiches  
Recht  

für  
Bürger  

zweier  
Städte 

;   vgl.  
Di  

Syll1 *  

3   472, 
11  III  a 

u.  ö. ;   *ay.o7wo>.iT£uz  15,  21,  3;  XsuzoxsTpov  3,  53,  5;  10,  30,  5;. 

T£^a'/-ovTtöno<;  3,  65,  10  (3  x) x). 

Ergebnis:  Doppelnominale  Bildungen  bei  Pol  also  ziemlich 

häufig  (12  +   4).  Häufige  Erscheinung  späterer  Gräzität,  besonders 

der  Volkssprache  (Mays  466,  Bl-Debr  §   115,  1   +   2).  Besonders 

beliebt  ist  Zusammensetzung  mit  (3  Typen,  bei  awp.aTo<puXaE 

10  x).  Gleiche  Beobachtung  Mays  467-468.  Diese  Bildung  allein 

in  dieser  Kategorie  auch  später  noch  erhalten  (Schm  A   IV  691). 

2.  Nominaler  und  verbaler  Bestandteil. 

a)  I.  n o m.  +   II.  verb. 

Typ  (Debr  §   97),  1.  nominaler  Teil  Objekt  zum 

2.  verbalen.  Trennung  zwischen  Substantiven  und  Adjektiven 

nicht  immer  scharf  durchzuführen  (vgl.  daher  auch  S.  86  ff.).  -tj;  Bil- 

dungen s.  S.  19.  -o ;   Bildungen:  allgr:  ayopavop.o?,  av^pocpovoc,, 

a?/;/iyo;  (adj  u.  subst),  yeXttTOTraio?,  Syjja. aymyoc,  ̂ p.apyo;  Volkstribun, 

S'CyAG'jpyo  c,  §opu<popoc,  euvou^o;,  iTrrox.oyoc,  '/-V/ipovop-oc,  loyoypa^oc, 
uy.yxioooopo;  Trabant,  pcrffoüopoc  (119  mal),  ol*o&öp.oc,  oivoyco;, 

opsoxop.oc,  nol£y.apyo<;,  pzßfioCyo;  lictor  (r,  6.  Stabträgerin  15,  29,  13), 

1)  Neuer  Begriff  als  Ergebnis  der  beiden  Kompositionsteile  entsteht  beim 

poet  (Eur)  xö  jjtsadyxoXov  22,  3,  9 :   ein  Ding,  das  den  Wurfriemen  in  der 

Mitte  hat  (=  Wurfspiess). 



74 B.  ZUSAMMENSETZUNG 

Taaap/o;,  Tpirpap/o^,  «ppoupap^o;,  /fAiap^o;  (tribun.  milit.),  yopYiyo; 

(=  Urheber,  Beförderer;  Dem,  Aeschin,  LXX).  Plato:  £coypa<po; 

12,  25 e,  7;  25h,  2;  **Y)77oup6;  18,  6,  4   (Plato  Min  316 e,  NT); 

Ad)oßö^o;8,  5,  2;  9,  41,  8;  vo[/.oypa<po<;  13,  1,  2;  TeXectoupyo;  2,  40,  2. 

Xen:  $s%a$apxp£  Dekurio  6,  25,  2;  ü-aXaTTOupyo;  10,  8,  5;  10,  1,  2; 

oüpayo?  optio  6,  24,  2;  35,  8,  11  (5  x);  7rs>.To<pdpoc  3,  43,  2;  75,  7 ; 

-STpoßoXo;  1,  53,  11;  8,  7,  2   (5  x);  pa&oupycs  sorglos  4,  29,  4. 

poet:  abröXo?  5,  76,  3   (Ilom,  Hdt);  &püoy.o<;  „Eichenhalter“:  ix. 

-cov  nach  Plat  =   von  Grund  aus  1,  38,  5;  *   x.uv'/)yo?  31,  14,  5;  29,  5 

(Tragg,  Aristot);  lojyo^opoq  3,  72,  7   (10  x;  Tragg,  Xen);  otjwpayo; 

12,  24,  2   (Aristoph,  Xen);  Toiycopuyo;  Spitzbube  13,  6,  4   (Aristoph, 

Plat);  (popT'/iyo;  (vaug)  1,  52,  6;  14,  10,  10  (5  x;  Aeschyl);  *<ku&o- 
Aoyo;  31,  22,  9   (Aristoph). 

neu:  ßorhapyo?  (vgl.  S.  19)  1,  79,  2.  —   avawyy>vToypa<pos  12,  13,  1   ; 

hpavoypacpo;  15,  25,  32  (Hesych  s.  y.  =   too;  su7rp£7?st<;  TOt^oypa(pou; 

Dekorationsmaler);  * Laroptoypa^pos  2,  62,  2;  8,  11,  2(8  x);  vgl. 

Di  O   Gr  335,  125  II  a;  x.t*ip.to&ioypa<poc  12,  13,  7   ;   p.uüoypacpo;  3,  91,  7   ; 

4,  40,  2;  Tpayw&ioypacpo?  2,  17,  6   (3  x).  —   *d&/)yd;  Führer  3,  48,  11 

(3  x;  NT).  —   £svoX6yo;  1,' 32,  1;  5,  63,  9.  —   *XetToupyo;  Pionier 
3,  93,  5;  10,  29,  4   (5  x).  —   7rupyouyo;  16,  3,  12.  —   <juo<popßd;  12,  4,  6 

(Hom  cu<p.).  —   ßißXta<popo;  4,  22,  2;  ypap.p.aToq)6po?  1,  79,  9;  9,  5,  1 

(13  x;  29,  25,  2   -Ti-);  &up£a<pdpo;  5,  53,  8;  x'Xiaa/cocpopo;  10,  12,  1 ; 

‘X'.üocpopo:;,  r,  (sc.  (AT^avyi)  4,  56,  3;  paß8o©opo;  (=  paß$ou£Oc)  10,  32,  2   ; 
<77)p,ato<pdpo;  (vexillarius)  6,  24,  6;  <piaX7)<popo;,  r,  12,  5,  9,  11. 

Keine  neutrale  Neubildung:  o£ußa<pov  Essignapf  12,  23,  7 

(Aristoph)  bei  Polyb  sprichwörtlich. 

Vom  umgekehrten,  übrigens  seltenen  Fall  (Mays  474),  dass  1.  adj. 

Glied  2.  verbales  in  adv.  Weise  (akt.  Sinn)  näher  bestimmt,  keine 

Neubildung,  allgr  o.dvap^og.  poet  p.ovd[/.ayo;  30,  25,  5   (Tragg). 

Nicht  häufiger  bestimmt  nominales  VG1.  das  2.  verbale  adverbiell 

(pass.-intr.  Sinn;  Debr  §   106).  Bei  Tragg,  Hdt,  Xen  belegt 

vsdyafxo;  (r,  v.  junge  Ehefrau  20,  8,  5).  neu:  *to  ysipoyoaoov  Hand- 
schrift 30,  8,  4   (Mays  475). 

b)  I.  verb.  +   IT.  nom. 

Hauptsächlich  Zusammensetzungen  mit  verbal  (Br-Th4  §   162) 

empfundenem  a pyy  (bestimmt  den  2.  Teil  näher),  allgr:  oroyy 
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Tsy.Tov.  Hdt:  *ap^tspeu?  =   pont.  max.  22,  3,  2;  32,  6,  5   (NT), 

neu:  apyyypayu.aT£Ü;  5,  54,  12;  *~siffavay>c7,  Gehorsam  aus  Zwang 

21,  42,  7   (Mays  469) 5). 

Ergebnis:  Überwiegen  nominalverbaler  Bildungen  (20  neu, 

bes.  mit  -<popo;  und  -ypacpos).  Ist  Eigentümlichkeit  des  hell.  Gr. 

(cfr.  Mays  470  ff.,  Bl-Debr  §   119,  1,  Schm  A   IV,  691).  Verbalnom. 
nur  2   Neubildungen,  darunter  in  1   Beispiel  der  beliebte  (hellen.) 

ap/t-  Typ.  Letzterer  in  den  Papyri  (Mays  469)  einzige,  wenn 
auch  entsprechend  dem  Charakter  mancher  Urkunden  häufiger 

belegte  Erscheinung.  Verbalnom.  Bildung  erlischt  vollends  in 

nachklass.  Zeit  (Schm  A   a.  a.  0.). 

3.  I.  adv.  +   II.  nomin.  Bestandteil. 

Der  im  ganzen  in  der  Koivr,  und  nachchristl.  Gräzität  (Mays  475, 

Schm  A   IV,  692)  seltene  Typ,  bei  dem  das  Adverb  eine  attributive 

Bestimmung  
zum  2.  Teil  bildet,  

bei  Pol  in  allgr  
fyiovo;  

8,  23,  5 

 1  

2) 

und  3   Neubildungen  vertreten:  TvaTuy-porWca  V.  gegen  V. 

5,  96,  4;  7raXippup,7]  umgekehrte  Richtung  15,  7,  1.  Adverb. -präpos. 

Sinn  auch  in  wpcoTo-  anzunehmen:  neu:  7upwT07w>peta  1,  76,  .5 ; 

6,  40,  4,  8   (18). 

4.  I.  präpos. +   11.  nom.  oder  verb.  Teil. 

a)  echte  Komposition  (vgl.  Br-Thu4  §   195). 

Präpos.  tritt  bestimmend  vor  fertiges  Substantiv.  allgr: 

WpLSTpo;,  ztzvjA l;,  U7ro<TTpaT7)yo;  legatus.  poet:  *u~apyo;  (oder 
von  oxap yoo?  s.  S.  90  u.  Mays  476,  Debr  §   47)  5,  70,  10  (Tragg, 

Xen,  Di  0   Gr  225,  36  lila).  Hdt:  *   xaÖ7)ysp.ojv  3,  41,  9;  7,  14,  4 
(6  x;  Hiatriicksicht  möglich  2,  40,  2;  3,  48,  11;  52,  7 ;   4,  60,  6; 

Aristeas,  LXX,  Di  0   Gr  383,861a)3);  * -sp^sTco;  1,  56,  4;  6,32,2 

(Hdt  to-ov  ;   Theophr  7,-oc).  nachklass:  to  £~iuzTpoy  6;  46,  6 

1)  Plat  (jiuco)  11,  18,  4 ;   frg.  61;  v.ooiiÖKokig  (xoajitöv  xvjv  tüöXcv) 
12,  16,  6   ff.  ist  keine  pol.  Neubildung  (verwaltungstechn.  term.  der  Lokrer). 

2)  Vgl.  die  Bildungen  vj|jua aaaptov  u.  ä.  S.  81. 

8)  Ausserdem  ist  der  K oivvj  eigen,  durch  solche  präpos.  Zuziehung  Ver- 

stärkung des  Sinns  zu  erzielen  (cfr.  Hatzidakis,  Einleitung  ins  Neugr.  p   203  ff.). 



76 B.  ZUSAMMENSETZUNG 

(s.  Theophr).  neu:  *   apypo&o?  (oder  -ov  ?)  Strassefnviertel] 3)  39,  3,  2 ; 

Mays  476  (to-ov),  NT  (to-ov),  cfr.  Di  0   Gr  483,  81  (II a);  *av9 ü- 
ttost o?  proeonsul  21,  10,  11 ;   28,  5,  6   NT  ;   avrsv£$pa  1,  57,  3 ;   7,  15,  1 ; 

awi-apajcfoscis  (od.  v.  -sw?)  11,  12,  2 ;   avToixoSopla  1,  48,  1 ;   21,  28,  2   ; 

*   avrttTTpaTTjyos  praetor  3,  106,  2;  15,  4,  1 ;   28,  3,  1   (Thuk:  Gegen- 
feldherr. Über  Bedeutungsversehiebung  von  avvi  bei  derartigen 

Ausdrücken  s.  Debr  §   53,  cfr.  avB Ü7:aToc)  Di  0   Gr  pass;  sxwspi- 

<T7ra(jp.os  10,  23,  3;  £7ußa9-pa  s.  S.  52;  £7uguv9^x7]  3,  27,  7 ;   S7r'<j<paipa: 
Lederknauf  10,  20,  3;  77067700?  3,  17,  2;  8,  13,  4. 

b)  Po  st  verbale  Bildungen. 

Subst.  auf  -7i,  -ta,  -p.oc,  -ot?  usw.  sind  im  Hauptteil  A   aufgeführt 

Ausserdem  noch  zu  nennen:  allgr:  77:01x0?,  a7UG7rsipa,  Sta^o^o?, 

fW.7:Äouc,  SisxtwXou?,  culEo&o?1)  (mit  anderen  Kompos:  S10S0?,  £<poSo?, 
xaffocio?,  7:izpoc>o?,  TrepCoSo?  [Rundgang  34,  7,  7],  7rpoGoSo?  [Zugang 

1,  56,  8;  Einkünfte  1,  71,  1],  govoSo?  2,  39,  6;  10,  42,  4   ff.), 

&twpu£,  sloTiXouc,  sxyovo?,  äxTvXou?,  sp.ßo Ao?  (=  cuneus  1,  26,  13,  16; 

=   rostra  3,  85,  8;  6,  53,  1   ff.),  sTuap^ö?  (oder  echte  Komp.?), 

d::iyovoc,  £7rfo:Xou?,  £7:iTpo7:o?,  s/popo?,  xaBi&pa,  xavaXoyo?,  xaTa7:Xou?, 

7:apa7:Xou?,  7i£pt7:aTO?,  7rpoyovo?,  GiiXXoyo?,  Gop.ßoXov,  Gup.ßouXo?,  Guvao- 

yo)v.  Xen:  a<po&o?  3,  25,  4;  *6  £90^0?  der  die  Wachen  inspiziert 

6,  36,  6,  8,  9;  37,  5;  -pbo&o?  8,  17,  10.  Demosth:  avTiypa<p£u? 

s.  S.  12;  syyovo?  6,  7,  3.  Hdt:  *a7royovo?  4,  35,  14;  9,  38,  5(7  x; 
Di  0   Gr  u.  Sylt  pass);  kttgtuAou ?   1,  39,  5 ;   13,  9,  5   (6  x). 

Polyb  mit  neuem  Sinn:  ava7rXou?  Auslaufen  in  See  1,49, 12; 

14,  10,  7   (9  x);  Rückfahrt  15,  24,  1   (=  Iptrom aufwärtsfahren  att.); 

*&aA£XTo?  Dialekt  1,  67,  9;  27,  15,  4   (8  x;  =   Redeweise,  Aus- 

druck allgr)  NT;  *£ioo<io?  Einkommen  6,  13,  1;  14,  2   (Di  Syll2 

515,  2,  12  II a;  =   Eingang  2,  31,  6;  6,  35,  5   ff.  allgr);  *£EoSo? 
Aufwand,  Ausgabe  6,  13,  1,  2;  14,  2;  inschr.  Belege  s.  Glas  31 

(=  Auszug,  pomphaftes  Auftreten  1,  11,  8;  6,  31,  12  ff.  att.) ; 

*£777.voSo?  Rückkehr  1,  66,  7 ;   6,  39,  9   (28  x;  Di  0   Gr  418,  1: 

1)  Nominalkomposita  von  6$d?  sind  als  Ableitungen  der  Verbalkomposition 

aufzufassen  (K-Bl  II  p.  322,  Debr  §   47).  Bei  aji^oöo?,  da  kein  ajnpievac  be- 
legt, Analogiebildung  anzunehmen. 
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41  p;  =   Weg  nach  oben,  Rekapitulation  Plato);  *7uspißoXos  Umfang 
2,  37,  11;  8,  13,  3   Aristeas  (7  x;  =   Mauer,  Umzingelung  allgr). 
neu:  ava^stpa  Übung (s.  o.  axoTrsipa)  1,  59,  12;  10,  20,  6;  25,  4,  8; 
xaTocTüstpa  30,  5,  5. 

Ergebnis:  Neben  sehr  vielen  postverbalen  Bildungen  (im 

1.  Hauptteil  behandelte  Neubildungen  eingerechnet)  hat  Pol  einiger- 

massen  das  Bestreben,  durch  Parathese  neue  Wörter  zu  schaffen, 

entsprechend  der  Vorliebe  der  Kolvyi  für  bequeme  Wortbildung 

{s.  May s   475,  Bl-Debr  §   116,  2);  die  Attizisten  kommen  dann 
wieder  von  letzterer  Kompositionsweise  ab  (Schm  A   IV  692 

3   Beispiele). 

II.  Adjektiva. 

1.  I.  und  II.  Bestandteil  sind  nominal. 

a)  adj.  +   Bu  b   s   t. *). 

Zuerst  kasuell  determinierte  (Debr  §   87)  Typen,  die  zudem 
das  bestimmende  Glied  hinten  haben,  allgr:  a£ioXoybs,  a£r.6p.ayoc, 

a^w-tcTo;,  a&o^peos,  isbfiso;.  neu:  iabxptffo;  der  Gerste  gleich 

2,  15,  1.  -   Häufiger  ist  das  Adj.  Attribut  zum  2.  substant.  Glied 
[Possessivkomposita].  Das  Ganze  im  Genetivverhältnis  oder  mit 

sycov  aufzulösen. 

allgr:  a>Ao<pu>.os,  Loopp ono',  "/caxo7tpayp.cov  (Debr  §   141),  p.sya- 

loTzpzizric,  (Debr  §   102),  p.sya'Xo^pcov,  p.syaXb^u^o;,  p.ovo'£uXo;,  bXiyo- 

Xpovto;,  

op.oyvcop.ow1  

2),  op.opo;,  
op.6<pu},o;,  

6p.covup.oc,  
77X7,0'.  

öycopo;,  
ttoAuxv- 

-bpcoTroc,  ttoXus’Ati;,  TroXuxpovLo;,  cptXocppcov  (Debr  §   141).  Thuk: 

XsTTvoysioc  34,  10,  3.  Plato:  ioo-Xsupo?  6,  31,  10;*  *   p.syaXop.sp7k 
4,  78,  5;  12,  26b,  4(20x;  Aristeas,  LXX,  Di  0   Gr  pass,  Syll3 

762,  18  Ia);  p.ovosi§xc  6,  10,  6   (3  x);  *6X6x.Xy)po;  18,  45,  9   (NT). 

Xen:  i<7op.eysff*/;c  10,  44,  2.  poet3):  axp6x.op.o;  34,  10,  9 ;   p.sya- 
Ao^copo;  schöne  Geschenke  gebend  10,  5,  6   (Aristoph ;   Genetivverh.) ; 

1)  Vgl.  s übst.  +   adj. :   ion:  (Umkehrung  von  i>'h(pa)£'07jg) 
durch  Gestalt  verhasst,  hässlich  36,  15,  1   (Hippokr).  neu:  xaxsvxpsxvjS  zum 
Bösen  geneigt  22, 19,  3. 

2)  Wegen  der  Auffassung  von  6\io-  g.  S.  78. 

3)  Aus  Hom  B   502  zitiert  ist  TroÄoxpyjpwv  taubenreich  34,  1,  2. 
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*jls^«v£L(a wv2,  16,  13  (Aeschyl);  o-p.oysvr,;  29,  7,  2   (Tragg,  Plato); 

7:oAuyovo;  34,  8,  4   (Aeschyl,  Hdt).  ion:  * uovocpda.'Xuos  (n.  propr.) 
5,  67,  6   (Hdt,  NT);  cp-oyAcoTro;  1,  67,  3   (Hdt,  Xen) ;   op.oEÜvyic 

1,  67,  3;  11,  19,  3   (4x;  Hdt).  nkl:  opLoe&k  4,  8,  7;  34,  11,  17 

(Aristot);  Tvoluoylog  3,  49,  5   (Aristot). 

Pol  in  neuer  Bed:  TrcAu-payp.cov  sorgfältig  forschend  9,  1,  4 

[Aristoph  =   viel  geschäftig],  vgl.  Debr  §102. -neu:  axpö-7nri>.o; 

3,  55,  2;  * £T£p6yl(üG(7o$  23,  13,  2   (NT);  iaoTayyg  10,  44,  9,  13; 

lGoüd/r<;  8,  4,  4(3  x);  *x.£vgSo£os  27,  7,  12;  38,  7,  1   (Aristeas); 

y£ya>.£7itßoXo;  (=  yxyalojv  £xißolo,v  sc.  avrp)  15,  37,  11;  28,  18,  1; 

*   [jxt jcyato?  s.  S.  57 ;   p.ovoyi iwv  14,  11,2  (p.ovo-  =   adv.-praed.) ;   *6picr- 

tio?  2,  57,  7 ;   4,  33,  5   (o[/.o-  wie  auch  bei  den  vorhergeh.  Nomina 

adj.  zu  fassen,  vgl.  Debr  §   116  und  Di  Syll2  438,  156);  woAu- 
ypr.ywv  18,  35,  9;  7Tpo)T07T£tpo?  neu,  frisch  1,  61,  4;  ̂ £u$£7vLypaoo; 

mit  falschem  Namen  23,  5,  5;  hierher  gehört:  x.y.lliSevSpoc  5,  19,  2. 

xoclh-  adj.  zu  fassen,  tritt  ein  für  /.oclo-  (cfr.  Hom:  /.aXki-lc- 

xap.og  Debr  §   126,  Herrm  351),  gebildet  analog  dem  an  gleicher 

Stelle  vorkommenden  poet.  Wort  (Tragg)  zaüfzapTro?. 

b)  s   u   b   s   t.  +   s   u   b   s   t. 

Der  1.  Teil  steht  im  Sinne  eines  Attributs,  allgr:  av&pop.r,*-/)^ 
apyuco7rou;,  ^ryozi^r^.  poet:  yjx.lv.y.Gmc,  maked.  Truppenteil  5,  79, 4 ; 

30,  25,  5   (Pind,  Tragg).  nkl  (Aristot):  p.acToetSr,;  5,  70,  6;  cwp.a- 

tosi&t.s  zusammenhängend  1,  3,  4 ;   14,  12,  5   (Plato  =   körperähnlich) ; 

rpiywvo£iBr(;  2,  14,  4,  8.  neu:  apyupacmg  maked.  Truppenteil 

2,  66,  5(5x);  yuvai/wö  hup-oc  2,  8,  12 ;   32,  15,  9   ;   £Xa<po£t&Y,c  34,  10,  8   ; 

ypuco7roo?  30,  25,  18  (Aristeas  apyupoTrouc,  LXX  &acu7rou;);  ypuco- 

<paAaoo;  30,  25,  6,  7. 

Ergebnis:  Vorliebe  für  adjekt.  Komposition  mit  2   Nomina: 

13  Ex.  aus  adjekt.  +   subst.  und  5   aus  subst.  +   subst.  Belege 

für  Vorkommen  dieser  Bildung  in  der  Volkssprache  s.  Mays 

477  478,  Bl-Debr  §   120,  1;  und  für  späteres  Griechisch  Schm 
A   IV  693. 
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2.  I.  pron.  +   II.  nom.  Bestandteil1). 

allgr:  auTovopto;,  auTo^etp.  neu:  auTav^po?  1,  23,  7;  16,  5,  2 

(13  x   •   =   dat.  auTotj;  avSp^at,  cfr.  Hatzidakis  Einleitung  179).  Diese 
Bildungen  in  der  Koiv/i  selten  (Mays  479,  1   Fall).  Attizisten 

bringen  mehrere  dieser  Kompos.  als  „vermeintliche  Attizismen“ 
wieder  auf  (Schm  A   IV  694). 

3.  I.  adv.  +   II.  nom.  Bestandteil. 

Vorbemerkung:  Sehr  häufig  vorkommende,  ganz  allgr.  Wörter,  wie  stm>xx^ 

Soato'/YiS,  sujisvyjs  etc.  sind  weggelassen  (vgl.  S.  59  Al).  Aufgeführt  sind  Zu- 

sammensetzungen auf  -v]s,  deren  2.  Teil  auf  ein  Verbum  zurückgeht,  weil  sie 

als  teilweise  analogisch  entstanden  aufzufassen  sind  (Debr  §   140).  Ausserdem 

stehen  —   auch  bei  den  Neubildungen  —   die  Verbaladjektiva  mit  adverbiellem 

Präfix  unter  diesem  Abschnitt,  da  Entscheidung,  ob  adjektiv  oder  adverbial 

zu  fassen,  manchmal  nicht  möglich  ist. 

Allgr :   ay/Lvou?.  —   asi[/.vY)<rro£  (as&-  Komp,  auch  b.  Mays  403,  482, 

cfr.  Schm  A   IV  695).  —   tÜKnyyq,  ebenso  $Ki|/.upipi,  TpwypiTjpioi,  Tsvpx- 

ptos,  7tSVTa2U<7[X.CpiGL.  —   octo;,  -spi?,  -JtoXo?,  -[j.ayoi  (<  pt,a^yj, 

-op.ai?  Debr  §   62),  -rpo<70§oc,  -ypTiGTo;.  —   su-aycoyo?,  -app.oaro; 

8,  37,  3   (schön  gefügt,  Eur);  21,  7,  5   (gut  passend,  att.),  -ßavo;, 

-yvcopunv,  -zkizic,  -sttiOsto;,  -*(covo;  (expeditus  miles,  70  x);  -Ouyo;, 
-x.aTa©povxTog,  -scptvr,?,  -^a ßr?,  -Xoyo?,  -[/.eTaßoXog,  -:xopo;  (leicht 

34,  9,  7;  reich  22,  4,  3;  38,  15,  6),  -yooxjTo;,  -£-<rroyo<;,  -guvoxto:, 

-<r/r,u.cov,  — TCtxTO?,  -tsXt,;,  -tovo;,  -TpaTTS^o;;,  -<py)p.o;,  -yapi;,  ̂ pYjcToc, 

-vluyo;,  -mvoc,  -ojvuu.o!;.  —   rp-tfrvT?,  yipucDuog  =   D/2  (daneben  0   xpuoXwc 

5,  101,  2,  sonst  7]  r,[jLto^ta  S.  27).  -   Txayyxsysth^,  -koIvc.  - 

TpiTrr^o?  5,  88,  7. 

att:  rWaXaisTo;  27,  11,  2   (Xen).  -   ̂Lc-yvcoaxo;  3,  78,  4   (Plato; 

cfr.  3,  32,  1   &u<j[ava]yvü>GTo?) ;   -syfiolo;  3,  49,  7   (3x;  Xen);  -juv/pro; 

1,  22,  3;  16,  3,  5   (Plato);  -7xo>uop>a]Tos  5,  3,  4   (Xen).  -   et-icpoSo; 

1,  26,  2   (4  x ;   Xen) ;   -xaryiyopriTo;  4,  29,  3   (Thuk) :   -*tv yjto?  1,  33,  7; 

3,  43,  2   (Plato ;   =   su£covo$  1,  40,  7 ;   60,  8). 

1)  Pron. +   Verb.  allgr:  aufraCpexps,  a'jfrdÖYjs,  auxapxYjg  (s.  S.  60), 

aöxoxpdxcop,  aoxögaxog,  a »ixdjioXog,  aüxoupyös,  aöxocpUYjg,  aoxoxsXYjS  (Thuk 

sich  selber  steuernd)  s.  Aristot:  sich  selbst  genügend  3,  4,  4;  6, 18,  7   ff. 

neu:  aüxoTcalWjg,  -ös  aus  eigener  Erfahrung  3,  21,  1;  8,  17,  7 ;   15,  17,  1   (cfr. 

Bl-Debr  §   117,  2   aöxoxaxaxptxog). 
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poet1):  ay^ißxör,;  4,  41,  G   (Hom,  Plat,  Aristot).  —   *&-xpoTo; 

5,  62,  3   (Eur,  Xen,  Di  0   Gr  447,  5   Ia);  -xwtto ?   34,  3,  2   (Eur) ; 

* -Groyog  34,  10,  5   (Sopb,  NT).  —   &ug-#u[/.o^JL,  87,  1   (3x;  Soph,  Plat) ; 

-7rapaiT7jTo?  30,  31,  13(Aeschyl);  -©uXocxto;  (schwer  za  bewachen 

2,  55,  2;  15,  34,  2*,  wovor  man  sich  schwer  hüten  muss  8,  20,  10; 

beide  Bedeutungen  bei  Eur).  -   eu-ßoro;  (Hom,  Plat,  Epp)  1,  56,  4; 

*   — 9 £tq£  25,  3,  6   (Aeschyl,  Hippokr,  Aristeas,  LXX,  NT);  -DvipaTo; 

31,  25,  3   (Aeschyl,  Aristot);  *-/taipoc  günstig  von  Ort  und  Zeit 
1,  18,  4;  8,  27,  7   (44  x;  Soph,  Aristeas,  LXX,  NT,  Di  0   Gr  762, 4 II  a 

pass);  -*pax 05  34,  1,  11,  13  (Eur,  Hippokr);  -Ivrog  27,  11,  5   (Eur, 

Hippokr,  Xen);  *^^0;  10,  44,  3   (Tragg,  Hippokr,  LXX,  NT, 
Di  0   Gr,  pass);  -Tpocc prig  30,  25,  12  (Eur,  Plat);  -Tps7 ;r,g  1,  75,  8; 

6,  26,  10  (7  x;  Tragg,  Dem);  -ystptoTog  1,  26,  2;  8,  18,  5   (13  x; 

Xen,  Aeschyl).  - -ocliGGUTog  15,  12,  2   (Tragg).  -   *-av-$Y)u.o;  ge- 

mein (3,  20,  5;  14,  7,  8),  allgemein  (8,  37,  2;  6   x;  Tragg,  Di  Syll 3 

708,  22  II  a);  -coXsDpo;  15,  20,  8   (Tragg,  Aristoph);  *-oupyo?  5,  75,  2; 

18,  15,  15  (Tragg,  Aristot,  NT).  -   •'upi-ycavos  1,  26,  13;  36,  6,  4 

(4  x;  Aeschyl,  Aristeas);  * -jxyivo;  (r,  t.  12,  11,  1;  15,  18,  6;  to-ov 

1,  38,  6;  5,  1,  11  [Soph,  Hdt,  NT]);  (-6p%ri;  12,  15,  2,  Timaeus- 
Zitat). 

Hippokr:  Svgoktoi;  (to-ov  Dunkel)  18,  21,  2;  Tpi^a/tTuXo; 

10,  44,  3   (Herrin  350).  -   Hdt:  * s^xpiGrog  12,  28,  11  (NT,  Di  Syll, 
0   Gr  pass). 

nkl:  St-Önpo;  27,  1,  6   (Aristot);  -ptepr,?  12,  27,  3   (Aristot).  - 

SoG-^LxXurog  schwer  aufzulösen  (Aristot:  schwer  zu  versöhnen) 

1,26,16;  -spyo; 28,  8,  3   (Theophr) ;   -O-eoipyiTo;  3,  31,  7   (3  x;  Aristot); 

-Siocßarog  1,  39,  13  (Aen  Tact,  Behr  56).  -   su-yeio;  9,  27,  10 

(Theophr);  -h-scop'/iTo;  2,  49,  2   ;   9,  15,  15  (6  x;  Aristot);  -Dixto; 

18,  4,  4   (Aristot);  -yjkoo;  27,  7,  7   (Aristot);  -XoytcTo;  10,  2,  7; 

18,  33,  7   (Aristot);  -7wapaxo>ou$7]TO€  2,  40,  5   (3  x;  Aristot);  -wapa- 

zopuffTo;  4,  44,  6   (Aristot  act  =   leicht  herbei  führend)  pass  =   leicht 

zu  bewerkstelligen ;   -mAAoyKrros  8,  37,  1;  12,  18,  8   (Aristot); 

-^©O-apTo;  2,  35,  6   (Aristot). 

neu:  *&[/.vivo$  6,  34,  3   (4  x).  —   Suo&o&o?  3,  61,  3;  5,  7,  10; 

-i'/.ir'Xovg  34,  2,  5   ;   -guvottto;  schwer  zu  überblicken  3,  84,  2 ;   8,  26,  6 ; 

1)  &YX*a*°C  64,  4,  2   Zitat  aus  Hom  B   640. 
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-avTtppTiTto;  9,  31,  7   ;   -avTO<pffx}i|j.7;To;  22,  8,  13  ;   -a-o^oyYiro;  1,  10,  4; 
-dixc77acTo;  15,  15,  7;  -sx.<ps ux.to;  1,  77,  7;  -sXttwto;  hoffnungslos 

1,  87,  1;  2,  9,  8   (Xen  =   unverhofft)  ;   -svtsuxto;  5,  34,  4;  -s^aXewcTo; 

39,  3,  1;  -s^apta>p.7]T0?  3,  58,  6;  -s<putTo;  30,  25,  12;  31,  25,  3; 

-xaxaycNwTo;  15,  15,  8;  -x.a.Ta-'Xrr/.To;  1,  67,  4;  -jcttitoc  3,  32,  1; 

-‘X'/Ttuto;  36,  17,  12;  -L/.STai>STo;  12,  26  d,  5;  -~xpaßo7y8'YiTo:  5,  22,  7   ; 

--apayysXTOC  12,  25  i,  7   ;   -7rapadsx»T0<;  12,  4,  7 ;   -77apax.6jj.WT0:  3,  61,  2   ; 

-TrpoGopjj.wTO?  1,  37,  4;  4,  56,  6;  -^copyjTo;  23,  1,  13.  —   eu-dtax.o77oc 
(Sicy.6;)  leicht  zu  durchschneiden  3,  46,  4   (cWx.qt:v]  S.  15;  vom 

Yerbaladj.  gebildete  Form  s.  unten);  -sTraywyo;  31,  8,  5;  *-x-ottoc 

18,  18,  2   (NT);  sayokoQ  4,  32,  6;  -yscpuptovo^  3,  66,  5;  -diaxoTTOc 

leicht  zu  durchschreiten  3,  55,  1   (s.  0.);  -rWxodjj//]Toc  8,  34,  9; 

-dtaXuTo;  29,  11,  5:  -dia<777a<rro;  18,  18,  9;  -s-CXyituto;  (v.  1.)  leicht 

zu  tadeln?  29,  5,  1;  -xaTayoovwTo;  9,  4,  8 ;   29,  3,  8;  -xaTavoviTo; 

18,  30,  11;  -jj.STaüSTo;  [15,  6,  8];  -TrapaSexTo;  10,  2,  11;  -Tuapa'Xo- 
ywTo?  5,  75,  2;  11,  29,  9;  -TrsptxoTTTo?  1 1 ,   10,  3;  -77sp0or)77To;  7,  7,  6; 

-cruvTpLTTTo;  9,  19,  7.  —   Trav-aw^poc  4,  58,  11 ;   -sos<podo;  4,  56,  6.  — 

oTTwffo-^ojj.o?  (ai  o-ot,  arr,loa)  12,  11,  2.  Das  Wort,  hier  adj.  ge- 
braucht, hat  zu  Konjekturen  Anlass  gegeben.  Stand  der  Frage 

s.  Schulte  p.  14  adn.  1.  Man  kann  das  Wort  als  mutierte  Nominal- 
komposition oder  in  seinem  2.  Teil  verbal  fassen:  Pol  hat  von 

beiden  Arten  neue  Komp,  gebildet;  so  wird  man  ihm  die  freilich 

etwas  gewagte  und  sonst  nicht  belegte  eines  adj.  ottwDo^ojj.o; 

auch  Zutrauen  dürfen  (cfr.  Di  0   Gr  383,  120  la  orwffoßapa; 

avayxat).  —   Tpb-Trsdo::  6,  22,  2;  *-xAt.vo;  (to-ov  triclinium)  30,  26,  3 

(Aristeas);  * -jj.spr,;  12,  25  d,  2;  25  e,  1   (Aristeas)  *). 

Ergebnis:  Am  meisten  Neubildungen  mit  du g-  und  eu-;  sind 

auch  die  einzigen  Adverbia,  die  an  Verbaladj.  treten.  Doch  haben 

beide  auch  echte  Nomina  im  2.  Glied.  Letztere  Bildungen  stehen 

in  der  eben  aufgestellten  Liste  der  Neubildungen  den  mit  gleichem 

Adverb  gebildeten  Yerbaladj.  jeweils  voraus.  Die  bei  unserem 

Autor  vorkommenden  Adverbia  haben  auch  in  der  Volkssprache 

sonst  zahlreiche  Belege  (vgl.  Mays  479,  Bl-Debr  §   117,  1)  und 

1)  Eigenartige  Neubildung  (in  ihrem  1.  Teil  adverbial  zu  fassen): 

jjtsadxoiXoj  mitten  hohl  10,  10,  7.  iou:  *ö\ocyßp yjg  (coXo-a^spo;  Boisacq  s.  v. 

-öXo-  adv.  gedeutet.  Belege  s.  S.  60. 

Liraberger,  Die  Xominalbildung  bei  Tolybios. 6 
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werden  gern  noch  von  Attizisten  gebraucht  (Schm  A   IV  695) ; 

das  Adverb  rpia-  allerdings  kommt  bei  Polyb  nur  als  reiner  Zahl- 

begriff, nicht  in  vulgären  Zusammensetzungen  (Schm  A   IV  694) 

vor  (rpicp/T);  ist  Zitat!).  Neue  Bildungen  mit  ip-  und  aei- 
fehlen.  Im  ganzen  ist  adverbiale  Komposition  mit  2.  nomin.  Glied 

wie  auch  sonst  in  der  Koivvi  (Mays  481,  vgl.  Schm  A   IV  697) 

häufiger  als  die  mit  2.  verbalen  (s.  S.  88). 

4.  Adjeetiva  privativa1). 

a)  Komposition  mit 

a)  Bildungen  mit  reinen  Nominal  Stämmen  : 

allgr:  aßeßaioc,  aßXaßr,?,  ayevv/i;,  ayvoxrroc,  ayvcoy.cov,  aSar,;r 

a^£*rc,  a3tx o;,  a&oAco;,  a/Cxytoc,  ay$yj;,  ahavaro?,  aüopußo;, 

a$u^oc,  aücj)0£,  axaipo?,  axaxoc,  axspcao;,  axivSuvo;,  axpy/nQ$,  axupo;, 

a'Xoyof;,  aXuaiTeXr,?,  apioi poc,  aTuaDr,;,  aTraparrxeuo?,  a~£ipoc,  arth-avo;, 

a7TL(7T0;,  aTTo'Xt;,  a:ropos,  «Trpayyxov,  a7rp£:r/)C,  acra^c,  acsßy)«;,  aa-0£vr.?r 

oLGirr,^  aG-ov()oc,  aaup^opo;,  acroaAr^,  acyyytov,  v.'vtk'w  (abgabenfrei 
21,  43,  17 ;   unvollkommen  30,  10,  2),  äto Xy.o$,  ocronoc,  arpEXY);, 

otfpavri;,  acpüovo;,  aopwv,  a<pur,<;,  aypEtog,  aypr.cToc,  atpcovo?.  Plato: 

*a&£C7:oTos  6,  44,  3;  *a&öxip.o;  6,  25,  8;  16,  14;  9   (NT);  aaToyo? 
1,  74,  2;  5,  49,  4;  12,  25,  6.  Thuk:  a<j£lr,vo$  7,  16,  3; 

8,  17,  9.  Dem:  £tc1ov$  4,  38,  7.  poet:  aßobXco?  1,  11,  5   (Tragg, 

Thuk);  crZrioQ  12,  25g,  2   (Tragg);  axap7uo$  12,  3,  2   (Tragg,  Plato, 

Aristot);  oDIi^evoc  1,  53,  6   (3  x;  Tragg,  Com,  Thuk);  *aoxv co<; 

31,  8,  8   (Hes,  Tragg,  Di  Syll 3   762,  31  Ia);  *a<7Y)u.o;  31,  15,  3 

(Tragg,  Hdt,  NT);  *a<ju>s0;  4,  18,  10;  9,  34,  8   (3  x;  kur,  Di  0   Gr 

pass);  *ax£xvo<;  20,  6,  5;  31,  28,  2   (Hes,  Aeschyl,  NT,  Di  Syll2 

[838,  6]  II  a) ;   otyeXrc  11,  10,  3   (4  x;  Soph  frg.  656  N);  *   v.WjL0^ 
(opp.  Sp4uX°0  6»  47,  10 >   10»  21,  4;  feig  36,  8,  3.  Aristot: 

axaTaXV/)Xoc  6,  42,  3;  acuvY.&YiS  10,  47,  7. 

P   o   1   i   n   n.  B   e   d :   arptßyis  ungeübt  12,  25  g,  3   (att  -   unbeschädigt) ; 

*   a<piXoTi[Ao;  unparteiisch  12,  23,  8   (Isae  =   ohne  Ehrgeiz),  cfr.  Di  Syll  5 
543,  34,  214a).  neu:  a$£v&po?  3,  55,  9;  a^ia<popo;  stoisch,  t.  t. 

1)  Vgl.  A.  Hamilton :   The  negative  compounds  in  Greek,  Diss.  Baltimore  1899- 
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24,  9,  9;  axxTaaxsucoc  6,  4,  7 ;   10,  11,  1;  d7rapdypa<po;  IG,  12,  10; 

aTrpoa^oyo)?  mal  a   propos  9,  36,  6;  olgymc  schattenlos  16,  12,  7 

(Strabo  m.  euphon  d   =   schattig);  d<ptXovL*o;  21,  20,  1;  d<piXc7rovo<; 

12,  27  a,  4. 

ß)  Bildungen  mit  Verbaladjektiven: 

allgr:  dßaroc,  düipTOS  29,  8,  1   (=  -tcro?),  dppwcrTo?,  dr,Ti:y)T0c, 

ajdvr/roc,  dxoiTo;,  dXoyLGTo?,  dvcr,To;8, 11, 2 ;   29,  20, 4   (unentschieden) ; 

15,  31,  1   (verworren);  2,  6,  11;  8,  35,  8   ff.  (unüberlegt);  30,  32,  4 

(ohne  Urteil) ;   doba) tos,  dcpiGToc,  d7uatösi>Toc,  d.TrspavToc,  octtV/igto;, 

arcpafcTOC,.  dTrpocr^oxYiTO?,  aTupocpdaLGTO^  aajcs7uros,  aaTa(7ta<rro?,  arax-To;, 

drsi^tGTOc,  d<puXax.Toc,  aydpia-roc.  Thuk:  dßacavt.cTo;  4,  75,  3; 

dabp-ßaro?  15,  9,  1.  Plato1):  *d<W.XuTo?  18,  37,  4   (Aristeas) ; 

dckavorrroc  3,  36,  3   (3x);  *dp.S'tap.s>.7iTO?  21,  11,  11;  23,  16,  11 

(NT);  d^poüprjTo;  4,  25,  7   ;   15,  18,  2   (6  x).  Demosth:  d^uü-vivo; 

2,  26,  5;  dcuvhsTo;  29,  21,  5   unbeständig  (Plato,  Aristot  =   nicht 

zusammengesetzt). 

Poet:  dSyjpi'roc  1,  2,  3;  6,  57,  5   (10  x   ;   Hom,  Aeschyl);  *affpau- 

gtoc  2,  22,  5   (Eur,  Di  Syll3  970,  15  111a);  dp.v7)lu.6vsuTo?  2,  35,  4 
(Eur,  Aristot);  aTrauGTO?  1,  57,  7;  7,  15,  1   (Tragg,  Thuk,  Plato); 

*a77opffr)To?  4,  73,  10  (Hom,  Tragg,  Hdt,  Di  0   Gr  383,  37  Ia); 

* dsaTisuTto'  9,  9,  8   (Eur,  Plato,  NT);  *dctoTo;  14,  2,  3   (Soph,  Dem, 
NT);  dTpcoTo?  1,  46,  10  (Pind,  Tragg,  Plato);  d<p aro?  15,  28,  1 

(Tragg,  Aristoph);  *d<ppajtTos  ungeschützt  4,  53,  1;  16,  2,  9(4x; 

vom  Schiff  =   ohne  Verdeck  [Tragg,  Thuk,  Di  0   Gr  773,  4   lila, 

Syll  pass]);  d^povTt-GTO!;  unbekümmert  3,  79,  2   (Aeschyl  pass  =   un- 

bedacht). ion:  dßoT^biTos  1,  81,  5;  14,  4,  6   (3  x;  Hippokr); 

*   a&tdx.piTo<;  15,  12,  9   (Hippokr,  NT) ;   d<W.77TtüTo?  4,  60,  10;  6,  26,  4 

(7  x;  Hippokr) ;   * axardcTaTo?  7,  4,  6   (Hippokr,  Dem,  Aristot,  NT). 

P   o   1   i   n   n.  B   e   d :   aX t}7uto;  unbegreiflich  36, 17, 12  (=  unbesiegbar 

Thuk) ;   dopaxo?  nicht  sehend  2,  21,  2   ;   3,  108,  6   ;   12,  25  f,  3   (=  nicht 

gesehen  werdend  3,  36,  7   ;   att) ;   a7rapamyros  unvermeidlich  1,  78, 15  ; 

6,  37,  6   (12  x ;   =   unerbittlich,  v.  Pers.,  att ;   5,  41,  3 ;   7,  14,  3) ;   dxpo- 

vötjtoc  pass,  wo  kein  Vorsatz  angewandt  ist  3,  48,  4;  4,  5,  5   (act. 

unbedaclitsam  Xen,  Pol  5,  7,  2;  10,  14,  8).  neugebildet: 

1)  [Plato]  Tim  Locr:  ädtdÄsiTcxog  ununterbrochen  9,  3,  8. 

6* 
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a^iaraucrTcoc  1,  57,  1 ;   4,  39,  10  (bis);  21,  28,  5   (Xen  Ag  1,  4   v.  1.) ; 

arWcTtacTo;  1,  34,  5   (Xen  Ag  1,  4   y.  1.);  aSoSowofaiTos  unvernünftig 

6,  5,  8;  aüsros  unpassend  18,  9,  10;  *   ay.aTa*aXu7rros  15,  27,  2 

(LXX,  NT);  * ax-aTa>//)77To;  12,  26c,  2   (Aristeas,  Epict);  ax.y/ra4- 

(-o);)  unversöhnt  4,  32,  4;  11,  29,  13  (6  x;  adv.  Ps.  Dem  11,  4); 

* axaTa-auGTo;  4,  17,  4;  15,  25,  9   (NT);  axaTarotTTTO?  3,  89,  9; 

k/AuScovigto;  nicht  aufwogend  10,  10,  4;  aXexro;  30,  22,  12;  apiel- 

4,  71,  10;  16,  34,  12;  *   ap.STaüsTo;  2,  32,  5;  15,  32,  7   (4x; 

LXX,  NT);  ap,£TaxAy)To;  unaufhaltsam  36,  15,  7   ;   *ap.ip.7)To;  3,  47,  7 

(Aristeas,  Di  0   Gr  195  Ia);  apyicrw y'x.7~oc  erlittenen  Unrechts  nicht 
gedenkend  39,  7,  5;  arapayysVrm;  16,  3,  1;  frg.  11;  a7wapaT7,p7)Tü>; 

ohne  Vorsichtsmassregeln  3,  52,  7   ;   14,  1,  12 ;   aTrapaytöpvrro:  1,61,3; 

5,  106,  5 ;   a7:app7,GiacfTo;  nicht  frei  22,  12,  2,  3   ;   a-spt-vcr/rro;  4,  57,  10 ; 

* aTrepicrraorro?  ungehindert  2,  20,  10;  12,  28,  4(6x);  a-spwry.To: 

6,  2,  5;  44,  8;  aTro’XspjTO?  3,  90,  7 ;   *   aTTpayaaTsuro;  unbezwinglich 

4,  75,  2   (Aristeas);  aTrpohsTox;  9,  12,  6;  * ä-poaSsyToc  21,  23,  4; 

aTrpodSsxTo?  ungeniessbar  36,  12,  4;  *a.7rp6crtTo;  1,  56,  5;  9,  27,  6 

(5  x;  NT);  acvaTO?  6,  42,  4(3  x);  aatA^oyiGTO?  12,  3,  2;  *a<popo- 

AoyyjTos  tributfrei  4,  25,  7   ;   15,  24,  2,  3   (7  x;  Schulte  p.  34);  a/a- 

paxwTo;  10,  11,  2;  aip7)Xa^py)To;  nicht  versucht  8,  19,  5;  a^7]<po<p6p7,To: 

6,  14,  7 ;   a4uyaya»y7(To;  unangenehm  9,  1,  5. 

y)  Bildungen  mit  Yerbalstamm: 

poet:  acxoTwti)?  4,  14,  6   (Hom,  Tragg).  neu:  acupyi;  unrein 

4,  4,  5   (3  x).  s.  Theophr:  ayavvi?  (yaivw:  kein  intens,  a-, 

K-Bl  II  324)  stumm  7,  17,  5;  11,  30,  2;  15,  28,  3.  Dagegen  hat 

allg  r:  axoXouÜ-o;  2,  61,  6;  11,  10,  2   copulat.  a-  (Debr  §   58). 

b)  Komposition  mit  av-. 

a)  Bildungen  mit  reinen  Nominalstämmen : 

allgr:  av-amo;,  -a£to?,  -s^sud-spo;,  -£-it7,Ssio;,  -S7u<pö-ovo;,  -tao;, 

-op.oio?,  -07r4o?,  -o<no;,  -co(/.aAog,  -cüvupiog,  -cocpeXvi^.  Plato:  *avursu- 

«wo?  27,  10,  2;  32,  10,  7   (Aristoph).  Xen:  avaymyo;  ungebildet 

12,  25,  6;  34,  14,  3   (Xen  von  Tieren  =   undressiert).  poet:  av- 

avfipo;  1,  11,  5   (3  x;  Tragg);  -itutto;  10,  40,  10  (Soph,  Aristoph,  Hdt); 

*-u&po<;  5,  80,  2   (Eur,  Hdt,  NT). -Neu:  av-aXviüvi;  12,  25  i,  5; 
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26  d,  6 ;   *-£~iypa<po$  8,  31,  6   (Di  Sy 11 3   588,  12,  63,  112  III  a) ;   -stoi^o? 

12,  20,  6   (wohl  keine  Reminiszenz  an  Hes  frg.  219  Rz) ;   *-obteto$ 
5,  96,  8;  6,  10,  1   (4  x;  Aristeas). 

ß)  Bildungen  mit  Verbaladjektiven: 

a   1 1   gr :   av-aiGafrjTo;.  -xlßyyv to<;,  -o&cütos,  - aptapT'/rro?,  - a [j.o (.crß^TV/To <; , 

-apLÖ^TOc,  -Üctzv.g'zoc,  -eXtugtos  (st.  altem  aslrTO?),  -ettDoottto;, 

-yijcegtoc,  -u7repßXYiT05,  -u7T07tT0s  unverdächtig  3,  105,  1   (4x);  ohne 
Argwohn  8,  27,  2.  Thukyd:  avs7rißouXeuTos  7,  8,  4.  Plato: 

*ava770&£t*T0s  7,  13,  2.  Xen:  <kv  y.Gxr, to<;  1,  61,  4   (3  x);  -ettigketttg; 
32,13,5.  poetisch  (Soph):  avr,vi>To;  9,  24,  4.  nkl  (Aristot) : 

*av-£*/.7r6^i<JTo?  10,  11,  3;  -spyacTo;  10,  43,  1   (st.  altem  aEpyr.c). 

Pol  in  n.  Bed:  av-s7ratGfb]To;  nicht  merkend  38,  1,  6   (Plato 

pass  =   * nicht  fühlbar);  -e7üCti|jl7ito?  ungestraft  35,  2,  8   (Demosth 

=   untadelig;  Pol  8,  36,  2);  -u7i07üto;  act.  keinen  Verdacht  hegend 

8,  29,  2   (pass,  unverdächtig  allgr;  s.  o.);  -uttogtocto;  [vgl.  exo- 

GTaat;]  ohne  feste  Grundlage  1,  5,  3;  12,  25  f,  4   (att.  =   unwider- 

stehlich 1,  2,  7 ;   6,  18,  4   ff.).  —   neu:  * av-avrippYiTog  6,  7,  7   (3  x; 

NT);  -aTToxpiTo;  ohne  zu  antworten .8,  21,  16;  ohne  Antwort  zu 

bekommen  4,  34,  l(3x);  * -ocnoloy^rog  12,  21,  10;  29,  10,  5   (NT); 

-EwdrjTO?  2,  35,  6(3  x);  -£7uiyvo)GTO(;  18,  18,  16 ;   -s7riG7,f/.avT0s  5,  81,  3   ; 

11,  2,  1;  *-£7UGTaüp.£UTo;  ohne  Einquartierung  15,  24,  2,  3   (inschr. 
Belege  s.  Schulte  35;  cfr.  Mays  417  r,  av£7rwTaüys(a) ;   -£7tlgtocto^ 

gleichgültig  1,  4,  4;  15,  21,  7(5  x);  unbemerkt  10,  40,  8 ;   11,15,7; 

ohne  innezuhalten  10,  47,  9;  -wrrcpy)To?  12,  3,  2;  -uttovoyito;  act. 

nichts  argwöhnend  4,  10,  7;  5,  39,  2;  56,  2;  14,  4,  9;  10,  7   ; 

pass,  unverfänglich  1,  84,  8;  10,  45,  2(9  x);  * -uttotohcto?  3,  36,  4 
(3  x;  NT). 

Ergebnis:  Pol  bildet  adj.  privativa  seltener  mit  reinen  Nominal- 

stämmen; lieber  mit  Verbaladjektiven  (für  einen  Geschichts- 

schreiber bequemere  Bildungen !) ;   letztere  auch  in  Umgangssprache 

zu  finden  (Mays  479  f.,  Schulte  34-35).  Zahlenverhältnis  der 

mit  Verbaladj.  gebildeten  steretischen  Adjektiva  gegenüber  den 

andern:  4   :   1   (47  :   12  Beisp.);  f.  d.  Pap.  (Mays  479-481)  21  gegen 

6   Beisp.  =   3,5  : 1 ;   also  Übereinstimmung  (aucli  im  NT;  Bl-Debr 

§117,,  120). 
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Über  Schranken  zw.  akt.  und  pass.  Bed.  bei  mit  neuem  Sinn 

gebildeten  Adj.priv.  s.  S.  100. 

5.  Nominaler  und  verbaler  Bestandteil, 

a)  I.  nom.  +   II.  verb. 

a)  Vorangehender  nominaler  Teil  wird  regiert  vom  verbalen. 

allgr:  ̂ copoSox-o',  ispocu'Xo?  (6  1-),  ttoIutsXyi?,  Gfcsuo<popo;.  Xen: 
Spsxavn^pdpo;  5,  53,  10;  ̂ ucTOOopog  5,  53,  2;  *d[xdXoyo;  (s£  o-ou)  1,  67,  1 ; 
11,  32,  7   (7  x;  Di  0   Gr,  Syll  pass),  ion:  ctTo<popo;  3,  49,  5 

(Hdt,  Theophr).  poet:  $woo<payo;6,  9,  7   (Hes);  *>cay.o7coid<;  15,  25,  1 
(Pind,  Aristot,  NT).  Aristot:  vouvs^r,?  1,  54,  7;  6,  48,  8   (21  x). 

neu:  ispaymyo;  (vaug)  31,  12,  11;  oXiyo&sr,;  16,  20,  4   (oder  cXtyo- 

ist  adv.  zu  fassen);  i7nry)yo;  (vau<;)  1,  26,  14  (4x);  oyloxöno; 

um  Volksgunst  buhlend  3,  80,  3   [LXX  <79000*0x0;,  vgl.  So£o*dxo;, 

©avTaciO/tdxo;] ;   xapaSoEoXoyo;  12,  26  d,  1;  ypo<j«po©dpo?  pilum-tragend 

6,  21,  9;  tkvSpocpcpo;  3,  55,  9;  dapwaoepopo;  12,  20,  2;  uXoocpo;  wald- 

tragend 3,  55,  9   (<o  u^oepopo;  Holzsammlerin,  Aristoph). 

Die  Neubildungen  sind  sämtlich  Stammkomposita. 

ß)  Der  nominale  Bestandteil  ist  als  ein  das  Verb  passivisch 

bestimmender  anzusehen  in  den  Neubildungen: 

aspoxerr,;  (Hom :   ̂ixstt,;)  aus  der  Luft  gefallen  36,  10,  2;  ody.6- 
©upTo;  blutbesudelt  15,  14,  2.  Hierher  allgr:  al^aXwTo;, 

(uxd  TOU  T£},Obp.£VO;),  ̂ OptOcltOTO;,  ̂ StpOXOl Y]TO;.  p   O   e   t :   SopG 

/cttjto;  18,  51,  4   (Tragg).  nachklass:  hsdxso.xTo;  von  Gott  ge- 
sandt 32,  15,  14  (Aristot). 

y)  Der  verbale  Teil  hat  vor  sich  den  nominalen  in  freier 

adverbieller  oder  präpos.  Beziehung.  Pol  hat  neu1): 

ax.poc9a7.Yi;  zum  Fallen  bringend  9,  19,  7 ;   a*poxop.o;  (pass.) 

schroff  9,  27,  4;  a7.tTsvy);  ans  Meer  sich  erstreckend  =   seicht  4,  39,  3 ; 

ypoccpojj.a^o?  1,  33,  9;  6,  21,  7   (17  x);  jxsyalofpor.c  (pass)  von  grossen 

Naturanlagen  12,  23,  5;  vsocuTAoyo;  unausgehoben  1,  61,  4   (4  x; 

cfr.  Debr.  §   95).  poet:  * ̂    stpiappou;  im  Winter  fliessend,  reissend 

1)  Eine  freiere  parathetische  Komposition  liegt  vor  (Debr  §   73,  K-Bl  II 

p.  319,  9)  i.  d.  N   eubildung  6&ci3Ö>cc;  (Lokat  -h  dsy/j-xoc.)  Wegelagerer  18,  ö,  2. 
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4,  41,  9   (5  x;  Aristeas,  LXX,  NT).  Plato:  oixoyevr,;  (pass)  verna 

38,  15,  3;  7ro)vU&puV/iTor  9,  31,  4.  Xen:  *o7uAop.ayo;  2,  65,  11 

(Di  Sy 11 3   717,  52  Ia);  77oAuviuiy)tq;  12,  8,  4.  Hipp o kr:  rau^o- 
p.aör.c;  früh  unterrichtet  3,  71,  6;  89,  5. 

Ergebnis :   Vom  Typ  ß   und  y,  der  gr.  Sprache  (neben  a)  von 

Anfang  an  eigen  und  von  Dichtern  und  Prosaikern  zahlreich 

gebildet  (Debr  §   104-106),  sind  auch  hier  einige  Neubildungen 

(für  LXX  s.  Swete  p.  304) ;   treten  aber  zurück  gegen  ̂ u^otuo^tuo;- 
Typ  a.  Dieser  zeigt  in  der  Komo  starke  Fortschritte  (Mays  481 

nur  Beisp.  vom  Typ  a,  cfr.  Bl-Debr  §   119).  Attizisten  dagegen 

bemühen  sich  um  die  altklass.  Typen  ß   und  y   mit  einigen  Neu- 
bildungen (Schm  A   IV  696). 

b)  I.  verb.  -f-  II.  nom. 

allgr:  ©lAavö-pmroc  x),  cpiAapyupop,  ©lAoxiv^uvoc,  (piAovucoc,  ©iAottovo;, 

©iAgg o©op,  cptAcmo.oc.  Plato:  ©tXap^o;  6,  48,  8;  * ©tAinx.oo;  4,  40,  1: 

7,  7,8(5  x;  Aristeas).  D   em  osth:  *pao7r6v7)po?  30,  32,  5   ;   32,6,6 

(Aristeas,  LXX,  Di  Syll3  780,  31  Ia).  ion  (Hdt):  * cWl&lxoc  sich 

der  Gerechtigkeit  überantwortend  4,  4,  3.  poet' (Soph,  Xen): 
* fctAaSsA^o;  (n.  propr.)  27,  18,  3   (NT),  nkl  (Aristot):  oiA-ayabo; 

6,  53,  9   (NT);  -öfeeios  31,  28,  9;  -goiAo;  1,  14,  4. 

neu:  ̂ epsxajco;  3,  71,  10;  79,  5;  <pD-a~syJk/];  kränkend  5,  28,  4 

(5  x);  -syxAy,p.ojv  12,  4   a,  6;  -sXsGÜ-spo;  2,  55,  9   (3x);  -stwitijjlo? 
12,  4   a,  6   (scherzhafte  Bildung  mit  Anspielung  auf  den  Namen 

Timaeus,  vgl.  Ath  VI  272  b);  -spacTo;  23,  5,  7 ;   *-7]&ovg;  39,  1,  10 

(NT);  -ojcaivo?  36,  13,  3;  *-6-avptc  1,  14,  4   (Aristeas,  cfr.  Di  Syll 3 

753,  
1   Ia);  

©oyorcovo;  

39,  
1,  

101 2);  

mit  
n.  Bed:  

(pt>.G&o;o;  

ruhm- 

begierig 6,  53,  9   (5  x;  =   den  Schein  liebend,  Plato). 

Ergebnis :   Beliebtes  Präfix :   ©iAo-,  Zu  ©oyo-rcovo;  werden  ähnliche 

s.  Homer  gebräuchliche  Bildungen  (cfr.  (puyoTrroAep.o?)  u.  das  opp. 

©iAg-7tg vo;  beigetragen  haben.  Bildungen  mit  p.wro-  fehlen.  In 

Pap.  als  neues,  aber  seltenes  Vorderglied  nur  <ptAo-  (Mays  481); 

im  NT  neben  <piAo-  einmal  sö-sA o-  (Bl-Debr  §   118,  2).  Das  attiz. 

1)  Über  objektiven  Charakter  der  atXo-Bildungen  s.  Debr  §   7G,  doch  auch 

K-Bl  II  317  A   3.  der  teilweise  auch  adverbieile  Zusammensetzung'  annimmt. 

2)  -öaa£|ao/t)o£  (v.  1.)  5,  106,  4   (der  Mühsal  preisgegeben)  ist  Eur.-Zitat. 
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Griechisch  dagegen  hat  wieder  öfters  ©1X0-  und  sonstige  verbale 
Präfixe  (Schm  A   IV  697,  3). 

6
.
 
 I.  adv.  +   II.  verb.  Bestandteil. 

allgr:  c^aÖY^,  7ra[A<popo$.  poet:  E*r,ßoXo$  13,  3,  4   (Horn, 

Tragg) ;   7ia>ivTpo7rog  5,  16,  9   (3  x).  Xen  (allerdings  v.  1.)  cyn  5,  30 

xa-co©£pYc  abschüssig  3,  54,  5   (doch  auch  x.aTa<p£pr,<;  S.  91).  neu: 
^ucrrapaypa^o?  schwer  zu  bestimmen  16,  12,  10  (3  x);  suffu&pojxoc 

34,4,5*).  Der  Typ  auch  sonst  nicht  sehr  häufig  (Mays  481, 
Schm  A   IV  697). 

7
.
 
 

I.  präpos. +   11.  nomin.  oder  verbal.  Bestandteil. 

a)  I.  p   r   ä   p   o   s.  +   II.  nomin.  Bestandteil. 

Nicht  mutierte  Komposition  (Debr  §   47)  einer  Präposition  und 

eines  substantivierten  Hinterglieds  s.  S.  75). 

a)  Präposition  adverbiell  als  nähere  Bestimmung  zum  Nomen, 

allgr:  awiTraXoc,  fWAvAos,  rW-Trövrio?,  ex<p ptov,  zutzIeo)^  zy.cp pcnv. 

l'JJ^UyOC,  EV&O^O  C,  £VTEAT,C,  £77tXU  ̂ r(C,  ET+XoiTTOC,  E7U7TOVO;,  i7UL(r/}^0:. 

(=  gemünzt  4,  56,  3 ;   22,  9,  3) ;   etiiteXyic,  £~cov\jy,o$,  xccrariTsyo;, 

TTapopLoto;  6,  3,  11  (Hiatrücksicht !),  Tcept^erc,  7U£pi<poßo;,  -po&yAo;, 
7rpO(j<ptXiis,  cup-Trag,  gu  <//]//]  <poc,  glve&oo;,  uttevocvtlo?  (144  x),  uttoXgittos  ; 

mit  Verbaladj.  7i£pißo7)To;.  Plato:  *xaTaXot7ro;  2,  11,  6;  10,  34,  9 

(4  x).  Demosth:  fWypuGog  durch  wirkt  6,  53,  7   (3  x).  Th-uk: 

ayo^rlpiTO?  4,  33,  8 ;   35,  2,  14. 

poet:  ap.(p7;pwrroe  5,  85,  6   (Hom);  d(^(pLcroy.og  2,  28,  6;  29,  4 

(Soph,  Hdt);  avTi-pwpoc  1,  23,  3;  16,  2,  8   (7  x;  Eur,  Hdt); 

8

,

 

 

12,  5   (Eur);  syjcap7uo?  12,  25b,  2;  *ex$t)Xo;  3,  12,  4;  22,  5,  9 

(6  x;  NT,  LXX,  Aristeas,  
Di  Syll 3   695,  63  II  a);  Exhup.o?  

1,  7,  11 ; 
10,  31,  3   (Aeschyl);  

3,  19,  13;  11,  24  a,  4   (6  x;  Hom. 
Find);  s<p£$po<;  aufsässig  2,  13,  6   (Tragg,  Hdt;  =   Wächter  3,  12,  6; 

8,  31,  6   ff.);  *jt aToc£io$  1,  88,  5;  8,  10,  5   (Hiatrücksicht,  Di  0   Gr 

763,  23  II a);  raphrruXo;  (to-ov)  10,  27,  10;  15,  25,  3   (Eur,  Hdt); 

7rpoy£vr(c  6,  54,  1 ;   9,  2,  2   (Hom);  auvcavup.o?  3,  33,  11  (3  x;  Tragg); 

1)  Ähnlich  zu  fassen :   bnoupyög  (wohl  nicht  von  -sco)  dienstfertig  5,  89,  3 : 
30,  8,  4   (Xen,  Ap  Rhod). 
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uxspaVpo;  3,  79,  12;  frg.  18  (Soph).  ion:  xapa<zY);a]<;  1,  22,  6; 

6,  32,  7   (Hippokr  Herrm  400).  nkl:  *xaffuypo;  (Hiatrücksicht !) 
5,  24,  4   (Tkeophr,  Aristeas;  bei  Soph  0.  C.  158  jetzt  xaffu&pov); 

Gut//xaffrs  2,  56,  7 ;   6,  53,  3   (7  x ;   Aristot,  Theopkr) ;   gugtoi/o? 

13,  8,  1   (Aristot). 

Pol  mit  n.  Sinn:  ECooff aluog  offensichtlich  1,  10,  3   (att  =   mit 

liervorstehenden  Augen).  neu:  aku.<ptöo£o;  unentschieden  9,  4,  4; 

11,  1,  8;  15,  1,  12;  18,  28,  11;  xvxgxs ipo;  (Schiff)  mit  hoher  gxelpx 

16,  3,  8;  SiapyLo;  sehr  sandig  34,  10,  3;  sx? iratbfe  ausser  sich  =   be- 

gierig nach  1,  1,  6;  8,  9,  4   ff.  (5  x);  svspsuffY,?  rötlich  31,  23,  8; 

sTuar'xTjC  länglich  1,  22,  6   ;   inwa lgio;  Seekrankheit,  Brechen  er- 
regend 31,  14,  1;  xaxatpoßo;  1,  39,  12;  10,  7,  7;  xaxaypsmg  ver- 

schuldet 13,  1,  1;  xapa-xpooo?  (v.  -cd?)  38,  15,  3,  5;  xapixxo?  (o  x. 

=   mil.  t.  t.)  11,  18,  5;  xxpiGo;  (s.  Knödel  49)  1,  13,  12;  6,  26,  7 ; 

xEpixop<pupo<;  3,  114,  4   (toga  praetexta  6,  53,  7);  xspixatkn;  1,  55,  5; 

8,  18,  8   (4x);  xpoßpaysx  Untiefen  1,  47,  1;  xpoxot-xoc  excubitor 

20,  11,  5;  Guy^pou?  3,  46,  6;  öxoxpo^o;  8,  34,  11 x). 

ß)  Präposition  regiert  das  Nomen. 

allgr:  syyouo;  s.  S.  57;  sy^topio^,  sxgxov&O!;,  svvo|xoc,  evopxoc, 

svtijjlos,  sxpc^ffr^,  ext^rsipov  (xa-a  Lohn),  sxi^oopios,  sxsxsto;,  sxiffa- 

AaTTt^ios  s.  S.  63,  exixe^o?,  Exmpao;  (xo-ov  Strafe),  s<px[xtX7oc,. 

£OT]ßop,  xapa^o^o?,  xapaffaXaxxioc,  xapa^oyoc,  xapavoptog,  xaoaGxovSo;, 

xapspyoc,  xpoEsvo?  (Debr  §   50),  xpoG^copo?,  xpo^sipoc,  G>jp.'xsxpop, 

uxatÖpto;  s.  S.  63,  vxoysioc,  uxogxov&oc,  uxouAo?.  Plato:  * 

(opp.  xXYifmsXr,;)  9,  20,  9;  Gu^xsxpo;  5,  89,  1.  Xenoph:  *uxatffpo- 

(xc-ov  d.  Freie,  mem.  2,  1,  6):  „Das  Feld“,  freie  Gegenden  1,  12,  4; 

6,  12,  5,  7   (46  x;  Di  0   Gr  229,  50  lila);  uxspSsfo;  1,  30,  7; 

8,  3,  4   (38  x). 

ion:  *xpcGxtkaoc  (xo-ov  Strafe)  1,  17,  11;  6,  16,  2   (Hippokr; 

vgl.  Moeris  p.  150  Piers,  sxixyuov  [s.  o.]  ’Axxtxak,  xpooxhuov 

vrxo'c).  poet:  avxtxai?  15,  33,  12;  27,  15,  4   (Aeschyl,  Eur); 

1)  TzapociTtog  4,  57,  10 ;   6,  11,  7   ff.  schon  bei  Aeschyl.  Pol  hat  es  an 

8   Stellen  zur  Hiatvermeidung  (nur  18,  41,  3   und  30,  4,  16  keine  Hiatrücksicht 

nötig  zur  Anw.  von  TzocpocCxiog;  bei  2,  38,  9;  9,  3,  9   von  Büttner  xa p-  ergänzt, 
um  Hiat  zu  vermeiden).  KotvVj  liebt  überhaupt  das  Wort  (Mays  483,  Glas  61). 
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iy. xorao?  32,  3,  8   (Tragg,  Plato);  Spwcupqc  (xa-a  Opfer)  16,  31,  7 

(Pind,  Tragg);  epwpuXio?  1,  65,  2;  6,  46,  7   (12  x);  svaycuvto; 

10,  12,  5;  18,  29,  2   (Tragg,  Dichter,  NT);  2,  31,  10; 

11,  24,  9   (Hom,' Tragg,  Plato);  smvtxio?  32,  22,  1   (Tragg,  Di); 

<juvv£<prj?  9,  15,  12;  16,  3   (Eur);  u^a'Xot;  16,  3,  2;  4,  12  (Sopli). 
11kl:  evspyr i?  tatkräftig  (Aristot,  NT  [Hebr,  1   Kor:  gehobene 

Sprachsphäre !])  11,  23,  2 ;   16,  14,  5.  Daneben  evspyo;  adj  :   1,  26, 16 

(29  x) ;   adv. :   1,  9,  7   ;   7,  16,  7   (26  x).  -6;  Bildung  verdrängt  offenbar 

die  auf  -yj;,  Bedeutungsunterschiede  nicht  vorhanden  (11,  23,  2 

£VEpyY)  7TOtOL'[X£VOt  XY)V  £<pO&OV  ;   8,  14,  7   £V£pyOV  £7TOtr,GaVTO  T7,V  EQoSov 

[Hiatrücksicht !]).  Aber  auch  ohne  diesen  Zwang  8,  14,  9   dvEpyouc 

xai  xaxa7r)or)xxixa<;  Ta?  7rpocßoXac).  KaxaXXy)Xo?  temp.  u.  lok. :   auf- 

einander 3,  5,  6;  14,  12,  1   (10  x;  Aristot);  7w£oix£<paXaio?  s.  S.  57. 

Pol  neu1):  awo^sipo?  22,  14,  8 ;   £»Aß£>ar)c  8,  5,  2   ;   £p.7?a&%  31,  24,  9   ; 
la Trpwpo?  zur  Vorderseite  neigend  16,  4,  12;  Ejz/ppoupo?  bewacht 

2,  41,  10  (3  x;  Xen  =   zur  Wacht  gehörig);  *z&Xkoc  6,  7,  7   (bis); 

adv.  32,  15,  7   (LXX);  g£a*o?  16,  4,  12;  34,  3,  3;  e;ot -Ioq  2,  66,  3; 
3,  81,  2;  £7raX>,Y)Xo?  aufeinanderfolgend  2,  66,  9;  11,  11,  7   (4  x); 

£7:1X0710;;  (-ov  yiyvEoOat.  an  Ort  und  Stelle)  3,  40,  4 ;   *   7rapa>AY|Xo; 

1,  26,  11 ;   6,  27,  5   (15  x;  Mays  483);  TUEpfyeipov  Armband  2,  29,  8 ; 

irpoaapxxto?  34,  5,  9;  7upoo£cr7:Eptoc  s.  S.  62);  1,  40,  13; 

Guv^EvSpo;  12,  4,  2;  *u7rav$po?  10,  26,  3   (LXX);  u7:apyo;  untergeben 
7,  9,  5   (cfr.  S.  75  subst!). 

b)  Postverbale  Bildungen. 

Direkt  vom  Verbum  compositum  gebildet.  Verbaladj.  s.  S.  69. 

all«  r :   ap/pi'ßo^o;,  avxtxuwo;  (-co),  a7rs>.Eu&£po?  (Debr  §   46),  a? :6- 

x-op.0?,  &a<pavYsc,  Six<popo;  (xo-ov  Geld  4,  18,  8;  6,  14,  6   s.  Glas  31; 

att  =   Streit),  zkhirr^,  £p.<pavY)?,  £voyy>;,  i7nßoi>Xo?,  trtxoupoc, 

i'Kvj.zkf^  d77uixr,p.cov,  zizwr/r^  ext^pavYi;,  xaxarW,?,  xaxaxopv,?  (xaxa- 

xdpa)?4,  12,  9;  18,  45,  7   Dem  -coc,  Plato  -rfc),  xaxaaxoTro?,  xaxy.<pavY,;, 

Trsptoixo;,  xapxßoXo?,  TTpoSpoao?,  7rpo7:sx<r?,  7rpder<popo;,  7Tpo<pavYt;;  ouy- 

<popo<;,  oöpL^wvo?,  cuvspyo?,  giive^Y)?,  ouvoixop,  guvxojao;,  ouvxpocpo;,  utto- 

vop.o?  (0  U77-  Mine),  U7rsp<pu7,?,  u7ur,xooc. 

1)  drcoxeXsiot  (01  And  xeAoog  ovxss)  verwalt,  t.  t.  der  Achäer  10,  23,  9 ; 

IG,  36,  3,  4. 
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Plato:  *lizi p,ovo;  6,  15,  6(7  x;  Axiocli  372a;  Di  Syll* 

679,  8011a);  xspdi-r,;  1,  73,  2;  cru[i< povi;  6,  4,  6   ;   10,  3,  7;  aüppou; 
ein  Ganzes  bildend  4,  40,  9;  10,  10,  2.  ion:  zäracpspr^  2,  68,  7 ; 

3,  55,  4   (Hippokr,  Hdt,  cfr.  Hervv.  s.  v.,  u.  S.  88).  poet:  olu^L- 

ftpoyo;  34,  2,  5   (Soph) ;   yr.zyßy]^  1,  80,  3   (Soph);  artoppccE,  3,  54,  7 

(3  x;  subst  u.  adj  :   Hom);  rW.ßpo/o;  5,  22,  6   (Eur,  Hippokr,  Tliuk) ; 

*&iarps77>k  10,  49,  9   (Find,  Eur,  Aristeas) ;   *£x npsirvs  2,  69,  1; 

5,  59,  8   (Dicht,  Tragg,  Xen,  Aristeas,  LXX);  *£x.r evr.q  (-co;)  5,  5,  5   ; 

8,  19,  1   (Aeschyl,  NT,  LXX,  Di  pass);  *s/ypa vr,;  4,  8,  4;  6,  44,  2 

(Aeschyl,  Plato,  Theophr,  Di  Syll3  675,  14  II  a);  Trsptoepri^  5,  22,  1; 
6,  22,  2   (4  x ;   Eur,  Plat,  Xen) ;   Tzpocizoabc,  6,  43,  3   (Aeschyl,  Aristot); 

<jovvo[/.qc  pa-9-o;  y.  -yco ;   ein  zu  einem  anderen  abgepasster  Stein) 
8,  37,  1   (Tragg);  guvtovo;  angestrengt  5,  7,  6   (5  x;  Tragg,  Plato), 

nkl:  zaToixo;5,  65,  10  (Aristot);  inzzpizzTT^  8,  4,  4 ;   5,  3 ;   18,  30,  3 

(Aen  Tact,  Behr  57);  cupi<pav7];  2,  24,  1;  6,  4,  1   (12  x;  Aristot, 

Theophr). 

neu:  * syypa<po;  sehr,  fixiert  3,  21,  4;  26,  4   (auch  -ttto;  s.  S.  69, 

Di  O   Gr  335,  135  II a);  (-sco)  20,  10,  9   (NT);  ix-layn; 

1,  21,  7   ;   8,  34,  8   (14  x);  ztzItzIov;  (vauc)  1,  27,  5;  50,  6;  s-wps-T,; 

(-co)  1,  55,  1 ;   ttarayopco;  (-co  Pol)  9,  34,  6 ;   zaTapcovo;  18,  12,  1   (7  x)  ; 
y.aTaxXayrl;  1,  7,  6;  16,  11,  4(5  x);  7rapa7rop.7iop  (vau;)  Geleitschiff 

1,  52,  5;  Transportschiff  15,  2,  6;  * wapg^np?  (-sw)  32,  6,  4 

(LXX,  NT);  TTsptppcoE  9,  27,  4   (nach  a-oppco^  s.  o.) ;   tzzzItowz 

1,  56,  4;  uTüspyapr^  1,  44,  5;  8,  17,  2   (Analogie  v.  'izzpiyy.prlc.  Pol 

hat  überhaupt  gern  o-sp  statt  tz spt;  vgl.  F.  Krebs:  Praep.  bei 
Pol,  Würzburg  1882  p.  40  f. ;   fürs  Attische:  Meisterhans  182). 

Ergebnis:  Mit  den  4   Verbaladj.  (S.  69)  hat  Pol  insgesamt 

17  postverb.  gegenüber  36  (18  + 18)  eigentlichen  Zusammen- 
setzungen. In  Pap.  (Mays  454,  482  ff.)  sind  es  bezw.  16  und  19 

(14  +   5);  dort  also  kaum  grössere  Vorliebe  für  eigentliche  Kom- 
position; bei  Pol  aber  starkes  Zurücktreten  der  Adjektivierungen 

von  verbalen  Komposita,  die  zudem  weniger  eigentliche  Neu- 

bildung sind  als  Analogie  nach  klass.  gebrauchten  Synonymen 

(z.  B.  -sptppcoc,  rj-zpyapr^ ;   ygl.  xara.aovo;  *und  gleichfalls  bei  Pol 
belegt  sxw.ovo;).  zatzIjiyt^  und  /.ary-lyrr^  unter  sich  wieder 
Synonyma  (über  gleiche  Beobachtung  betr.  Rückgang  postverbaler 

Kompositionen  in  späterer  Gräzität  s.  Schm  A   IV  697). 
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Zusammenfassung  der  Ergebnisse. 

In  Zusammensetzungen  zeigt  die  Pol-Sprache  ganz  das  seit 
der  hellenistischen  Zeit  fürs  Griechische  beobachtete  Bild. 

a)  Determinativkompositionen:  Pol  hat  determinie- 

renden nominalen  Bestandteil  häufiger  subst.  als  adj.  (wie  in  Pap, 

NT;  cfr.  Mays  468,  Bl-Debr  §   115,  Schm  A   IV  692) 1).  Adver- 
biales Vorderglied  tritt,  wie  allgemein  in  der  Kotvvo  üblich,  am 

liebsten  zu  Verbaladjektiven.  Zusammensetzungen  mit  Nomen 

(eigentliche  Substantiv-Zusammenrückungen  und  Adjektiva)  im 

2.  Glied  selten.  Sehr  wenig  Verbindungen  von  a-privat.  mit 
Nominalsubstantiven  (mutierte  Bildungen),  ungemein  beliebt  solche 

mit  Verbaladjekt.  Pronomen  +   Verbal-  oder  Nominalstamm  sehr 
selten.  Bei  Zusammensetzungen  mit  Praepos.  im  1.  Glied  sind 

substant.  Bildungen  mit  Nomen  als  2.  Glied  häufiger  als  post- 
verbale  Bildungen  (NT  ebenso!). 

b)  Rektionskomposita:  Es  handelt  sich  beim  V.  Gl.  in 

der  Hauptsache  um  <pG;o-  (so  auch  in  der  Koivr) ;   und  bei  Subst.  ist 

apyy-  ebenfalls  hellenist.  Universalvorderglied  (cfr.  Mays  469).  In 
fehlender  Mannigfaltigkeit  von  Bildungen  zeigt  sich  gleichfalls 

Einheitlichkeit  mit  sonstigem  Koivr,  Sprachgebrauch.  Zahlreichere 

Zusammensetzungen  mit  verbalem  Hinterglied.  Hauptkontingent 

stellen  -05  Wörter.  Abweichungen  sind  der  -r,c,  Typ  bei  -a pyr,c 

S.  19,  sowie  die  Adj.  oXLyo&sric,  aspowr/.c,  a*po(7<pa)or,c,  a7,LTEvr.<;, 

fA£yaXo<puT,s  (keine  S-Stämme  zugrunde  liegend,  überall  aber  Ana- 

logieeinfluss [Debr  §   140],  z.  B.  £\j7T£t r?,  accpaXv^,  £0907,5  etc.). 

Ferner  verschwindet  svEpyr?  fast  völlig  gegenüber  svEpyoc :   bei  der 

Bevorzugung  letzterer  Form  mögen  auch  Hiatrücksichten  mitgespielt 

haben.  Über  das  seltene  Vorkommen  von  -7,5  vgl.  Mays  481  [keine 

-7,5  Bildungen  in  Pap.  ausser  -zif)rtq  Kompos.],  Bl-Debr  §   119, 
Schm  A   IV  697. 

1)  Adjektiva  (mutierte  Bildungen)  aus  Nomen  +   Nomen  wie  sonst  in  der 

Kotv/j  und  bei  den  Attizisten  häufig. 



C.  Rückblick. 
I.  Über  eingangs  aufgeworfene  Frage  nach  Verhältnis  der 

polybian.  Koivti  zur  Verkehrssprache  haben  Zusammen- 

fassungen nach  den  einzelnen  Abschnitten  bereits  Auskunft  ge- 

geben. Pol  hebt  sich  von  der  Umgangssprache  dadurch  ab,  dass 

er  1.  femin.  Substantiva  auf  -tyj g   und  Adj.  auf  -oj&n;  hat,  die 

der  damaligen  Verkehrssprache  offenbar  nicht  eigen  waren  (cfr. 

auch  die  gemeinsprachl.  Belege  für  fern,  -rnc,  die  erst  nachchristl. 

sind  und  bei  -uün;  überhaupt  fehlen);  2.  nom.  ag.  auf  -tp  (sind 

freilich,  wie  es  scheint,  in  Vulgärsprache  auf  engem  Bedeutungs- 

kreis  [Handwerkszeuge]  eingeschränkt)  und,  wenn  man  will,  fern, 

auf  -Tpi;,  Subst.  auf  -?],  -o'v  und  Deminut.  seltener  hat  als  die  Um- 
gangssprache ;   3.  bei  den  Adj.  noch  Zurückhaltung  zeigt  gegen 

volkstümliche  -ivmc  (-lsioc)  und  -vjp oc.  Aber  wenn  auch  Pol.  mit 

zt r\<;  und  -co^rj?  der  lebenden  Sprache  noch  etwas  ferngerückt  ist, 
er  anderseits  nicht  alle  vulgären  Sonderbildungen  mitmacht,  so 

ist  nicht  zu  verkennen,  dass  später  auch  Gemeinsprache  (Ver- 

kehrssprache) diese  -tyi;  Subst.  bekommt  und  auch  später  aus 

Verkehrssprache  nom.  ag.  auf  -rp  verschwinden.  Anfänglich 
parallele  Linien  werden  später  ineinander  münden.  Für  pol.  Zeit 

dürfen  noch  kleine  Unterschiede  vorhanden  sein,  denn  Koivti  noch 

im  Stadium  der  Entwicklung  (vgl.  Thu  Heil  p.  9,  52.  Auch  die 

pergamen.  Inschriften  zeigen  bei  aller  Einheitlichkeit  der  Sprach- 

form  Nüancen  verschiedener  sprachl.  Richtungen  [Schweizer  193  f.]). 

Aber  Unterschiede  sind  gegenüber  der  Zahl  von  Übereinstim- 

mungen (bei  den  Zusammensetzungstypen  z.  B.  gibt’s  keine  Unter- 
schiede, cfr.  p.  92)  so  gering,  dass  für  die  Frage  nach  der 

Einheitlichkeit  der  KolvV)  (auch  schon  der  vorchristl.)  die  Antwort 

nicht  zweifelhaft  sein  kann  *). 

1)  Thumb  Hell  38  gegen  Schweizer  24  ff.,  33  f. 
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II.  1.  Aber  nichtbloss  bei  denTypen  in  i   h   r   er  G   e   s   a   m   t- 
beit  zeigt  sich  diese  weitgehende  Übereinstimmung;  auch  viele 

„neu“  bei  Polyb.  gebrauchten  Wörter  Hessen  sich  als  Koivr,- 
Eigentum  erweisen.  Dass  er  freilich  auch  manches  areal;  sip. 

hat,  ändert  am  Gesamtergebnis  nichts,  weil  das  in  der  Persön- 
lichkeit des  Schriftstellers  und  seinem  Stoff  begründet  sein  wird. 

2.  Für  die  mit  „neuem  Sinn“  gebrauchten  Wörter 
lassen  sich  bezüglich  der  Methode  der  Umdeutung  folgende 

Gesichtspunkte  aufstelien *) : 

A.  Die  erste  Stelle  nehmen  ein:  Umdeutungen  etymo- 

logisch-synonymischer Art: 

a)  in  der  Weise,  dass  eine  im  Klassischen  seltener  oder 

gar  nicht  gebräuchliche  Bedeutung  der  zugrunde  liegenden 

Nominal-  oder  Verbalform  bei  der  Nominalbildung  in  Erscheinung 

tritt;  z.  B.  aXoy'a  (X.  =   Vernunft;  also  Widersinn,  Unvernunft) 
heisst  nach  X.  =   Rede  (cfr.  aXoyo;  sprachlos  Plato)  „Sprachlosig- 

keit“. Umgekehrt  bei  suXoyio:  (schöne  Sprache)  nach  X.  =   Ver- 

nunft: „Wahrscheinlichkeit“.  Bei  adjekt.  otXo&o£o?  (S.  =   Ruhm) 
ruhmbegierig  (kl  =   den  Schein  liebend). 

Ähnlich  bei  avareXous  (-eco  zurücksegeln  Xen,  Dem)  Rückfahrt; 

sx.&ock  (-ovai  vermieten  Plat,  Xen,  Hdt)  Verdingung  (sonst 

=   Herausgabe) ;   avvareorWi;  (-ovai  wiederherausgeben)  von  -ovai 

=   gegenüberstellen  (Plato) :   die  entgegengesetzte  Richtung ;   i/Soyr, 

(von  -op.ai  abnehmen:  Übernahme)  von  -op.ai  =   in  sich  aufnehmen 

(Plato),  auffassen:  Auffassung,  Deutung;  imray^a  (Befehl)  von 

erei-xaTTsiv  dahinter  aufstellen:  die  nachrückende  Abteilung;  erei- 

TpoTcri  (Entscheidung)  von  -stv  Vollmacht  geben  (Tliuk):  die  Voll- 

macht; vgl.  wötyj;  (<  feo?  =   gerecht,  billig  Soph,  Plato,  Dem) 

Gerechtigkeit;  reiffavov/i;  (<  reiffavc;  wörtlich  =   Überredungsgabe 

besitzend,  also)  Fähigkeit  zu  überzeugen;  ypr^rorr^  (<  ypypros 

brauchbar)  Güte,  Qualität  einer  Sache;  bei  reäpacraai;  (-avai 

danebenstellen:  Sukkumbenzgeld)  ist  intrans.  Bedeutung  „da- 

nebenstehen“ [„Geistesgegenwart“]  zugrunde  gelegt  und  mit 

1)  In  Klammern  gewöhnlich  die  im  Klass.  bekannten  Bedeutungen  bei- 

gesetzt. 



C.  RÜCKBLICK 95 

spezieller  Deutung  des  xapa  (etwa:  gegen  die  Norm)  von  auf- 

fallenden Gemütszuständen  gesagt:  ausgelassene  Freude,  Ver- 

zweiflung, Wut  etc.  (so  auch  Antiphanes).  Für  ■rcpovop.r,  das  Aus- 

gestreckte, (und  mit  Überführung  in  konkrete  Bedeutung  =) 

Elefantenrüssel  (vgl.  S.  98)  mag  -eiv  =   ausstrecken  (Aesch  Eum  303 

v.  1.)  massgebend  gewesen  sein.  Bei  TrpoaTonria  wird  der  über- 

tragene Sinn  („das  an  der  Spitze  stehen“)  einerseits  fallen  ge- 

lassen und  die  wörtliche  Bedeutung  „Stand  vorn“  angebracht, 
anderseits  der  übertragene  Sinn  erweitert  zur  Bezeichnung  der 

mit  dem  „Vorstehen“  gegebenen  „Würde,  Glanz“  (Inschrift  von 

Pergamon  248,  22) *).  Dementsprechend  wird  das  adjekt.  7rpo- 
GTaTtxo;  auf  die  Bedeutung  =   ehrenvoll  gedeutet.  Zu  6770x0101; 

(<  uTroxp.  =   spiele  im  Drama)  Heuchelei  vgl.  Schm  A   IV  720. 

Ausserdem  zu  nennen  die  adjekt.  a7uapavnrro;  (im  Sinne  des 

TrapaiTsop.at  sich  verbitten)  =   unvermeidlich ;   aTpißin;  (sonst  =   un- 

beschädigt) v.  Tpißsc^at  =   verweilen,  sich  beschäftigen  (Hdt) :   un- 

geübt; sowie  ScsMixo;  (sonst  körperlich)  nach  platon.  &is£oSo;  = 

weitläufige  Erzählung:  weitläufig;  sTaiptxo;  nach  Hetärenart  (cfr. 

Schm  A   IV  721)  und  ts^vixo;  kniffig. 

b)  Oder  es  ist  ein  anderes  Objekt  als  i m   k   1   a s s.  Sprach- 
gebrauch zu  den  zugrunde  liegenden  Verbalformen  zu  denken, 

z.  B.  bei  a<ps<ri;  Abschiessen  (vgl.  Schm  A   IV  720);  (mil. 

Aufstellung)  Aufstellung  von  Bedingungen,  also  Vertrag  oder 

Testament.  Denkt  man  sich  zu  euio&o;  und  s£o$o;  das  Wort 

yp/ip.srra,  so  ist  deren  Bedeutung:  „Einkommen“  bezw.  „Ausgabe“. 
Ebenso  eT^oTaot;:  Überlegung  (=  Anhalten  des  Geistes,  vgl. 

Schm  A   a.  a.  0.)  und  nach  med.  (=  Gegenübertreten) :   das  Heran- 

treten. -   Ähnlich  das  Adjektiv  ocXyittto;  (mit  dem  Objekt  Mensch 

=   unbesieglich)  mit  dem  Objekt  Geist  =   unbegreiflich  (allerdings 

dazu  Verschiebung  der  syntaktischen  Struktur).  So  wohl  auch 

•Oscopt;  (att.  sc.  vau;)  bei  Pol  sc.  vp3C7re£a ;   Schaubrottisch  zu  erklären. 

c)  Hierher  gehören  auch  Fälle,  in  denen  eine  Beeinflussung 

durch  stamm-  oder  sinnverwandte  Verbal-  oder 

Nominalformen  vorliegt :   S7ravoSo;  (nach  STravspyop-at  =5  zurück- 

1)  Wie  Tcpooxaafa  zur  Bedeutung  =   Leidenschaft  (?)  kommt,  erscheint 
unklar. 
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kehren)  Rückkehr.  6?:  durch  Beeinflussung  der  Bedeutung 

£svo<;  =   „fremd“  erhält  Eev&tv  den  Sinn :   durch  fremdartiges  Aus- 
sehen auffallen  (Pol,  Luk)  und  demzufolge  das  Substantiv  die 

Bedeutung :   Fremdartigkeit,  Neuheit,  rapcovuyja :   nach  einer  Verbal- 

bedeutung wie  in  =   genau  untersuchen:  „die  Haar- 

spalterei“ (sonst  „Nagelfluss“). 
Dagegen  zufällige  lautliche  Koinzidenz  zweier  verschieden 

abgeleiteter  Wörter  in  a.-6(pocGt$  (<  octto Verneinung)  <   xnovxi- 
voo.ai  erkläre:  Darlegung,  Ausspruch. 

d)  Am  zahlreichsten  sind  die  Fälle,  bei  denen  sich  die  neue 

Bedeutung  daraus  erklärt,  dass  stattderklassisch  üblichen 

aktiven  Verbalbedeutung  die  med.  oder  pass,  oder 

umgekehrt,  oder  statt  transit.  Verbalbedeutung  die 

in  trän  s.  zugrunde  gelegt  wird. 

Statt  klassisch  med.-pass.  Verbalbedeutung  die 
aktive  in: 

avaßo'Xr;  (-o»xai  :   Aufschub)  -eiv  hinaufheben:  Aufstieg;  a~o- 

xofxt&yi  (-£oo.at  heimgebracht  werden;  Thuk  Zurückkunft)  act 

wegbringen  (klass):  das  Fortführen;  ebenso  7vapaxov.i$7)  (pass, 

übersetzen  ;   Thuk  Überf  ahrt)  act.  herb  ei  sch  affen  (Xen) :   Zufuhr; 

k-ipolr,  (med.  herfallen  über;  Angriff)  act  auf  legen:  Drauflage, 
Ergänzung;  an  klass.  att.  Gebrauch  der  Gerichtssprache  an- 

geschlossen (=  Strafe):  Abgabe;  xaTaywyr,  (med.  anlanden; 

Landung,  Hereinfahrt)  act  herabführen:  Wiedereinsetzung; 

xa.Ta<popa  (pass,  herabgeschafft  werden :   das  Herabstürzen)  act 

*   herabführen,  z.  B.  des  Schwerts,  also  =   Hieb;  (med  sich 

lagern:  Lager) act  biegen :   Biegung  und  spez.  milit.  „Schwenkung“  ; 
oavxacrca  (med  sich  vorstellen:  Vorstellung)  act  offenbar  machen, 

zur  Schau  stellen :   Prunk,  Prahlerei  (vgl.  S.  99 h) ;   ̂pvip.aTwj y.o<; 

(med  Handel,  Gewerbe)  act.  beraten:  Berat(schlag)ung; 

ähnlich  7rapa^o/;/i  (pass,  das  Angenommene  Brauch)  act  d.  An- 

nahmen =   Aufnahm e,  Beifall. 

Stattklass.activ-med.  Verbalbedeut  ungdiepassive 

in:  avaxofu&Q  (med.  für  sich  zusammenbringen,  also  Wieder- 

erlangung) pass  zurückkehren :   Rückkehr;  zx~to)gi'  (act  heraus- 
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fallen:  das  Herausfallen)  pass.  Sinn  zu  akt.  exßaXXetv:  dieVer- 

bannung. 

Statt  klass.  act.  Verbalb edeutung  die  mediale  in: 

avacTpocpri  (act  umkehren :   Umkehr)  med  sich  herumbewegen,  auf- 

halten, beschäftigen  (Xen,  Plat):  Lebensart;  a^oXuci;  (act  be- 

freien: Befreiung)  med  loskommen:  Abzug;  sTCayysXia  (act  jur. 

t.  t.  ankündigen :   Klageankündigung)  med  sich  anheischig  machen : 

Versprechen;  -/.azaßolr,  (act  niederwerfen,  in  e.  Zustand  ver- 
setzen: Anfall)  med  Grund  legen  zu:  Grundlage;  7rpoayc*>y>i 

(act  hervorführen:  das  Hinzuführen)  med  befördern:  Ehren- 

stelle; repoO-sGi?  (act  das  Aussetzen,  Vorstellen)  med  sich  vor- 

setzen, vornehmen  (v.  Körperl,  auf  Geistiges  übertragen):  Vor- 

satz; uTCo&sGt;  med  raten:  Kat,  Unterricht;  vnoGTacig  (act 

Grundlage)  med  sich  unterziehen,  -ordnen:  Standhaftigkeit, 
Ausdauer  (vgl.  S.  99 d). 

Statt  klass.  trans.  Verbalbedeutung  die  intransi- 

tive in:  TtapaTAayy)  (trans  verändern:  Wechsel)  intr.  sich  unter- 
scheiden: Unterschied. 

B.  Übertragungen  lassen  sich,  wie  folgt,  einteilen: 

a)  spezieller  Wortsinn  erweitert  in:  zxopypoc  (Streit- 

frage) Schwierigkeit  (-ca !) ;   auToupyta  (Selbstmord)  Selbstarbeit 

(cfr.  -sTv  selber  tun) ;   sttsujoSiov  (poet.  t.  t.  Dialogpartie)  Spiel  ryjg 
TÖync;  zvcoyja  (Schmaus)  Zufuhr,  Proviant;  yMpoc  (Abhang)  geo- 

graph.  Lage  eines  Orts,  Gegend ;   ̂sipwrfjto?  (ärztliche  Behandlung) 

Handhabung,  Verwaltung;  ähnlich  ßaXavaypa  (Schlüssel)  Schloss ; 

und  das  adj.  üpfp&atyos  (mit  hervorragenden  Augen)  hervor- 

ragend (mit  Übergang  v.  körperl.  i.  Abstrakte.  Stellensammlung 

AJbjva  10,  491  ff.);  ähnlich  <p appaxsuTucoc  (den  Giftmischer  betr.) 

allgemein:  Arzneimittel  betreffend,  pharmazeutisch;  med.  t.  t. 

b)  allgemeiner  Wortsinn  verengert  in  folgenden 

Wörtern.  Es  werden  damit  meist  Fachausdrücke  geschaffen, 

z.  B.:  gramm-rhet:  rWXsxTos  (Ausdruck)  Dialekt;  (Be- 
haartsein) Aspiration ;   Kraft  des  Ausdrucks,  der  mehr 

scheint  als  er  ist  =   Emphase  (ähnlich  svtsu Eig  das  Zusammen- 

treffen [mit  dem  Buch]  =   Lesen) ;   ir.iyziorsyy.  (Unternehmen)  redner. 
Limberger,  Die  Nominalbildung  bei  Polybios.  7 
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Schulversuch ;   aara^x-euri  (Einrichtung)  Darstellung  in  einem  Schrift- 

werk; 7rapa<7/tsuy)  (Vorbereitung:  zur  Rede)  Einleitung; 

(Unterlage:  eines  Gedichts  etc.)  Schulaufgabe,  Thema;  hierher 

wohl  auch  7rpoypa(p-)o  (schriftliche  Bekanntmachung)  Vorwort.  — 
geschäftliche:  &aypa<py)  (Niederschreiben)  Niederschrift  zu 

Zahlungszwecken,  Zahlung(san Weisung),  -   staats-  und  ver- 

waltungsrechtliche: ayopavopua  Ädilität;  &iaypaiu.pf.a  (das  Um- 

rissene)  Edikt;  (xpo^svia  [Gastfreundschaft]  Urkunde  über  Staats- 

verträge; zugleich  abstrakter  Begriff  >   Konkr).  -   militärische: 

p.STaßo'Xr, (Änderung) Schwenkung,  -   philosophische: ryspLovt/co; : 
to-ov  leitendes  Prinzip  (stoisch,  t.  t.).  -   medizinische:  vielleicht 

ava&oais  (Verteilung)  Verteilung  der  Speisen  =   Verdauung.  -   j   uris- 
tische: vielleicht  cruvaT^ayp.a  (Verkehr,  Handel,  Vertrag)  der 

sich  daraus  ergebende  Prozess.  Aber  auch  sonst  sind  Ein- 

schränkungen zu  konstatieren:  avaXvnU;  (Wiedergutmachen)  bei 

der  Krankheit  =   Pflege;  octu yiv.  (Unglück  moral.  Art)  =   Verirrung; 

fWipsGi;  (Teilung,  Trennung:  des  Fleisches)  Stich;  Siopücoctc 

(Gerade  machen)  Bezahlen  einer  Schuld  (geschäftl.  t.  t.  ?);  suXaßsta 

(Vorsicht,  Behutsamkeit)  ängstlich-verwerfliche  Vorsicht  =   Un- 

entschlossenheit; jtaTacrafft;  prägn:  ruhiger  Zustand;  yjp&i«.  (Um- 

gang, Verkehr)  feindlicher  Verkehr  =   Krieg,  Kampf;  co<psXeta  siehe 

u.  c) ;   so  auch,  falls  bei  Hippokr  (im  Sinn  von  Binde,  vgl.  S.  39) 

richtig  überliefert,  uTro&scrpLo;:  Sandale;  und  bei  adj.:  acpi'XoTt.f/.o; 
(ohne  Ehrliebe :   für  eine  bestimmte  Person)  unparteiisch  (cfr.  3, 21, 10 

oiko^lcL  Parteilichkeit). 

c)  Abstraktes  bekommt  konkreten  Sinn:  axooimx 

Sänger;  W/»ovi'a  (Dienst)  Dienerschaft;  eipscla  (R.dienst)  R.bank; 
sTCtTvi^stoTY);  (Geschicklichkeit)  =   Ta  smTyfea ;   icpzcSpsioc  (Neuein- 

treten des  Kämpfers  im  ayojv)  Reserve;  l^Trap yj.cc  (H.amt)  Regiment; 

'jzapacpvkax.r,  (Beobachtung)  Schutzwache  (Einfluss  von  <pu^axr, : 
als  Art  von  Zusammenrückung  empfunden);  Tupovo^ri  der  Fourageur 

(zur  Bedeutung  =   Rüssel  s.  S.  95) ;   %pocraGla  (Schutz,  Beistand) 

Vorhalle  (vgl.  S.  95);  uTrepoy;/)  (Vorzug)  Erhöhung  (lokal);  ötto- 

ypacpri  (das  Bemalen  Xen)  Farbe;  wcpeXsta  (Nutzen)  N.  im  Krieg 

—   Beute  (zugleich  Verengerung  des  allg.  Sinns,  s.  oben  b).  Ähnlich 

rapi/toTr)  (Wegschneiden)  sc.  des  Überschüssigen,  Unschönen  =   das 
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Geschniegeltsein,  Aufputz.  -   Bei  adj.:  (kgl.)  die  kgl. 

Hofleute;  Gupwwmxos  (zum  Gastmahl  gehörig)  Zechgenosse. 

d)  Körperliches,  Konkretes  bekommt  abstrakten 

Sinn:  ßacra yaa  (das  Getragene,  Last)  Macht;  yspovTiov  (altes 

Männchen)  Rat  der  Ältesten ;   s^aytoy r,  (das  Herausführen)  der  Tod 

(Selbstmord?);  STacy-imov  (Stirnhaut)  die  damit  zum  Ausdruck  ge- 

brachte Strenge;  p-STobrra ni<;  Tod;  raptßoXo;  (Mauer)  dadurch  be- 

wirkter Umfang;  Treptcract?  (<  med  sich  herumstellen:  herum- 

stehendes Volk  [s.  Theophr])  Umstand,  Lage;  TüpoaycoyY)  s.  S.  97 ; 

cTSvo^wpia  (enger  Raum)  Not;  \jtzogtccgic,  (Sediment,  Bodensatz 

Aristot)  Grundlage  eines  wissensch.  Werkes,  darnach  dann  auch 

avuTroGTaTo?  (unwiderstehlich)  ohne  feste  Grundlage. 

e)  Verschiebungen:  a)  a   u   f   demGebiet  desGeistigen: 

sjctDo&s  (Schreck,  Bestürzung)  Geistesverwirrung;  ähnlich  xara- 

Ttlrfc.:;  (Bestürzung)  Verwunderung;  vgl.  darnach  (be- 

täubend) mit  Staunen  und  Bewunderung;  inwoia  (Gedanke,  Ein- 

fall) Einsicht,  ß)  auf  abstraktem  Gebiet:  ßaazavtoc  (Ver- 

leumdung) Neid :   rWrpiß^  (Zerreiben:  d.  Zeit)  =   Verzögerung;  (des 

Menschen  gegenseitig)  =   Zwist  (med  =   sich  zerreiben?) ;   &cßa<ji?  (das 

Herausgehen)  der  Ausgang  (lok.) ;   S7ttypa<p^  (rühmende  Aufschrift) 

Ruhm;  sujcatpia  (örtl.  günstige  Lage)  Wohlstand,  Reichtum. 

f)  Übertragungen  vom  Belebten  (klass)  aufs  Leb- 

lose: avaßaci;  Anschwellen  des  Nil,  desgl.  smßacts  (Plato  -   Zu- 

gang); £7raü£y]GL?  (Wachsen  der  Pflanzen)  Wachsen  des  Gelds, 
Bereicherung. 

g)  zeitliche  Beziehung  (klass-gr)  in  räumlichem 

Sinn  gebraucht  bei:  sujcaipta  (günstiger  Zeitpunkt)  günstige  Lage. 

h)  subj.  Begriff  obj ektiv  gebraucht  in :   iptpausu;  (schein- 

barer Eindruck)  obj.  Darlegung;  ©avTacta  (Vorstellung)  Erschei- 
nung, Aussehen. 

i)  ein  objektiver  Begriff  subjektiv  gebraucht: 

v.'Tyjyr^y.  (Unglück)  selbstverschuldetes  Unglück  ==  Übeltat. 

k)  statt  instrument.  Begriffs  der  lokale  (wie  er  sich 

aus  dem  Verb  ergibt):  zvfidGiq  (Schuh)  Landestelle. 

7* 
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l)  statt  tadelnder  Bedeutung  (klass  und  Flut,  de 

eurios.)  die  lobende  bei:  TvO^u-payp.osuvT]  das  sorgfältige  Er- 
forschen (Tro^uTTpay^cov  sorgfältig  sich  mit  etwas  beschäftigend). 

m)  Name  des  Materials  für  das  daraus  verfertigte: 

/apaE  Lager  (Pfahl). 

C.  Es  lässt  sich  ferner  ein  gewisses  Durcheinander  in 

den  syntakt.  Beziehungen  feststellen: 

a)  aktive  statt  passive  Bedeutung:  avs7rat<7fb)To;  nicht 

fühlend ;   a.vu7ro7TTo;  keinen  Verdacht  hegend ;   aopaTo;  nicht  sehend ; 

riuAoq  ehrend  (to-ov  =   y]  Ttp.Yi). 

b)  passive  statt  aktive  Bedeutung:  aTipovoyiTo;  (vorher 

nicht  überlegend)  wo  kein  Vorsatz  angewandt  ist;  -opsuTd; 
(Aeschyl  gehend)  gangbar. 

c)  partizipiale  Bedeutung  statt  derjenigen  der 

Möglichkeit:  avs-mpiTo;  (was  nicht  getadelt  werden  kann) 
ungestraft. 

D.  Abschwächung  der  Präposition. 

cüp.fpuTo;  (zusammengewachsen)  im  Sinne  des  simplex:  dicht 

bewachsen,  bestanden  mit. 

E.  Umwertung  des  Suffixes  in: 

7uop£UTLx.o$  (gehend)  den  Marsch  betreffend  (vgl.  S.  68). 

F.  Ohne  Rücksicht  auf  die  Bedeutung  des  Suffixes  werden 

Wörter  mit  willkürlich  neuem  Sinn  versehen  (bequeme 

Wortbildungen  auf  Kosten  der  Genauigkeit,  vgl.  Schm  A   IV  724): 

ü-a^ocTTto;  (zum  Meer  gehörig)  meerfarben  (7rop<pupi;) ;   sX/.oo&r); 

(geschwürartig)  etwa:  Geschwüre  (u.  übertragen  ins  Abstrakte 

und  mit  verändertem  Sinn:  innere  Wunden)  empfindend  =   reizbar; 

^apayyojSyi;  (schluchtenreich)  durch  Schluchten  strömend. 

Anm.  Unklar  ist,  wie  ärcößaaic;  zur  Bedeutung  =   Abstand  kommt  (Ver- 

wechslung mit  dfriöcrraaig  ?).  =   Schmutz,  Unrat  wohl  infolge  von  Ver- 
wechslung mit  Xü|ia. 
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Also  weitaus  der  grösste  Teil  dieser  Neubedeutungen  aus 

etymologisch  möglicher  Ableitung  erklärbar.  Daneben  Bestreben 

in  weitem  Umfang,  Wörter  auf  eine  engere  konkrete  und  be- 
sonders auch  abstrakte  Bedeutung  festzulegen;  letzteres  führt 

zur  Schaffung  einer  Anzahl  von  Fachausdrücken,  verständlich 

für  eine  Zeit,  in  der  der  vielfach  erweiterte  Kulturkreis  Prägung 

neuer  und  bestimmter  Ausdrücke  verlangt.  Das  Bewusstsein  der 

syntakt.  Struktur  beinahe  überall  bei  Polybios  noch  vorhanden, 

willkürliche  Bedeutungen  werden  nicht  unterlegt  (Ausnahme: 

3   Beispiele  S.  100). 

3.  Die  in  nachk lass  Zeit  (Aen  Tact  [vgl.  Behrend],  Aristot, 

Theophr)  belegten  Wörter  hat  Polyb  nicht  aus  diesen  Schrift- 

stellern entnommen,  sondern  gleich  wie  diese  selbst,  aus  der 

Koivy)  überhaupt  (was  teilweise  auch  schon  für  Xenophon  zu- 
treffen wird). 

4.  Einfluss  ionischer  Wortbildung  auf  Polybios. 

Es  konnte  eine  Anzahl  „poetischer“  und  ionischer  Wörter 
festgestellt  werden.  Pol  aber,  von  Poesie  wenig  berührt,  hat 

keine  umfangreichen  Dichterstudien  getrieben ;   da  fernerhin  lexikal. 

Einfluss  des  Ionischen  auf  die  attische  Tragödie  nicht  zu  leugnen 

ist  (Thu  Hell  221),  so  werden  die  „poet“  und  auch  ion,  nach 
unseren  gemeinsprachlichen  Quellen  in  der  Koivr,  einigermassen 

verbreiteten  Wörter  wenigstens  teilweise  als  ionisches  Sprachgut 

anzusprechen  sein.  Diese  Wörter  sind,  wie  in  der  Einleitung  S.  4 

bemerkt,  durch  ein  *   kenntlich  gemacht. 

Dabei  fragt  sich,  ob  ausser  einzelnen  Wortexemplaren  auch 

ganze  Typen  bei  Pol  als  vom  ionischen  beeinflusst  angesehen 

werden  können.  Schon  Glaser  52  ff.  hat  glaubhaft  gemacht,  dass 

Wortbildung  auf  -[toc  vom  Ion.  ins  Att.  und  in  die  Kolvyi  drang. 
Falls  nun  bei  Pol  Vorliebe  für  weitere  im  Ion.  besonders  be- 

liebte Wortbildungsarten  konstatiert  werden  kann,  darf  ange- 

nommen werden,  dass  diese  Vorliebe  ihn  dazu  verführt  hat, 

neben  den  mit  betr.  Suffix  gebildeten  eigentlich  ionischen  Wörtern 

auch  viele  neue  Wörter  zu  bilden  mit  diesem  gleichen  Suffix, 
solche  auch  aus  dem  Att.  herbeizuziehen  und  sie  mit  dem  alten 
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oder  einem  neu  unterlegten  Sinn  zu  gebrauchen.  Es  wird  sich 

also  bei  der  Feststellung  des  Einflusses  ion.  Wortbildungstypen 

darum  handeln  müssen,  zuerst  zahlenmässig  die  Häufigkeit  der 

einzelnen  Suffixe  bei  Pol  zu  konstatieren  (Summe  muss  sich 

nach  dem  eben  Dargelegten  ergeben  aus  der  Zahl  der  att.,  ion.. 

poet.,  heilenist.,  mit  neuem  Sinn  gebrauchten  und  neugebildeten 

Wörter)  und  diese  dann  mit  den  Frequenzzahlen  des  ion.  Dialekts 

für  den  betr.  Typ,  wie  sie  sich  aus  der  S.  4   A   2   aufgeführten 

Arbeit  E.  Herrmanns  ergeben,  zu  vergleichen.  Diese  Zahlen 

sind  in  den  Tabellen  S.  103  und  105  zusammengestellt1). 

a)  Sub  stantiva  (s.  Tab.  S.  103):  Eine  I.  Fr(equenz)st(ufe) 

ist  festzustellen  im  Ion.  für  -<jcc,  -ca,  -p.a  und  Diese  4   Suffixe 
bilden  bei  Pol  der  Häufigkeit  des  Vorkommens  nach  gleichfalls 

die  1.  Stufe;  freilich  Eeihenfolge  innerhalb  dieser  Suffixe  nicht 

gleich,  vielmehr  bevorzugt  Pol  -ca  etwas  mehr  als  -gic,  (17  -ca  Ex. 

mehr :   Neubildungen !),  und  -ri(— vi)  etwas  mehr  als  -p.a  (aber  mehr 

-p. a   als  -r,  Neubildungen).  Aus  dem  Vordringen  dieser  4   Suffixe 

starkes  Bedürfnis  des  Pol,  und  der  Kocrq  überhaupt,  nach  Abstrakt- 

bezeichnungen ersichtlich. 

An  II.  Stelle  hinsichtlich  der  Häufigkeit  des  Vorkommens 

rangieren  ion  -p.o?  (-pi),  mask.  -tjq?  (-ttic),  nichtdemin.  -cov.  Das 
trifft  auch  bei  Pol  für  die  2   erstgenannten  Suffixe  auffallend 

genau  zu.  Beim  nichtdem.  -cov  sinkt  die  Frequenzzahl  bei  Pol 

stark:  -cov  ist  bei  ihm  eben  gern  mit  demin.  Sinn  verbunden: 

das  zeigt  sich  auch  bei  der  Vergleichung  mit  dem  demin.  -cov 

im  ion  (20)  gegenüber  Pol  (11),  vgl.  Tabelle  Stufe  IV. 

Die  III.  Frequenzstufe,  im  ion  in  unserer  Tabelle  von 

-ca,  -ca  bis  einschliesslich  fern,  -tt,;  (Suffixe  von  90-60  Ex.  im 

1)  Zur  Erklärung  der  Tabellen ! :   Summe  der  Frequenzzahlen  bei  Polybios 

entspricht  der  Summe  der  Spalten  a— f.  Um  auch  die  Herkunft  der  Wörter 
mit  neuer  Bedeutung  deutlich  zu  machen,  sind  jeweils  die  Zahlen  der 

Spalte  e   entsprechend  der  Herkunft  dieser  Wörter  zerlegt  und  !   die  ent- 

sprechende Zahl  in  die  einzelnen  Rubriken  in  Klammern  beigesetzt.  Klammer- 
zahlen ergeben  also  addiert  die  Zahl  der  Spalte  e,  und  sind  für  Feststellung 

der  Frequenzzahl  nicht  nochmals  mitgerechnet. 
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a)  Substantivci. 

N 
fl  CS 
!   Suffixe 

1 
®   S 

Summe Frequenzzahlen  bei  Polybios 
Ws 

£33 •Ed .   ofi 

SN 
0 von  a— f 

a 

attisch 

b. 

j   poetisch
 

c 
ionisch 

d 

hell. 

e 

n.Bed. 

f 

N.bild. 
-Gig 

386 181 29  (+  26) 15  (+2) 11  (+3) U(+6) 

36 

76 

T 

-Ca. 

272 198 37  (+16) 
22  (+1) 12  (+1) 17  (+1) 

19 

91 

-\±<x 240 133 18  (+  7) 31  (+ 1) 11 9   (+1) 9 

55 

T1
 

‘ v   -pv)  etc. 
283 

2\\22  (+w 

|jB3(+4)
 

Sl« 
28?

 29 
3II

32 

|   -NS  (-M-?)) 
163 68 

10  (+2) 16 2(+JS) 7 4 29 
II 

Jmask  -xV]s(-x7}s) 152 64 8   (+1) 19 
— 4 1 32 

nichtdemin -tov 115 
34 — $(+?) 

3 
2   (+1) 

3 

18 

-aa,  -:a(-^a,X£:a I -ota) 

87 
80 

45 11  (+3) 
5   (+1) 

— 6 4 

19 Wurzelnomina 8 1   (+1) 4 2 — 1 

III 

-Xo 
78 5 — 5 — — — 

1   — 

-t'S 

71 11 — 2 

!   1 

3 — 5 -XY]P 
63 3 — 2 1 

•— 

— — 

mask  -7]  5 
60 8 1 4 — — . — 3 

fern  -xv]  g 59 
25 7   (+4) — 2 ±(+l) 5 7 

-oovyj 42 6 Z(4l) 1 — 1 1 
-&s 

42 5 — 4 — — — 1 

mask  -xd£ 
41 

1 — 1 — 

  /- 

— — 

-vög  (-vöv) 
37 1 — i — — — — 

-po  (mask) 
34 5 — 4 — 1 — — 

-ixwp 33 
2 

I     

2 —   s 

.   — 

— 

IV 
Suffix  -on 
Xü)V  (-§Ü)V) 

33 6 — 3 1 — — 2 -sog 

29 7 2 5 — — — -sCoc 
28 

35 
G(+l)  , 

3 — 1 1 24 -zog 
23 1 1 — — 

-XX- 22 (1) — 

(1) 
— — 

-Lig  (-ecog) 21 2 — 1 1 
-6g  (-605) 

20 9 — 8 

  
■ 

1 
demin  -tov 

20 
11 

— 2 — 2 — 7 

-xtg  (-xetog) 16 2 1 1 

__ 

-XYJptO 16 
10 

3 3 4 
-SIOV 13 

18 5 3 2 3 
V 

5 
-yjx(-t-) 

13 1 — 1 — — 

-Coxog 12 5 — 4 — — 1 
-10g  (mask) 

11 
3 — 

1   (VI) 1 — 1 "V 

-V- 

demin  -Cg 

10 
(1) 

— (1) 
— _ — 

10 2 — 1 1 
lokal  -wv IO! 4 — 3 1 

9 1 — 1 
-frpov 9 1 1 

demin  -i'Siov 

7| 

3 — 3 
P°g 6 1 — — 1 

fern  -zpCg 

4'
 

1 1 

demin  -apcov  j 

1 2 

1 

— 1 — — 1 
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Ion),  zeigt  bei  Pol  nicht  mehr  dieselbe  Einheitlichkeit  wie  bei  den 

2   ersten  Stufen.  Wurzelnomina,  Bildungen  auf  -Xo,  -c;  und 

mask.  -7]?  schwach  vertreten;  sehr  zurückgegangen  ist  Gebrauch 

von  -rr'p  (über  dessen  Ersatz  durch  -tt,;  s.  S.  47) ;   produktiver  ge- 
worden ist  fern  -Tn;  und  zwar  (auch  nach  Ausweis  der  Belege, 

s.  Tab.)  vom  Attischen  aus  (nur  der  literar.  Komi  eigen,  vgl.  S.  51). 

Zur  IV.  F r. st.  vereinigen  wir  die  ion.  Typen  mit  40-20  Exem- 

plaren. Bei  Pol  zeigt  diese  Stufe  ein  geschlosseneres  Bild  als 

die  3.  Fast  sämtliche  Suffixe  sind  mit  ganz  wenig  Exemplaren 

belegt  (beinahe  verschwunden  -to;,  -vo;  und  -tu;  [poet.  Wörter!]). 

Ausser  dem  schon  S.  102  besprochenen  demin  -iov  ist  stärker  ent- 

wickelt Suffix  -sta,  unter  dessen  35  Exemplaren  24  Neubildungen 

stecken.  Bei  -wv  und  -u;  kann  man  noch  von  (wenn  auch 
schwacher)  ion.  Einwirkung  sprechen. 

Eine  letzte,  V.  Stufe  umfasst  Suffixe  von  20-1  Ex.  im 

Ion.  Das  Bild  bei  Pol  nicht  ganz  einheitlich.  Zwar  sind  hier 

ebenfalls  die  meisten  Suffixe  in  nur  wenig  Exemplaren  vertreten, 

aber  z.  B.  für  demin.  Bildungen  (weniger  bei  -ig* o;  und  allen- 

falls auch  bei  demin  -ic,  als  bei  -t&ov  und  -ofpiov)  ist  leichte  Neigung 
zu  bevorzugterem  Gebrauch  festzustellen  (ion.  Einfluss!).  Stärker 

produktiv  geworden  ist  -Tvipio  und  besonders  -siov.  Bei  übrigen 
Suffixen  durchweg  kleinste  Frequenzzahlen. 

b)  Adjektiva  (s.  Tab.  S.  105,  angelegt  nach  gleichen  Grund- 
sätzen wie  bei  Subst).  Gesamtbild  bei  Pol,  verglichen  mit  ion. 

Frequenzzahlen,  einheitlicher  als  das  der  Substantiva.  Das  einzige 

Suffix  -i*6;  ausgenommen,  das  bei  Pol  im  ganzen  starke  Zu- 
nahme zeigt  [und  besonders  bei  den  att.  Wörtern;  att.  Einfluss 

[Sokratik!],  vgl.  S.  67),  zeigen  sich  in  den  4   eingeteilten  Stufen 

gleichmässige  Zahlenverhältnisse  beim  ion.  Dialekt  und  bei  Pol. 

I.  Stufe:  -r,;  und  t oc.  Auch  bei  Pol  (ausser  dem  eben  be- 

sprochenen -i*o;)  am  stärksten  vertretene  Suffixe;  nur  tritt  -r; 

stark  hinter  -to;  zurück  (beachte  die  vielen  Neubildungen !).  Über 

die  Verdrängung  von  -r(;  durch  -6;  s.  S.  92. 

II.  Stufe:  -to;  und  -c6Sz;  stehen  bei  Pol  der  Häufigkeit  nach 

gleichfalls  an  2.  Stelle.  Immerhin  ist  hier  .-wSvi;  gleichstark  wie 
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-ioc,  während  das  erstere  Suffix  im  ion.  um  1U  (120  :   161)  seltener 

gebräuchlich  ist  als  -105.  Über  att.  Einfluss  bei  -w&ns  s.  S.  106» 

III.  Stufe:  Suffixe  von  65-20  Belegen  im  Ion.  Die  hier 
einbezogenen  Suffixe  stehen  auch  bei  Pol  an  3.  Stelle.  Nur 

Bildungen  mit  -po  bei  ihm  stark  vermindert. 

IV.  Stufe:  Suffixe  mit  15-3  Belegen  im  Ion.  Auch  bei  Pol 

diese  Suffixe  am  seltensten  gebraucht.  Bei  fern,  -mg  nur  scheint 
sich  stärkerer  ion.  Einfluss  geltend  zu  machen. 

b)  Adjektiva. 

a   fl 3   0 
*   fl 

gS 

Suffixe 

io
n.
  

Fr
eq
.-
 

j
 
 
 

Z
a
h
l
e
n
 

Summe 

von  a— f 
a 

attisch 

Frequ 

b 

poet. 

enzzahl 

c 

ionisch 

en  bei  . 

d 
hell. 

Polybios 
e 

n.Bed. 

3 

f 

N.Bild. 

I 
-fiS,  ̂ g 429 81 

ll  (+V 

17 

7 10 1 35 
-zog 

419 181 23  (+8) 26  (+2) 11 14 10 

97 

-10g 

161 
29 

2   (+3) 
17 

2 2 3 3 

II 

-tbdvjc 
120 

27 
8 1   (+V 2 6   (+1) 2 8 

-(t)xög 82 125 24  (+8) 3 6 
23  (+2) 

10 

54+5 

-ocxög 

-acog 

65 20 3 
5   (+1) 

4 

20 

1 5 

-pög  C-apög) 63 3 1 — 1 — — 1 
III 

-tvog 56 19 — 8 1 5 — 5 

-(a)t[iog 38 11 2 3 1 1 — 4 -eio  g 
21 

11 3 6 — — — 2 -AO 

14 1 
-   ' — 

1 — 

IV 
-Iztg  (ztg) 12 6 1 2 — 1 — 2 -töiog 

7 1 — — — — — 1 -uon 
3 1 1 — ' 

Man  wird  also  sagen  können,  dass  für  die  Substantiva 

sich  Einwirkungen  der  ion.  Wortbildung  auf  die  poly  Manische 

entsprechend  den  Zahlenverhältnissen  feststellen  lassen  besonders 

für  die  Suffixe  der  Stufen  I   und  II  (ohne  nichtdem.  -iov)  und  eine 

geringere  für  demin.  Bildungen  auf  -iov,  -töiov,  -apiov.  Bei  fern, 

-mos  und  -sta  kommen  ion.  Einflüsse  nicht  in  Betracht,  ebenso- 

wenig wohl  bei  -T^pio  und  -eiov.  Adjektiva  sind,  das  vom 

1)  Mit  yiecpdXociog. 
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att.  beeinflusste  -*6;  und  ausgenommen,  in  ihrer  grösseren 
Mehrheit,  nämlich  in  den  3   ersten  Stufen,  ihrer  Häufigkeit  nach 

vom  ion.  Dialekt  her  beeinflusst,  dazu  mag  noch  -Iti?  kommen. 

5.  Die  bei  einzelnen  Attikern  erstmals  belegten  Wörter 

verteilen  sich  ihrer  Häufigkeit  nach  wie  folgt: 

in  Koivyj 

Plato 

belegt 

62 

nichtbelegt 

84 
Summa 

146 

Xenophon 18 53 71 

Thukydides 6 17 
23 

sonst.  Attiker 
17 

29 46 

Dabei  ist  wohl  für  in  Komi-Texten  sonst  noch  belegte  Wörter 

direkte  Beeinflussung  durch  betr.  Attiker  nicht  anzunehmen,  viel- 

mehr werden  diese  Wörter  der  attischen  Volkssprache  all- 

gemein angehört  haben  und  von  da  in  die  Komi  eingedrungen 

sein.  Aus  den  Zahlen  für  die  schriftsprachlichen  Wörter 

aber  ergibt  sich,  dass  besonders  Plato s   Wortschatz  auf  pol. 

Sprache  einen  grossen  Einfluss  gehabt  hat  und  nach  ihm  Xeno- 
phon.  Das  nimmt  nicht  wunder,  da  Pol  beide  Schriftsteller 

gelesen  hat;  diesem  Einfluss  sind  auch  einzelne  Abweichungen 

von  der  allgemeinen  Richtung  der  Kotvr,,  wie  z.  B.  adj.  auf 

fern,  auf  -tyi;  zuzuschreiben.  Sehr  gering  ist  aber  der  Einfluss 

von  Thukydides’  Sprache  auf  unseren  Historiker. 

III.  Nicht  belegt  sind  bei  Polybios  folgende  Wort- 

bildungstypen (Debr  §   278  ff.):  Subst:  -a;  (für  scherzhaft-derbe 

Personenbezeichnungen),  -£a  (-vi)  für  Baumnamen,  -oug  (-ousaa) 

und  -i&eu;  (nur  1   -t&ou;  :   adsXcpi^ou;),  deminutiva  auf  -u<ptov,  -uXXiov, 

-ü&piov,  -u7>uov  -   a   d j :   -i'vso;  für  Stoffbezeichnungen,  -aSto;,  -&avos, 
Tr.pto;.  Die  fehlenden  Typen  sind  durchweg  solche,  die  im 

heilen.  Griechisch  überhaupt  nur  geringe  Triebkraft  hatten. 
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reges,  ftets  gleidfjbleibenbes  fjnteveffe  finbef: 

9tem6canb£  als  (St^xeJjer 
3Son  einem  0eu£fd)en 

Grindige  Dom  23erfaffer  autorifierfe  Reuausgabe 

DRif  einem  23ilbnis  unb  einer  Qrinfüfjrung 

„0er  SSerfaffer  unb  fein  233er£“ 

(£inem  lebenskräftigen  3^ea^ömuö  l)ulbigenb,  gibt  ber  Rembranbtbeutfcfje  umfidjtig 

DRiffel  unb  2X3ege  an,  um  bem  ©eifteselenb  unb  Peffimismus  ber  ©egenmarf  gu  enf; 

rinnen.  ©in  uniDerfaler  ©enfer  §ieF>f  F>ier  fojufagcn  bie  23ilang  ber  gefamfen  neueren 

23ilbung.  ©S  ift  fein  23udf)  für  irgenbmeldfje  ©onberbeftrebungen,  fonbern  ein  geiftiger 

Sp  au  sfäja  £   f   ü   r   jeb  e   n   g   e   b   i   l   bete  nbeutfrf)en©faafsbürger,  meldgem  ©fanbe 

er  aucf)  angeboren  mag,  ber  an  ben  großen  ©afeinöfragen  unferes23olfeS 

21  nt  eil  nimmt.  DRag  bie  ausgeprägt  perfönlidfje  ©enfart,  bie  founeräne  Äritif,  ber 

unumrounbene  Xabel  altes  beffen,  mas  bem  23erfaffer  als  DRißftanb  ober  DRifjbilbung 

in  ber  heutigen S^eit  erfcf)eint,  l)äufig  2I3iberfprurfj  fjerDorrufen,  audf)  ber  2lnbersbenfenbe 

findet  überall  eine  §ütte  geiftiger  2lnreguug.  Spat  bodf)  23ismarcf  Don  bem  Sucfje  ge= 

fagf:  DRan  fann  es  ni d)t  Dor  bem  ©infd^lafen  lefen,  es  gibt  einem  gu  Diel  §u  benfcn. 

Unb  ba$  F>icr  ein  DReifter  ber  ©pratf>e  mit  roarmen  2X3orfen  für  bie  Recfjte  bes  jpergens, 

für  bie  Reuermecfung  reinen  Seelenlebens  irr  ©eutfdf)lanb  roirbf,  bürfte  befonberS  f>eute 

moljlfuenb  empfunben  merben. 

3>ofepJ)us  unb  SSefpafian 
linier fudpungen  gu  bem  jübtfdpen  Ärieg  bes 

^laPina 
Ron  P   r   o   f.  D   r.  213.  2X3  e   b   e   r,  X   ü   b   i   n   g   e   n 

G.Z.  5 

©as  23etlum  3u^a’iuni  §laDius  30fcpi>u£l/  in  twldjetn  ber  ̂ju&cnaufftariL)  ber 

3af)re  66/70  n.  ©f;r.  unb  bie  ̂ .erftörung  Don  3erufrtiem  ergäbt  merben,  ift  um  feines 

©toffeö  millen  uncnblirfj  off  unb  Don  Dielen  mit  Rührung  gelefen,  immer  mieber  aus= 

gefrfjrieben,  aber  nie  als  ©efcf)icf)tsmerf  ausgiebig  gemürbigt  morben.  ©as  Dorliegenbe 

Rudi)  f >at  biefe  2lufgabe  unternommen.  ©s  mill  ben  Äern  bes  2X3erfs,  b.  h.  bie  23c= 

richte  über  ben  Rationalfrieg  gegen  bie  Römer  unb  bie  ©ogialreDolufion  in  3eiufafcm 

analpfieren,  bann  aber  aurf?  bie  merfmürbigen  ©tücfe,  in  benen  3°fßpf>uö  fcf>ilberf/ 

mie  23efpafian,  ber  römifcfje  §elbl)err  in  paläftina,  Äaifer  rnirb  unb  bas  Don  Rürger^ 

friegen  erfdfjütferte  Reirf)  „reffet". 

"L  ERMfi 
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